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Vorrede. 


Die gegenwaͤrtige zweite Auflage meiner flowenis 
ſchen Grammatik hat theilweiſe einige weſentliche Er⸗ 
weiterungen erhalten, und im Ganzen nicht unbe- 
trächtliche Berichtigungen und kleinere Zuſaͤtze überall, 
wo die Sache es erforderte. Es iſt in der floweni- 
ſchen Sprachwiſſenſchaft noch ſo viel zu entdecken, 
und es wird fortwährend fo viel zu Tage gefördert, 
daß ein reicher Stoff von Erweiterung und Berichti— 
gung immerdar zuwaͤchſt. Ich habe mich aber dabei 
nicht in ſprachliche Subtilitaͤten und uͤberfeine Diſtine⸗ 
tionen, die ſchwerer in Worte zu faſſen ſind, als ſie 
unbewußt in Anwendung gebracht werden, eingelaſſen, 
fondern nur jene Erſcheinungen auf dem floweniſchen 
Sprachgebiethe aufgenommen, wodurch entweder die 
Erkennung von Sprachgeſetzen und die Entfernung 
von Ausnahmen gefoͤrdert, und die Grammatik ſiche— 
rer und einfacher wird, oder die für ſlawiſche Sprach- 
forſcher überhaupt von einigem Intereſſe ſeyn koͤnnen. 
Ich habe allen Fleiß angewendet, um die flowenifche 
Sprache, worunter ich den flawifchen Dialect verſtehe, 
wie er in Steiermark, Kärnten, Krain und dem illy- 


riſchen Kuͤſtenlande gefprochen wird, getreu darzuftels 
len, und ein moͤglich wahres Bild von der Volks— 
ſprache zu geben. 


Durch die Wahl einiger Fechiſch⸗flawiſchen Schrift- 
zeichen habe ich nur den, ſchon in der Vorrede zur 
erſten Auflage dieſer Grammatik, S. XIII, von 
mir angedeuteten Weg, um die Dialecte der Weſt— 
ſlawen durch eine gemeinſchaftliche Orthographie ein⸗ 
ander zu naͤhern, nun wirklich betreten, in der vollen 
leberzeugung, daß die erwähnte Annäherung dieſer 
Dialecte ſo lang ein frommer Wunſch bleiben wird, 
als die in der Literatur Armeren und an Zahl unbe- 
deutenderen ſich nicht an die durch Cultur ausgezeich⸗ 
neteren und zahlreicheren Stämme anſchließen werden. 
Die Brauchbarkeit der Grammatik ſelbſt kann dadurch, 
wenn nicht gewonnen, doch auch nicht verloren haben. 

Und ſo uͤbergebe ich dieſes Buch von Reuem der 
Oeffentlichkeit, nicht ohne die Hoffnung, daß es zur 
leichteren Erlernung oder zur vollkommeneren Kennt⸗ 
niß eines n Dialectes das Seinige beitra⸗ 
gen wird. 


A. J. Murko. 
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ſtatt ſoll heißen: 
fol bit i wegbleiben. 
solnde solnce 


Parantheſe Parentheſe 

follen die Worte: »dann der Ruffe« 
wegbleiben. 

ſoll es heißen: »Répar iſt nun nur 
noch eine idealiſche Münze der Krai⸗ 
ner ic. Urſprünglich war es 
der Salzburger Rübener⸗ 
Batzen von 1494 (vide Friſch 
Wörterbuch s. v.). 


vsdigam vzdig am 
was warum 
bos boš 

das daß. 
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Von den Buchſtaben und deren 
Ausſprache. 


Die ſloweniſche Sprache hat 25 einfache Laute, welche 
mit folgenden Buchſtaben geſchrieben werden können: 
Aa, B b, Ce, Ge, Dd, Ee, Ff, Gg, 
a. be. ze. tſche. de. e. ef. ge. 
Hh, Ti, Jj; Kk, LI, Mm, Nn, 0 0 


che. i. je. ka. el. em. en. o. 
PIpYRA, Ss, 8 5, Tit, Uu, VVV, Zug 
pe. er. fe, ` ſche. te. u. we. ſe. 


fhe (wie franz. 3). 
Hinſichts der Schrift und Ausſprache gelten folgende 
Grundregeln: 

1. Nicht mehr und nicht weniger Buchſtaben d. i. Laut⸗ 
zeichen zu ſchreiben, als Laute in einem Worte zu 
hören ſind: woraus umgekehrt die Regel folgt, 
auch jedes Schriftzeichen, welches daſteht, aus⸗ 
zuſprechen. 

2. Jeder Buchſtabe behält den einmahl angewieſenen 
Laut allezeit und überall bei. 


2 Von den Buchſtaben und deren Ausſprache. e 1. 


Im Sloweniſchen wird alſo kein Buchſtabe verſchwiegen, 
wie 3. B. im Deutſchen; noch der demſelben einmahl anges 
wieſene Laut verändert, wie z. B. im Lateiniſchen. 


Duh , Geiſt. Phati, ſtampfen. 
Vuho, Ohr. Cvét, Blüthe. 
Sprich: duch, wucho, pchati, awét. 
A, D. 


A muß hell und rein, nicht wie à, nicht wie o oder 
va: b und d ſehr fanft, wie im Lateiniſchen barba, dare, 
oder im Hochdeutſchen geben, baden, geſprochen werz 
den. >32? B. H HDA 


Baba, altes Weib. Blato, Roth. 
Brada, Bart. Dati, geben. 
Sprich: baba, brada , blato, dati. 
th 


FE und o unterfcheiden die meiſten Slowenen in Schrift 
und Sprache zwei, ein hohes und ein tiefes. Das hohe 
e wird durch é, und das tiefe gewöhnlich durch e bez 
zeichnet. Das d muß, wie e mit nach⸗ oder vortönendem 
1: das e, wie das ä in Mähre, wäre, geſprochen 
werden. Jenes wird durch die natürliche mittlere Deff- 
nung des Mundes, indem zugleich der Gaumenkanal ſich 
verengt; dieſes durch die größte Verbreiterung der Mund- 
höhle ohne Verengung oder Erweiterung des Gaumen: 
kanals hervorgebracht. Z. B. 


Meh, Schlauch. Meéhek, weich. dei 
Sneg , Schnee. Zet, Schwiegerſohn. 

Telo, Leib. ‘| Mefo; Fleisch 
Je, er ißt. Je, er iſt. n 


Sprich: meidh oder miech, Bue ꝛc. mähchek, mähßo ze, ` 
Eben ſo wird das hohe o durch 6, das tiefe aber 
gewöhnlich durch 6. bezeichnet. Jenes muß, wie o mit 


) In einigen Gegenden von Steiermark und Kärnten, z. B. 
am Bacher, um Bleiburg und Völkermarkt, wird das 
reine, helle a wie o oder das oberdeutſche a geſprochen. 
3. B. moti, nos, mlod ze, ſtatt: mati Mutter, nas 
unfer, mlad jung ůmꝙ . DIN 
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nad- oder vortönendem u: dieſes, wie o mit nachtönen⸗ 
dem a, geſprochen werden. Das 6 wird durch eine ſehr 
große Verlängerung der Mundhöhle bey größter Veren— 
gung und Rundung des Lippenkanals hervorgebracht: bei 
der Ausſprache des 6 aber erhält der Mund nach der 
größten Verlängerung der Mundhöhle die natürliche mitt— 
lere Oeffnung. Z. B. 

Zb, Zahn. L Bôb, Bohne. 

Róka, Hand. | Vöda, Waſſer. 

Klop, Bank. Post, Faſte. 


Sprich: ſoub oder fob, routa ic: boah, woada ie. 


Dieſe Bezeichnung und Ausſprache des zweifachen 
e und o findet aber nur dann Statt, wenn zugleich der 
Ton auf dem e oder o liegt: ſonſt iſt in der Regel 
immer nur einerlei e und einerlei o zu hören, und 
folglich auch zu ſchreiben. Z. B. mehür Blaſe, mehköta 
Weiche, zobjé die Zähne, vodén wäſſerig ꝛc.“) Vergl. §. 3. 


*) In Oberkrain wird das ó wie u, und im Roſenthale in 
Kärnten auch das é wie i geſprochen. Z. B. Bug, zub, 
rug, snig, lip anſtatt: Dog Gott, róg Horn, lép 
fhön, 26b, sneg ıc. In einigen Gegenden von Steier— 
mark wird wieder der Unterſchied von 6 und ô nicht 
beachtet, und Bog, voda ꝛc. immer nur mit einerlei 
o geſprochen und geſchrieben. — Im Allgemeinen ift der 
Gebrauch des é und ó beſtimmt und klar in die Ohren 
fallend, während der Gebrauch des é und s ſchwankend 
und oft ſchwer zu ermitteln it. So ift, wo im Altſla— 
wiſchen it, im Sloweniſchen immer é, als: bedeti 
wachen, bég Flucht, bel weiß, bléd bleich, céna Preis, 
ereda Herde, greh Sünde, Két Keller, mléko Milch, 
pega Makel, répa Rübe, sever Nordwind ze. Und wo 
im Altſlawiſchen N, it im Sloweniſchen ohne Aus- 
nahme ó, als: dób Eiche golöb Taube, gös Gans, 
gost dicht, köpati baden, kót Winkel, lók Bogen, 
moi Mann, 26b Zahn ze, Dagegen vertritt das Tome: 
niſche ê nicht nur die Stelle des altſlawiſchen A, wie 
z. B. in ms mich, Zén ärnten, zët, mébek, mêso ꝛc., 
ſondern nicht felten auch die des altſlawiſchen E, wie 
3. B. in bedro Schenkel, pero Feder, čêlo Stirn te. 
Dasſelbe gilt von dem ſloweniſchen 6 in Anwendung auf 
das altilawifhe o und w. — In einigen Gegenden des 

achers, vorzüglich aber im Gailthale in Kärnten, hat 
fih der den Polen eigene Naſallaut € erhalten. i 
1 * 
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F. 

F ift ſcharf zu leſen, kommt nur in fremden Wörtern 
vor, und wird ſelbſt in Beien meiſtens in b oder. p nt: 
wandelt. Z. B. fara Pfarre, font Bube, lediger Zur: 
fde; birma Firmung, britof Friedhof, Stepan Stephan ıc. 
für firma , fritof, Stefan. 


G. 


6 iſt allezeit und überall ſanft, wie in den deutſchen 
Wörtern glimmen, glatt, auszuſprechen. 3. B. gàd 
Viper, gledati ſchauen, gód Geburts- oder Nahmenstag. ) 


H. 


H muß ſcharf, ganz wie das ch der Deutſchen, nicht 
ſanft wie das deutſche h, geſprochen werden, und wird, 
indem man das k mit einem Hauche verbindet, hervor⸗ 
gebracht. Z. B. 


Hvala, Lob. Hud, ſchlimm, bofe, 
Kruh, Brot. Muha, Fliege. 
Sprich: chwala, kruch, dud, mucha. ` 
E Y. 


I und u find die i und u aller andern Sprachen. 
Z. B. mir Friede, vino Wein, iti gehen, kupiti kaufen, 
luna Mond, ura Uhr. ) Vergl. $. 3. 


vlenei se, srenèëa, srendati, vrene, venë ıc. ſtatt 

vléei se, sreea  sréčati; vred, véi, Auch mésene, 
für mésee Mond, wird in vielen Gegenden von Steier⸗ 
mark gehört. . 

„) Einige Gegenden Oberkrains ſprechen das g wie ein Mittel: 
ding zwiſchen g und h, und um Klagenfurt und in 
Tolmein in der Grafſchaft Görz geht es ſogar in ein 
reines h über. Z. B. röh, anch, had, hóst ze, für 
róg, snég, gàd, göst. 

% Der Slawe liebt nicht reine Vocale zu Anfange der Wörter, 
wie im Griechiſchen kein Vocal ohne einen Spiritus zu 
Anfange ſtehen kann; deßwegen hört man auch ſtatt des 
obigen iti, ura meiſtens jiti, vura ſprechen. Statt mit 
e, i fängt man das Wort lieber mit je, ji; ſtatt o, u 
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Tu V. 


J und » müſſen in der Regel wie das deutſche j und 
w ſehr weich geſprochen werden. Nur am Ende einer 
Sylbe nach einem Vocale oder einem Conſonanten, oder 
zu Anfange einer Sylbe vor einem Conſonanten wird das 
gewöhnlich wie ein kurzes u geſprochen. Z. B. 

Jáma, Grube. Loi, Unſchlitt. 

Jókati, weinen. Rokav, Aermel. 

Vera, Glaube. | Brätov, der Brüder. 

Naväda, Gewohnheit. Berv,Steg über einWaffer. 

Delaj, arbeite. | Verv, Strick. 


Sprich: jáma, jôkati, wéra, nawäda, Delaj, lòj, rokäu, bräfou, 


beru (einſylbig), weru (einſylbig). 


1. Es werden alfo durch das j ftatt des i, und das 
v flatt des u nach Vocalen, d. i. durch aj, ej, 
ij, oj, uj und ev, av, ov 1c., bei uns die 
Diphthonge der deutſchen ai, ay, ei, ey, oi und 
eu, au, ou vertreten, ſo daß wir, grammatiſch 
genommen, feine Doppellaute haben. ) 


2. Zeigt das j nach 1 und n an, daß diefe zwei Con⸗ 
fonanten weich und mit dem j gleichſam verſchmol⸗ 
zen, das ift ein mouillirtes I und n find, wovon 
Jj wie das italieniſche gli, und nj als ein Laut, 
etwas durch die Nafe, wie das franzöſiſche gne, 
geſprochen werden müſſen. Z. B. dinja Melone, 


lieber mit vo, vu, und ſtatt à lieber mit ja oder va 
an. Z. B. jeden einer, jigräti ſpielen, voko Auge, 
uk Lehre, jagne Lamm, vapno Ralf ıc. ſtatt: éden, 
igräti ic. Jedoch hört man in Unterkrain, in vielen 
Gegenden von Steiermark und Kärnten, auch einige reine 
Vocale zu Anfange. Einige Gegenden in Steiermark 
und Unterkrain, dann die Slowenen in Ungarn, ſprechen 
ſtatt des reinen u ein franzöſiſches u oder hochdeutſches 
u; die Wipacher aber ju. Alſo küpiti, in Wipach 
e Kjupiti, ſtatt kupiti. } 

„) Einige Gegenden von Steiermark und Unterkrain, und die 
Gailthaler in Kärnten, ſprechen das ev, av, ov ꝛc. nicht 
wie en, au, ou, ſondern immer rein wie ew, aw, ow. 

Alfo rokäw, goßpödow, b'rw, mim. 
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milja Meile, ljúbiti lieben, njega ihn, könj 
Pferd, kralj König ꝛc. *) ; 


K. 


K wird überall, auch in fremden Wörtern, —— 
fo oft der Laut desſelben gehört wird. Z. B. közuh 
Pelz, kvas Sauerteig, Kristus, Katehizem, Aleksan- 
der ꝛc., und nicht quas, Christus, Catechismus, 
Alexander. **) 


L. 


L unterſcheiden die meiſten Slowenen in Schrift und 
Sprache zwei, ein reines und ein mouillirtes. Das l 
it rein, wenn ein Vocal, und mouillirt wenn das j 
darauf folgt. Z. B. les Holz, Wald, slon Elephant, 
zemlja Erde, kljun Schnabel. Vergl., was S. 5 über 
die Mouillirung deg 1 gejagt wurde. 

Das reine ! wird in folgenden Fällen zwar geſchrie⸗ 
ben, aber wie ein u geſprochen: : 

1. Als männliche Fleriongendung in den Participien 
der vergangenen Zeit thätiger Form, und als End⸗ 
buchſtabe in einigen andern Wörtern. 

Insbeſondere lautet in dieſem Falle: 


a) Das — al wie av, ſprich au. 3. B. sim 
dal, spal, pisal , plesal , délal, ich (Mann) 
habe gegeben, geſchlafen, geſchrieben, getanzt, 
gearbeitet; détal Baumſpecht. 

Sprich: Bim dau, ßpau, pißau ıc. 

b) Das tonloſe — el und — il wie uv, ſprich u. 

3. B. sim terpel, vlekel, vidil, mislil, 


*) In Unterfrain, in Kärnten und in vielen Gegenden von 
Steiermark, ſpricht man dina, mila, lubiti, biti, nega, 
kojn, krajl, auch wohl nur král, kön, ohne Mouillirung. 

) In einigen Gegenden von Kärnten, nahmentlich am Loibel, 
wird das k fo fanft geſprochen, daß es in der Kehle 
beinahe verſchlungen wird, und wie k in dem vernei⸗ 
nenden nak lautet. 


$. 1. 
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2. 3 


ich (Mann) habe gelitten, gezogen, geſehen, 
gedacht; prijätel Freund. i 
Sprich: fim terpu, wléku, widu ze. 
c) Das gedehnte — el und il wie Ey und iv, 
ſprich Eu, iu. 3. B. sim imél, vzel, do- 
bil, vucil, ich (Mann) habe gehabt, genom⸗ 
men, erhalten, gelehrt; pepél Aſche, jil Thon, 
vesel froh, gnil verfault. 2 1227 ya 
Sprich: fim imeu,,,wfeu,, doblu ze, ot 11421 
n den Wörtern: bolha Floh, dolbsti aushöhlen, 
meißeln, dolg lang, dolg Schuld, čoln: Kahn, 
polh Billich, poln voll, polz Schnecke, žolč: Galle, 
zolt gelb, solnce Sonne, solza Thräne, tolst 
fett, volk Wolf, ſammt den davon abgeleiteten, 
welche bouha, ‚doubsti, doug, coun, pouh, 
poun , použ , z0ul , zout, sounce, souza, toust, 
vouk, in Steiermark auch buha, dubsti , dug, 
tun, puh , pun :c. gefprochen werben, ) 


*) Das — al lautet in Krain, Kärnten und in den meiſten 


Gegenden von Steiermark wie oy, ſprich ou; ausge⸗ 
nommen die Eiaſylbigen und ihre Compoſita, in welchen 
es überall av, ſprich au, geſprochen wird. Alſo z. B. 
sim pisal, plesal ze. wie pisov,' plesov, ſprich 
pisou, plésou; aber sim dal, spal, prodal, zaspal 
ic. überall wie dav, spav, prodav, zaspav, ſprich 
dau, spau, prodau, zaspau ic. Eben da lautet sim 
imel, ich Mann) habe gehabt, nach der Analogie der 
Participien in — al, wie (mov, ſprich imou, in vielen 
Gegenden von Steiermark aber regelmäßig wie imé v, 
ſprich iméu. 5 t uni reile { 

Die Slowenen in Ungarn und ihre nächſten Geier), 
ſchen Nachbarn, auch einige Gegenden in Illyrien, ſpre⸗ 
chen das reine 1 als männliche Flexionsendung in den 
angeführten Participien und als Endbuchſtaben in allen 
andern Wörtern wie o: alſo das — al wie ao; das 
tonloſe — el und — il wie eo und io, durch Zuſammen⸗ 
ziehung gewöhnlich wie ein bloßes o: das gedehnte — él 
und il wie eo und io. Es hat diefe Ausſprache die Ana- 
logie vieler Slawen, nahmentlich der Dalmatiner und 


Serben, für fih, welche dao. spao, deétao, terpo, 
vléko, vidio oder vido, mislio oder mislo, imco, 


Leo, dobiospepeo, jio zc. nicht nur ſprechen, fon- 
dern auch ſchreiben. Wir Slowenen weichen aber in die⸗ 
fem Falle von dem uns übrigens heiligen Grundgeſetze: 


8 Von den Buchſtaben und deren Ausſprache. F. 1. 


MN PH R I. 


M, n, p, und t find die Laute aller andern 
Sprachen. Ueber n vergl., was S. 5 über die Mouilli⸗ 
rung desſelben geſagt wurde. , 


ung ei 
Z muß wie das gelinde f in den Wörtern Wiefe, 
Nafe, reifen; s wie das ſcharfe ß oder fin den Wör⸗ 
tern reißen, naß, wiſſenz c wie das kaf oder 
tz geſprochen werden. Z. B. köza Ziege, kôsa Senfe, 
céna Preis, zad hinten, sád Frucht, Cár Zaar, Kaifer. 
Sprich: fôfa, kößa, zena, fád, Bad, jár. 


ÉS Bi 
Z muß weicher als das deutſche fh, wie das fran- 
zoͤſiſche j in jour; 5 wie das deutſche fh in den Wörtern 


Schreib, wie du ſprichſt, ab: weil in der weibli⸗ 
chen Participialendung, z. B. sim dala, spala, ter- 
éla ze. ich (Weib) habe gegeben, geſchlafen, gelitten, 
das reine 1 wieder hervorkritt, und auch als Endbuch- 
ſtabe in allen übrigen Wörtern, wie z. B. in detal, 
prijätel, gnil. vesel "e in mehreren Gegenden von 
Steiermark geſprochen wird; vorzüglich aber, um uns 
jenen Slawen, welche das reine! ſprechen, zu nähern, 
und uns und ihnen gegenſeitig das Studium der Gram- 
matik zu erleichtern. 


Wenn aber die Endſylben al, el, il, ol, ul, was 
in vielen Büchern geſchieht, ſtatt der mouillirten alj, 
elj, ilj, olj, ulj gebraucht werden, fo muß das ! ordentlich 
wie das deutſche I geſprochen werden. 3 B. kral Kös 
nig, käsel Huſten, gril Grille, môl Motte, metul 
Schmetterling, Gott kralj, käselj ꝛc., ſprich Eral, 
käſchel ze. 

Mehrere Gegenden in Oberkrain und auch in Kaͤrn⸗ 
ten ſprechen das 1 wie » oder u; das b, am Ende der 
Wörter, und in der Mitte vor k und t, wie f; das d 
am Ende der Wörter wie s. Alfo bvato oder buato, 
muad, pvatno, kobiva, sim daua, spaua, böf, böfki, 
droftine, ters, gospös ꝛc. ſtatt blato, mlad, platno 
Leinwand, kobila Stutte, sim dala, spala ich (Weib) 
habe gegeben, geſchlafen, böb Bohne, böbki bohnen⸗ 
foͤrmige Schmalzkuchen, drobtine Broſamen, Gerd hart, 
gospod Herr. 
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Schrift, ſchießen; & wie das deutſche tfd) in den 
Wörtern quetſchen, fletſchen geſprochen werden: ſo 
daß , š, & in der nähmlich en Gradation zi chen, in 
welcher z, s, e faufen 3. B. zäba Froſch, šála 
Scherz, část Ehre; zila Ader, šilo Ahle, čislo, Zahl; 
dez Regen, tès nüchtern, mëi Schwert. 

Sprich: (franz.) jäba, ſchäla, tſchäßt, (franz.) jila, ſchilo, 

tſchißlo ze. 


Z und 2 werden am Ende der Wörter und vor harten 
Conſonanten hart, wie s und 3, geſprochen, und auch ge: 
ſchrieben. Z. B. obraz Geſicht, néi Meſſer, nisko flatt 
nisko, teško ftatt tezko ze. 


§. 2. 
Von der Sylbentrennung. 


Die Sylbentrennung durch das Theilungszeichen am 
Ende der Zeile geſchieht in ſloweniſchen Wörtern in der 
Hauptſache nach denſelben Regeln, nach welchen in deut⸗ 
ſchen Wörtern. 


1. Ein Conſonant, der zwiſchen zwei Vocalen ſteht, 
gehört zum letzten Vocal; alfo mä-ti Mutter. 

2. Die Conſonanten, mit welchen zuſammen man im 
Sloweniſchen ein Wort nicht anfangen kann, wers 
den bei der Abtheilung in Sylben getrennt. 3. B. 
her-bet Rücken, gér-lo Kehle, örés- nja Kirſche, 
son-ce Sonne ıc. 

3. Die Conſonanten, welche zuſammen ein Wort im 
Sloweniſchen anfangen konnen, gehören auch bei 
der Abtheilung in Sylben zuſammen. Z. B. 
brä-zda, nicht braz-da Furche, weil man zdaj 
hat. So gu- mno, Dreſchtenne (mnög) , jd-gne 
Lamm (gnati) , svi-nja Schwein (njiva), mä-slo 
Schmalz (sláma) , jä-streb Habicht (strela) ꝛc. 

4. Zuſammengeſetzte Wörter werden ſo F wie 
ſie zuſammengeſetzt ſind. Z. B. iz-dati ausgeben, 
nicht i-zdati, weil das Wort aus iz und dati 
zuſammengeſetzt iſt. So pod-loäiti unterlegen, 
od-vezati losbinden ꝛc. 


10 Vom Ton oder Accent. K 3: 


5 % 
Vom Ton oder Accent. 


Unter Ton oder Accent überhaupt verſteht man 
in der Sprache die ſtärkere Erhebung der Stimme, 
mit welcher ein Sprachlaut vor dem andern ausgefpros 
chen wird. 

Wer gut redet oder lieft, wird nähmlich in einem mehr⸗ 
ſylbigen Worte immer eine Sylbe vor der andern, in einem 
Satze ein Wort vor dem andern, in einem längern zuſammen⸗ 
hangenden Vortrage einen Satz vor dem andern durch größeren 
Nachdruck der Stimme hervorheben oder betonen; und dieſer 
Nachdruck der Stimme heißt Ton oder Accent. — Man 
kann in der Sprache vier Arten des Tones unterſcheiden: 
den Sylbenton, den Wortton, den Satzton, und den Redeton 
oder den rhetoriſchen Accent. 

Der Sylbenton, oder Ton, Accent ſchlechtweg, 
von dem allein hier geſprochen wird, iſt alſo nichts an⸗ 
deres, als die Ausſprache einer Sylbe mit beſonderer 
Erhebung und Stärke der Stimme, während andere mit 
ihr verbundene ſchwächer geſprochen werden. Von der 

ehobenen Sylbe ſagt man dann, ſie habe den Ton: die 
andern Sylben, welche dieſer Ton nicht trifft, heißen 
dagegen tonlos. *) So haben z. B. in den Wörtern 
jeza Zorn, mladénes Jüngling, die Sylben jé, de den 
Ton; die andern dagegen, zu, mla und nes, find tonlos. 

In der Regel haben alle Wörter auf einer Sylbe 
den Ton, welcher zweifach iſt: entweder gedehnt, 
wenn die Erhebung der Stimme länger auf dem Vocal, 
als auf dem folgenden Conſonanten verweilt; oder g ez 
ſchärft, wenn die Erhebung der Stimme von dem Vocal 
ſchnell zu dem Conſonanten übergeht, und auf dieſem 
länger verweilt. Nur die Vorwörter verlieren ihren Ton, 
wenn ſie vor ihren Caſibus ſtehen. 


Der gedehnte Ton wird entweder durch den Acutus 
CH über allen Vocalen, oder durch den Eircumflexus C), 


) Eigentlich hat jede Sylbe einen Ton, font würde ‘fie gar 

nnicht hörbar ſeyn; nur daß die eine Sylbe mehr, als 
die andere betont wird, ſoll durch den Ausdruck „die 
Sylbe hat den Ton“ angezeigt werden. 


§. 3. j Vom Ton oder Accent. , 9 ti 


aber nur über e und o; der geſchärfte dagegen durch den 
Gravis (), ebenfalls über allen Vocalen, bezeichnet. *) 
Aus dem, was ſo eben über den Ton, und oben S. 2 
über das zweifache e und o geſagt wurde, ergibt ſich 
nun Folgendes: 


é und ó find das gedehnte hohe e und o; 
ê und ö aber das gedehnte tiefe e und o; 
è und ò endlich das geſchärfte e und o. 


Z. B. res Sache, rêca Mente, smert Tod; méi Mann, 
nö Meſſer, gor hinauf ıc. 


á, i und ü find das gedehnte a, i und u; 


u, i und u aber das geſchärfte a, i und u. 


Z. B. tät Dieb, brät Bruder; mlin Mühle, sir Käſe; 
kúp Kauf, kup Haufe ꝛc. **) 
, Natürlich muß, Sobald in einem Worte ein Ton in einen 
andern übergeht, oder von einer Sylbe auf eine andere verrückt 
wird, auch in dem nähmlichen Worte das Tonzeichen gewechſelt, 
oder von einer Sylbe auf eine andere verrückt werden. Z. B. 
vöda Waſſer, vod- der Waſſer, vode des Waſſers; Els vel 
Menſch, elovéka des Menſchen ze. 


Auf welche Sylbe der Ton in einem mehrſylbigen 
Worte zu legen ſey, darüber läßt ſich kein allgemeines 
Geſetz aufſtellen. Nach einem allmählig feſt gewordenen 
Gebrauche betont die ſloweniſche Sprache bald die letzte, 


„) Warum wird an den zwei Vocalen e und o die Dehnun 
in gewiſſen Wörtern durch den Acutus, in andern dur 
den Circumflexus bezeichnet? — Weil wir zweierlei 
gedehnte e und o haben, das hohe und das tiefe. 
Jenes wird durch é und 6, dieſes durch & und ô bez 
zeichnet. 

) Das i und u werden in Krain, auch in Kärnten und in 
einigen Gegenden von Steiermark, wie geſchärfte fran: 
zöſiſche e muets, die tonloſen i und u aber wie ton: 
lofe e muets geſprochen; alfo sir wie sr, krüh wie 
krh ae, In anderen Gegenden ſpricht man sir, krh 
mit deutlichen i und u. — Wenn aber das geſchärfte oder 
tonloſe e vor dem r mit noch einem darauf folgenden 
Conſonanten zu einer Sylbe verbunden iſt, wird es 
überall und immer mehr weniger verſchlungen. Z. B. 
kert Maulwurf, hert Windſpiel, ſprich kr, hrt ze. 
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bald die vorletzte, nicht ſelten auch die drittletzte Sylbe 
der Woͤrter.) 

Alle Accente, womit die Wörter in dieſer Grammatik 
bezeichnet ſind, dienen bloß, um Anfängern die richtige Betonung 
derſelben zu bemerken; in der gewoͤhnlichen Schrift außer der 
Grammatik werden fie gewöhnlich gar nicht accentuirt. 


Formenlehre. 


CH 4. 
Eintheilung der Wörter nach ihrer 
ö Bedeutung. f 


Der Bedeutung nach ſind die Wörter einer jeden 
Sprache entweder Nenn wörter, oder Zeit wörter, 
oder Partikeln. 

Das Nennwort dient zur Benennung und Bezeich⸗ 
nung einer Perſon, oder einer Sache, oder einer Eigenſchaft, 
und iſt entweder ein Hauptwort, z. B. mizu der 
Tiſch, oder ein Fürwort, z. B. jaz ich, oder ein 
Beiwort, z. B. vélik groß. Die Nennwörter werden 
declinirt, um die verſchiedenen Verhältniſſe, in welchen 
ſie ſtehen, auszudrücken. 


) In der floweniſchen Sprache trifft alfo der Ton, wie in der 
griechiſchen und lateiniſchen, unbekümmert um Haupt- 
und Nebenſylben, bald dieſe, bald jene, ſehr oft bloße 
Biegungs⸗ und Bildungsſylben, und rückt in der Bildung 
und Ableitung der Wörter von einer Sylbe auf die on: 
dere, welches Verrücken des Tones, urſprünglich 
von einem der floweniſchen Sprache eigenthümlichen Wohl⸗ 
klangsgeſetze abhängig, allmählig durch den Gebrauch feſt 
geworden zu ſeyn ſcheint. — Eben ſo betonen die neue⸗ 
ren romaniſchen Sprachen, z. B. die franzöſiſche, 
italieniſche ꝛe., ohne Rückſicht auf die Bedeutſamkeit der 
Sylben nach einem bloß lautlichen Betonungsgeſetze, 
während dagegen in dem germaniſchen Sprach⸗ 
Gamm von jeher der Ton unwandelbar an der Wurzel— 
ſylbe haftet. 
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Durch das Zeitwort drückt man die Handlung oder 
den Zuſtand aus, der einem Nennworte beigelegt wird, 
z. B. poslem ich ſchicke, bräti leſen, spati ſchlafen ꝛc. 
Das Zeitwort wird conjugirt, um die verſchiedenen Arten 
und die Zeit, wie und wann die Handlung oder der Zu— 
ſtand einem Nennworte beigelegt wird, zu bezeichnen. 

Partikeln nennt man diejenigen Redetheile, welche 
weder declinirt, noch conjugirt werden können. Doch 
find fie unter fih verſchieden: Nebenwoͤrter find 
Wörter, die einen Umſtand bei einer Handlung oder einem 
Zuftande, oder bei einer Eigenſchaft ausdrucken, z. B. 
hitro pösli fide geſchwind, prav lép febr ſchön. Borz 
wörter drücken das Verhältniß der Nennwörter zu 
einander oder zu den Zeitwörtern aus, z. B. drevo za 
zidom der Baum hinter der Mauer, k tebi pride er 
kommt zu dir. Binde wörter dienen zur Verbindung 
der Mörter und Sätze, z. B. jaz ino ti ich und du; 
pisi, dokler vidis, ſchreibe, ſo lange du ſiehſt. Empfin⸗ 
dungswörter ſind Ausdrücke des Gefühls durch ein 
Wort, z. B. as! juhej! 

Das find die acht Redetheile der ſloweniſchen 
Sprache. Einen Artikel, wie z. B. die Griechen und 
die Deutſchen, gebrauchen die ächten Slowenen nie und 
nirgends; ſie ſind hierin dem Lateiner völlig gleich. 


„ . 
Das Hauptwort. Allgemeine 
Geſchlechtsregeln. 


Die Hauptwörter find entweder Eigen nahmen 
eines Menſchen oder eines andern Gegenſtandes, oder 
Gattungs nahmen, welche nur in ſo fern den eins 
zelnen Dingen zukommen, als dieſe zu einer Gattung von 
Dingen gehören. ) 
Alle Hauptwörter find entweder männlichen, oder 
weiblichen, oder ſächlichen Geſchlechtes, welches 
entweder aus der Bedeutung, oder aus der Endung 
des Hauptwortes erkannt wird. D 
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Wegen der Bedeutung ſind männlich die Nah⸗ 
men von Männern (auch ſelbſt mit der Endung a, 
z. B. 662, starasina ꝛc.); weiblich die Nahmen der 
Weiber; ſächlich die Nahmen der Buchſtaben, ferner 
alle Wörter, welche, ohne Hauptwörter zu ſeyn, als 
ſolche gefaßt werden. Brat Bruder, vojvoda Herzog, 
dea Vater, find männlich; zena Weib, matt Mutter, 
hot. Tochter, find. weiblich; véliko b, Lälostno nič ıc. 
ſind ſächlich. 
Nach den Endungen gelten folgende Regeln: 
1. Männlich ſind alle Hauptwörter, die fidh auf einen 
Conſonanten endigen: róg Horn, léd Eis, nos Nafe. 
2. Weiblich ſind, die im Singular auf a ausgehen, 
And die Mehrſylbigen auf ast, ost, úst, äzen, 
cnzen und ev oder ov: müha Fliege, obläst Macht 
(die Ausübung des Rechtes), mladost Jugend, 
"čeljust Kinnbacken, perkäzen Erſcheinung, Jubézen 
Liebe, cerkev oder cerkov Kirche. 
3. Sächlich find die Hauptwörter auf e und o: dete 
Kind, bréme Bürde, koló Rad, blago Ware ıc. 


in pi Ausnahme. 

Weiblich ſind: bäsen Fabel, bérv Steg, büker 
Buche, bil Splitter, cév Röhre, část oder čést Ehre, 
cetert Viertel, derhäl Anhang (Geſindel), dlän flache 
Hand, gaz Schneebahn, glöbel Vertiefung, gnät Schin⸗ 
ken, gos Gans, gréz Moraſt, jed Speiſe, jel Tanne, 
jesen Herbſt, käd Wanne, kál Keim, klöp Bank, kokos 
Henne, köp das Hauen d. i. Graben, die Hauzeit, 
köpel Bad, korist Nutzen, kost Bein, krepél Stück 
Holz, láz Lüge, läst Eigenthum, lúč Licht, mást Schmer, 
med Kupfer, misel Gedanke, mis Maus, mod Kraft, 
mlät Dreſchzeit, mlev Mahlen des Getreides, mräv 
Ameiſe, napoved Anfagung, nemos Ohnmacht, nit Faz 
den, nos Nacht, obrest Zins, Intereſſe, obist Niere, 
ds Achſe, obutev Fußbekleidung, osterv: behauener Nas 
delbaum, Hüfelftange, Harpfe ohne Dach, odpöved Abs 
ſagung, prepöved Verboth, pämet Gedaͤchtniß, Vernunft, 

arst Dammerde, päst Falle, perhäl Loderaſche, pesem 
ied, hst Fauſt, pés Ofen, Felſenwand, pomos Hülfe, 
perholad morſches Holz, pisal Pfeife, plát Seite, pomlad 
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Frühling, pös Spalte, péd Spanne,- plaščád Fläche, 
posterv Forelle, povôdenj Ueberſchwemmung, präprot 
Farrenkraut, ral Pflügen, rast Wachsthum, reber Ans 
höhe, réz Unze, Häckerling, ren Roggen, red Sache, 
Wort, rit Hintere (anus), senszet Wieſe, svérk Baum⸗ 
mark, sträst Leidenſchaft, skerb Sorge, släst Wolluſt, 
smert Tod, smet einzelnes Stück vom Auskehricht, sól 
Salz, spöved Beicht, stèrd Honig, strán Seite, stvär 
Geſchöpf, Ding, susmäd dürre Reiſer, svést. Zuverficht, 
set Bürſte, stern Wintergetreide, zapoved Geboth, zél 
Pflanze, zavist Neid, abel Wiege, zver Raubthier, 
Wild, suholäd Dürricht, zmés Miſchgetreide, zél Aernte, 
zerd Wiesbaum, ziväl Thier, stérnäd Ammer, tés 
Anwelle, vás Dorf, véz Band, Bindezeit, vést Gewiſſen, 
vüs Laus, vlast Vaterland, vier Nachteule, verv Seil, 
verzel Zaunöffnung. — Dot der Weg, iſt männlich und 
weiblich, und im Plural auch ſächlich pota. 


$. 6. 
Von der Zahl und den Endungen der 
Hauptwörter. 


Die Zahl iſt in der ſloweniſchen Sprache dreifach: 
die einfache (singularis), die zweifache (dualis), und die 
mehrfache (pluralis). Der Dual wird gebraucht, wenn 
von zwei Perſonen oder Gegenſtänden die Rede iſt. ) 

Endungen (casus) haben die flowenifchen Haupt- 
wörter ſechs, da der Vocativ der übrigen ſlawiſchen 
Dialecte bei uns dem Nominativ gleich iſt“), und zwar: 


) Doch redet man gerade von Händen, Füßen, Auge! Ohren 
und anderen gedoppelten Theilen des Leibes im Plural, 
vielleicht, weil in dieſem Falle die Anzahl von ſelbſt ſich 
verſteht; denn im Erforderungsfalle ſagt man wohl z. B. 
2 obema nogäma, rokäma, -odesama , wenn man aus- 
drücklich auf die Anzahl aufmerkſam machen will. 

%) Aber ganz ausgeſtorben iſt auch bei uns der Vocativ nicht. 
Man ſpricht nicht felten z. B. bräte o Bruder !, im 
Nominativ brat der Bruder. 
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1. Nominativus, auf die Frage wer? was? 


2. Genitivus, — — weſſen? 

3. Dativus, — — wem? 

4. Accusativus, — — wen? was? 

5. Localis, — — wo? 

6. Instrumentalis, — — womit? mit mem? re, 


Die vier erſten Endungen werden auch bei uns, wie 
in andern Sprachen gebraucht. Den Local und Inſtru⸗ 
mental aber gebraucht unſer Dialect nie ohne eine 
Präpoſition, und zwar it z (mit) dem Inſtrumental, 
und per, pri (bei) dem Local ganz eigen; daher dieſe 
Caſus von den Verhältniſſen, die diefe Präpoſitionen aus: 
drücken, benannt werden. Andere, als v, po, na (in, 
auf, nach), können nach Umſtänden entweder den Local 
oder den Accuſativ, fo wie za, pred, pod, med, nad 
(hinter, vor, unter, zwiſchen, auf) den Inſtrumental 
oder den Accuſativ nach ſich haben. 


CH Es 
Declination der Hauptwörter. 


Die ſloweniſchen Hauptwörter werden nach vier 
Declinationen, in der einfachen, zweifachen und mehr⸗ 
fachen Zahl, und in jeder Zahl durch ſechs Endungen 
declinirt. i i ; 


Zu welcher Declination ein Hauptwort gehöre, erkennt 
man aus dem Geſchlechte der Hauptwörter und aus 
der Endung des Nominativs der einfachen Zahl. 


Nach der erſten Declination werden die männlichen, 


nach der zweiten und dritten die weiblichen, und 
nach der vierten die ſächlichen Hauptwörter declinirt. 


§. 8. 
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§. S. 
Erſte Declination. 


Zur erſten Declination gehören alle männlichen Haupt⸗ 
wörter, welche im Genitiv der einfachen Zahl ein a 


annehmen. 

Singular. Dual. Plural. 
Nom. ràk Krebs. räk-a räk-i 
Gen. rak-a rak-ov räk-ov 
Dat. rak-u (i) fräk-oma (ama) fräk-om (am) 
Acc. räk-a rak-a räk-e 
Loc. (per) räk-u (i) räk-oma (ih) räk-ih 


Inſtr. (z) räk-om räk-oma (ama) |räk-i (omi, ami, 


(am) 


mi). ) 


*) Sehr wünſchenswerth wäre es, wenn man endlich überein— 


* 


kame, wenigſtens in Grammatiken, die männlichen Sube 
ſtantive entweder alle in om, oma, omi, oder in 
am, ama, ami zu decliniren. Die Majorität der Sla⸗ 
wen, insbeſondere der Slowenen, ſpricht für om, oma, 
omi, weil diefe Biegungsſylben nicht nur bei den uns 
gariſchen, ſondern auch bei allen ſteieriſchen 
und vielen unterkrainiſchen Slowenen durd- 
gehends practiſch; am, ama, ami hingegen entweder mehr 
provinciell, oder gar nur local find. Auch der Kirche n⸗ 
ſlawe gebrauchte om, oma, omi, wie es der Kroate, 
ferner der Serbe, (im Inſtr. Sing. in der Negel, 
und im Dat. Plur. nur mehr in Volksliedern), 
dann der Ruſſe noch heut zu Tage thun. Ein Haupt- 
eg für die allgemeine Annahme des om, oma, omi 
ſt auch dieſer, weil dadurch die männlichen Subſtantive 
characteriſtiſche, von den weiblichen verſchie⸗ 
dene, Biegungslaute bekämen, und in die Declination 
der Hauptwörter mehr Conſequenz gebracht würde. 
Eben deßhalb iſt auch im Local des Duals die Endung 
in oma, bei der zweiten und vierten Declination die in 
ama, bei den Adjectivis in demſelben Caſus die in ima, 
und bei dem Grundzahlworte dvá die in éma, bei 
weitem richtiger als ih, ah oder Eh. Man will auch 
bei uns den Dual mit Gewalt verdrängen, wie es in 
den meiſten flawiſchen Dialerten ſchon geſchehen it. — 
Die Endungen in der Parantheſe find die weniger richti⸗ 
oder nur in Anzelnen Ge n Cadis a 
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— — 


Allgemeine Regeln. 


1. Alle männlichen Hauptwörter, die etwas Lebloſes 
Ce mme machen den Accuſativ dem Nominativ gleich. 
D. D 

Ich habe eine Nachtigall, jaa imam slavica, 

Du haft einen Hut, ti imäs klóbuk. 

Wir haben einen Garten, mi imämo vert. 

Ihr habet ein Pferd, vi imäte könja. ) 

2. Der Local und Inſtrumental find ohne Vorwörter 
nicht gebräuchlich. Der Local ſteht auf die Frage wo? 
mit den Vorwörtern per oder pri bei, » (auch va, 
vu) in, na auf, po auf der Oberfläche, ob an; der Juz 
ſtrumental auf die Fragen womit? mit wem? mit den 
Vorwörtern 2, S (ze, se) mit, dann auf die Frage 
wo? mit den Vorwörtern za hinter, med zwiſchen, 
pod unter, nad ober, pred vor. 3. B. 

Beim Bruder, per brätu. Zwiſchen den (zwei) Bächen, 
In denlzwei) Mühlen, v'mlinoma.| med poté koma. 
Auf den Gräbern, na grôbih. [Hinter den Gärten, za verti. 


Auf dem Hügel, po gricu, Unter der Traufe, pod käpom. 
An der Mauer, ob zidu. Ober den (zwei) Thürſchwellen, 
Mit Nauch, z dimom, nad prägoma, 


Mit dem Bürgen, s porökom.|Bor den Faͤßern, pred födi. 


Beſondere Bemerkungen. 


1. Einige werfen das, der leichtern Ausſprache wegen 

im Nominativ vor dem letzten Conſonanten angenommene, 

ſtumme e (oder i) in den übrigen Caſibus weg. ) 3. B. 

pevee der Sänger, Gen. pevca, Dat. peveu ıc. Eben 

fo böben , böbna Trommel; drözeg, drözga Droſſel; do- 

biöek, dobička Gewinn; nemec, nemca Deutſcher; mladénes, 

mladenèa Jüngling; vösek, voska Wachs; kämen, kämna 

Stein; ösel, ôsla Eſel; räzenj, räinja Bratſpieß; veter, 

vetra Wind; herbet, herbta Rücken; slovenec, slovenca 
Slowene; öves, Övsa Hafer; Agen), ögnja Feuer c. 


„) Viele ſchreiben pévie, drözig, dobieik ꝛc., alſo ie, i 
d ik ſtatt ec, Ret ek. Ich halte die Schreibung ec, & 
ek, wegen der Analogie, für die richtigere, weil man 
font eonfequent auch kämin, Asil, vetir ze, ſchreiben 
müßte. In der Ausſprache ift ohnehin kein oder ein ſehr 
geringer Unterſchied. BH 
jæ * 
n 
e H 
= 


Pr 
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2. Andere verändern das ſtumme e, i, u des Nomi- 
nativs in den übrigen Caſibus in das gedehnte é, 1, ú. 
Z. B. 

elövek, eloveka der Menſch; sösed, soséda Nachbar; 
öreh , oréha Nuß; jezik , jezika Zunge, Sprache; mödved, 
medveda Bär; pölie, polièa Halbe (eine Halbmaß) ; közuh, 
kozuha Pelz ze. 


3. Einige, beſonders fremde, oder weniger gebräuch— 
liche Subſtantive auf elj (oder 1), ſchalten, ſtatt das 
tumme e wegzuwerfen, nach dem lj (oder 1) ein n ein, 
welches fie durch alle Caſus behalten. Z. B. 


rabelj Scharfrichter, Gen. räbeljna, Dat. räbeljnu ie. 
Eben fo apöstelj, apöstelnja Apoſtel; dürgelj, dürgeljna 
Drillbohrer; brencelj, brenceljna Bremſe; kembelj, kembeljna 
oder cämelj, cämeljna Glockenſchwengel ıc. 


4. Die im Genitiv des Singulars auf ba, da, ta 
ſich enden, nehmen im Nominativ Pluralis ſtatt des i 
gewöhnlich ein j an. 3 B. 


Singular. Plural. 
brät, der Bruder. brätje, die Brüder. 
kant; der Burſche. fäntje , die Burſchen. 
golöb, die Taube, golöbje,, die Tauben. 
gospöd, der Herr. gospôdje, die Herren. 
hrovät, der Kroate. hrovätje, die Kroaten. 
jud, der Jude, judje, die Juden. 
kmet, der Bauer. metje, die Bauern. 
ôča , der Vater. očétje , die Väter. 
soldát , der Soldat. soldätje, die Soldaten. 
sösed, der Nachbar. sosed.e, die Nachbarn. 
svät, der Hochzeitgaſt. svätje, die Hochzeitgäſte. 


Dieſes j, ſtatt des i, bekommen auch gern die auf 
r fih Endenden. ) Z. B. 


pisár. der Beamte, pisärje die Beamten; pastir der 
Hirt, pastirje die Hirten; mlinar der Müller, mlinarje die 
Muller; romar der Wallfahrer, römarje die Wallfahrer; 
gospodär der Hausherr, gospodärje die Hausherren ze. 


— 


) Jedoch ſchließen alle diefe auch den regelmäßigen, obwohl 
weniger gebräuchlichen Nominativ Pluralis nicht ganz 
aus, und man hört, beſonders in Steiermark, häufig: 
bräti, fänti, golébi, gospödi, očéti, pisärji, pastirji ze. 

2 


2 
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5. Einige dehnen im Genitiv Pluralis, ſtatt die 
Biegungsſylbe ov anzunehmen, den Vocal.) 3. B. 


Nom. Sing. Gen. Plur. 
könj, das Pferd. ként, der Pferde. 
lönee, der Topf. lone, der Töpfe. 
ötrok , das Kind. otrök , der Kinder. 


6. Die meiſten Subſtantive auf r falten nach dieſem 
durch alle Zahlen und Endungen ein j ein. **) Z. B. 
komár die Mücke, die Gelſe, Gen. komärja, Dat. 
komärju ze, Eben fo mesär Fleiſcher, kolär Wagner, mlinar 
Müller, oveär Schafhirt, sedlär Sattler, volär Ochſenknecht re. 
und dez, de2ja der Regen. 


Folgende, obwohl ſie aufer ſich enden, ſchalten kein 
j ein: cär Kaifer (in türski cär der türkiſche Kaifer), 
dvör, dyóra Hof, gövor, govora Rede, und die aus 
gôvor Zuſammengeſetzten, jávor Ahorn, pár Paar, 
prepir. Zänkerei, pröstor,  prostöora Raum, räzor, 
razora Furchenvertiefung, sir, sira Käſe, Sätor, Satora 
Zelt, stoͤr, störa Baumſtock, zbör, zbora Verſammlung, 
tövor , tovora laft des Saumpferdes, vécer oder veer 
Abend. — Där Gabe, aber hat im Genitiv daru, und 
gehört zur folgenden Claſſe von Wörtern. 


7. Die gedehnten einſylbigen Subſtantive ma⸗ 
chen den Genitiv Singularis gern in ein gedehntes á oder 
u, und ſchalten, beſonders im Pluralis, vor der ge⸗ 
wöhnlichen Biegungsſylbe zum Theil ein ov ein, ohne 
E die regelmäßige Declination ganz auszuſchließen. 

e 


„) Man hört jedoch in Steiermark eben fo häufig die regel⸗ 
mäßige Form könjov oder konjöv, löncov, otrökov zç, 


) Von dieſen, fo wie überhaupt von allen auf die Conſonanten 
J, lj, nj, 2, š, & ausgehenden Subſtantiven lehren 
einige Grammatiker, daß fie ſtatt om, ov, oma die 
Biegungen em, ev, ema annehmen: komärjev der 
Gelſen, z nöZem mit dem Meſſer, per kováčema bei 
den (zwei) Schmieden. Jedoch iſt dieſe Verwandlung 
des o in e nicht durchgehends, und in Steiermark, wo 
man der Regel getreu komärjov, z nöiom, per ko- 
vacoma zc. declinirt, nirgends gebraͤuchlich. 
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Aber nur wenige der hieher gehörigen Subſtantive 
richten ſich ganz nach einem von den fünf aufgeſtellten 
Muſtern, ſondern zum Theil nach dieſem, zum Theil 
nach jenem. 

Meiſt nach duh richten fih: god, godu Jahrestag; 
lan oder lén, Jang oder Jeng Flachs; ród, rodu Stamm, 
Geſchlecht (generatio); sin, sina, sinu Sohn; stän, 
stanu Stand; sträh, straha, strahu Schrecken, Geſpenſt; 
zid, zidú Mauer; zvöon, zvonà Glocke; vál, valu 
Woge; veter, vétra Wind; volk, volkä Wolf; *) 
vrán, vranä Rabe. Auch Bóg Gott richtet ſich nach 
duh; nur hat es im Dat. Sing. Bogu mit gedehntem ü. 

Meiſt nach grad richten fih: gäd, gadá, gadu 
Viper; kläs, klasu Nehre; meh, meha, mehu Blaſe, 
Schlauch; most, mostu, mostä Brücke; nöht oder 
nöhet, nohtä, nohtu Nagel (unguis), und plöt, plotä 
Zaun. Auch där, daru Gabe; dölg, dolgä, dolgu Schuld; 
pänj, panja , panju Bienenſtock, und trák, traku Band 
(zum Binden), richten fidh nach grad: nur daß diefe im 
Nom. Plur. den Ausgang ovi allein annehmen, alfo 
darovi die Gaben, dolgovi die Schulden, panjövi die 
Bienenſtoͤcke, trakovi die Bänder. 

Meiſt nach zob richten ſich: las das Haar, und im 
Plur. gedet der Gaſt. 

8. Dán oder den, der Tag, und das pluraliſche 
ljudje oder Ijüdi, die Leute, haben eigene Declinationen, 
als: 


Singular. Dual. Plural. 

Nom. und Acc, dan,| Nom. dneva, dnöva Nom. dnévi, dnóvi 
den Gen. duevov, dnev, Gen. dni, dnöv 
Gen. dneva, dnöva, dnöv, dni Dat. dnevom, dnôm, 
dns, dnů Dat. und Inſtr. dné- dnem É 
Dat. und Loc. dnévu,| voma, dnema, Acc. dni, dneve, 

dnövu,dnevi,dnövil dnöma dnöve 
Juſtr. (z) dnevom,|XAce. dneva, dnöva, Loc. (per) dnéh, 
dném, dnóm dni dnévih, dnóvih 


Loe. dnevoma, dné- | Inſtr. (z) dnémi, 
ma, dnóma ‚dneh) dnevi, dnómi. 


„) Völk der Wolf hat im Nom. Plur. volkövi und voleje, 
im Abl 2 volkövi und z volemi. Natürlich iſt bei 
jenen, die lebloſe Gegenſtände bezeichnen, der Accufativ 
dem Nominativ gleich. 
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Plural. 

Acc. Ijudi 

Loc. (per) Ijudeh 
Inſtr. (2) ljudmi. 


Nom. Ijudjé oder Ijüdi ~ 
Gen. ljudi oder Did) 
Dat. Dudém 
9. Otrok, das Kind, welches im Singularis und 
Dualis regelmäßig iſt, wird im Pluralis ſo declinirt: 
Nom. otrôci Acc. otröke 
Gen. otrök Loc. (per) otrökih, otröcih 
Dat. otrökom Inſtr. (z) otróki , otröci. 
Pès, psà; der Hund, hat im Dat. Sing. psovu 
oder psövi. 
10. Dóm, das Haus, das Wohnhaus, das väterliche 
Haus, iſt ein Seitenſtück zum lateiniſchen domus, als: 
Nom. dom, das Haus, die] Dat. dómu, dem Haufe 


Heimath (domus) Ace. dom, das Haus, die 
Gen. dóma ,„ des Hauſes, der Heimath, und domö, domuü, 
Heimath(domus), und domá, nach Haufe (domum); 


zu Haufe (domi) 
Die übrigen Caſus find regelmäßig. 


11. Die auf a ſich endenden männlichen Gattungs⸗ 
nahmen, als: starasina Brautvater, Hochzeitdirector, 
oproda Waffenträger, vojvoda Herzog, und das kroatiſche 
slüga Diener, gehen wie ràk.. Der Vocal des Nomi⸗ 
nativs iſt, als wäre er gar nicht da: 1. slüga, 2. slüga, 
3. slügu ꝛc. Auch ôca, der Vater, wird fo declinirt: 
1. 66a, 2. on, 3. ôči, 4. den ıc. Nom. Plur. očóvi ) 

Auch die auf i, ſowohl Gattungs- als auch Eigen⸗ 
nahmen, gehen regelmäßig wie ràk; nur verwandeln fie 
in allen Caſibus das i des Nominativs in j, als: 

ôli Oehl, Gen. ölja, Dat. ölju ıc. Eben fo .Alöjzi, 
Aléjzja Alois; Juri, Jürja Georg; evangeli,. evangelja 
Evangelium; zlödi, zlödja der Böfe. g 


12. Die mannlichen Eigennahmen auf a, e, o und u 
werden entweder ganz regelmäßig wie ràk, oder mit 
Einſchaltung des Buchſtabens t vor der gewöhnlichen 
Declinationsſylbe declinirt. Z. B. 


) In einigen Gegenden Steiermarks wird ôča ſogar nach der 
Lë Declination deelinirt: 1. Aën, 2. 086, 3. dei, 
4. oco c. 
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Janze (auch Jänz, Janzé), Gen. Jänza oder Janzéta, 
Dat. Jänzu oder Janzétu ze. Eben fo Miha, Vida, Jenko, 
Jehu; Gen. Miha, Vida, Jenka, Jehua, oder Miheta, 
Videta, Jenkota, Jebuta ze. 


§. 9. 
Zweite Declination. 


Zur zweiten Declination gehören die weiblichen Sub- 
fanir; welche im Nominativ Singularis die Endung a 
haben. 


Singular. Dual. Plural. 
Nom. rib-a(Fiſch.) rib-i rib-e 
Gen. rib-e rib- - rb- - 
Dat. rib-i (0j)  |rib-ama rib-am 
Acc. rib-o rib-i rib-e 
Loc. (per) rib-i (oj) rib-ama (ah) rib-ah 
Inſtr. (z) rib=0j(0)|rib-ama rib-ami. ) 


Beſondere Bemerkungen. 


1. In vielen zweiſylbigen Subſtantiven wechſelt ge⸗ 
wöhnlich der Ton, und macht einen zweifachen Genitiv 
im Plural, ohne jedoch, wie im folgenden Muſter, die 
regelmäßige Declination auszuſchließen. 


Singular. Dual. Plural. 
Nom. vôda (Waſſer.)vödi, vode vöde, vode 
Gen. vöde, vode vöd, vodä vod, vod 
Dat. vödi, vodöj vödama, vodäma vödam, vodam 
Acc. vödo, vodo vödi, vode öde, vode 


2oc.(per)vödi, vodöj | vödama, vodama vödah,vodäh, vodeh 
$.ftr.(z)vödoj,vodöj |vödama, vodäma |vödami, vodämi, 


) Die weibliche Endung oj im Dativ und Local Singularis 
bei den Subſtantiven der zweiten Deelination iſt in 
Steiermark ſehr üblich, und um ſo mehr zu beachten, da 
fie bei den Bei- und Fürwörtern in denſelben Caſibus 
analog wiederkehrt, und auch in andern flawiſchen Dia- 
lecten ſich findet. 
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Eben fo gehen: bölha Floh, brada Bart, brana Egge, 
drüzba Geſellſchaft, gläva Kopf, göba Schwamm, göra Berg, 
hósta Geſträuch, köpa eine Zahl von vier, kösa Senſe, köza 
Ziege, métla Beſen, mösnja Säkel, mrävlja Ameiſe, nóga 
Fuß, Asa Weſpe, 6vea Schaf, peta Ferſe, ráma Schulter, 
róka Hand, rôsa Thau, sénia oder sänja Traum, séstra 
Schweſter, skála Fels, sláma Stroh, smöla Pech, stena 
Wand, sköda Schade, Zënn Weib, versta Reihe ze. 


2. Gospa, die Frau, wird ſo declinirt: 


Singular. Dual. Plural. 
Nom. gospä (Frau.) |gospe gospe 
Gen. gospe gospä, gospe gospa, gospé 
Dat. gospej, gospöj | gospema gospem 
Ace. gospo gospe gospe 
Loe. (per) gospej , |gospema gospeh 

gospój 

Inſtr. (2) gospój  |gospéma gospémi, 


3. Die auf ija ſich enden, haben im Dativ und 

Local Singularis ii, und auch ganz regelmäßig iji. Z. B. 

podertija Zerftörung, Gen. podertije, Dat. podertii und 
podertiji ıc. 


4. Sollten im Genitiv Pluralis die Conſonanten zu 
hart zuſammen kommen, ſo wird im Reden, und folglich 
auch im Schreiben, des Wohlklangs halber, ein e ein⸗ 
geſchaltet. Z. B. 

dekla Magd, dekel der Mägde; suknja Rock, sükenj 
der Röcke; molitva oder molitev Gebeth, molitev der Gebethe 
ic. anſtatt dékl, süknj, molitv ıc. 


5. Einige Subſtantive dieſer Declination ſind nur 
im Plural üblich, als: i 
vile, vil Heugabel; vilice, vine Eßgabel; klésë , Ké 
Zange; skärnje, skärenj Schere; bükve, bükev Buch; 
bükvice, bükvie Büchlein; hläce, hla& Hofe; gräblje, 
gräbelj Rechen; bärkle, bürkel Ofengabel (in Steiermark ift 
auch der Singular bürkla im Gebrauche; koline, kolin der 
Sautanz, oder das Geſchenk an Fleiſch und Würſten an die 
Nachbarn, wenn man zu Haufe geſchlachtet hat; mekine, mekin 
Hirſekleien; nieke, auch niske, nicek Bäcktrog; toplice , 
toplic natürliches Warmbad; drose, dréi Hefen; tropine, 
tropin Treſter, Treber; vülice, vülie enger Weg, Gaſſe; 
räsohe, räsoh Heugabel; svisle, svisel Triſte von Holz. 
Eben fo viele Orksnahmen! selce, sele Selzadorf; oséslavce, 
oreslave Sulzdorf; köôzlavce, kozlave; rihtarovee ꝛc. 
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$. 19, 
Dritte Declination. 


Zur dritten Declination gehören alle weiblichen Sub⸗ 
ſtantive, die im Nominativ Singularis auf einen Gonfos 
nanten ſich enden. 


Singular. Dual Plural. 
Nom. nit (Faden.) |nit-i nit-i 
Gen. nit-i nit- - (i) nit- - (i) 
Dat, nit-i nit-ima nit-im 
Acc. nit nit-i nit-i 
Loc. (per) nit-i |nit-ima (-ih) nit-ih 
Inſtr. (z) nit-jo |nit-ima nit-imi (mi; -i). 


Beſondere Bemerkungen. 


1. Einige einſylbige Subſtantive, beſonders die etwas 
Lebloſes bezeichnen, nehmen im Genitiv Singularis ein 
langes ı an, legen den Ton gern auf die Endſylbe, und 
werden gewöhnlich, ohne jedoch die regelmäßige Declina⸗ 
tion ganz auszuſchließen, ſo gebogen: 


Singular. Dual. Plural. 
Nom. klop (Bank.) klopi klopi 
Gen, klopi klopí klopi 
Dat. klopi klopéma klopem 
Acc. kló klopi klopi 
Loc, (per) klöpi klopéma (Klopéh) klopeh 
Inſtr. (z) klopjo klopema klopmi. 


; Eben fo werden noch gewöhnlich declinirt: berv Steg über 
ein Waſſer, cév. Röhre, část oder test Ehre, gös Gans, jed 
Speiſe, lad Wanne, köst Bein, läz Lüge, mos Kraft, nóč 
Nacht, pärst Dammerde, péd, Spanne, pést Fauſt, pee 
Ofen, plát Seite, rei Roggen, rés Sache, Ding, skerb 
Sorge, vést Gewiſſen. 


2. Mäti die Mutter, und hei (in Steiermark auch 
höer) die Tochter, werden fo declinirt: 
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Singular: Dual. Plural. 
Nom. mati; hei mäteri ; heèri mätere; hčére,hèčéri 
en. mätere, (mä-| måter; heeri chéeri) mäter; heeri, hčeri 
ter); heere (heeri) 
Dat. mäteri; höeri|mäterama; heerama mäteram; heeram 
Ace. mäter; hčér [mäteri; hčéri mätere; hčere, heeri 
bei (per) mäteri; |mäterama; h&erama | mäterah ; heerah 
eeri N 
Inſtr (z) mäterjo;|mäterama; he&rama| mäterami; heerami, 
heerjo | hčérmi. 
In Steiermark hört man auch häufig: máterima, hčérima, 
per mäterih, heerih ze, 


3. Einige Mehrſylbige haben im Nominativ einen 
Wohlklangsvocal eingeſchaltet, den ſie in der Declina⸗ 
tion wegwerfen, und im Genitiv Pluralis wieder out: 
nehmen. Z. B. 

misel, misli der Gedanke, Gen. Plur. misel; bolezen, 
bolézni die Krankheit, Gen. Plur. bolézen; breskev, 
breskvi der Pfirſich, Gen. Plur. breskev "e fott misl, 
bolézn , bréskv. Dieſe machen auch den Inſtr. Sing. ge⸗ 
wöhnlich in ijo, als: mislijo, boléznijo, bréskvijo ic. 


4. Die einen doppelten Nominativ Singularis haben 
können, nähmlich den auf er, ov, uv, oder den auf 
a, werden, obwohl fie auch nach dieſer Declination 
* ſind, doch lieber nach der zweiten gebogen. 


H H D 
Singular. Dual. Plural. 
Nom. cerkev, cér-|cérkvi cerkvi ; cérkee v 
kovzcerkva( Kirche.) N 
Gen. cerkvi; cerkve |eerkev, eerkov,aud | cérkev, cérkov, auch 
cerkva cerkva = 
Dat.cerkvi(cerkvoj) |cerkvama cérkvam 
Acc. cérkev, cérkov; |cerkvi cerkvi; cerkve 
cerkvo . 
Loc. (per) eörkvi fcérkvama cerkvah 
(cerkvoj) 
uſtr. (2) cerkvijo, |cerkvama cerkvami. 


eerkevjo; cërkvoj 


‚ Dergleihen find: breskev, breskov, breskuv oder 
breskva Pfirſich; molitev, molitov, molituv oder molitva 
Gebeth z rétkey, retkov;, rétkuv oder rétkya Rettig ꝛc. 


5. Kri, in Steiermark häufig kerv , das Blut, wird 
fo declinirt: Nom. und Acc. kri, kerv. Gen. kervi , 
kervi. Dat. kervi. Loc, per kèervi. Inſtr. 2 kervjo. 
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6. Die mehrſylbigen Hauptwörter dieſer Declination 
machen den Dativ, Loc. und Inſtr. Dualis lieber in 
Ve? und den Dat. und Inſtr. Plur lieber in am, ami. 


kokos Henne. Dativ, Loc. und Inſtr. Dual. kokésama. 
Dativ Plur. kokosam, Inſtr. Plur. kokösami ze, 


7. Einige ſind nur im Plural üblich. Z. B. 

düri oder dveri, dür oder dver Thür; gösli, gösel 
Geige (Violin; jäsli, jäsel Krippe; otröbi, otröb Kleien; 
persi, pers Bruſt; zjedi, zjed Gefreſſicht e. Aber sani 
Schlitten, gosti Schmaus, drozi Hefen, die auch nur im 
Plural gebräuchlich find, werden gewöhnlich nach klopi declinirt. 


§. 11. 
Vierte Declination. 


Zur vierten Declination gehören alle ſächlichen Sub: 
ſtantive, fie mögen auf ein e oder o fid) endigen. 


Singular. Dual. Plural. 
N. lic-e (Wange.) |lic-i (-a) lic-a 
Gen. lic-a lic- - lic- - 
Dat. lic-u lic-ama lic-am 
Acc. lie-e lic-i (a) lic-a 
Loc. (per) lic-u |lic-ama (-ih) lic-ih (-ah) 
Inſtr. (2) lic-om |lic-ama lic-i (-ami). 


Allgemeine Regel. 


Alle ſaͤchlichen Subſtantive machen den Accuſativ 
dem Nominativ gleich. 


Beſondere Bemerkungen. 


1. Die Sächlichen auf je find meiſtens Gammel- 
nahmen oder Collective, und nur im Singular üblich. 


. B. 


brezje der Birkenwald, die Baumart Virke überhaupt; 
hrästje der Eichwald; ternje Dornengeſtrüppe, Dornen über: 
haupt w. Auch blagö, die Ware, hat keinen Dual und Plural. 
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2. Einige find nur im Plural gebräuchlich. 3. B. 

vüsta, vüst Mund; derva, derv Brennholz; jetra, jeter 
Leber; vráta; vrát das Thor; pljúča, pljas Lunge; pléča s 
plee Schulter; kóla, kol Meier⸗, Leiterwagen; stätva, 
stätev Weberſtuhl ze. Tlà, tál der Boden chumus) ſchaltet 
im Genitw ſtatt des e ein a ein. 


3. Alle Sächlichen auf e, wenn ſie etwas Belebtes 
bezeichnen, ſchalten im Genitiv Singularis ein t ein, 
welches fie in der Declination durch alle Caſus fortbe⸗ 
halten. Z. B. 


dete, detéta Kind (infans); pise, piseta Hühnchen; téle, 
teleta Kalb; präse, praséta Ferkel ıc. 


Die meiſten dieſer Art weichen im Plural ab, und 
werden männlich, obwohl fie die regelmäßige, aber ſelte⸗ 
nere Declination. nicht ausſchließen.“) 3. B. 

plse, lêle, präse oder prasé haben im Nominativ Pluz 

ralis pisanci, telei, präsci a. Von dete, das Kind, ift 
der Nom. Plur. déca, die Kinder, welches aber ein wirk⸗ 
licher Sammelnahme des weiblichen Geſchlechtes, und daher 
nur im Singular gebräuchlich iſt. 


4. Jene Sächlichen aber, die auf me ſich enden, und 
etwas Unbelebtes bezeichnen, ſchalten durch alle Caſus 
ein n ein. Z. B. 

seme, semena Same; bréme, bremena Bürde; imé, 
imena Nahme ıc. 


5. Von den Sächlichen auf o ſchalten drevo der 
Baum, koló das Rad, peró die Feder, teló der Leib, 
durch alle Caſus ein és ein; werden aber auch regel: 
mäßig declinirt. Z. B. 

drevö, Gen. dréva und dreyésa, Dat. deevu und 

drevesu ics 


— — 


) Eigentlich iſt zwiſchen piséta, teléta, praséta und 
Pisanci, télei, präsei ein Unterſchied. Piséta, teléta, 
raseta bezeichnen die Mehrheit von pise ze. mit Rück⸗ 
fa auf die Individuen, aus en die Mehrheit 
eſteht; pisanci, telei, präsei dagegen bezeichnen die 
Mehrheit von pise ıc. überhaupt, ohne Rückſicht auf 
die Individuen, aus welchen ſie beſteht, haben alſo eine 
mehr collective Bedeutung. 
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Nebo oder nebö der Himmel (Himmelsraum, coelum) 
hat im Singular lieber néba oder nebá , nebu ıc.; im 
Plural aber, wo es den Aufenthaltsort der Seligen (coeli) 
bezeichnet, nebesa, nebés zc. 


Vuho oder vuho, das Ohr, hat Gen. vuha, vuha 
und vusésa, Dat. vuhu und vusésu ıc. 


Okó, das Auge, wird fo declinirt: 


Singular. Dual. Plural. 
Nom. öko, okó öki, ocësi oči , odesa 
Gen. óka, očésa Gk, očés oči, Géi, očés 
Dat. oku, oëesn |ókama . očésama otem , oċčésam 
Ace. óko, okö óki, ocési očí ; očésa 
Loc. (per)óku, očésu |ókama , océsama očċéh „ oċésih 
Inſtr. (2) kom, '|6kama, occsama ' |očmi, očésami. 

veesom 


6. Wenn im Genitiv Pluralis zu viele Conſonanten 
zuſammen treffen, ſo wird, des Wohlklangs wegen, vor 
dem letzten ein e eingeſchaltet. Z. B. 


ökno Fenſter, öken der Fenſter; klädvo Hammer, 
kládev der Hämmer ıc. ſtatt ökn, klädv ze, 


CH 1 2 
Das Beiwort. 


Durch das Beiwort wird die Eigenſchaft eines Haupt⸗ 
oder eines Fürwortes ausgedrückt. Das Participium iſt ein 
von einem Zeitworte gebildetes Beiwort, gehört alſo hin— 
ſichts der Form hieher. 


Das flowenifche Beiwort hat drei verſchiedene Gez 
ſchlechter, welche durch drei beſondere Endungen bezeich⸗ 
net werden, deren Bildung ganz der Analogie des Haupt⸗ 
wortes folgt: für das männliche Geſchlecht ein Conſonant, 
für das weibliche durchaus a, und für das ſächliche o, 
oder nach gewiſſen Conſonanten e. Wenn man alſo zur 
männlichen Endung des Beiwortes, die ſich immer 
auf einen Conſonanten endigt, ein a hinzuthut, fo hat 
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man das weibliche, und ein o oder e, ſo hat man 
das ſäch liche Geſchlecht; lep, lep-a, lep-o fhòn; 
rudéč , rudéè-a, rudéč-e roth. 


§. 13. 
Declination der Beiwörter. 


Singular. 
Männlich. Weiblich. Sächlich. 
Nom. lép lep-a lep-o 
Gen. lep-iga lép-e lép-iga 
Dat. lép-imu lép-i (-0j) lép-imu 
Acc. lép-iga lép-0 lép-0 
Loc. (per) lép-imu lep-i (-0j) lep-imu 
Inſtr. (z) lep-im |l&p-oj lep-im 
Dual. ) 
Nom. lep-a lep-i (-e) lep-i 
Gen. lép-ih lep-ih lep-ih 
Dat. lép-ima lép-ima lep-ima 
Acc. lep-a lép-i (-e) lep-i i 
Loc. (per) lép-ima lép-ima (ih) lép-ima (-ih) 
-i 
Inſtr. (z) lép-ima lép-ima ıl&p-ima 
Plural. 
Nom. lep-i lep-e lep-e 
Gen. lep-ih lep-ih lep-ih 
Dat. lép-im lep-im lep-im 
Acc. lép-e lep-e ‘p-e 
Loc. (per) lép-ih '|l&p-ih lép-ih 
Inſtr. (z) lep-imi | l&p-imi lep-imi. *) 


) Einige Gegenden in Steiermark, nahmentlich die an der 
ungariſchen Gränze, lieben in den Declinationsendungen der 
Beiwörter anftatt des tonlofeni ein tonloſes e; alfo lepega, 
lepemu, lépem, lepeh ze. anſtatt lepiga, lépimu, 
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Beſondere Bemerkungen. 


1. Jene Beiwörter, die einen tonloſen Vocal, ge- 
wöhnlich das e, vor dem Endconſonanten haben, werfen 
dieſen ſowohl in der Geſchlechtsbildung, als auch in der 
Declination weg. 3. B. 

döber gut, hat im weiblichen Geſchlechte döbra, nicht 
döbera; im ſächlichen döbrö, nicht döbero; und in der 
weitern Declination döbriga, döbrimu 2c. Eben fo sreten, 
sréčna ,. steeno glücklich; budöben, hudöbna, hudöbno 
böſe, boshaft; merzel, merzla, merzlo kalt 2c. Vel all, 
ganz, insgeſammt, hat weiblich vsäa, ſächlich vse 


2. Die auf j, nj, č, s ſich endigenden Beiwörter 
haben im Sächlichen ſtatt des o gewöhnlich ein e; ſind 
aber auch mit o nicht außer Gebrauch. Z. B. 

mój, méin, möje mein; letosenj, letosnja , letosnje 
heurig; vas, väsa, váše euer; rudéè, rudeca, rudece roth e. 

3. Bei einigen Zweiſylbigen auf k und n hat die 
männliche Endung eine zweifache, oder gar dreifache 
Form: entweder die letzte Sylbe auf ek, ok, en tonlos, 
oder auf ik, in mit dem geſchärften, oder auf äk, 
ôk, än, én mit dem gedehnten Tonzeichen. Z. B. 

bridek, bridäk bitter; bölen, bolån, bolen krank; 

glädek , gladik, gladäk glatt; glébok, globök tief; g6 den, 
odin, godän reif d. i. die gehörige Zeit habend, z. B. von 
gedin, de 

Jungen der Thiere, vom geröſtetem Flachſe 2c.; görek, gorik, 
goräk warm; grenek, grenik, grenäk bitter; hläden, hladin, 
hladan kühl; löhek, lohik, lohäk, auch lehek , lähek leicht; 
mehek , mehik, mehäk weich; méien - moeèin, močán ftar; 
nizek, nizok, nizök nieder; sládek, sladik , sladäk ſüß; 
sträsen, strasin, strasan fürchterlich; tênek , tenik , tenäk 
dünn; têžek , tezik, tezäk ſchwer; visok, visök hoch ꝛc. 

Für die etz, und für die Declination gilt 

aber nur die erſte Form. 3. B. bridek, bridka, bridko; 
bridkiga 2c. 


4. Wenn das Beiwort zu einem männlichen Haupt⸗ 
worte gehört, welches etwas Unbelebtes bezeichnet, 


lepim, lépih ze, — In Krain hat die ſächliche Endung 
o febr oft den gedehnten Ton, in Liedern auch die weib- 
liche a, und die Dual: und Pluralendung e. Z. B. delo 
je lepö,teskö die Arbeit ift ſchön, ſchwer; mäm’ca mojä 
meine Mutter ıc. Vergl pesmi kräjnskiga naröda , 
herausgegeben von Koritko. 
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fo macht es, wie das Hauptwort, den Accufativ dem 
Nominativ gleich. 3. B. ) 


imäm lep klobúk, ich habe einen ſchönen Hut; dagegen 
imäm lépiga könja, ich habe ein fchönes Pferd. 


Wenn aber das Hauptwort mit dem Beiworte nicht 
in einem und dem naͤhmlichen Satze iſt, ſo daß ſich das 
Beiwort nur auf ein vorhergegangenes Hauptwort bezieht, 
welches nun zur Vermeidung der Wiederhohlung verſchwie⸗ 
gen wird, ſo macht das Beiwort, das Hauptwort mag 
etwas Belebtes oder Unbelebtes bezeichnen, immer den 
Accuſativ dem Nominativ gleich. Z. B. 


jaz imam nóv klobúk, vi pa stäriga, ich habe einen 
neuen Hut, ihr aber einen alten; jaz imám beliga könja, vi 
pa derniga, ich habe ein weißes Pferd, ihr aber ein ſchwarzes. 


5. Das Beiwort wird auch dann, wenn es die 
Stelle eines Hauptwortes vertritt, adjectiviſch nach dem 
Muſter lép , lépa, lépo declinirt. Z. B. 


möski oder mözki eine Mannsperſon, zensla eine Weibs⸗ 
perfon, kräjnsko Krain, eig. das Krainiſche. Gen. möskiga, 
zenske, kräjnskiga. Dat. möskimu, 2enski, kräjnskimu ıc. 


6. Die Beiwörter, die fih im Nominativ auf g, k 
oder h endigen, verwandeln vor den Declinationsendun⸗ 
gen iga , imu, im, ih gern das g in z oder j, das k in 
c, und das h in s. ) 3, B. 


dräg theuer, dräjiga oder dräziga, dräjimu oder 
dräzimu, dräjim oder dräzim, dräjih oder dräzih; drügi 
der zweite, drüziga oder drüjiga, drüjim oder drüzim, 
drüjih oder druzih; enäk ähnlich, enäeiga, enäcimu, 
enäcih; tal fo beſchaffen, täciga, täcimu, täcim, täcih; sub 
rocken, süsiga ze, anftatt drägiga, drägimu "e, 


) Dieſe Verwandlung iſt aber nur in Krain, ſeltener in 
Kärnten, und in vielen Gegenden von Steiermark gar 
nicht gebräuchlich. 3 
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$. 14. 
Gebrauch des Veiwortes. 


„Das Beiwort iſt in feiner Anwendung ent weder 
prädicativ oder attributiv. 


1. Als prädicatives Adjectiv, oder, wie man 
es im Deutſchen auch wohl nennt, als Beſchaffen⸗ 
heitswort, wird es unabhängig von dem Subſtantiv 
gedacht, und erſt durch das Urtheil (im Satze) demſelben 
als Prädicat beigelegt. 

móž je vélik, der Mann ift groß; dekla je pridna, 
die Magd ift fleißig; dete je veselo, das Kind if fröhlich. 

2. Als attributives Adjectiv, im Deutſchen auch 
wohl Eigenſchaftswort, wird es angewendet, wenn 
die in dem Adjectiv enthaltene Eigenſchaft mit dem Ge⸗ 
genſtande, welchen das Subſtantiv bezeichnet, einen 
Begriff ausmacht, indem ſie mit demſelben als bereits 
einverleibt gedacht, und daher unmittelbar mit ihm verz 
bunden wird. Z. B. ; 

velik móž ein großer Mann, pridna dekla eine fleißige 
Magd, veselo dete ein fröhliches Kind. 

Im Deutſchen nun erſcheint das prädicative 
Adjectiv immer in ſeiner unveränderten reinen 
Grundform, und erft das attributive Adjectiv iſt 
der Motion (Geſchlechtswandlung) und Declination 
unterworfen. Im Sloweniſchen dagegen iſt das 
Adjectiv, beſonders im weiblichen und ſächlichen 
Geſchlechte, immer gleich, es mag ein prädicati⸗ 
ves oder ein attributives ſeyn, und wird in beiz 
den Fällen ſowohl in Geſchlecht als Zahl nach ſeinem 
Subftantiv gebogen, wie in obigen Beiſpielen: mé? je 
vélik und vélik méi, dekla je pridna und pridna 
dekla , dete je vesélo und veselo dete. “) 


) Auch im Lateiniſchen, im Griechiſchen und in allen andern 
Sprachen, deren Adjective überhaupt einer Motion und 
Declination fähig find, wird, wie im Sloweniſchen, 
das prädicative Adjectiv eben fo wohl wie das a t- 
tributive, nach Geſchlecht und Zahl feines Subſtan⸗ 
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Ein Unterſchied zwiſchen dem attributiven 
und dem bloß prädicativen Adjectiv findet im Slo- 
weniſchen nur bei der männlichen Geſchlechtsendung, 
und zwar nur dann Statt, wenn das attributive 
Adjectiv mit ſeinem Subſtantiv ſo innig einverleibt iſt, 
wie etwa im Franzöſiſchen petite - maison, fo daß Sub- 
ſtantiv und Adjeetiv ein Ganzes ausmachen. In dieſem 
Falle nun, in welchem das attributive Adjectiv im Deut— 
ſchen durch den Artikel der, die, das völlig beſtimmt 
iſt, wird dem Endconſonanten desſelben im männlichen 
Geſchlechte, natürlich mit Beobachtung der Wohlklangs⸗ 
regeln, der Concretionsvocal i ) angehängt, welcher 
außer dieſem Falle dem attributiven Adjectiv eben 
fo wohl wie dem praädicativen in der Regel immer 
fehlt. *) Z. B. 


tivs gebogen, und erſcheint alſo auch in jener Anwendung 
als echtes Beiwort des Eubjectes. Nur in der neueren 
deutſchen Sprache bleibt das prädicative Adjectiv in 
ſeiner unveränderten Grundform; in der älteren 
deutſchen Sprache wurde auch dieſes gebogen. So ſagte 
man z. B. im Gothiſchen: vastjös vaurthun hveitös, 
d. i. die Kleider wurden weiße (ft. weiß); vairth 
hrains, d. i. werde reiner (t rein); im Althoch⸗ 
deutſchen: nu wird thu stummer, d. i. nun werde 
du ſtummer (ft. tumm); folliu ist al erdha dhi- 
nera goutlihhin, d. i. volle (fi. voll) ift die ganze 
Erde deines Ruhmes e S. Graff: Ueber die ſchwache 
Declination , in dem neuen Jahrbuch der Berlin. Ge- 
ſellſchaft für die deutſche Sprache. 1836. Heft 1. S. 43. f. 

) Coneretion nennt man überhaupt jene Umwandlung, 
welche das Adjectiv behufs feiner attributiven Verbindung 
mit dem Subſtantiv erleidet. 


) In andern Slawiſchen Dialecten, z B. im Böhmiſchen 
und Ruſſiſchen, ift das attributive Adjeetivum von 
dem prädicativen verſchieden. Der Böhme z. B. ſagt 
im erſten Falle: veselý muž, vesclä zena, veselé djte, 
und im zweiten: muß jest vesel, žena jest vesela, djte 
jest veselo; und der Ruſſe: veselij muž, veselaja žena, 
veseloje djeté, im zweiten Falle aber: muž jest vesel, 
žena jest vesela, djete jest veselo: während wir in 
einem wie in dem andern Falle vesel méi, vesela 
zena, veselo déte, und méi je vesel, zena je vesela, 
dete je vesélo fagen, wie der Lateiner laetus vir, laeta 
mulier, laetum cor und vir est laetus, mulier est laeta, 
cor est laetum. Vergl. Kopitar n Anm. 5. 


* 
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mérzli veter iſt jener Wind, mit welchem die Eigenſchaft 
sftalts fo innig verbunden ift, daß »kalt«e und Winda ein 
Ganzes ausmachen, alſo der völlig beſtimmte, aus⸗ 
ſchlleßlich falte Wind, d. i. der Nordwind; velki 
' téden die völlig beſtimmte, ausſchließlich große 
Woche, d. i. die Charwoche; velki petek der aus- 
ſchließlich große Freitag, d. i. der Charfreitag; 
velki stéi der ausſchließlich große Stuhl, d. i. der 
Großſtuhl (eigener Nahme eines Berges in Oberkrain) 
u. ſ. f. — Dagegen ift merzel véter nicht der ausſchließ⸗ 
lich kalte Wind, d. i. der Nordwind, ſondern was 
immer für ein kalter Wind; vélik téden, nicht die aus- 
ſchließlich große Woche, d. i. die Charwoche, fondern 
was immer für eine große Woche u. f f. 


Einige Adjective und adjectiviſch gebrauchte Fürwör⸗ 
ter nehmen das Concretions-i nie an, weil fie ohnehin 
den Begriff der innigſten Einverleibung mit dem Subſtan⸗ 
tiv enthalten, als: 

a) die zueignenden Fürwörter mój, tvöj, svój, 
njegov u. ſ. f. 

b) die Adjective auf ov und in, die ebenfalls einen 
Gegenſtand als einer Perſon oder Sache ange— 
hörig darſtellen, wie brätov des Bruders, dem 
Bruder gehörig; sèstrin der Schweſter gehörig u. f f. 

Andere Adjective und einige als ſolche gebrauchte 
Zahlwörter haben dagegen in der Regel das Concretions-i, 
als: 

u) die Adjective auf ski, ski, ji, weil ſonſt zu viele 
harte Mitlaute zuſammenkämen, was gegen den 
Wohlklang wäre, wie slovenski flowenifch, ne- 
beski himmliſch, bözji göttlich u. ſ. f. 

b) die Ordnungs- und Verſchiedenheitszahlen pervi, 
drügi, Eni, dvoji u. ſ. f. 


S 15. 
Steigerung der Beiwörter. 


Die Beiwörter können durch eine Veränderung in 
ihrer Endung oder durch Vorſetzung gewiſſer Partikeln 
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der werden, um auszudrücken, daß die Eigen⸗ 
ſchaft einem Gegenſtande in einem höhern Grade oder 
im höchſten Grade zukommt. Das find die ſogenannten 
Vergleichungsſtufen, nähmlich der Comparativ bei der 
Vergleichung unter zwei Perſonen, Dingen oder Zuſtänden, 
und der Superlativ bei der Vergleichung unter meh— 
50 Die Grundform heißt in dieſem Verhältniſſe der 
oſitiv. 


Allgemeine Regel. 


Der Comparativ wird gebildet, indem man die 
Eudung des Genitivs Singularis iga in si oder ji verz 
wandelt; und der Superlativ entſteht, indem man 
dem Comparativ die Partikel naj oder nar vorfegt. *) 

von lép, ſchön, ift der Gen. Sing. lep-iga , davon der 
Comparativ lepsi ſchöner, der Superlativ na) lepsi am ſchön⸗ 
Den: von släb, ſchwach, ift der Gen. Sing. släb-iga, davon 
der Comparativ släbsi oder släbji ſchwächer, naj släbsi oder 
nar släbji am ſchwächſten. ` 


Beſondere Bemerkungen. 


1. Wenn durch die übermäßige Häufung der Confo- 
nanten der Wohlklang leiden würde, fo wird vor dem 
si ein tonloſes i eingeſchaltet. Z. B. 

pravičen gerecht, Gen. praviön-iga, Comp. pravienisi, 

ſtatt praviénsi gerechter, Superl. naj oder nav pravienisi am 

gerechteſten; potrében bedürftig, Gen. botrébu-iga, Comp. 

potrebnisi, ſtatt er bedürftiger, Suverl. na) oder nar 
ürftigſten. 

2. Aus demſelben Grunde übertragen auch ſehr viele 
Beiwörter den Ton gern auf das ſonſt tonloſe i vor 


potrébnisi am be 


) Eigentlich find si und ji beide gleich gut; nur ift die Com: 
paration mit ši gewöhnlicher, und von lép und Tjúb 
ausſchließend lepsi, Ijübsi. — Man kann auch die männ— 
liche Geſchlechtsendung des Poſitivs, oder, wie im Ha: 
teiniſchen, die Endung in i als den Stamm annehmen , 
welchem man bei der Comparation die Sylbe si oder ji 
anhängt; aber immer, man mag die allgemeine Regel ſo 
oder anders faſſen, bleiben, wenn auch andere, darum 
nicht weniger Ausnahmen zu bemerken. 
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dem si eder ji, wodurch dasſelbe in é oder éj übergeht; 
oder mit andern Worten: ſie nehmen, ſtatt des einfachen 
und älteren Si oder ji, die längere und neuere Compa⸗ 
rationsendung éjši oder éji an. Dergleichen ſind: 


a) Die zweiſylbigen Beiwoͤrter, die einen tonloſen Vocal 
vor dem Endconſonanten haben, zu welchen auch 
jene gehören, die in der männlichen Geſchlechtsen— 
dung eine doppelte, oder gar dreifache Form zulaſſen. 
(Vergl S. 32, beſond. Bemerk. 3.) 3 B. 

bister hell, Comp. bistrejsi oder bistreji heller, Superl. 

naj bistrejsi oder nar bistreji am hellſten. Eben fo: hiter 
ſchnell, hitréjsi ); bläden kühl, hladnejsi; kisel ſauer, 
kislejsi; merzel kalt, merzlejsi; möder weiſe, modréjsi; 
möker naß, mokréjsi; möden ſtark, moénéjsi; pözen ſpät, 
poznéjsi; präzen leer, praznéjsi; svetel licht, svetlejsi; 
töpel warm, topléjsi; glädek glatt, gladkejsi; glöbok tief, 
globokejsi; grenek bitter, grenkejsi; krätek kurz, kratkéjsi; 
lehek leicht, lehkéjsi; mêhek weich, mehkéjsi; nizok nieder, 
nizokejsi; sládek füß, sladkejsi; širok breit, sirokéjsi; 
tenek dünn, tenkéjsi; tezek ſchwer, texkéjsi; visok hoch, 
visokéjsi; vözek ſchmal, vozkéjsi ꝛc. anſtatt bistrisi, hitrisi, 
hlädnisi ze, **) 

b) Mehrere einſylbige, und einige zweiſylbige Beiwörter 
mit dem Ton auf der Endſylbe, die ſich meiſt auf 
h, J oder t endigen, Z. B. 

glüh taub, gluhejsi oder gluheji; sùh trocken, suhejsi; 

bel weiß, belejsi; svet heilig, svetéjsi; próst frei, prostéjsi; 

čist rein, čistéjši; vesel froh, veseléjsi; bogät reich, bo- 
gatéjsi ꝛc. anſtatt glühisi, belisi ꝛc. 

3. Die eben angeführten Beiwörter auf k, die in 
der männlichen Geſchlechtsendung eine doppelte, oder gar 
dreifache Form zulaſſen, werfen häufig auch die ganze 
zweite Sylbe weg, und hängen das si oder ji, auch wohl 
éjši oder éji, an die übrigbleibende Wuͤrzelſylbe an, 
wobei aber d in j, s in š, tin é übergeht. Alſo: 


*) Natürlich nehmen alle diefe Beiwörter auch die Compara: 
tionsendung ji an; alfo hitrejsi oder hitreji, hladnejsi 
oder hladnéji ıc. 

*) Auch ſogar dreiſylbige Beiwörter nehmen nicht ſelten die 
längere Comparatſonsendung Ejsi oder éji an. Z. B. 
mogöten mächtig, mogoenejsi; pravičen gerecht, pra- 
vienejsi ꝛc. anſtatt mogóèniši, pravičniši. 
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4. Die einſylbigen Beiwörter auf d, die vor dem d 
einen Vocal haben, verwandeln das d vor Si in j; 
jene aber, die vor dem d einen Conſonanten haben, 
werfen das d vor si weg. 3. B. 

hüd ſchlimm, hüjsi oder hüji; mläd jung, mlajši oder 
mläji; räd gern, réit oder ráji; gerd häßlich, gersi oder 
gerji, auch gerdéjsi; terd hart, tèrši oder terji, auch 
terdejsi. So auch drag theuer, Comp. dräjsi oder dräji, 
auch dräzji, drazejsi und dräzisi. 


5. Folgende werden ganz unregelmäßig geſteigert: 


berhek ſtattlich, Comp. görsi, görji; döber gut, Comp. 
boljši, bolji; dolg lang, Comp. däljsi, dalji (in Steiermark 
auch dolgsi); mäli der kleine, mäjhen ein kleiner, Comp. 
mänjsi, mänji (in Steiermark auch ménjsi, ménji); vélik 
groß, Comp. veei, veksi, 


6. Bei einigen Beiwörtern, beſonders die auf s Géi 
endigen, und überhaupt bei jenen, die nicht füglich geſtei— 
gert werden können, wird der Comparativ durch Vor— 
ſetzung der Partikel bé (mehr), und der Superlativ 
durch naj bólj oder nar bolj (am meiften) angezeigt. Z. B. 

rudee roth, bölj rudee röther, naj bölj rudéč am röthe— 
ften; divji wild, bölj divji wilder, naj bölj divji am wilde: 
ften; läten hungrig, bölj láčen hungriger, naj bölj láčen 
am hungrigſten ꝛc. 


7. Eine Steigerung wird auch hervorgebracht durch 
Vorſetzung der Nebenwoͤrter prav recht, zlo ſehr, mööno 
ſtark, nezmerno außerordentlich, silno. gewaltig ꝛc., 
dann durch die Partikel pre, welche fih mit dem Veiz 
worte immer zu einem Worte verbindet, und endlich 
auch noch durch die einfache Wiederhohlung des unge: 
ſteigerten Beiwortes. 3. B. 


D 
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pràv lép recht ſchön, zlò gerd ſehr häßlich, nezmerno 
bogät unermeßlich reich, prelép ſehr ſchön, predöber ſehr gut, 
rudee rudéč ſehr roth, bogät bogät ſehr reich ze. 

8. Viele Beiwörter werden gar nicht geſteigert, weil 
ihre Bedeutung keine Steigerung zuläßt, wie die, welche 
einen Stoff, eine Herkunft, einen Beſitz, eine beftimmte 
Zeit anzeigen; oder, weil ſie ſchon im Poſitiv den höchſten 
Grad bezeichnen, wie die, welche mit dem Worte vsiga 
oder mit der Sylbe pre zuſammengeſetzt ſind. Z. B. 

lesen hölzern, Zelezen eiſern, nemski deutſch, ptüj fremd, 
brätov dem Bruder gehörig, otetovski väterlich, jesenski 
Herbſt⸗, herbſtlich (auetumnalis), vecern Abende, abendlich 
(vespertinus), vsigamogöten allmächtig, prevelik ſehr groß zc. 


9. Die gefteigerten Beiwoͤrter werden in Steiermark 
eben ſo declinirt, wie die ungeſteigerten. Z. B. 
Nom. lepsi, lèpsa, lépso oder lépse. 
Gen. lépsiga, lepse, lepsiga ze. 


In Krain dagegen ift folgende Declination der gez 
ſteigerten Beiwörter üblich: 


Singular. 

Männlich und Sächlich. Weiblich. 
Nom. lepsi lepsi 
Gen. lepsiga lepsi 
Dat. lépsimu lepsi 
Acc. lépi lepsi 
Loc. (per) lepsim lepsi 
Inſtr. (2) lepsim lepsi 

Dual, Plural. 

Für alle drei Geſchlechter. Für alle drei Geſchlechter. 
Nom. lepsi lepsi 
Gen. lépših lepsih 
Dat. lepsima lepsim 
Acc. lépši lepsi 
Loc. (per) lepsih lepsih 
Juſtr. (z) lepsima lepsimi, *) 


) Ich halte die regelmäßige Declination des geſtei Bei⸗ 
? wortes, wie fie La un üblich E e 
gere; weil das geſteigerte Beiwort eben ſowohl ein 
Beiwort iſt, wie das ungeſteigerte, und daher kein Grund 
vorhanden iſt, warum es geſteigert abweichen, und die 
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§ 16. 
Das Zahlwort. 


Die Zahlwörter beſtimmen die Anzahl oder Menge 
der Gegenſtände, und find theils. Beiwörter, theils 
Nebenwoͤrter. 

Die adjectiviſchen Zahlwörter ſind: 1) Grundzahlen, 
auf die Frage wie viel? Z. B. tri drei. 2 Ordnungs⸗ 
zahlen, auf die Frage der wievielſte? 3. B. tretji 
der dritte. 3) Verſchiedenheitszahlen, auf die Frage wie 
vielerlei? 3. B. (réit dreierlei. 4) Vervielfältigungs⸗ 
zahlen, auf die Fragen wie vielfach? wie viel⸗ 
fältig? 3. B. trojni dreifach. 5) Eintheilungszahlen, 
auf die Fragen wie viel jedes Mahl? wie viel 
ein jeder? Z. B. po trije drei jedes Mahl. 

Die adverbialiſchen Zahlwörter find: 1) Wieder- 
hohlungszahlen, auf die Frage wie viel Mahl? 
Z. B. trikrat drei Mahl. 2) Ordnende Zahl-Adverbien, 
auf die Frage zum wievielten Mahle? 3. B 
trétjič drittens. 


§. 17. i 
Grundzahlen. 


Die Grundzahlen, ſo benannt, weil ſie ſowohl in 
Anſehung ihrer Bedeutung, als ihrer Form die Grund⸗ 
lage und der Stamm für die übrigen Zahlwörter ſind, 
antworten auf die Frage wie viel? und bezeichnen die 


unregelmäßige Declination der regelmäßigen vorgezogen 
werden ſoll. Der Sprachgebrauch, der Geſetzgeber der 
Sprachen, entſcheidet in dieſem Falle nichts, weil beide 

ormen practiſch, und im Munde des Volkes üblich find. 
Die übrigen ſlawiſchen Dialecte, deren Ulebereinſtimmung 
in zweifelhaften Fällen vom größten Gewichte iſt, ver⸗ 
langen die regelmäßige Declination. 
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Anzahl der vorhandenen oder gedachten Gegenſtände einer 
Art und Benennung. Sie ſind: 


1 eden, êna , eno, einer, 22 dva (w. dvé, f. dve) 


eine, eins. ino dvájset zwei und 

2 dvä, dé, dve zwei. zwanzig ꝛc. 

3 trije, tri, tri drei. 30 trideset dreißig. 

4 štirje, štiri, stiri vier. 40 Stirdeset vierzig. 

5 pet fünf, 50 petdeset fünfzig. 

6 šést ſechs. 60 šéstdesét ſechzig. 

7 sedem fieben, 70 sedemdeset ſiebzig. 

8 osem acht. 80 ösemdeset achtzig. 

9 devét neun. 90 devetdeset neunzig. 
10 deset zehn. 100 sto hundert. 

11 ednäjst, enäjst eilf. 101 stó ino eden, ena, &no 
12 dvanäjst zwölf. hundert und eins ꝛc. 
13 trinajst dreizehn. 200 dve stó zweihundert. 
14 Stirnäjst vierzehn. 300 tri.sto dreihundert ꝛc. 
15 petnajst fünfzehn. 1000 tävzent tauſend. ) 
16 sestnäjst ſechzehn. 2000 dve tävzent zwei⸗ 
17 sedemnajst ſiebzehn. tauſend. 
18 osemnäjst achtzehn. 3000 tri tävzent dreitau⸗ 
19 devetnaäjst neunzehn. ſend ꝛc. 


20 dväjset, dvadeset A = 
(dvajst) zwanzig. 1000000 miljón Million. 

21 Gden (w.Ena, f. êno) ino| 2000000 dvä miljona zwei 
dvajset ein und zwanzig. Millionen ꝛc. 


Beſondere Bemerkungen. 


1. eden oder en, Ena, Eno einer, eine, eins, dann 
die Compoſita nobeden oder noben, nobena, nobeno, 
auch wohl nijeden oder nijen, nijena, nijéno keiner, 
keine, keines, werden ganz nach lép declinirt, und ver⸗ 
lieren durch alle Declinationsendungen das d. *) Z. B. 


*) In Steiermark, an der Grenze von Kroatien, ſagt man 
auch jezer tauſend, dve jezeri zweitauſend zc, Aber 
tisue ift im Munde des Volkes nicht üblich. 

**) Zwiſchen eden und ên macht man den Unterſchied, daß 
eden in Verbindung mit einem Hauptworte, en aber, 
wenn das dazu gehörige Hauptwort nicht ausdrücklich 
dabei ſteht, gebraucht wird. Z. B. od pét brátov 30 
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Nom. eden oder en, ena, Eno. Gen. Eniga, ene, Eniga zc. 
Eben fo Nom. nobeden oder noben, nobena, nobeno, 
Gen. nobeniga , nobène, nobeniga ꝛc. 


2. Dva, dve zwei, oba, obé, auch oda, obdve 
oder obädva, obédvé beide, werden fo declinirt: 
Nom. dva, weibl. und ſaͤchl. dve Acc. dvå, weibl. und ſaͤchl. dve 
Gen. dvüj (dveh) *) Loc. (per) dvema (dveh) 
Dat. dvema Inſtr. (z) dvema. 


A 3. Eigene Declinationen haben noch trijé, tri drei, 
stirje, Stiri vier, und pet fünf. 


Nom trije, štirje, weibl. und pet 
ſächl. tri, stiri 


Gen. treh, Stireh petih, auch peteh 
Dat. trem, stirem petim, auch petem 
Ace. tri, Stiri pet 

Loc. (per) tréb, stireh pétih, auch peteh 
Inſtr. (z) tremi, štirimi pétimi, auch petémi. 


4. Nach dem Muſter von pet werden alle höhern 
Grundzahlen declinirt, mit Ausnahme von stó, welches 
unabänderlich it. “) Z. B. 


sést, séstih oder zestéh, séstim oder šestém ꝛc. 


5. eden, dvä, trijé, štirje haben durchaus die 
Syntar der Beiwörter; pet aber, und alle höhern Grundz 
zahlwörter, werden im Nominativ und Accuſativ als 
Hauptwörter betrachtet, und mit dem Genitiv conſtruirt. 
In den übrigen Endungen werden ſie meiſt beiwörtlich 
gebraucht; nur wenn das Hauptwort, zu dem fie gehi- 
ren, ausdrücklich dabei ſteht, können fle auch indeclinabel 
gefügt werden. Z. B. 


eden živi, von fünf Brüdern lebt noch einer; En brät 
se živi, štirje pa so vmerli, ein Bruder lebt noch, 
vier aber find geſtorben. — Wenn Eden nicht die bez 
ſtimmte Zahl 1, ſondern ſo viel als das lateiniſche 
quidam, irgend einer, ein gewiſſer, bedeutet, fo heißt 
es immer nur verkürzt En. 


) Ich halte den Genitiv dvüj, wie er in Steiermark praetiſch 
ift, wegen der Uebereinſtimmung mit andern ſlawiſchen 
Dialecten, für richtiger als dveh. Vergl. S. 17, 
Anmerk. 

**) In Steiermark hört man auch von stò den Inſtrumental 
stömi, z B. s stömi besédami mit hundert Wörtern. 
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pet medvedov je v’lesi, fünf Bären find im Walde; 
pet golöbov sim küpil, ih habe fünf Tauben Ban; D peti- 
mi könji oder z pet kónji je stó zlatov perdöbil, 2 desétimi 
(nicht 2 deset) bi jih pa morebiti tri stò dobil, mit fünf 
Pferden hat er Hundert Ducaten erworben, mit zehnen würde 
er aber vielleicht dreihundert gewinnen. 


6. Die zuſammengeſetzten Grundzahlwörter, als en 
ino dväjset u. ſ. f, werden als ein Wort betrachtet, 
und nur das letzte Zahlwort declinirt; die übrigen bez 
halten die Form der Grundzahl. Z. B. 


en ino dväjsetih, z en ino dväjsetimi 2c., oder auch 
umgekehrt: dväjset ino éniga, z dväjset ino Enim ze. 


7. Tävzent kann auch, we das Tauſend im Dent- 


ſchen, ſelbſt ein Hauptwort werden; in Steiermark häufig 
auch stó, welches dann stotina heißt. Z. B. 


tisti móž nima stotin , on imä tävzente, jener Mann hat 
nicht Hunderte, er hat Tauſende ze. 


$. IS. 
Ordnungszahlen. 


Die Ordnungszahlen antworten auf die Frage der 
wievielſte? und zeigen die Ordnung der einzelnen 
Gegenſtände an. Sie ſind: 


pervi , perva, pervo d. d. d. ösmi, a, o achte. 


erſte. deveti, a, o neunte. 
drügi, a, o zweite ' deséti, a, o zehnte. 
tretji, a, e dritte.) enäjsti, ednäjsti, a, o 
detérti, abgekürzt stérti, eilfte. 

a, o vierte. dvanäjsti, a, o zwölfte. 
peti, a, o fünfte. trinäjsti, a, o dreizehnte. 
šésti, a, o ſechſte. stirinäjsti, a, o vierzehnte 
sedmi, a, o ſiebente. petnajsti, a, o fünfzehnte ꝛc. 


— 


„) In Unterkrain und in mehreren Gegenden von Kärnten 
ſagt man auch treki, a, o, und im hohen Oberkrain 
trééi, Ircka , tréče, 


§. 19. Verſchiedenheitszahlen. An 


dvajseti, auch dväjs’ti, a,|tri ino dvajséti, oder dvaj- 
o zwanzigſte. séti ino tretji, a, e drei 
en — dvajséti, oder dvai-| und zwanzigſte ꝛc. 
séti ino pervi, a, o ein cietni 
ke 5 H stötni SEIN hundertſte. 
dva ino dvajséti, oderdvaj-|St0 ino pervi. a, o der 
séti ino drugi, a, o| hundert und erſte ze. 
zwei und zwanzigſte. tävzentni, a, o tauſendſte. 


Beſondere Bemerkungen. 


1. Die Ordnungszahlen ſind Beiwörter, und werden 
wie diefe nach lép declinirt.“) In der Zuſammenſetzung 
en ino dvajseti, dvä ino dvajséti u. ſ. f. wird nur das 
letzte; in der Zuſammenſetzung dvajseti ino pervi, 
dvajseti ino drügi u. ſ. f. aber werden beide Ordnungs⸗ 
zahlwörter declinirt. Z. B. 

Nom. pervi, perva, pervo, 

Gen. perviga, perve, perviga ze. 

2. Auch die mit pol, halb zuſammengeſetzten Drd- 
nungszahlen werden wie die Beiwörter declinirt, weil 
das pol, wie im Lateiniſchen, der Ordnungszahl vorge: 
ſetzt, und nicht, wie im Deutſchen, derſelben angehängt 
wird. Z. B. 

poldrügi, a, o anderthalb; poltretji, a, e dritthalb; 

polsterti , a, o vierthalb; polpéti, a, o fünfthalb u. f. f. 


CH 19. 
Verſchiedenheitszahlen. 
Die Verſchiedenheitszahlen antworten auf die Frage 


wie vielerlei? und zeigen die Verſchiedenheit der ein⸗ 
zelnen Gegenſtände an. Sie ſind: 


) Nur darin unterſcheiden ſich die Ordnungszahlen von den 
eiwörtern, daß ihnen das Coneretions⸗i im männlichen 
Geſchlechte nie fehlt, wahrend bei den Beiwörtern die 
männliche Coneretionsendung 1 in prädicafiven Fällen 

nie gebraucht wird. Man ſagt z. B. immer: jaz 
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eni, a, o oder enóji, a, e |Sesteri, a, o ſechserlei. 


einerlei. sedmeri, a, o ſiebenerlei. 
dvöji, a, e zweierlei. osmeri, a, o achterlei zc. 
iroji, a, e dreierlei. dvajseteri , a, o zwanziger— 
čvetéri, a, o viererlei. lei ꝛc. 
peteri , a, o fünferlei stoteri, a, o hunderterlei. 


Beſondere Bemerkungen. 


1. Die Verſchiedenheitszahlen werden von den Grund- 
zahlen mittelſt Anhängung der Sylben éri, jedoch mit 
Beobachtung der Wohlklangsregeln, gebildet, und wie 
die Beiwörter nach lép declinirt. Z. B. p 

pet fünf, petéri fünferlei; sedem fieben, sedmeri ſiebenerlei 

(Wohlklangs halber mit Elidirung des tonlofen e); dväjset 
zwanzig, dvajseteri zwanzigerlei; stó hundert, stotéri hun- 
derterlei (Wohlklangs halber mit Einſchaltung des t) re. 


2. Die Verſchiedenheitszahlen werden auch für die 
Grundzahlen gebraucht, und zwar: 
a) Beſonders bei jenen Hauptwörtern, die nur im 
Plural gebräuchlich find. ) Z. B. 


dvöje klése zwei Zangen, tröje sani drei Schlitten, 
èvetére vilice vier Gabeln zc. 


sim bil pervi, drügi, tretji łc. und pervi, drügi 
tretji méi ꝛc. Vergl. S. 34, $. 14. SZ: 
*) Merkwuͤrdig, daß bei pluralen Hauptwörtern ſtatt der Grund- 
zahlen bis pet beinahe ausſchließend die Verſchiedenheits— 
oder Vervielfaltigungszahlen gebraucht werden. Man 
kann hier nicht einmahl z. B. dve klése, dve vilice, dvé 
sani, zwei Zangen ıc. ſagen, ſondern nur dvöje oder 
dvöjne klése, dvóje oder dvöjne vilice ꝛc., was daher 
kommen mag, weil die Verbindung des dualen dve mit 
dem pluralen klese, vilice ꝛc. fih nicht gut hören läßt. 
Wahrſcheinlich war man fih des Grundes der Verwechs— 
lung bei dve nicht bewußt, fo daß man dieſelbe ohne 
Noth auch bei tri und štiri. fortbehalten, und erft bei 
pét und den höheren Zahlen außer Acht gelaſſen hat: 
woraus es erklärbar iſt, daß man nicht leicht tri klése, 
stiri vilice ſprechen wird, ſondern gewöhnlich nur tröje 
oder tröjne klése, čvetére oder èvetérne vilice zc.; 
während man dagegen pet klés, šést vilic ꝛc., und in 
den zwei folgenden unter eben dieſe Bemerkung gehörigen 
Fällen dea otröka, pet jih pride ꝛc., eben fo häufig 
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b) Deßgleichen bei jungen oder geringen Perſonen, 
auch bei den Jungen der Thiere, in welchem Falle 
die Verſchiedenheitszahl als ein Subſtantiv des 
ſaͤchlichen Geſchlechtes Singularis, und das dazu 
gehörige Hauptwort mit dem Genitiv Pluralis 
conftruirt wird. Z. B. 
dvoje otrök, zwei Kinder; tröje druiincet, drei Dienſt⸗ 


bothen; evetéro telet, vier Kälber; petero jägnjet, fünf 
Lämmer ze. 


c) Manchmahl, jedoch feiten, in der Bedeutung die 
ſämmtlichen. Z. B. 


peteri pridejo, die ſämmtlichen fünf kommen; z enajsterimi 
ga isejo, mit den ſämmtlichen eilf ſucht man ihn ze, 


$. 20. 
Vervielfältigungszahlen. 


Die DerpicHäftigungssohlen antworten auf die Fra⸗ 
gen wie vielfach? wie vielfältig? und zeigen an, 
wie viel Mahl ein gleichartiger Theil oder Gegenſtand 
genommen wird, als: : 


hört, als petére klese, sestére vilice, dvöje otrók , 
petéri pridejo c. — Ein Settenſtück zu dieſer Ber- 
wechslung finder fidh in der lateiniſchen Sprache, wo 
nähmlich, in der Regel auch nur bei pluralen und den— 
jenigen Subſtantiven, deren Pluralis eine von dem Sin: 
gularis verſchiedene einfache Bedeutung annimmt, z. B. 
aedes , castra , litterae ꝛc., die Einkheilungszahlen an— 
ftart der Grundzahlen gebraucht werden, z. B. bin a 
castra uno die cepit, quotidie quinas aut senas 
litteras accipio u. ſ. f. Die Dichter, und von Pro: 
ſaikern Plinius der ältere, erlauben ſich ſogar, die Ein⸗ 
theilungszahlen ohne Weiteres als Grundzahlen, und 
im Singularis als Vervielfältigungszahlen zu gebrauchen, 
: Lucän, 8, 455 septeno gurgite , mit fiebenfahem 
Strudel, Plin. 17, 3 campus fertilis centena quin- 
quagena fruge , mit 150fältigem Korn, 
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edin, edina, edino, auch wohl enojni, a, o einfach 
dvöjni, a, o, und dvôjnat, a, o zweifach, zweifältig. 
tröjni, a, o, und tröjnat, a, o dreifach, dreifaͤltig. 
öveterni, a, o, und Öveternat, a, o vierfach, vierfältig. 
petérni, a, o, und petérnat, a, o fünffach, fünffältig 
W a, o, und Sesternat, a, o ſechsfach, feds- 
ältig ꝛc. 
stotérni, a, o, und stotérnat, a, o hundertfach, hun⸗ 
dertfältig ꝛc. 


Beſondere Bemerkungen. 


1. Die Vervielfältigungszahlen werden ebenfalls von 
den Grundzahlen abgeleitet, indem man, natürlich mit 
Beobachtung der Wohlklangsregeln, denſelben von pet 
angefangen die Sylben Erni, Ernat anhängt, wovon 
érni der deutſchen Bildungsſylbe fach, und érnat der 
deutſchen Bildungsſylbe fältig entſpricht. Sie werden 
ganz wie die Beiwörter declinirt. Z. B. 

pet fünf, peterni fünffach, petérnat fünffältig; sedem 

ſieben, sedmerni ſiebenfach, sedmernat ſiebenfältig (mit Elis 


dirung des e); stó hundert, stoterni hundertfach, stotérnat 
hundertfältig (mit Einſchaltung des t) ıc. 


2. Bei Hauptwörtern, die nur im Plural gebräuchlich 
find, aber nur bei dieſen, werden auch die Vervielfal⸗ 
tigungszahlen, wie oben bei den Verſchiedenheitszahlen 
bemerkt wurde, anſtatt der Grundzahlen gebraucht. 3 B. 


dvöjne klese zwei Zangen, tröjne vilice drei Gabeln ze. 


CH 2 1 + 
Eintheilungszahlen. 


Die Eintheilungszahlen beziehen ſich, wie ihr Nahme 
ausdrückt, auf eine gleichmäßige Eintheilung nach der 
Zahl, und antworten auf die Fragen: wie viel ein 
jeder? wie viel jedes Mahl? Sie kommen bei 
uns nur im Nominativ und Accuſativ vor, und werden 
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— . — — — ä a 


durch Vorſetzung der Partikel po unmittelbar vor Pie 
Grundzahlen gebildet.) 3. B. 


po dvä prideta, po dus pridete, je zwei (Männer), je 
zwei (Frauen) kommen; po trijé , po štirje pridejo, po pet, 
po sést jih pride, je drei, je vier, je fünf, je ſechs kommen; 
po gem, po desét golöbov je perletélo, po pét, po sest 
sim Dh vstrelil, ino po trijé, po stirje so odletéli, je acht, 
je zehn Tauben kamen daher geflogen, je fünf, je ſechs davon 
ſchoß ich, und je drei, je vier flogen davon ze. 


§. 22. 
Zahl⸗Adverbien. 


Die Zahl-Adverbien find entweder Wiederhohlungs⸗ 
zahlen, oder ordnende Zahl-Adverbien. 


1. Die Wiederhohlungszahlen antworten auf die Frage 
wie viel Mahl? und zeigen an, wie oft eine Hand⸗ 
lung oder ein Zuſtand fih wiederhohlt. Sie werden von 
den Grundzahlen gebildet, indem man bieten das Wörtchen 
krat anhängt. *) Z. B. enkrat ein Mahl, dväkrat 
zwei Mahl, trikrat drei Mahl u. Lt 


Hinſichts der Zwiſchenzahlen 21, 22, 23 iſt zu merken, daß 
nur das letzte Zahlwort die Endung krat erhält, die übrigen 
aber die Form der Grundzahl behalten. Z. B. en ino dväjset- 
krat ein und zwanzig Mahl, dé ino tridesetkrat zwei und 


dreißig Mahl rc., oder umgekehrt: dväjset ino Enkrat, tridesét 
ino dväkrat ze, 


*) In jenen Fällen aber, in welchen anſtatt der Grundzahlen die 
Verſchiedenheits- oder Vervielfaͤltigungszahlen gebraucht 
zu werden pflegen, werden auch die Eintheilungszahlen 
durch Vorſetzung der Partikel po vor die Verſchiedenheits— 
cder Vervielfaͤltigungszahlen gebildet, z. B. po dvöje 
klese, po èvetére vilice mi je pernésel, je zwei Banz 
gen, ie vier Gabeln hat er mir gebracht. 

) In vielen Gegenden von Steiermark und Kärnten wird 
anſtatt deſſen das Wörtchen bart angehängt, als: enbart 
ein Mahl, tribart drei Mahl ze, — Von dieſen Wieder⸗ 
hohlungszahlen wird auch noch ein Adjectiv abgeleitet, 
als: enkräten, enkrätna, enkrätno einmahlig; tri- 
krälen, trikrätna, trikrätno dreimahlig (e 
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2. Die ordnenden Zahl-Adverbien antworten auf die 
Frage zum wievielten Mahle? und dienen zur ge⸗ 
ordneten Aufzählung verſchiedener Dinge oder Ausſagen, 
ohne den Gegenſtänden ſelbſt beigelegt zu werden. Sie 
werden von den Ordnungszahlen mittelſt Anhaͤngung des 
Buchſtabens č an die männliche Geſchlechtsendung derz 
ſelben gebildet. Z. B. perviö erſtens, drügiè zweitens, 
trétjiè drittens, Stertiö viertens u. f. f. 


$. 23. 
Unbeſtimmte oder allgemeine Zahlwörter. 


Die unbeſtimmten oder allgemeinen Zahlwörter drücken 
zwar ebenfalls eine Anzahl oder Menge der Dinge aus, 
aber ohne genaue Angabe der Zahl oder Größe, ſondern 
nur im Allgemeinen nach den Begriffen der Allheit, 
oder der Mehrheit mit verſchiedenen Abſtufungen und 
Nebenbegriffen. 

Die Allheit bezeichnen: vès, vsa, vse all, ges 
fammt; vesvolen ſämmtlich, fammt und ſonders; vsäk 
jeder; vsakoteri, vsakteri jedweder, jeglicher; — und 
auf verneinende Weiſe: nobêden oder noben, nijeden 
oder nijen keiner, nikaj oder mè nichts. 

Eine Mehrheit bezeichnen nach verſchiedenen Gra— 
den: eni, néki, nekatéri einige, etliche, manche; veliko, 
dösti viel; vec mehr; málo wenig; zudòsti genug; 
nékaj etwas. 

Beſondere Bemerkungen. 

1. Alle unbeſtimmten Zahlwörter, mit Ausnahme der 
indeclinabeln veliko, döstı, vèč, málo, zadösti, nekaj, 
nikaj oder nič, werden wie die Beiwörter declinirt und 
confirnirt. D 3. B 


` ) Einige unbeſtimmte Zahlwörter, als vsak, vsakoteri, éni, 
neki , nekateri, nékaj, nikaj oder nie, nehmen, wenn 
fie mit Weglaſſung des Subſtantivs deſſen Stelle vertre⸗ 
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od vsiga téga nid ne vémo, von all dem mifen wir nichts; 
si njegovi prijatli so ga zapustili, all feine Freunde haben 

ihn verlaſſen ic. 

2. Die indeclinabeln veliko, dösti, véi, málo, 
zudòôsti, nékaj, nikaj oder nič, werden im Nominativ 
und Accuſativ als Hauptwörter betrachtet, und haben den 
Genitiv des Nennwortes, zu dem ſie gehören, bei ſich. Z. B. 

veliko mladih ljudi sim vidil, ich habe viel junge Leute 
geſehen; málo je prävih prijätlov, es gibt wenig wahre 
Freunde re. 


3. Die meiſten unbeſtimmten Zahlwörter, am hät: 
figften veliko, dösti, vèč , málo, zadösti, können durch 
Anhängung des Wörtchens krat zu Wiederhohlungszahlen 
gebildet werden. Z. B. 


velikokrat, döstikrat oft, vielmahls; véskrat öfters e. — 
Aber auch enekräti einige Mahl, vsäkokrat jedes Mahl ze. 


8. 24. 
Zahl: Subitantive. 


Die Zahl-Subſtantive, fo genannt, weil fie ebenfalls 
zur Bezeichnung einer Anzahl dienen, ſind mittelſt eigener 
Endſylben von den Zahlwörtern abgeleitete Subſtantive, 
deren Bedeutung der Sprachgebrauch verſchiedentlich be— 
ſtimmt hat. Die gewöhnlichſten, die ſich aus dem Munde 
des Volkes mit Sicherheit nachweiſen laſſen, ſind folgende: 

1. Dvöjka die (Ziffer) Zwei, trójka die (Ziffer) 
Drei, Stirka die Vier, pétka die Fünf, séstka die Sechs, 
sédmička die Sieben, ósmička die Acht, devétka die 
Neun, desétka die Zehn, dväjsica die Zwanzig, stotinka 


ten, den Character der unbeſtimmten Fürwörter an, z. B. 
vsåk Zelt, ént prävijo, néki si misli zc.; aber 
ihrer urſprünglichen Natur nach find fie Zahlwör ter, 
da ſie ein Zahlverhältniß der Gegenſtände ausdrücken. 
In dieſem Falle haben nekaj, nikaj oder nie eine eigene 
Declination, wie fie im F. 29. angegeben ift. lleber die 
Declination von nobeden, nijeden f. S. * Bem. 1. 
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die Hundert, und analog noch einige andere, die zur Be⸗ 
zeichnung des abſtracten Zahlbegriffs, oder auch 
der Zahlzeichen (Ziffern) dienen. ) air 


2. Dvojaca ein Siebenfreuzerftüd, petica ein Sieb⸗ 
zehner, petka ein Fünfer, šestica ein Sechſer, sedmica 
ein Siebner, deselica, auch desétka ein Zehner, dvaj- 
setica, auch dvajsiea ein Zwanziger: das find Geldſtücke, 
welche den doppelten, drei-, fünf-, ſechs⸗, ſieben⸗, zehn , 
zwanzigfachen Werth einer als Einheit zu Grunde geleg— 
ten kleinen Münze haben. ) — Auch trojica die Drei⸗ 
einigkeit (trinitas), und polovica die Hälfte, gehören 
hieher. 


3. Petnik eine Banknote von 5 Gulden, und deset- 
nik, dvajsetnik, petdesétnik, stötnik, ſowohl Zant: 
noten von 10, 20, 50, 100 Gulden, als auch Anführer 
von 10, 20, 50, 100 Soldaten. 


2 


eines von 2, 3 von einer Mutter zugleich gebornen 
Kindern. 


5. Cveter ein Viergeſpann, Sester ein Sechsgeſpann, 
osmér ein Achtgeſpann, find weiblichen Geſchlechtes, und 
gehen nach der dritten Declination. Z. B. 

sosed imä eveter, der Nachbar hat ein Viergeſpann, vier 
Zugpferde; z sesterjéj je vözil, er fuhr mit einem Sechsge⸗ 
ſpann, mit Sechſen ꝛc. 


7 


+) Enkla, enica oder edinka die Eins, petérka die Fünf, 
sestérka die Sechs, sedmenka oder sedmerka die Sie: 
ben, ösmenka oder osmerka die Acht, dvajsetka die 
Zwanzig u. a. find, meines Wiſſens, im Munde des Hols 
kes nicht üblich; daher hier nicht durchgeführt. 

%) Dvojäèa ein Siebenkreuzerſtück, hat den Nahmen von dvä, 
weil es 2 Répar; petica ein Siebzehner, von pet, 
weil es 5 Nepar enthält: dvojaea iſt alfo eigentlich ein 
Zweiréparz, petica, ein Fünfréparſtück. Peıka ift ein 
Funfſilberkreuzerſtück, šestica ein Sechskreuzerſtück u. f- f. 
— Ke par ift eine idealifhe Münze der Krainer, 6 Soldi 
im Werthe, und, wie die dvojäba, in Steiermark bei⸗ 
nahe nicht bekannt. 


or 
Qə 


9.25. Das Fürwort. 


§. 25. 
Das Fürwort. 


i ürwörter find Wörter, welche die Stelle eines 
Subſtantivs vertreten, um Kürze und Wohlklang der 
Sprache zu befoͤrdern. d vr 


Ibrer Bedeutung nach unterſcheidet man gewöhn⸗ 
lich folgende Arten derſelben: 


1.) Perſönliche Fürwörter, welche die Stelle des 
Nahmens der Perſon in grammatiſcher Bedeutung verz 
treten, z. B. jaz ich. 2.) Zueignende Fürwörter, welche 
einen Gegenſtand als einer Perſon eigen oder angehörig 
darſtellen, z. B. mój mein. 3.) Anzeigende Fürwörter, 
welche auf eine Perſon oder Sache hindeuten, ohne Dies 
ſelbe zugleich zu benennen, z. B. tisti jener. 4.) Be⸗ 
ziehende Fürwörter, welche die Beziehung einer neuen 
Ausſage auf einen angedeuteten Gegenſtand ausdrücken, 
z. B. katéri welcher. 5.) Fragende Fürwörter, mit 
welchen man nach einem Gegenſtande, einer Perſon oder 
Sache fragt, z. B. kdo wer? 2 k 


Die perfönlichen Fürwörter find immer Subſtantive, 
und bedürfen zur Ausfüllung des Sinnes keiner Ergau⸗ 
zung; die zueignenden find in fo fern immer Adjective, 
daß ſie drei Geſchlechtsendungen haben, und man bei 
ihrem Gebrauche ein Subſtantiv ergänzen muß. Die 
übrigen Arten der Fürwörter ſind zwar ſämmtlich (mit 
Ausnahme von kdö, kaj) ihrer urſprünglichen Natur 
nach Adjective, haben aber theils in der Formation ſo 
viel Abweichendes von den gewöhnlich ſogenannten Ad⸗ 
jectiven, und werden ſo häufig mit Auslaſſung des durch 
ſie beſtimmten Subſtantivs als Stellvertreter desſelben 
dere daß man fie nicht mit Unrecht auch F irw dr» 
er * ii 
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$. 26. 
Perfönliche Fürwörter. 


Die perſönlichen He We find: jaz ich, für die 
erfte Perſon; ti du, für die zweite Perſon; ôn, Ana , 
ono er, fie, es, für die dritte Perſon; und das zurück⸗ 
fuͤhrende Fürwort se, für alle drei Perſonen. — Sie 
haben folgende Declination: 


Erſte Perſon. Zweite Perſon. 
Singular. 
Nom. jan (jez, jest) ich. ti du. 
Gen. mêne, me; me tebe, té; te 
Dat. meni; mi tèbi; ti 
Acc. mêne, me; me tebe , té; te 
Loc. (per) mêni tèbi 


Inſtr. (z) meng, menö tebôj, tebó (téboj, täbo, 


(ménoj, mäno) toboj). 
Dual. 

Nom. mi dvä, weibl. me vi dvä, weibl. ve dvé, ve 
dvé, mé wir zwei. ihr zwei. ) 
Gen. näju, náj (näji) vaju, váj (väji) 

Dat. náma —— vá 

Acc. náju, náj (náji) väju, váj (váji) 

Loc. (per) náma vama 

Inſtr. (z) nama väma. 
Plural. 

Nom. mi, weibl. mé wir. vt, weibl. ve ihr. 

Gen. nas vas 

Dat. nam vam 

Acc. nas vas 

Loc. (per) nàs vas 

Inſtr. (2) námi vámi. 


*) Anſtatt me dve, ve dve ſpricht man in Steiermark häufig 
me, vé; aber anſtatt mi dvä, vi dei, meines Wiſſens, 
nirgends má, va, obwohl es in Krain üblich ſeyn foll. 
Wohl aber hört man in einigen Gegenden Steiermarks 
mija, vija für mi deih, vi dvá, 
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Dritt Peron: 


Singular. 
Männlich. Weiblich. Sächlich. 

Nom. ön er. ona ſie. ono es. 
Gen. njega; ga Inje;je njega; ga 
Dat. njemuz; mulatt (njoj); ji njemu; mu 
Acc. njega, Ci, njô; Jo njega; ga) 

Dj) ës, e , 
Loc. (per) njemu,[nji (nj6j) njemu, abgefürzt 

abgekürzt njem' njem’ 
Juſtr. (z) njim Injdj, njò njim, 

Dual. : 

Nom. ôna, ond [ôni Jône, oné 


Gen. njú; ju **) 
Dat. njima; jima 
Acc. nju; ju für alle drei Geſchlechter. 
Loc. (per) njima / 
Inſtr. (2) njima 
Plural. 

Nom. öni, oni  Jöne, oné lone; one 
Gen. njih; jih 
Dat. njim; jim ; 
Acc. njé; je (jih)f für alle drei Geſchlechter. 
Loc. (per) njıh 
Inſtr. (z) njimi 

Das zurückführende Fürwort sêbe bleibt für alle 
drei Perſonen, Zahlen und Geſchlechter immer dasſelbe, 
und wird ſo declinirt: 


) Der Aceuſativ foll- eigentlich öno heißen; aber im Munde 
des Volkes Hört man nur njsga, ga. 

%) Der Genitiv njü, ju, wie er bei einigen älteren Schrift« 
ſteliern, z. B. Bochoritſch, Dalmatin u. a. vor: 
kommt, lebt in mehreren Gegenden Steiermarks im 
Munde des Volkes noch kräftig fort, und muß einſt 
viel allgemeiner geweſen ſeyn; weßhalb ich denſelben für 
richtiger halte, als den jetzt gewöhnlich gewordenen njih, 
jibh, und auch aus dieſem Grunde in der Declination 
aufgefühet habe. Vergl. S. 17, Anmerk., und S. 43, 
beſ. Bem. 2. 
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Nom fehlt. 

Se sebe, sé; se meiner, deiner, feiner, unfer, euer, 
ihrer. 

Dat. scht: si 

Acc. sebe, sé; se 

Loc. (per) sebi 

Inſtr. (z) seböj', sebó (séboj, säbo, sóboj): 


Beſondere Bemerkungen. *) 


1. Man ſieht, daß die perſönlichen, und das zurück⸗ 
führende Fürwort im Genitiv, Dativ und Accufativ Sins 
gularis eine doppelte Form haben, eine längere 
und eine kürzere; man glaube aber ja nicht, daß es 
gleichgültig ſey, die eine oder die andere nach Belieben 
zu gebrauchen. 


Die längere Form wird gebraucht: 


a) Wenn die Fürwörter, um darauf aufmerkſam zu 


machen, des größeren Nachdruckes wegen betont 
werden. Z. B. 


mêne, tébe, njega, nje, njù, njih se boji, er fürchtet 
mich, dich, ihn, ſie, ſie (zwei), ſie (mehrere), mit dem 
Tone auf mich, dich ıc. Und se me, te, ga, je, ju, jih 
boji, er fürchtet mich, dich, ihn, fie, ſie (öwei), jie (meh⸗ 
rere), mit dem Tone auf fürchtet w. . D 


b) Wenn die Frage mit dem Fürworte, beantwortet 
wird, oder das Fürwort im Gegenſatze it. Z. B. 
kómu je tó pernésel? wem hat er das gebracht? méni 

mir, tebi dir, njemu ihm, sébi fidh ſelbſt ꝛc.; aber nicht mi, 

ti, mu ıc. — Ne mêne, ampäk tébe je vidib, nicht mich, 

fondern dich hat er geſehen. — Mene hväli, njéga pa gräja, 

mich lobt, ihn aber tadelt er u. f. f. 


c) Nach einem Vorworte. *) 3. B. 


„) Die folgenden, und manche andere Bemerkungen gehören 
eigentlich in die Syntax; aber für den practiſchen Ges 
brauch der Grammatik wird es dienlicher ſeyn, das Syſtem 
zu opfern, und ſo Manches, was ſtreng genommen in 
die Syntax gehört, ſchon in der Formenlehre zu bemerken. 

sp Daher findet auch im Local und Inſtrumental, weil unfer 
Dialect dieſe zwei Caſus nie ohne eine Präpoſition ge⸗ 
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. t meni, k tébi, k njému pride, er kommt zu mir, zu 
dir, zu ihm; za mêne, za tebe, za sêbe, za njéga, za njó 
Vi ne für mich, für dich, für ſich, für ihn, für 
ie u. . f. 
Außer dieſen drei Fällen muß immer die kürzere 
Form gebraucht werden. i 


2. Die Form mé, té, sé iſt zwar an Stärke der 
längeren Form mene, tèbe, sêbe gleich, wird 
aber nur nach Präpoſitionen, welche den Genitiv oder 
den Accuſativ fordern, gebraucht.“) 3 B. 

brez mé ino brez ré nič ne stori, ohne mich und ohne 
dich thut er nichts; po mé ino po té so posläli, fie ſchickten 
um mich und um dich; za me, za té ino za se skerbi, er 
ſorgt für mich, für dich und für ſich u. ſ. f. 


In der Umgangsſprache läßt man in dieſem Falle 
gern den Ton von dem Pronomen auf die Präpoſition 
überwandern, und ſpricht beides als ein Wort, was 
man dann auch füglich entweder brezme, brezte, 
pöme, pöte, zäme, zäte, zäse oder brez-me, brez- 
te, pö-me, pö-te, zä-me u. f. f. als ein Wort ſchrei⸗ 
ben kann..) 


3. Das i im männlichen Accuſativ (des ôn) hört 
man auch nur vor Präpoſitionen, und eben in dieſem 
Falle wurde einſt dem i immer das n vorgeſetzt, mit dem 
es meiſtens auch nach der jetzigen Ausſprache verſchmolzen 
wird. ) Z. B. : 

pred-i, pred-nj vor ihn; pöd-i, pöd-nj unter ihn; 
za-i, za-n) für ihn; nä-i, ná-nj auf ihn; näd-i, näd-n) 
über ihn; va-i (für v’-i), va-nj in ihn. 


braucht, die kürzere Form der perſönlichen Fürwörter 
nicht Statt. 

) Natürlich nicht ausſchließ end me, té, se, ſondern 
nach Belieben entweder me, té, sé, oder mêne, 

tobe, sêbe, 

) Die Schreibung brez-me, pö-me u. f. f., nach franzöſi⸗ 
ſcher Art mit dem Verbindungszeichen, wird die richtigere 
feyır, nach dem Grundſatze, daß jeder beſondere Ne: 
detheil für ſich abgeſondert geſchrieben werden fol. 

) Erſteres, nähmlich pred-i, pód-i ꝛc., hört man nur in 
Unterkrain; letzteres, nähmlich pred-nj, pödnj tcs, 
ift in Krain durchaus üblich. In Steiermark aber Hört 
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A. Wenn die perſönlichen Fürwörter das Subject 
des Satzes ſind, und es ruht kein Nachdruck auf ihnen, 
ſo werden ſie, wie im Griechiſchen und Lateiniſchen, nicht 
ausdrücklich geſetzt, weil das Subject ſchon aus der Per⸗ 
ſonalendung des Zeitwortes erkennbar iſt. Z. B. 

zivim ich lebe, zivis du lebſt, zivi er, ſie, es lebt, zivimo 
wir leben, živita ihr lebet u. ſ. f. 


5. Das zurückkehrende Fürwort sebe iſt für alle 
drei Perſonen, Zahlen und Geſchlechter immer dasſelbe. 


se bojim ich fürchte mich, se bojis du fürchteſt dich, se 
boji er, fie, es fürchtet ſich, se bojiva wir (zwei Männer) 
fürchten uns, se bojive wir (zwei Frauen) fürchten uns, se 
bojimo wir fürchten uns, se bojite ihr fürchtet euch, se 
bojijo ſie fürchten ſich. 


6. Unter den Anredewörtern, deren die Slowenen 
heut zu Tage drei haben, als: ti Du, vi Ihr, oni Sie, 
wird folgende Rangordnung beobachtet: 

a) Ti Du, hört man, wie im Deutſchen, auch im 
Sloweniſchen nur in der Sprache der Vertrau- 
lichkeit, im Tone der Herrſchaft, oder auch der 
Verachtung. 


b) Vi Ihr, gebraucht der Slowene, um ältere Pers 
ſonen, als Vater, Mutter, und andere ſeines 
Standes anzureden, denen er Ehrfurcht ſchuldig, 
und mit ihnen zugleich vertraut iſt. 


c) Oni Gie, ift eigentlich nicht ſlawiſch, ſondern das 
überſetzte deutſche Sie, und wird, beſonders in 
der Stadt und deren Umgebungen, gebraucht, 
wenn man vornehmere Perſonen auredet, denen 
man wegen ihres Standes oder Ranges zwar 
Ehrfurcht ſchuldig, aber mit ihnen nicht zugleich 
vertraut iſt; aber auch in dieſem Falle iſt 


weder jenes noch dieſes, ſondern durchgehends nur 
pred njèega, — njega, za njega u. f, f., oder mit 
dem Ton auf der Präpoſition préd-njega, pöd-njega, 
zä-njega oder zä-nj'ga u. f. LG 
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das ächte flowenifhe vi Ihr nicht ganz außer 
Gebrauch. ) ! 


In beiden Fällen find aber ſowohl vi als oni 
männlichen Geſchlechtes, auch dann, wenn fie eine Weibs- 
perſon bezeichnen, oder ſich darauf beziehen; und das 
Höflichkeits-oni ſteht, anſtatt im Accuſativ, immer im 
Genitiv. Z. B. 

Kaj ste rekli, oča? was ſagtet ihr, Vater? Ham ste 
hodili, mati? wohin waret ihr gegangen, Mutter? Vi bäbiea, 
kaj bi rádi? ihr Großmutter, was hättet ihr gern? Móž , 
lepö vas prösim, pomagajte mi, Mann, ich bitte euch ſchön, 
helfet mir u. f. f. — Hingegen: Kaj so rêkli, gospöd? was 
ſagten Sie, Herr? Kakö se poéutijo, gospä ? wie befinden Sie 
fih, Frau? Kaj zapovéjo oni, gospodična? was befehlen 
Sie, Fräulein? Gospód, lepó jih prösim, naj mi pomägajo, 
Herr, ich bitte Sie ſchön, helfen Sie mir u. ſ. f. 

7. Von Perſonen, welche der Slowene mit vi oder 
oni anredet, ſpricht er auch in ihrer Abweſenheit im 
Plural. Z. B. 

máti so zapove dali, die Mutter hat befohlen; gospód 
so rékli, der Herr ſagte u. Lt i ET IA 


8. Bezeichnet das Pronomen ôn, oͤna, oͤno nur uis 
beſtimmte Perſonen oder Gegenſtände, auf die man in 
der Rede nur anſpielt, ſie aber ausdrücklich entweder 
nicht nennen kann, oder nicht nennen will, und die der 
Deutſche durch ꝛder Ding, die .., das gewiſſer 
zu geben pflegt, ſo wird es auf folgende Art declinirt: 


Singular. 
Männlich. Weiblich. Sächlich. 
Nom. ôn, one, oni, ond, Ana onó, ôno 
onä 
Gen. onega, onigäſoné, öne onega, onigä 
Dat. onemu, onimü|onej, onöj, önoj, ôni| onemu, onımüu 
Acc. onéga, oniga|onö, ôno onó, ôno 


SEN (per) onému, onéj, onöj, önoj, önilonemu, onem 
m 


Inſtr. (2) oném onöj, onó, ônoj onem 


) Es begnagt ſich alfo, nach dem Beifpiele der meiſten neue: 
ren Sprachen, auch die ſloweniſche nicht, wie die griechi⸗ 
ſche und lateiniſche, mit dem ſingulariſchen ti als Are 


60 Zueignende Fürwörter. $. 27. 


’ Dual. 
Nom. u. Acc. oná |one, öne loné, ông 
Gen. oneh sen 
Dat., Loc. u. Inſtr.“ für alle drei Geſchlechter. 
onema 
Plural. 
Nom. oni, one, ôniſoné, ëne ` jone, öne 
Gen. u. Loc. oneh 
Dat. onèém 
Uce, oné, für alle drei Geſchlechter. 
one 2 g d rä 
Inſtr. (z) onemi 
ER 27. 


Zueignende Fürwörter. 


Die zueignenden Fürwörter, welche den Gegenſtand, 
mit dem fie verbunden werden, als einer der drei Per- 
fonen angehörig darſtellen, find aus den Genitiven 
der perſönlichen Fürwörter (mene, tebe, sche, 
njega, njé, náju , váju, nid, nàs, vas, njih) entitans 
den, indem dieſe Genitive die Geſtalt und Bedeutung von 
Adjectiven angenommen haben. Die zueignenden Für⸗ 
wörter find mithin wahre Adjective, und werden adjeeti⸗ 
viſch, nach lép, declinirt. Sie find folgende: 


dewort, ſondern ſetzt einen Plural an die Stelle. Selbſt 
bei den rohen Mongolen am Kaukaſus wird es für Grob⸗ 
heit gehalten, und verräth Feindſchaft, einen Andern mit 
Du anzureden (f. Klaproth's Reiſe in den Kaukaſus, 
Theil I. S. 237, Note). Zu merken aber iſt, daß der 
Unterſchied zwiſchen vi und ont erf in neueſter Zeit im 
Sloweniſchen feſtzuſetzen ſich angefangen hat. Einſt re⸗ 
dete der Slowene in allen Fällen, wo nach den obigen 
Beſtimmungen das bi nicht paſſend iſt, Jedermann mit 
ví an, wie der Franzoſe fein vous, der Engländer fein 
vou ohne Unterſchied des Standes der angeredeten Per— 
ſon gebraucht. Aber jetzt würde es, beſonders in der 
Stadt und deren Umgebungen, für Grobheit gelten, 
auch für die höfliche Anrede fidh des Acht floweniſchen vi 
zu bedienen. 
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mój, môja, méie mein. 

tro, tvöja, tvöje dein.“ 

Sv6öj, svöja, svôje mein, dein, fein, unſer, euer, ihr. 
njegov, auch njegöv, njegöva, njegovo fein. 
njén, njena, njeno ihr (des Weibes). 

näjin, näjna, näjno unfer (beider). 

\äjin, väjna, väjno euer (beider). 

nun, njüna, njuno ihr (beider). 

näs, náša, näse unfer. 

vas, váša, váše euer. 

njihov, njihova; njihovo ihr (mehrer). ) 


Beſondere Bemerkungen. 


pindi So wie das zurückkehrende Fürwort sêbe 
für alle drei Perſonen, Geſchlechter und Zahlen (mich, 
dich, uns, euch, fid) immer dasſelbe bleibt; alſo 
muß auch das von sêbe abgeleitete zueignende Fürs 
wort svöj für die zueignenden Fürwörter aller drei 
Perſonen, Zahlen und Geſchlechter (mein, dein, ſein, 
unfer, euer, ihr) im Sloweniſchen immer das ſelbe 
bleiben, wenn dieſe (nähmlich die zueignenden Fürwörter 
mein, dein, fein, unſer, euer, ihr) auf das Subject 
des Satzes ſich beziehen. Z. B. 
svöjiga könja jezdärim, ich reite mein eigenes Pferd; 
svöjiga könja jezdäris, du reiteft dein eigenes Pferd; svöjiga 
könja jezdäri, er, fie reitet fein, ihr eigenes Pferd; svöja 
könja jezdärita, fie (zwei Männer) reiten ihre (zwei) eigenen 
Pferde; svöje könje jezdärimo; wir reiten unfere eigenen 
Pferde u. ſ. f. ` 
2. Die zueignenden Fürwörter nájin , väjin, njum, 
njihov werden, beſonders in Krain, wo diefe vier Poſſeſſiva 
gar nicht gebräuchlich find, durch die Genitive näi 
Yaju, nju, njih vertreten. 3. B. 
näju, väju, njü, njih brät pride, unfer (beider), euer 
(beider), ihr (beider), ihr (mehrer) Bruder kommt; näju, 
vaju, nju, njih.bräta ne pozná, unſern (beider), euern 
(beider), ihren (beider), ihren (mehrer) Bruder kennt er nicht; 


) In der Umgangsſprache ſpricht man in Krain, auch in 
Steiermark und Kärnten, gewohnlich éi, Léin, Löje 
und sój, söja, söje, ganz nach der Analogie von mój, 
méin, möje, deg 
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näju, väju, njü, njih brätu je povédal, unſerm (beider), 
euerm (beider), ihrem (beider), ihrem (mehrer) Bruder erzählte 
er u.f. f. durch die ganze Declination. — In Steiermark dage: 
gegen ſagt man durchgehends: näjin, väjin, njün, njihov 

rät pride; näjniga, väjniga, njüniga, njihoviga bräta 
ne pozná u. f. f. 


§. 28. 
Anzeigende Fürwörter. 


Anzeigende Fuͤrwörter find jene, welche die örtliche 
Stellung eines Gegenſtandes bezeichnen, oder auf den 
Gegenſtand hindeuten, von welchem in einem nachfolgen⸗ 
den Relativſatze etwas geſagt werden ſoll, und heißen: 
ti, ta, to dieſer, diefe, dieſes; uni, una, uno 
jener, jene, jenes; tisti, tista, tisto (d. i. ti isti, 
ta ista, to isto) derſelbe, dieſelbe, dasſelbe; täki, 
täk a, täko ſolcher, folde, ſolches. p 


Sie werden alle nicht nur adjectivifch in Verbindung 
mit einem Subſtantiv, fondern auch als ſubſtantiviſche 
Fürwörter für ſich allein gebraucht, und nach lép decli⸗ 
nirt; nur ti, ta, to hat eine doppelte Declination, als: 


Singular. 

Männlich. Weiblich. Sächlich. 
Nom. ti, auch ta ta to 
Gen. tiga, téga te, té ` tiga, téga 
Dat. timu, témufti, téj, To timu, tému 
Acc. tiga, téga |to k to 
Loc. (per) timu, |ti, téj, tój timu, tému 

tému 
Inſtr. (2) tim, témito, tój tim, tém 
Dual. 

Nom. ta ts te, té (ta) 
Gen. tih, ten tin, téh tih, teh 
Dat. tima , téma tima, téma tima, téma 
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Acc. tu ti, té te, té (ta) 
Loc. (per) tima, tima, téma tima, téma 
tema 
Inſtr. (z) tima, tima, téma tima, téma 
téma 
Plural, 
Nom. ti te, té te, té 
Gen. tih, téh tih , téh tih, téh 
Dat, tim, tém tim, tém tim , tém 
Acc. te, té te, té te, té 
Loc. (per) tih, téh tih, téh tih, téh 
mir., (z) timi, timi, témi timi, (ëmt, 
mi 


Beſondere Bemerkungen. 


1. Anſtatt des analogiſchen Nominativs ti, ta, to 
dieſer, dieſe, dieſes, ſprechen die Krainer ta, ta, 
to (Calfo gegen die Analogie auch im männlichen Ges 
ſchlechte ta für ti); in mehreren Gegenden von Steier— 
mark gebraucht man dagegen anſtatt der einfachen Form 
ti, ta, to mit Vorliebe toti, tota, toto durch die 
ganze Declination, “) Z. B. 

ti méi oder toti méi dieſer Mann, ti elövek oder toti 
elövek dieſer Menſch ꝛc. ſagen die Slowenen in Steiermark; 
jene in Krain dagegen ta moi, ta člóvek u. f. f. 


2. Die Fürwörter ti, ta, to und uni, una, uno 
werden in Krain, beſonders im Falle des Nachdrucks, 
um die zeigende Kraft derſelben zu verftärfen, gern mit 
le zuſammengeſetzt, welches Wörtchen die Unterkrainer 
vorzuſetzen, die Oberkrainer aber anzuhängen pflegen. 

D 


— 


*) Zwiſchen tiga, timu und téga, tému u. f. f. ift in der Bes 
deutung kein Unterſchied; nur wenn ein Nachdruck auf 
dieſem Pronomen ruht, gebraucht man lieber téga, tému 
u. f. f. — In tiga, timu u. f. f. it das i tonlos; 
daher diefe Wörter, beſonders in Krain, wie tga, tmu 
199 und von Manchen auch tiga, tim geſchrieben 
werden. 
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Nom. letá (anſtatt leti), letá, leté oder täle (anſtatt 
tile), tale, töle dieſer da, diefe da, dieſes da (latein. hicce, 
haecce, hocce); leüni, leüna, leúno oder ünile, unale, 
ünole jener dort, jene dort, jenes dort. Gen, letéga oder 
tegale u. ſ. f. 


8. 29. 
Fragende Fürwörter. 


Fragende Fuͤrwörter ſind jene, mit denen man nach 
einem Gegenſtande, einer Perſon oder Sache fragt. Es 
gibt deren zwei: das fubltantivifbe kdo wer? kaj 
was? und das adjectiviſche katéri, katera, ka- 
tero “) welcher, welche, welches; zu denen noch 
einige Frage-Adjective gerechnet werden, als: 

a é . é 2 . > 
e Kaksno was für ein? wie befafen? 
käakov, kakova, käkovo WW 
èigäv, èigäva, Gigävo wem gehörig? cujus, a, um. **) 

Dieſe adjectiviſchen Fragewörter, fo wie auch kateri, 
katera, katéro werden ordentlich nach lép declinirt, 
können jedoch auch für ſich allein mit Auslaſſung des 
Subſtantivs gebraucht werden; nur das allgemeine Frage⸗ 
wort Kdo? ka? füllt als ſubſtantiviſches Pronomen 
die Stelle des Subſtantivs allein aus, und hat eine 
eigene Declination, als: 


) Anſtatt des vollſtändigen fragenden (und auch bezie⸗ 
henden) Fürwortes kateri, katera, katero, welches 
vorzüglich in feierlichen Reden gebraucht wird, hört man 
in der Umgangsſprache auch: ktéri, ktéra, ktero ; 
kuri, ktira, ktiro; in einigen Gegenden von Krain 
fogar tkiri, kira, tkiro; in Steiermark gewöhnlich 
keri, kera, kero, 

#1) Kähov, käkova, käkovo ift in Iſtrien gebräuchlich. — 
Kaj za en iſt eine Ueberſetzung des deutſchen was für 
ein? und nicht flawiſch. 
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Nom. kdo? wer? quis? käj was? quid? 

Gen. köga, kogä eiga, èigä, désa 

Dat. kómu, komu čimu, čimú, čému 
cc. kóga, kogá káj ` 

Loc. (per) kómu, kom čimu, Sim, Sem 

Inſtr. (z) kom eim, Cem 


Beſondere Bemerkungen. 


1. Von den Fragewörtern kdo? kaj?, welche 
ganz dem quis? quick? der Lateiner entſprechen, ſind die 
beziehenden Fürwörter kdór, kar (latein. qui, 
quod) wohl zu unterſcheiden. Jene werden in directen, 
dieſe in den indirecten Fragen gebraucht, und durch 
Anhängung des Buchſtaben r an die Caſus der Frage— 
wörter, nebſt einer kleinen Veränderung dieſer Wörter 
ſelbſt, gebildet. Sie werden folgendermaßen declinirt: 


Nom. kdör wer, qui kar was, quod 
Gen. kögar čigar, čésar 
Dat. kómur čimur 

Acc. kögar kar 

Loc. (per) kömur èimur 

Inſtr. (2) komur &imur, 


Z. B. kdó pride wer kommt? kdör v cerkvo pride, naj môli 
wer in die Kirche kommt, ſoll bethen. — Kaj delas was machſt 
du? Povej mi, kar delas fage mir, was du macht u. f. f. 


2. Ueberhaupt entſpricht in unſerem Dialecte jedem 
W ein Relativum und Demonſtrativum, 
als: ) 


Fragend. Beziehend. Anzeigend. 
kdö wer? ı kdör wer ti, auch ta Pieter, 
kaj was? kar was to das, 


kadaj, u kda| kadar, kedar wann} tadaj, tedaj dann. 
wann 

kam wohin? kämor wohin táj, tjè dahin. 

käko, kakó, kak mie? | kakor wie táko, takó, täk fo, 


) Der Unterfchied zwiſchen den fragenden Fürwörtern kdo 
und kaj, und den beziehenden kdor und kar ift in 
Steiermark im Munde des Volkes nicht praetiſch, und 
man gebraucht da immer kdo und kaj ohne Unterſchied 
ſowohl in directen, als auch in den indirecten 
Frageſätzen. 5 
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käkosen, käksen wie käkorsen wie be: |täkosen, täksen fo 
beſchaffen? chaffen beſchaffen. 

köliko , keliko wie |kölikor, kelikor wie | toliko, téliko fo viel. 
viel? viel z 


kde, kje, kéj mo? |kjer, kér wo tam dort. 

kodi, kód wo herum? |köder wo herum  |tódi, tód da herum. 

3 wann? wie |dokler fo lang u. f. f. à 
weit? i 


3. Bon kdó, kaj und kateri find einige Ableitun⸗ 
gen und Zuſammenſetzungen zu merken, welche eigentlich 
unbeſtimmte Zahlwörter find, aber, wenn fie 
mit Weglaſſung des Subſtantivs deſſen Stelle vertreten, 
den Character ſubſtantiviſcher Pronomina annehmen, und 
met wie die einfachen Fürwörter kdo, kaj und kateri 
declinirt werden, als: vsakteri, vsakotéri jeglicher, 
jedweder; mnogotéri mancherlei; nekatéri, nektéri 
mancher, einige; malokdö, malokteri (maloktir) nicht 
leicht Jemand, wenige; malokaj nicht leicht etwas; 
märsikdo, marsikteri wohl mancher; märsikaj wohl 
manches; nékaj irgend etwas u. a. m. *) 


4 Nihéé, in Steiermark auch nikdo Nie 
mand, wird durch alle Caſus declinirt, als Fragewort 
nach kdó , als Beziehungswort nach kdór; wogegen man 
nič, in Steiermark auch nikaj nichts, meiſt indeclina⸗ 
bel gebraucht, obwohl es auch, beſonders in Unterkrain 
und Steiermark, wie kaj oder Kar declinirt wird, als: 


Fragend. | Beziehend. 
Nom. nihee ‚„Inie, nikaj |[nihčèr, nikdof nièer, nie 
niščė, nise, nichts. Niemand. nichts. 
nikdo Nie⸗ 
mand. 
Gen. niköga | niċċsa ınikögar nidésar 
Dat. nikómu | nieemu nikömur nieemur 
Acc. niköga nie, nikaj nikögar nieer, nie 
Loc. (per) ni- nicemu nikömur nitemur 
kómu | 
Juſtr. (2) ni- nicöm nikémur niöemur 
köm | 
— 


) Nekdo und malokdö find nur im Nominativ gebräuchlich; 
in den übrigen Caſus gebraucht man dafür gewöhnlich 
en, ena, eno (quidam) und malokteri. — Auch ma- 
lokaj, nekaj, märsikdo und märsikaj werden nicht 
leicht declinirt. e 
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5. kdór koli wer immer, kar koli was immer, 
kdór si bodi wer es immer fey, kdó néki wer etwa? 
kaj néki was etwa? kdö mar wer wohl 2 kaj mar 
was wohl ? kdó le wer nur? käj le was nur? čigáv 
le wem nur gehörig? u. a. m. werden getrennt 
geſchrieben. 


6. Das kaj (welches die Krainer, wenn es nicht 
als fragendes Pronomen den Nachdruck auf ſich hat, 
kej ſprechen) gebrauchen wir auch, um eine abfolute 
Behauptung zu mildern, z. V. mu ni döbro heißt: es ift 
ihm nicht gut; mu ni kaj dobro aber: es ift ihm nicht 
fo recht, fo ganz gut. Kakó vam je wie ift euch,? 
kakó vam je kaj wie ift euch doch wohl? je posläl 
po-nj, de bi mu svetval, kaj bi bilo kaj sturiti er 
ſchickte nach ihm, daß er ihm rathen möchte, was wohl 
irgend zu thun wäre. (Kopitar Gramm. S. 300). 


§. 30. 
Beziehende Fürwörter. 


Die beziehenden Fürwörter bringen einen ſchon an⸗ 
gedeuteten Gegenſtand in Verbindung mit einem ganzen 
Satze, der zur nähern Erklärung und weiteren Beſtim⸗ 
mung desſelben dient. Sie find alfo Fürwörter, welche 
mit der Pronomial⸗ Bedeutung zugleich die Kraft 
einer Conjunction verbinden, oder Fürwörter und 
Bindewörter zugleich. In unſerer Sprache gibt es deren 
zwei, nähmlich: kateri, katéra, katero welcher, 
welche, welches, das in der Form ganz dasſelbe ift, 
als das gleichlautende fragende Fürwort, und regelmäßig 
nach lép declinirt wird; und das unbiegſame ki, welches 


dem veralteten ebenfalls unbiegſamen deutſchen Nelativum 
fo entſpricht. ) f d ſch 


) Wie die fragenden Fuͤrwörter beziehend werden, fich 
im vorhergehenden $. 29. * 


5 * 


A 
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Beſondere Bemerkung. 


Die Partikel ki ift im gemeinen Leben als allgemei⸗ 
nes Beziehungswort ſehr üblich, welche, mit Ausnahme 
des Nominativs, zur Bezeichnung der Caſus mit der 
kürzeren Form des perſoͤnlichen Fuͤrwortes der dritten 
Perſon, als ga, mu ꝛc., verbunden wird. 3 

méi, ki je per meni bil der Mann, der (fo) bei mir war; 
dekla, ki je po vodö šla die Magd, die (fo) das Waſſer 
holen gegangen ift; dete, ki nima oċéta das Kind, das (fo) 
keinen Vater hat; méi, ki ga ne poznäm der Mann, wel: 
chen ich (fo ich ihn) nicht kenne; sestra, ki sim ji pisal 
die Schweſter, welcher ich (fo ich ihr) geſchrieben habe; dete, 
ki si ga per meni vidil das Kind, welches du (fo du es) 
bei mir gehen stric, ki se jih veselim der Onkel, deſſen 
ich (fo ich feiner) mich freue u. f. f. 


$. 31. 


Das Zeitwort. Allgemeine Eintheilung 
der Zeitwörter. 


Zeitwort oder Verb um heißt derjenige Redetheil, 
durch welchen von einem Gegenſtande (Perſon oder Eaz 
che), der alsdann Subject heißt, ausgeſagt wird, daß 
derſelbe etwas thut, oder ſich in einem Zuſtande be⸗ 
findet, als: moz dela, bere, örje der Mann arbei⸗ 
tet, lieſ't, pflügt; moz sedí, lezi, bedi der Mann ſitzt, 
liegt, wacht. 

Die Zeitwörter werden in Anſehung der Wirfungs- 
fphäre des in ihnen enthaltenen Zuſtands⸗ oder Thätig⸗ 
keitsbegriffes, in Hinſicht der Beſchaffenheit ihres Sub— 
jectes ꝛc. verſchiedentlich eingetheilt. Für den practiſchen 
Gebrauch der Grammatik wird es genügen, folgende Gat— 
tungen der Verba zu merken: 

1) Tranſitiva oder eigentlich ſogenannte thätige Beit- 
wörter, welche eine ſolche Handlung ausdrücken, die auf einen 
andern Gegenſtand übergeht (welcher Gegenſtand dann D bz 
ject heißt, und im Accuſat iv ſteht), z. B. ljúbim 
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očéta ich liebe den Vater. 2) Jutranſitiva oder Mit⸗ 
telzeitwörter, welche eine Thätigkeit oder einen Zuftand 
ausdrücken, der in dem Subjecte bleibt, z. B. erém ich 
gehe, stojim ich ſtehe. 3) Reflexiva oder zurückführende, 
in welchen ein und derſelbe Gegenſtand als Subject und 
als Object zugleich erſcheint, z. B. mi se veselimo wir 
freuen uns, vi se bojite ihr fürchtet euch. 4) Perſön⸗ 
liche, wenn ſie mit einem genau beſtimmten Subject in 
jeder der drei grammatiſchen Perſonen verbunden werden 
können, z. B. delam ich arbeite, délas du arbeiteſt ꝛc. 
5) Unperſönliche, welche nur in der dritten Perſon Sin— 
gularis gebraucht werden konnen, z. B. bliska se es blitzt, 
gromi es donnert. 6) Hülfszeitwörter, im Sloweniſchen 
das einzige bit i ſeyn, welche fid) ſelbſt und die übrigen 
Zeitwörter conjugiren helfen. 

Von dieſen werden wir nur die Refleriva und 
das Hülfs verbum einer befonderen Betrachtung unter— 
werfen; die übrigen Gattungen aber übergehen, weil 
ſie nichts Eigenthümliches darbiethen. 


CH 32. 
Re flexiva. 


Die Verba reflexiva find eine zwiſchen den Tranz 
fltiven und den Jutranſitiven in der Mitte liegende Gat— 
tung von Verben. Man kann folgende Arten unterſcheiden: 


I. Eigentliche Reflexiva, welche ihrer Natur nach 
immer reflexiv ſind, und nie anders gebraucht werden 
können. 
Einige derſelben find (don im Deutſchen immer 
reflexiv, z. B. À 
bati se fih fürchten, čuditi se ſich wundern, radoväti se 
ſich freuen, sramováti se ſich ſchämen ꝛc. 
Andere find im Deutſchen ohne ſich gebräuchlich, 
kommen aber im Sloweniſchen nie ohne se vor, z. B. 
daniti se tagen; zdeti se dünken, däuchen; postiti se 
faſten; nädjatisse hoffen, erwarten; smejati se lachen; potiti 
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se ſchwitzen; leskati se glänzen, ſchimmern; peniti se ſchaͤu⸗ 
men; mraéiti se dämmern; kesäti se bereuen; pójati se (vom 
Hornvieh), und bükati se (vom Borſtenvieh) läufig ſeyn; se- 
liti se ſiedeln, überwandern; goditi se fih zutragen, geſchehen; 
otépati se herumſtreichen; bliskati se blitzen; teliti se tals 
en u. a. — Auch moziti se heirathen (einen Mann nehmen), 
und Zenit se heirathen (ein Weib nehmen), if immer refles 
riv, wenn das Object nicht ausdrücklich geſetzt wird. Z. B. Ma- 
rinka se mozi, die Marinka geht damit um, einen Mann zu neps 
men; hingegen Marinka je Jurjs mozila, die Marinka hat 
Georgen zum Mann genommen de. 
Der ſloweniſchen Sprache eigenthümlich find die 
mit nu zuſammengeſetzten, z. B. 
najeésti se fic fatt effen; napiti se fidh fatt trinken; nazreti 
se ſich fatt freſſen; nazobati se ſich fatt effen (von Vögeln, die 
ganze Beeren, Körner ıc. fchluden); nasedéti se fid fatt 
ſitzen; naspäti se fid fatt ſchlafen; nagledati se ſich fatt ſehen; 
nalezäti se ſich fatt liegen; naigräti se ſich fatt fpielen ze. 


2. Uneigentliche Reflexiva, oder Tranſitiva 
in reflexiver Anwendung, welche ſowohl tranſitiv 
als refleriv gebraucht werden können. 

So z. B. kann man franfitiv ſagen: briti (kogar) 
raſiren (Jemanden), politi (kogar) begießen (Jemanden), 
tepsti (kogar; prugeln (Jemanden), biti (kogar) ſchlagen 
(Jemanden) ꝛc.; und reflexiv: briti se ſich raſiren, politi 
se ſich begießen, u. ſ. f. 

Solche uneigentliche Reflexiva oder Tranſi⸗ 
tiya in refleriver Anwendung find ihrer Bedeutung 
nach mit dem Paſſivum der Tranſitiva nahe verwandt; 
daher fie die paſſive oder eine andere verwandte 
Bedeutung annehmen, und in ſehr vielen Fällen zur Be⸗ 
zeichnung des Paſſivums dienen, wie umgekehrt die gries 
chiſche Sprache auch die paſſive Form zugleich in refle⸗ 
ziven Bedeutung (als Medium) anwendet. Z. B. 


betiti weiß machen, beliti se weiß werden; 
bliskati (z oemi) blinzeln, bliskati se blitzen; 

zbuditi erweden, zbuditi se erwachen ; 

hoteti wollen, hoe se mi es beliebt mir; 
imenoväti imenoväli se 

klicati 8 nennen, klicati se genannt werden, 
zvati zvati se heißen; 
kaditi räuchern, kaditi se rauchen; 


Küriti heizen, Feuer unterhalten, küriti se brennen; 
meriti meſſen, permeriti se ſich ereignen; 
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misliti denken, domisliti se durch Nachdenken 
auf etwas kommen, ſich bes 
finnen; 

ozdraviti geſund machen, ozdraviti se gefund werden, 
geet 

BED} fahren Gehe), (Povi se | fahren (velor) 

rasti wachſen, razrasti se auseinander wachſen; 

razliti verſchütten, razliti se zerfließen; 

rudeciti roth machen, rudeèiti se roth werden; 

starati alt machen, starati se alt werden; 

swetiti leuchten, svetili se glänzen; 


susiti dörren, trocken machen, [susiti se dorren, trocken werden; 

tergati reißen, reißen machen, |tergati se, z. B. nit se terga 
der Faden reißt; D 

vbiti zerbrechen, erſchlagen, vbiti se, z. B. lönc se vbije 
der Topf bricht; 

vstrasiti ſchrecken, Schrecken ein⸗ vstrasiti se fih ſchrecken, er 


jagen, ſchreckt werden; 
vnéiti lehren, vuèiti se lernen; 
vtopiti ertränken, erſäufen, vtopiti se ertrinken, erfaufen; 
vdàriti ſchlagen, vdäriti se ſich anfchlagen ; 
čutiti fühlen, čutiti se fidh befinden 20. 


3. Gegenſeitig Refleriva oder Reciproka, d.i. 
Tranſitiva inreciprofer Anwendung, welche das 
Thun zweier oder mehrerer Subjecte als ein wechſelſei— 
tiges darſtellen. Natürlich kann eine Handlung nur in dem 
Falle wechſelſeitig gedacht werden, wenn das Subject im 
Dual oder Plural ſteht. Z. B. 


biti se ſich gegenſeitig ſchlagen, einander ſchlagen; tepsti 
se ſich mit Jemanden prügeln, einander prügeln; brätiti se 
Bruderſchaft mit Jemand machen; l;ubiti se fidh gegenſeitig lie- 
ben, einander lieben; opominjati se ſich wechſelſeitig ermahnen; 
tikati se ſich wechſelſeitig ti fagen, einander duzen; vikati se 
fih wechſelſeitig vi fagen, einander ihrzen; pozdráviti se einans 
der grüßen; poznati se einander kennen u. a. m. 


Anmerkung. Einige Reflexiva nehmen anſtatt des Accufativs se 
lieber den Dativ si an, als: perzadevati si, perzadeti 
si ſich Mühe geben; vupati si, auch vupati se, fid). ges 
trauen; leci si, auch léċi se, fidh legen; sésti si, auch 
sésti se, ſich ſetzen ꝛe. — Ueberdieß ift in léči se fih legen, 
und sésti se fid ſetzen, das reflexive se ein Pleonasmus. 
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§. 33. 


Befondere Eintheilung der flowenifchen 
Zeitwörter. Perfectiva u. Imperfectiva. 


Das Zeitwort bezeichnet eine Thätigkeit oder einen 
Zuſtand. Eine Thätigkeit kann ſich in Anſehung der 
Dau er derſelben auß zwei verſchiedene Arten äußern: 
1) als eine einzelne, vollendete Thaͤtigkeit; 2 als dauernd, 
die eine gewiſſe Zeit hindurch wirkt. Der Zuſtand kann 
ebenfalls zweifach ſeyn: 1) ein augenblicklicher, der ſo— 
gleich wieder verſchwindet; 2) ein dauernder, welcher 
längere Zeit anhält. Auf dieſen zweifachen Unterſchied 
in der Dauer der Thätigkeit und des Zuſtandes gründet 
ſich die beſondere Eintheilung der floweniſchen Zeitz 
wörter in Perfectiva und Imperfectiva. 


1. Die Perfectiva drücken in allen Verhältniſſen, 
d. i. durch die ganze Conjugation, ihren Inhalt 
in der Vollendung, am Ziele ſeines Laufes aus; 
enthalten alfo den Begriff der Vollendung, des Einmahl- 
thuns oder des Ausganges der Handlung, ohne den 
Nebenbegriff des Werdens und der Dauer derſelben. 


So z. B. bedeutet vzdignem ich hebe, vmerjem ich ſterbe, 
oblesem se ich kleide mich an, ymijem ich waſche, pokličem 
ich rufe, zveiem ich binde, storim ich thue ꝛc., aber mit dem 
Begriffe des Vollendens und des Einmahlthuns, alfos vzdig- 
nem ich vollende das Heben, ich hebe ein Mahl, ich erhebe; 
vmerjem ich bin am Ziele des Sterbens, obléčem se ich voll⸗ 
ende das Ankleiden u. ſ. f. 


2. Die Imperfectiva hingegen drücken, ebenfalls 
durch die ganze Conjugation, ihren Inhalt nur im 
Werden, im Fortgange und Laufe, vor der 
Vollendung, und ohne Rückſicht auf deren wirklichen Er⸗ 
folg, aus; enthalten alſo den Begriff des Werdens 
und der Dauer der Handlung, ohne den Nebenbegriff 
der Vollendung oder des Einmahlthuns derſelben. 


So z. B. bedeutet ebenfalls vsdigam ich hebe, vmiram ich 
ſterbe, obläèim se ich kleide mich an, vmivam ich waſche, 
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kličem ich rufe, vezem ich binde, délam ich thue ꝛc., aber mit 
dem Begriffe der Dauer und des Beſchäftigtſeyns, alſo: vzdi- 
gam ich bin mit dem Heben beſchaͤftigt, ohne Rückſicht, ob ich 
es vollenden d. i. erheben werde; »miram ich bin im Sterben 
begriffen, ich liege in den Zügen; obläèim se ich bin mit dem 
Ankleiden beſchäftigt u. ſ. f. 

Daher kann man auf die Frage: kaj délas, 'swas machſt 
du Ze nicht mit einem Perfectivum antworten; alſo die Antwort: 
ich hebe, ich ſterbe, ich kleide mich an, ich waſche ze. nicht über⸗ 
ſetzen durch vzdignem, vmerjem, obletem se, vmijem zc., 
ſondern durch die dieſen Perfectivis entſprechenden Imperfectiva 
vzdigam , vmiram, obläèim se, vmivam zc., weil man den 
Moment der Dauer und der Beſchäftigung, nicht den der 
Vollendung bezeichnen foll. Aber: was mettet du, daß 
ich die Laſt hebe? muß man überſetzen: kaj staviš, de to 
téžo vzdignem? oder: warte, daß ich mich ankleide, 
waſche ꝛc., počakaj, deseobletem, vmijem 2c., weil 
es fo viel heißt, als: was wetteſt du, daß ich die Laſt erhebe, 
das Heben vollende; warte, daß ich mit dem Ankleiden, 
mit dem Waſchen fertig werde. (Vergl. Kopitar Gramm. 
S. 309. f.) i 

Es find demnach in Anſehung der Vollendung 
oder der bloßen Beſchäftigu ng mit dem, was das 
Zeitwort ausſagt, für jedes einzelne Zeitwort der 
nichtſlawiſchen Sprachen, wenn es anders ſeiner Natur 
nach dieſe zwei Zeitmomente zuläßt, in der flowenifchen 
Sprache zwei Zeitwörter vorhanden: und zwar 47 entz 
weder wie vzdignem und vzdigam ich hebe, vmerjem 
und »miram ich ſterbe, obléçem se und obláčim se ich 
kleide mich an, vmijem und vmivam ich waſche ꝛc., 
durch Modification des Wortſtammes eines vom andern 
abgeleitet; oder b) wie pokličem und kličem ich rufe, 
zvéžem und véžem ich binde, pokäzem und käzem ich 
zeige ꝛc., durch Vorſylben unterſchieden ; oder endlich 
c) ganz verſchiedene Verba, wie störim und delam 
ich mache, vzemem und jemlem ich nehme, vérzem und 
medem ich werfe sc. 9) 


*) Die ſloweniſche Sprache hat alfo das Verhaͤltniß der Zelt, 
welches andere Sprachen (als die griechiſche, lateiniſche, 
auch, wiewohl ſparſamer, die franzöſiſche und italieniſche, 
und am ſparſamſten die deutſche) durch Temporal 


74 Conjugation der Zeitwörter. §. 34. 


$. 34. 
Conjugation der Zeitwörter. 


Die Flexion oder grammatiſche Abwandlung der Zeit 
wörter nennt man herkömmlicher Weiſe Conjugation, 
und ein Zeitwort flectiren oder durch alle feine gramma- 
tiſchen Formen hindurchführen, heißt: es conjugiren. 

Wir werden zuerſt die der Conjugation überhaupt zu 
Grunde liegenden Beſtimmungs⸗ und Beziehungs⸗ 
begriffe, und die Art, wie dieſelben im Sloweniſchen 
ausgedrückt werden, alſo 1) die Perſon und die Zahl, 
2) die Zeit, 3) die Art der Verba insbeſondere betrach- 
ten; ſodann 4) die Conjugation des Hülfszeitwortes 
biti ſeyn, und endlich 5) das vollſtändige Syſtem der 
ſloweniſchen Conjugationsformen aufſtellen. 


— —nß — 


Flerionen oder ſogenannte Wandelzeiten bezeich⸗ 
nen, ſchon unmittelbar bei der Bildung jedem Zeit- 
worte gleichſam angeſchaffen, Betrachten wir z. B. vzdi- 
gam und vazdignem; beide Formen haben die Bedeutung: 
heben; letztere jedoch mit dem Begriffe des Ein mahl⸗ 
thung und des Vollendens, erſtere aber bloß des Dee 
ſchäftigtſeyns mit Heben, ohne den Nebenbegriff 
des Vollendens. Man ſieht, wie durch dieſe Nebenbegriffe 
die eine Form (vzdigam) zum Ausdruck des Tempo⸗ 
eis Imperfecti der andern Sprachen geeignet -fey 
muß, fo wie die andere (vzdignem: das ſogenannte 
Parfait simple der Franzoſen und Italiener (je levai; 
io levai), und den Aoriſt der Griechen in allen 
Modis herrlich erſetzt. Z. B. ayrueag dent mačke 
vzdigniti, und dyxueaç dern mačke vzdigati: der 
Deurſche muß den Aorift 49% fo wie das Präſens desw 
beides gleich (die Anker lichten) überſetzen. Aber der 
Grieche verwechſelte eben fo wenig deyweug dear mit 
grmugag den als der Slawe mache vzdigniti je mit 
mačke vzdigati verwechſelt! (Vergl. Kopitar Gramm. 
S. 306, ff.) 
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$. 35. 
Die Perſon und die Zahl. 


Die drei grammatiſchen Perſonen, ich der Sprechende, 
ferner der, zu dem ich ſpreche, und der, von dem ich 
ſpreche, d. h. im Singular jaz ich, ti du, on er, öna 
fie, öno es, im Dual mi da wir (zwei), vidvä 
ihr (zwei), ö na, ôni, Ööne fie (zwei), und im Plural 
mi wir, vi ihr, ôni, ône fie, werden im Sloweniſchen 
eben ſo wenig, wie im Lateiniſchen und Griechiſchen, aus⸗ 
drücklich geſetzt, weil ſie ſchon in der Perſonalendung des 
Derbi liegen. Nur wenn man des Nachdrucks wegen die 
Perſon herausheben will, ſetzt man dieſe Pronomina hinzu. 
(Vergl. S. 58, beſ. Bem. 4.) 


Die Bie gungs laute der Perſon- und Zahlwand⸗ 
lung der Verba ſind in folgender Ueberſicht enthalten: 


Singular. Dual. Plural. 
Maͤnnlich. Weiblich. 
1fte Perſon — m xa — ve |— mo 
te Perſon — 5 — ta — te — te 
Ate Perſon — -| ta — te |— jo. 


Alle perſönlichen Zeitwörter fnd der vollſtändi⸗ 
gen Perſon⸗ und Zahlwandlung unterworfen; nur 
die unperſönlichen werden als ſolche nur in der 
dritten Perſon Singularis gebraucht, als: bliska se es 
blitzt, zebe me es friert mich. 


$. 36. 
Die Zeit oder das Tempus. 


In Beziehung auf die Zeit oder das Tempus, in 
welche der durch das Zeitwort ausgedrückte Vorgang (Thä⸗ 
tigkeit oder Zuſtand) fällt, muß derſelbe entweder als ge- 
genwärtig, oder als vergangen, oder als zu⸗ 
künftig ausgeſagt werden. Daraus ergeben ſich drei 
Hauptzeiten: 
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1) die gegenwärtige Zeit oder das Präſens, 
z. B. vzdigam ich hebe; 
2) die vergangene Zeit oder das Perfectum, 
z. B. sim vzdigal ich habe gehoben; 
3) die zukünftige Zeit oder das Futurum, z. B. 
bom vzdigal ich werde heben; zu welchen 
4) die längſtvergangene Zeit oder das Plus- 
quamperfectum, als eine Untereintheilung 
des Perfectums, gerechnet wird, z. B. sim 
bil vzdigal ich hatte gehoben. 
Das ſloweniſche Zeitwort kann nur diefe vier Zeitz 
formen durch Temporalflexionen oder ſogenannte 
Wandelzeiten ausdrücken, d. h. es kann nur im 
Präſens, im Perfectum, im Plus qu amperfec⸗ 
tu m, und im . m ſimplex conjugirt werden: für 
das Imperfectum und das Futurum eractum, 
welche im Deutſchen und Lateiniſchen ebenfalls durch Tempo⸗ 
ralflerionen unterſchieden werden, hat das floweniſche 
Verbum keine Temporalflexionen oder ſogenannte 
Wandelzeiten. Demungeachtet verdient dasſelbe nicht 
den Vorwurf der Mangelhaftigkeit, der es fo häufig 
trifft; weil, wenn auch das floweniſche Verbum nicht 
alle Temporalflexionen anderer Sprachen hat, es uns 
doch keineswegs an Verbalausdrücken fehlt, die 
wir jenen Temporalflexionen äquivalent gegenüber 
ſtellen können. Es gibt nähmlich beinahe für jedes eins 
zelne Verbum der nichtſlawiſchen Sprachen in der ſlo⸗ 
weniſchen zwei, ſehr oft auch drei oder vier Ver⸗ 
balausdrücke d. i. vollſtändige Verba, die 
Perfectiva und Imperfectiva, von welchen die 
einen wie die andern das Präſens, das Perfectum, das Plus— 
quamperfectum und das Futurum zulaſſen, jedoch mit dem 
wichtigen Unterſchiede, daß jene die durch ſie beſagte 
Handlung ic. in den angegebenen vier Zeiten in der 
Vollendung, dieſe aber dieſelbe Handlung ꝛc. in den anz 
egebenen vier Zeiten im Werden ausdrücken. (Vergl. 
72, $. 33.) Dadurch werden im Sloweniſchen die 
Temporalflexionen anderer Sprachen, insbeſondere das 
Imperfectum der Deutſchen, das ſogenannte Parfait 
simple der Franzeſen und Italiener, und der Aoriſt der 
Griechen, herrlich erſetzt; da wir durch die Nebeneinanz 
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derſtellung der Perfectiva und Imperfectiva das Präfeng, 
das Perfectum, das Plusquamperfectum und das Futu⸗ 
rum doppelt erhalten, wie es folgende Ueberſicht zeigt: 


1. Die gegenwärtige Zeit der Imperfectiva 
zeigt an, daß eine Handlung oder ein Zuſtand gegenz 
wärtig fortdauert. Z. B. 

zakaj ta kamen vzdigas? warum hebſt du dieſen Stein 

(d. h. warum beſchäftigſt du dich mit dem Heben dieſes Steins)? 


. 


jaz berem, ti pa pišeš, ich lefe, du aber ſchreibſt te. 


2. Die gegenwärtige Zeit der Perfectiva 
zeigt an, daß eine Handlung ꝛc. gegenwaͤrtig vollendet 
iſt. Z. B. 

zakaj téga kämna ne vzdignes? warum hebt du dieſen 
Stein nicht (d. h. warum vollendeſt du nicht gegenwärtig das 
Heben dieſes Steines)? ze, 


3. Die vergangene Zeit der Imperfectiva 
bezeichnet eine vergangene Handlung ꝛc. in ihrer Dauer, 
und erſetzt in den meiſten Fallen das Imperfectum der 
Deutſchen. Z. B. 

zakaj si ta kämen vzdigal? warum hobft du dieſen Stein 
(d. h. warum warſt du mit dem Heben dieſes Steines beſchäf— 
tigt)? jaz sim bral, kader si ti pisal, ich las, als du ſchriebſt 
(d. h. ich war im Lefen begriffen, damit beſchäftigt, als du im 
Schreiben begriffen, damit beſchäftigt warft) ꝛc. 


4. Die vergangene Zeit der Perfectiva zeigt 
an, daß eine vergangene Handlung ꝛc. vollendet ift, 
Z. B. 

zakaj si ta kamen vzdignil? was haſt du dieſen Stein 
gehoben (d. h. warum haft du das Heben dieſes Steines volls 
endet)? ꝛc. 


5. Die längſtvergangene Zeit der Imper⸗ 
fectiva bezeichnet eine längſtvergangene Handlung zc. 
in ihrer Dauer, und 


6. Die längſtvergangene Zeit der Perfecti⸗ 
va bezeichnet eine längſtvergangene Handlung ꝛc. in ihrer 
Vollendung. Z. B. 

sim bil ta kamen vzdigal, pa ga vender nisim bil vzdig- 
nil, ich hatte dieſen Stein gehoben (d. h. ich war mit dem He⸗ 
ben dieſes Steines beſchäftigt geweſen), hatte ihn ober doch nicht 
gehoben (d. h. hatte aber das Heben doch nicht vollendet, hatte 
ohne Erfolg mit dem Heben midh beſchäftigt) ze. 


78 Die Art oder der Modus. §. 37. 


7. Die zukünftige Zeit der Per fectiva bezeich⸗ 
net eine zukünftige Handlung als dauernd. Z. B. 

bom ta kamen vzdigal, pa ne vem, ali ga bom vadig- 
nil, ich werde dieſen Stein heben „d. h. ich werde mich mit dem 
Heben dieſes Steines befihäftigen), aber ich weiß nicht, ob ich 
ihn mit Erfolg heben werde (d. h. ob ich das Heben vollenden 
werde); jaz bom bral, on pa bo pisal, ich werde leſen, er 
aber wird ſchreiben zc. 


8. Die zukünftige Zeit der Perfectiva bez 
zeichnet eine zukünftige Handlung in ihrer Vollendung, 
und erſetzt nebſt dem, daß fie bei directen Ausſagen für 
das einfache Futurum gebraucht wird, in abhängigen 
Sätzen vollkommen die vollendete zukünftige Zeit oder 
das Futurum exactum anderer Sprachen. Z. B. 

ne bom téga kamna vzdignil, je pretäzek, ich werde 
dieſen Stein nicht heben (d. h. ich werde das Heben dieſes Stei⸗ 
nes nicht vollenden), er iſt zu ſchwer; jaz se bom oblekel, 
preden bos ti prišel, ich werde mich ankleiden, ehe du fome 
men wirſt (d. h. ich werde mich angekleidet haben, ehe du ge— 
kommen ſeyn wirſt) ze, 


8. 37. 
Die Art oder der Modus. 


Die Art oder der Modus, wie die Handlung oder 
der Zuſtand, den das Verbum ausdrückt, dargeſtellt wer: 
den kann, iſt im Sloweniſchen achtfach, als: 


1. Die anzeigende Art oder der Indicativ, der 
in allen Zeitformen der Perfectiva und der Imperfectiva 
vorkommen kann. Z. B. 

vzdigam ich hebe, sim vzdigal ich habe gehoben, sim bil 

vidiga ich hatte gehoben ꝛe. Eben fos vadignem, sim vzdig- 
nil ıc, 

2. Die bedingende Art oder der Conditiona: 
lis, der in zwei Zeitformen (Imperfectum und Plus- 
quamperfectum) der Perfectiva und der Imperfectiva 
vorkommen kann. Z. B. 

jaz bi vzdigal, ich möchte, würde ꝛc. heben; ti bi bil 
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vadigal, du hätteſt gehoben. Eben fo: jaz bi vzdignil, ti bi 
bil vzdignil ꝛc. 

3. Die gebiethende Art oder der Imperativ, 
der bloß auf das Präfens der Perfectiva und der Imper— 
fectiva beſchränkt iſt. Z. B. 

vzdigaj hebe, vzdigajmo heben wir, vzdigajte hebet ꝛc. 
Eben fo: vzdigni , vzdignimo ıc. 

4. Die unbeſtimmte Art oder der Infinitiv, 

und 


5. Das Supinum (das, aber nur in gewiſſen 
Verbindungen, welche die Syntax angibt, für den Infi⸗ 
nitiv gebraucht wird). Sowohl der Infinitiv als das Gu- 
pinum kommen ebenfalls nur im Präſens der Perfectiva 
und der Imperfectiva vor. Z. B 

vzdigati heben, vzdigat um zu heben ze, Eben fo: vzdig- 
niti, vzdignit ıc. 

6. Das Mittelwort oder das Participium, 
welches dreifach it: a) Präſentis, das nur die Im⸗ 
perfectiva zulaſſen; b) Perfecti Activi und c) Pers 
fecti Paſſivi, deſſen auch die Perfectiva fähig find, 

vzdigajóč hebend; vzdigal, vzdigala, vzdigalo der geho« 
ben hat; vzdigan, vzdigana „ vzdigano gehoben zc. Eben fo 
vzdignil, a, o und vzdignjen, a, o ꝛc. Aber von vzdigniti 
fehlt das Participium Präfentis. 

7. Das Gerundium, deſſen ebenfalls nur die 
Imperfectiva fähig ſind. Z. B. 

vzdigäje im Heben, indem man hebt; klečé im Knien, 
indem man kniet ze, 

8. Das Verbal⸗Subſtantiv, welches der Form 
nach ein Subſtantiv, aber dadurch mehr als ein Sub: 
ſtantiv ift, daß es, je nachdem es von Imperfectivis oder 
re abgeleitet ift, zugleich die verſchiedene Bez 
chaffenheit der Handlung ꝛc., ob fie dauernd oder vollen- 
det ift, ausdrückt. Z. B. 

vzdiganje das Heben (als dauernde Handlung), vzdignjenje 
das Heben (als vollendete Handlung) ze. 
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$. 38. 
Das Hülfsverbum Diti, 


Hülfsverba haben die Slowenen das einzige bit i 
feyn, das ſowohl ſich ſelbſt, als auch alle übrigen 
Verba conjugiren hilft. Die Conjugation desſelben iſt, 
eben ſo wie das deutſche ich bin, ich war, ſeyn, ganz 
unregelmäßig, indem es aus Theilen dreier verſchiedener 
Verba: sim, des veralteten bim, und bom, befteht. 
Sogar die Abwandlung der Perfonen ift im Präſens der 
Regel nicht gemäß. 


In dic ati v 


Präſens. 


Sing. 1. sim ich bin Dual. sva, weibl. Plur. smo wir find 
sve wir (zwei) 


ſind g 

2. si du biſt sta, weibl. ste ste ihr ſeyd 
ihr (zwei) ſeyd 

3 je er iſt sta, weibl. ste so fie find, 


ſie (zwei) find 


Perfectum. 


sim bil ich (Mann) 
sim bila ich (Weib) 
sim bilo ich (Neutrum) 


si bil du (Mann) 
si bila du (Weib) 
si bilo du (Neutrum) 


| 
| Dil 
3. CD bila fie 
| 
3 


Ging. 1. bin gewefen 


2. biſt geweſen 


iſt geweſen. 


bilo es 
sva bila wir zwei (Männer) 
sve bile wir zwei (Weiber) ſind geweſen 
sve bile wir zwei (Neutra) 
sta bila ihr zwei (Männer) 
ste bile ihr zwei (Weiber) ſeyd geweſen 
ste bile ihr zwei (Neutra) | 


Dual. 1. 
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sta bila fie zwei (Männer) 
d ste bile fie zwei (Weiber) | find geweſen. 
ste bile ſie zwei (Neutra) 
smo bili wir (Männer) 
Plur. 1 A smo bile wir (Weiber) 4 find oe melen 
smo bile wir (Neutra) 
ste bili ihr (Männer) 
| ste bile ihr (Weiber) ſeyd geweſen 
ste bile ihr (Neutra) 
so bili fie (Männer) 
so bile fie (Weiber) find geweſen. 
so bile fie (Neutra) 


2. 


3. 


Plusquamperfectum. 


bil sim bil ich (Mann) 

bila sim bila ich (Weib) war geweſen 

bilo sim bilo ich (Neutrum) 

bil si bil du (Mann) 

bila si bila du (Weib) 
bilo si bilo du (Neutrum) 

bil je bil er 

bila je bila ſie 

bilo je bilo es 
bila sva bila wir 2 (Männer) 

bile sve bile wir 2 (Weiber) waren geweſen 
bile sve bile wir 2 Neutra) 


| 
| 
| 
| 
K 
i 


Sing. 1. 
2, warft gewefen 


5. war geweſen. 


Dual. 1. 


bile ste bile ihr 2 (Weiber) ! waret gewefen 


Xi 
bile ste bile ihr 2 (Neutra) | 


bila sta bila fie 2 (Männer) 

bile ste bile fie 2 (Weiber) waren gewefen, 
bile ste bile fie 2 (Neutra) 

bili smo bili wir (Männer) 

bile smo bile wir (Weiber) T waren geweſen 
bile smo bile wir (Neutra) 

bili ste bili ihr (Männer) 

bile ste bile ihr (Weiber) l waret gewefen 
bile ste bile ihr (Neutra) 


3. 
Plur. 1, 


2, 
6 
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bili so bili ſie (Männer) | 
3. J bile so bile, fie (Weiber) ; waren geweſen. 
bile so bile. fie (Neutra) | 


Futurum. 


Sing. 1. bodem oder bém ich werde ſeyn. 
2. bödes oder bös du wirft ſeyn 
3. béde oder bó er, fie, es wird fegn. 
Dual. 1. bodeva oder bova, weibl. bödeve oder böve 
wir (zwei) werden ſeyn. 
2. bödeta oder bóta, auch bosta, weibl. bödete 
oder böte, auch böste ihr (zwei) werdet ſeyn. 
3. bödeta oder bóta, auch bösta, weibl. bödete 
oder bote, auch böste fie (zwei) werden ſeyn. 
Plur. 1. bödemo oder bomo wir werden feyn. 
2. bödete oder böte, auch boste ihr werdet ſeyn. 
3. bödejo oder béjo, auch bödo, bodo fie wers 
den feyn. *) 


Conditionalis. 


Imperfectum. 
Für alle drei Perſonen. 
Sing. bi bil, weibl. bi bila, ſächl. bi bilo ich wäre, ich 
möchte, würde ſeyn ze. 


„) In Steiermark gebraucht man in der Umgangsſprache ans 
ſtatt bödem , bödes, böde u. f. f., wenn kein Nach⸗ 
druck darauf liegt, gern im Sing. mo, bos, de, im 
Dual. va, ve, ta, te, und im Plural. mo, te, do; was 
jedoch als bloße Verſtümmlungen der regelmäßigen 
Form hier kaum des Erwähnens werth iſt. Z. B. mo Ze 
pisal, anſtatt bom ze pisal ich werde ſchon ſchreiben; 
máti do prišli, anſtatt mati bodo prišli die Mutter 
wird kommen ie. — Eben da ſprechen einige Gegenden 
in der 1. Perſon Dualis anftatt sva, sve, bova zc. gemei⸗ 
niglich ma, sme, boma c., und gebrauchen überhaupt 
im Dual anſtatt der Conjugationsendungen — va, —ve 
lieber —ma, —me; aber unrichtig, da — va, — ve der 
characteriftifhe und bei weitem allgemeinere 
Ausgang des Duals iſt. 
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Dual. bi bila, weibl. und (ët, bi bile wir (zwei) wå- 
ren ıc. 
Plur, bi bili, weibl. und ſächl. bi bile wir wären ıc. 


Plusquamperfectum. 


Für alle drei Perſonen. 
Sing. bil bi bil, weibl. bila bi bila, ſächl. bilo bi bilo 
ich wäre geweſen, ich würde geweſen ſeyn ꝛc. 
Dual. bila bi bila, weibl. und ſächl. bile bi bile, wir 
(zwei) wären geweſen ıc. 
Plur. bili bi bili, weibl. und ſächl. bile bi bile wir 
wären geweſen ıc. 


Imperativ. 


I, Einfacher Imperativ. 
Sing. 1. fehlt. 
2. bodi fey. 
3. bodi fey er. 
Dual. 1. bodiva, weibl. bodive ſeyn wir (zwei). 
2. bodita, weibl. bödite ſeyd (ihr zwei). 
3. fehlt. 
Plur. 1. bodimo ſeyn wir. 
2. bödite ſeyd. 
3. fehlt. 


II. Umſchriebener Imperativ. 


Sing. 1. naj sim, naj böm ich foll, mag ſeyn. 
2. naj si, naj bóš du ſollſt, magfit ſeyn. 
3. naj je, naj bo er fol, mag hi 
Dual. 1. naj sva, naj bóva, weibl. naj sve, naj bóve 
wir (zwei) follen, mögen feyn. 
2. P naj sta, naj bóta, naj bösta, weibl. naj ste, 
3. naj böte, naj beste ihr (zwei) folet, mös 
get ſeyn ıc. 
Plur. 1. naj smo, naj bómo wir folen, mögen ſeyn. 
2. naj ste, naj bote, naj böste ihr follet, müs 
get ſeyn. * 


84 Das Hülfsverbum biti. §. 38. 


3. naj so, naj hödejo, naj bójo, naj bodo, naj 
bodó fie folen, mögen feyn, 


-A Infinitiv. 
biti ſeyn. 


Participium. 
Perf. Met, I. (nur in Verbindung mit sim, bi gebräuchlich ) 
bil, bila, bilo geweſen. 
Perf. Act. II. (veraltet, im gemeinen Leben nicht gebräuchlich) 
bivši, bivša, bivše einer, eine, eines, welcher ges 
weſen ift ꝛc. 


Verbal⸗Subſtantiv. 
bitje das Seyn, das Weſen. 


Beſondere Bemerkungen. 


1. Im Präfend heißt die dritte Perſon des Singular 
und Plurals anftatt je und so, beſonders wenn ein Nadz 
druck darauf ruht, auch jest, jeste, und sôjo. 3. B. 


säj jeste, es ift ja! séi söjo, fie find es ja! 


2. Nach den meiften Grammatikern fol das bil sim 
bil, bila sim bila, bilo sim bilo, bil si bil, bila si 
bila u. f. f. eben fo wenig der Indicativus, als bil bi bil, 
bila bi bila u. ſ. f. der Conditionalis Plusquamper⸗ 
fecti ſeyn, wenigſtens im gemeinen Leben nicht vorkom— 
men, ſondern eine bloße Bekräftigung, daß etwas 
wirklich geweſen ſey, ohne den Begriff der Längſtvergan⸗ 
genheit, ausdrücken, wie è B. im Deutſchen: ja, ja, 
ich bin geweſen ꝛc. — Aber ſelbſt der gemein e Mann, 
der es mit dergleichen Unterſchieden nicht ſo genau zu neh⸗ 
men pflegt, unterſcheidet doch nicht ſelten, z. B. kadar 
se sim zdrav bil, sim to kupil, als ich noch geſund 
war, kaufte ich dieſes, und: kadar se sim bil zdrav 
bil, sim bil to kupil, als ich noch geſund geweſen war, 
hatte ich dieſes gekauft; ako bi zdrav bil, bi prišel, 
wenn ich gefund wäre, würde ich kommen, und: ako bi 
bil zdrav bil, bi bil gotovo prišel, wenn ich geſund 
geweſen wäre, würde ich gewiß gekommen ſeyn. 
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3. Im Gailthale in Oberfärnten und in einigen Gez 
genden des illyriſchen Küſtenlandes lebt für den periz 
phraſtiſchen Conditionalis bi bil, bi bila ꝛc. die mit 
dem Altſlawiſchen übereinftimmende einfache Form, die 
gewöhnlich als Optativ, beſonders aber zur Bezeichnung 
des Conditionalis Plusquamperfecti gebraucht wird, im 
Munde des Volkes noch fort, als: 


(ich wäre, ich würde, möchte ſeyn 10.) 


Sing. 1. 1 Dual. besva, weibl. bésve] Plur. bésmo. 
2. 


ési. ; P } beste, 
99 57 |besta, weibl. beste eeng 


4. Die Verneinungspartikel ne fließt mit sim im 
Praͤſens in ein Wort zuſammen: nisim ich bin nicht, 
nisi du biſt nicht, ni er ift nicht ꝛc. 


5. In bil iſt das i gedehnt; in bila und bilo kann 
man entweder das i gedehnt ſprechen, oder den Ton 
auf die zweite Sylbe übertragen, fo daß das i ſtumm 
wird: bla, blo, und am beſten bila, bilö oder bla, 
blo geſchrieben werden kann. Im Dual und im Plural 
aber ruht der Ton ausſchließend auf der zweiten 
Sylbe: sva bilä, sva bile, smo bili ꝛc. 


6. Sim iſt, wie in den meiſten andern, alſo auch in 
unſerer Sprache, unregelmäßig. Jedermann ſieht, daß 
3. B. biti kein von sim gebildeter Infinitiv ſeyn kann; 
der nun ungebräuchliche Indicativ davon mag wohl bim 
eheißen haben, wie er in den Compoſitis dobim ich ers 
ange, und zgubim- id) verliere, noch lebt. Das in uns 
ſerm Dialecte zur indeclinabeln Partikel gewordene bi, 
das in andern Dialecten noch declinirt wird: bim, bis, 
bi re, ift urſprünglich ſelbſt ein Theil von der Conj u⸗ 
gation von bim, welches wir ſchon daraus erſehen kön⸗ 
nen, weil es, gleich sim, das Verbum, deffen Wandels 
zeiten es ergänzen hilft, als P EMA A bei fich hat 
Cbi bil, bi delal, bi hvalil, wie sim bil, sim delal, sim 
hvalil): wo alfo bi das beſtimmte Zeitwort ſeyn 
muß, indem kein Satz ohne ein ſolches ſeyn kann; bil, 
delal, hvalil aber Participia (Calfo Prädicate, 
nicht die Cop ul a) find. 
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7. Bodem oder bom, verwandt mit bim, ift eben fo 
wenig eine Flexion von sim: es iſt ein Verbum für ſich, 
ſo ich werde ſeyn bedeutet: etwa ſo, wie die Form 
ja dvinu idh bewege der übrigen flawiſchen Dialecte 
im Indicativ, ſchon fo, wie fie it, future Bedeu⸗ 
tung hat: der Imperativ bodi aber heißt fey! wie 
dort dvin bewege! mit präfenter Bedeutung; oder wie 
ſelbſt bei uns pöjdem ich werde gehen, und pöjdi geh! 
(Vergl. Kopitar Gramm. S. 320.) 


8. Sim, welches wir auch anſtatt des deutſchen Hülfs⸗ 
verbum haben gebrauchen, ift eben fo bloß das Hülfs— 
verbum des Perfecti und Plusquamperfecti, als wie hi 
(und bésim) lediglich nur für den Conditionalis, und boͤm 
für das Futurum Hülfsperba find ) 3. B. 

sim sedel, ich bin geſeſſen; sim bil sedel, ich war ge⸗ 
ſeſſen; sim pisal, ich habe geſchrieben; sim bil pisal, ich hatte 
geſchrieben; bi delal, ich würde arbeiten; besm delal ich hätte 
gearbeitet; bom sedel, ich werde figen ie, 


§. 39. 
Bildung der Zeiten und Arten. 


1. Die Grundlage zur Bildung der ganzen Conjuga⸗ 
tion find der Indicativ und der Infinitiv Prás 
ſentis, wovon unmittelbar alle einfachen Zeiten und 
Arten gebildet werden. Da man aber zur Ableitung der 
zuſammengeſetzten Zeiten und Arten zunächſt noch 


) Hieraus ſieht man, daß wir eigentlich drei Hülfsverba haben, 
nähmlich sim, das in unferem Dialecte indeclinable bi, 
und bödem, obwohl das bi und bödem gewöhnlich als 
vom Hülfsverbo sim abgeleitete Zeitformen, das 
bi als deffen Conditionalis, und das bödem als deſſen 
Futurum, aufgeſtellt werden. — Ein eigenes Hülfsver⸗ 
bum für das deutſche Hülfsverbum werden hat die flas 
wiſche Sprache nicht aufzuweiſen. 
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das Participium Perfecti Activi und Paſſivi 
nöthig hat, fo nimmt man füglich 4 Hauptformen 
oder ſogenaunte Grundwandelzeiten an: das Prä⸗ 
ſens, den Infinitiv, das Participium Perfecti 
Activi, und das Participium Perfecti Paſſivi. 
Dieſe endigen ſich im Allgemeinen: 


1) Das Präſens auf -m, oder mit Rückſicht auf die 
möglichen vorhergehenden Vocale auf: am, äm, em, 
em, em, im, im. 3. B. 
delam ich arbeite, igräm ich ſpiele, nesem ich trage, vrem 

ich fiede, jem ich effe, väbim ich lade, vueim ich lehre. 


2) Der Infinitiv auf -ti, oder mit Rückſicht auf 
den vorhergehenden Vocal oder Conſonanten auf: 
ati, Ati, éti, iti, iti, sti ꝛc. 3. B. 
delati arbeiten, igräti fpielen, vreti ſieden, vabiti laden, 


vueiti lehren, nêsti tragen te. 


3) Das Participium Per fecti Activi auf -1, 
oder mit Rückſicht auf den vorhergehenden Vocal 
auf: al, ál, el, él ꝛc. 3. B. 

(sim) delal, igräl, nesel, vrél, väbil, vueil (ich habe) 
gearbeitet, geſpielt, getragen ze. - 


4) Das Participium Perfecti Paſſivi gewöhn⸗ 
lich auf -n, bei einigen Verbis auch auf -t, oder 
mit Rückſicht auf den vorhergehenden Vocal auf: 
an, än, en, ét, it 1c. 3. B. 
delan gearbeitet, igrän geſpielt, nesen getragen, vret 

geſotten, pit getrunken zc, 


2. Die Ableitung der übrigen Zeiten und Arten 
von dieſen vieren, welche als bekannt vorausgeſetzt wer⸗ 
den, iſt leicht und beinahe ohne Abweichung im Einzelnen. 


Vom Praͤſens wird abgeleitet: 


1) der einfache Imperativ, indem man am in aj, 
am in áj, ém in éj, und em, èm, im und im in 
ein tonloſes i verwandelt. 3. B. 


delaj arbeite, igráj fpiele, jej if, nési trage, vri fiede, 
D 


väbi lade, vůči lehre ze. 
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Verba, die im Präſens auf jem oder jim fid 
endigen, werfen, ohne Rückſicht auf den Ausgang 
des Jufinitivs, im Imperativ das em oder im weg; 
weil das i des Imperativs durch das End-] ers 
ſetzt wird. Z. B. 

stéjem, stéti zählen, stéj zähle; stojím, stäti ſtehen, 
stöj ſtehe; kupujem, kupoväti kaufen, kupüj kaufe; pijem, 
piti trinken, pij trinke; tajim, tajiti läugnen, ta) läugne ꝛc., 
anſtatt štéji, stöji, kupuji, piji, táji. 

2) der umſchriebene Imperativ, durch Vorſetzung 
des Wörtchens naj, mag, ſoll, vor den Indica⸗ 
tiv Präſentis. 3. B. 
naj delam ali ne, nič mi ne pomäga, ich mag arbeiten 

oder nicht, es hilft mir nichts; naj igräta fie (zwei) ſollen 

ſpielen ꝛc. 

3) das Participium Präfentid, und zwar von der 3. 
Perſon Pluralis durch Anhaͤngung eines & 3. B. 
delajo fie arbeiten, delajóč arbeitend; igräjo fie ſpielen, 

igrajóč ſpielend ze. 

Bei jenen Verbis aber, welche in der 3. Perſon 
Pluralis das ejo in ó, und das ijo in é verwan⸗ 
deln, hängt man gewöhnlich dieſem contrahirten 
Ausgange das č an. Z. B. 

vrö, anſtatt vrejo , fie ſieden, vrös ſiedend; gredö, an- 
ſtatt gredejo, fie gehen, gredóč gehend; Ijubé, anſtatt lju- 
bijo , fie lieben, ljubéč liebend; stojé, anſtatt stojijo, fie ſte⸗ 
hen, stoje& ſtehend ꝛc. 


Vom Infinitiv leitet man ab: 
1) das Supinum, durch Weglaſſung des End⸗i. Z. B. 


delat um zu arbeiten, igrät um zu ſpielen ze. 


20 das Gerundium, bei allen Verbis, die im Infinitiv 
auf ati, und im Präſens nicht auf im ſich endi⸗ 
en, durch die Verwandlung des ati in äje; die 
erba auf im und einige auf em dagegen bilden 
dasſelbe vom Praͤſens, indem fie eben dieſes im 
oder em in é verwandeln. Z. B. 


délam, delati arbeiten, deläje im Arbeiten (laborando); 
izem, pisati ſchreiben, pisäje im Schreiben (scribendo); 
Lu en, klicati rufen, klicäje im Rufen (vocando) ze. Hin- 
gegen: stojim, státi ſtehen, stojé im Stehen (stando); kle- 
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eim, klecati knien, klečé im Knien, kniend (genua fleeten- 
do) ; grédem ich gehe, grede im Gehen, gehend (eundo) ıc. 


Vom Participium Perfecti Activi kommt: 


1) das Perfectum, durch Zuſammenſetzung mit dem 
Hülfsverbo sim, si, jew. 3. B. 
sim delal ich habe gearbeitet, si igräl du Haft geſpielt ꝛc. 


2) das Plusquamperfectum, durch Zuſammenſetzung 
mit sim bil, si bil ıc. 3. B. 
sim bil delal ich hatte gearbeitet, si bil igral du hatteſt 
geſpielt ꝛc. 


3) das Futurum, durch Zuſammenſetzung mit dem 
Hülfsverbo bom, bos, bon 3. B. 
bom delal ich werde arbeiten, bos vučil du wirft llehren, 
bomo igräli wir werden ſpielen ze, 


4) der Conditionalis Imperfeeti, durch Zuſammen⸗ 
ſetzung mit bi, und 


5) der Conditionalis Plusquamperfecti, durch Zuſam⸗ 
menſetzung mit bi bil ꝛc. Z. B. 
. (jaz) bi delal ich würde arbeiten, (ti) bi igräl du würdeſt 
ſpielen ze, (jaz) bi bil delal ich hätte gearbeitet, (ti) bi bil igräl, 
du würdeſt geſpielt haben ꝛc. 


6) das veraltete, wenigſtens im gemeinen Leben nicht 
mehr gebräuchliche, Participium Activi auf vši, ins 
dem man das! des Participiums Activi auf -1 in 
vši verwandelt. 3. B. 
skriti verbergen, sim skril ich habe verborgen, skrivsi 

der verborgen hat: skrivsi mi je vzel, indem er es verborgen 

hat, in Geheim hat er es mir genommen; pozabiti vergeſ⸗ 
fen, sim pozäbil ich habe vergeſſen, pozabivsi der vergeſſen 
hat: pozabivsi so to storili, indem fie es vergeſſen hatten d. i. 
aus Vergeſſenheit haben fie das gethan; stöpiti treten, gehen, sim 
stöpil ich bin getreten, stopivsi indem er getreten ift: na 
drevö stopivsiga sim vidil, den, der auf den Baum geſtie⸗ 
gen ift, habe ich geſehen; biti ſeyn, sim bil ich bin gewefen, 

ivši der geweſen ift: bivsimu hlapcu sim zapovedal, dem 

geweſenen Knechte habe ich befohlen u. ſ. f. 


Vom Participium Perfecti Paſſivi wird 
gebildet: 


1) das Zergal⸗Subſtantio, durch Anhängung der Sylbe 
je. 3. B. 
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delanje das Arbeiten, igränje das Spielen, vprasanje 
das Fragen, die Frage, vučénje das Lehren, pitje das Frin- 
ken, der Trank, vretje das Sieden ꝛc., von den Partieipien 
Perfecti Paſſivi: délan, igrän; vpräsan, vucèn, pit, vret, 


2) dient das Participium Perfecti Paſſivi mit zur Bil- 
dung des Paſſivums, wovon im folg. $. 


Beſondere Bemerkung. 


Die Gailthaler in Oberkärnten u. A (vergl. S. 85, 
beſ. Bem. 3.) bilden den Conditionalis Plusquamperfecti 
mittelſt besim, besi ꝛc., anftatt bi bil, bi bila ꝛc. 3.8. 

méi bé morebiti v vodo skočil, če ga drugi ne beso 
vderžali, der Mann wäre in's Waſſer gefprungen, wenn ihn 
andere nicht zurückgehalten hätten; móž be padel, če ne béso 
drugi mu perskocili, der Mann wäre gefallen, wenn andere 
ihm nicht beigeſprungen wären zc. 


$. 40. 
Bildung des Paſſivums. 


Ein eigentliches Paſſivum hat die floweniſche 
Sprache der Form nach nicht aufzuweiſen. Sie erſetzt dag 
ſelbe der Bedeutung nach auf folgende Arten: 


1. Durch das Participium Perfecti Paſſivi, in Ver⸗ 
bindung mit dem Hülfszeitworte sim, sim bil, bom, bi, 
bi bil ꝛc. durch alle Perſonen, Zahlen, Arten und Zeiten. Z. B. 


oroslän je imenovan kralj stirinéznih stvari, der Löwe 
wird der König der vierfüßigen Thiere genannt; moj prijatel 
je bil pozabljen, mein Freund iſt vergeſſen worden; bos te— 
en, Le ne vbogas, du wirft geſchlagen werden, wenn du 
nicht folgſt; ako bi jaz bil povabljen, bi prisel, wenn ich 
geladen würde, käme ich ıc. — Eigentlich heißt: je imenovän 
er ift der Genannte, je bil pozabljen er ift der Vergeſſene ges 
weſen u. f. f., entſpricht alfo vollkommen der paſſiven Bedeus 
tung der Lateiner und Deutſchen. 


2. Durch das Reciprocum se; oder durch die erſte, 
oder die dritte Perſon Pluralis, im letzteren Falle mit 
Auslaſſung von ljudje die Leute; oder durch Ergänzung 
von nekdo Jemand, človek ein Menſch ꝛc.; auch durch 
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den Infinitiv, in Verbindung mit dem Hülfsverbo je, je 
bil ꝛc. — Beſonders wird das im Deutſchen fo häuſig ges 
brauchte unbeſtimmte Subject man, für das es im Slo⸗ 
weniſchen keinen eigenen Ausdruck gibt, auf eine von dies 
ſen Arten ausgedruͤckt; am häufigſten mit se, oder durch 
die 3. Perſon Pluralis. Z. B. 
oroslän se imenuje kralj Stirinöänih stvari, oder oro- 
slána imenujemo, oder oroslana imenujejo kralja stirinéznih 
stvari, der Löwe wird der König der vierfüßigen Thiere ge: 
nannt; se pravi, oder pravijo, de je ta méi pravièen, man 
ſagt, daß dieſer Mann gerecht it; kadar me kdo vpraša, pre- 
cej odgovorim, wenn man mich fragt, antworte ich ſogleich; 
nekdo te je klical, man hat dich gerufen; isejo ga, pa ga 
nikjer ne najdejo, oder isejo ga, pa nikjer ni najti, man 
ſucht ihn, aber man findet ihn nirgends zc. 

Die Umſchreibung des Paſſivums mit se kann aber 
nur dann Statt finden, wenn das Subject etwas Unb ez 
hlebtes bezeichnet, oder wenn die Rede ſo geſtellt ift; daß 
keine Zweideutigkeit zu beſorgen iſt. Eine ſolche 
würde insbeſondere bei tranfitiven Zeitwörtern, die mit 
se refleriv gebraucht werden, entſtehen. So z. B. könnte 
der Satz: zman lobt bieden Manne nicht heißen: ta 
mož se hvali, weil dieſes auch: ꝛdieſer Mann lobt 
fih, dieſer Mann prahlt (de heißen kann; ſondern es 
müßte zur Vermeidung der angegebenen Zweideutigkeit 
durch: tega moshä hvalijo, ta mož je hvaljen ꝛc. augs 
gedrückt werden. — Die Bezeichnung des Paſſivums durch 
die Zeitwörter gratam, graöujem, postanem x. ift ein 
Barbarismus! 


$. 41. 
Conjugatiousmuſter für das Activum. 


Von den ſloweniſchen Zeitwörtern lafen ſich im Prä⸗ 
ſens ſieben verſchiedene Endſylben denken, nähmlich: 
am, ám; em, èm, ém; im, im; was denn auch ſie ben 
Conjugationsmuſter gäbe. Wenn man aber von dem Tone 
des dem End⸗m vorhergehenden Vocals abſtrahirt, und 
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bloß auf die Art desſelben Rückſicht nimmt, ſo kann man, 
unbeſchadet der leichteren Erlernung und Ueberſicht, die 
ſieben Conjugationsmuſter auf drei reduciren.“) 


SEI ai e. 


Präſens. 
Singularis. 
lich arbeite) „lich neige) (ich lehre) 
1. del-am nägn-em vuö-im 
2. del-as nägn-es vuö-i3 
3. del-a nägn-e vuč -i 
Dualis. 
1. dél- ava nägn - eva vuö-iva 
2. dél- ata nagn - eta vuč - ita 
3. dél -ata nágn - eta vuc-ita 
Weiblich. 
1. déi - ave nägn- eve vuč=ive 
2. dél- ate nägn-ete vuö-ite 
3. del-ate nägn- ete vuč = ite 
Pluralis. 
1. dél- amo nägn - emo vuö-imo 
2. dél -ate nágn -ete ſvus- ite 
3. déi - ajo nägn-ejo(nagn-0) |vuö-1jo () 


*) Es würde leicht ſeyn, die Conjugation der flowenifhen Zeit- 
wörter ſogar mit einem einzigen Muſter zu abſolviren; 
denn, können die Griechen für alle Verba auf w, die 
doch bei Bildung der Flexionsen dungen fo ſehr von 
einander abgehen, das einzige runr@ als Muſter aufſtel⸗ 
len, um wie viel mehr könnten wir das Nähmliche in un⸗ 
ſerer Sprache thun, nachdem alle unſere Verba auf m 
enden, und nur der Vocal, der allezeit vor dem End⸗m 
vorangeht, verſchieden iſt, nähmlich entweder a oder e, 
oder i, und folglich alle unſere Verbalendungen ſchon 
durch die einzigen drei Griechiſchen auf ew, sw, A, er- 
wiedert find. (Kopitar Gramm. S. 31190 
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Perfectum. 


Sin gularis. 


dw: habe gearbeitet)! (ich habe geneigt) (ich habe gelehrt) 
. sim 


% si am a, 0| nägnil, a, 0 vuöil, a, 0 
3 je 

Dualis. 
1. sva wee 
2. sta f delala |nägnila vucila 
3. sta 

Weiblich. 

1. sve 
2. ste ) delale |nägnile vučile 
3. ste 

Pluralis. 
1, smo y 1 
2. ste } delali, e nägnili, e vučili, e 
3. 80 


Plusquamperfectum. 


Singularis. A 
lich hatte gearbeitet) (ich hatte geneigt) (ich hatte gelehrt) 


1. sim bil, (e 0 
2. si bil, a, oj délal, a, of nägnil, a, o |vučil; a, o 
3. je bil, * 3 

Dualis. 
1. sva bila 
2. sta bila delala] nägnila vučilą 
3. sta bila 

Weiblich. 

1. sve bile 
2. ste! bilefdélalef nägnile vuöile 
3. ste bile 

Pluralis. 


1. smo bili, e 
2. ste 3 delali, e|nägnili, e 


vuöili, e 
3. so bili, e i 
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Futurum. 
Singularis. 
(ich werde arbeiten) (ich werde neigen) | (ich werde lehren) 


1. bom 
2. bos d delal, a, o |nägnil, a, o |vuöil, a, © 
3. bö 


Dualis. 
1. böva, weibl. 
bove 
2. BE weibl, delala, e nägnila, e |vuöila, e 
3. bóta, weibl. 
böte 
Pluralis. 
1. bomo | ? 
2. bote ) delali, e nagnili, e vučili, e 
3. bödo 
In ere ih, 
I; Einfacher Imperativ. 
Singularis. 
(arbeite) (neige) (lehre) 
1. fehlt. fehlt. 
2. dél- aj nügn -i vüë -i 
3. del-aj nägn-i výč-i 
Dualis. 
1. del-ajva, weibl. nägn-iva, w. -ive |vúč-iva, w. -ive 
-ajve 
2, dél-ajta, weibl. nägn-ita, w, -ite |vúč-ita, w. ite 
-ajte 
3. fehlt. fehlt. fehlt. 
Pluralis. 
1. del-ajmo nägn-imo vúč-imo 
2. dél-ajte nägn-ite vúč-ite 
3. fehlt. fehlt. fehlt. 
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II. Umſchriebener Imperativ. 


Singularis. 
(ich ſoll, mag arbeiten, neigen u. ſ. f.) 

1. naj delam nal nägnem naj vučim 

2. naj délaš naj nágneš naj vučiš 

3. naj déla naj nágne naj vuči 

Dualig, 
1. naj délava , naj nägneva, w.| naj vučíva, w. 
weibl. -ave |, -eve -ive 


ye naj delata, naj nägneta, w. naj vučíta, w. -ite 


3. weibl. -ate | -ete 
Pluralis. 
1. naj délamo naj nägnemo naj;vudimo 
2. na] delate naj nägnete naj vucite 
3. naj delajo naj nãgnejo naj vuöijo, naj 


vučé. 


Conditionalis. 


Imperfectum. 


Für alle drei Perſonen. 
(ich möchte, würde arbeiten, neigen u. f. f.) 
S. bi delal, a, of nägnil, a, o vuöil, a, 0 
D. bi delala, e |nägnila, e vucila, e 
P. bi delali, e Inägnili, e vuéili, e. 


Plusquamperfectum. 
(ich hätte gearbeitet, ich würde gearbeitet haben u. fe f.) 
S. bi bil, a, of délal, a, o |nägnil, a, oļvučil, a, @ 
D. bi bila, e délala, e nägnila, e |vuöila, e 
P. bi bili, eldelali, e nägnili, e |vuäli, e 
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Infinitiv. 


(arbeiten) „ (neigen) | (ehren) 
del - ati | niga -iti vuč -iti 
Supinum. 
(um zu arbeiten) (um zu neigen) Cum, zu lehren) 
del - at nügn = it vuc-it 


4 
Participium. 
(arbeitend) (neigend) 


Praͤſ. delajoc fehlt. 


Perf. Act. I. (nur in Verbindung mit sim, bi u. f. f. gebräuchlich) 
delal, a, o |nägnil,a,o  |vučil, a, 0 


| _ (lehrend) 
Cvučijóč) vučéč 


Perf. Act. IT. (veraltet, im gemeinen Leben nicht gebräuchlich) 
(einer (e, es), welcher gearbeitet, geneigt, gelehrt hat) 


delavsi nagnivsi | vučívši 

; (gearbeitet) (geneigt) (gelehrt) 

Part. Paff. dé- nägnjen, a, o |vuöen, a, 0 
lan, a, o 


Gerundium. 
(im Arbeiten, indem man arbeitet u. ſ. f.) 


deläje fehlt. | vučé 
Verbal⸗Subſtantiv. 
(das Neigen, die Nei⸗ 
ung) 


9 
nägnjenje 


(das Arbeiten) 
delanje 


(das Lehren) 


vucenje 


Allgemeine Regel, 


Nach dieſem Conjugationsmuſter richten fih alle Zeit: 
wörter im Activum. Alle, die in der erften Perſon Prä— 
ſentis auf am enden, werden nach delam, die auf em 
nach nägnem, und die auf im nach vucim, ohne Rück⸗ 
ſicht auf den Ton des dem End⸗ m vorhergehenden Boz 
cals, conjugirt. 
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Beſondere Bemerkungen. 


1. Die gedehnten á und é, das gefchärfte è und das 
tonloſe i, die im Präſens dem End-m vorhergehen, blei— 
ben in der Regel durch alle Perſonen und Zahlen diefel- 
ben, und machen in der Conjugation keinen Unterſchied; 
nur das geſchärfte è geht, beſonders bei den einſylbigen 
Verbis, in der Verlangerung des Wortes in das gedehnte 
ê oder é über. ) Z. B. ; 


Ging. Dual. Plural. 
igram ich ſpiele, i-|igráva, igráta igrämo, igräte, i- 
gräs, igrä gräjo, 
jem ich eſſe, jes, je] jéva, jeta jemo, jéte, jejo, 
vidim ich ſehe, vidiš, | vidiva , vidita vidimo; vidite, ví- 
vidi dijo. 
vrëm ich fiede, vres,|vreva, vréta vrémo, vrete, vréjo. 


vrè 


2. Mehrere Verba auf em, èm, im und im verz 
wandeln, befonders in Krain, in der 3. Perſon Pluralis 
gern das ejo in ó, und das ijo in é Z. B. 

' bêrem ich lefe, berejo oder berö fie leſen; bredem ich 
wate, brédejo oder bredö fie maten; evétem ich blühe, eve— 
tejo oder eveté fie blühen; gem ich brenne (uro), žgêjo oder 
2g6 fie brennen; Zrem ich freſſe, Zrejo od. ärö ſie freſſen; 
vrem ich fiede, vrejo od. vrö fie fieden; bränim ich wehre, 
bränijo od. brané fie wehren; buèim ich brauſe, bucijo oder 
buce fie braufen. Eben fo: dérem ich ſchinde, nesem ich trage, 


) Einige Gegenden in Steiermark, nahmentlich am Bacher, 
V ngen den Verbis auf am, ém und im in der 3. Pers 
on Singularis en ein pleonaſtiſches de an, und ver⸗ 
wandeln in der 3. Perſon Pluralis die Flexionsſylbe jo 
in do. Z. B. delade er arbeitet, delado fie arbeiten; 
imäde er hat, imädo fie haben; geg, er ſchaut, gle- 
dado fie ſchauen; jede er ißt, jedo fie eſſen; smede er 
darf, smedo fie dürfen; goride es brennt, gorido fie 
brennen; skerbide er ſorgt, skerbido fie ſorgen; zvo- 
nide er läutet, zvonide fie läuten zc., anſtatt déla, dé- 
lajo; gleda, gledajo u. f. f. — Die Krainer dagegen 
übertragen im Dual und Plural Präſentis, insbeſondere 
bei den Verbis auf em, den Ton gern auf die vorletzte 
Sylbe. 3. B. neseva wir (zwei) fragen, neséta, ne- 
semo, nesete „ neséjo, anſtatt neseva, néseta u. f. f. 
Eben fo bei: berem ich lefe, bredem ich wate, plötem 

ich flechte, pérem ich waſche, tépem ich ſchlage u. a. 

D 
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tepem ich ſchlage, perem ich waſche (Wäſche), plétem ich M hte, 
zacnem ich fange an, odprem ich öffne (und die übrigen aus 
den als Simplicia nicht gebräuchlichen čnem und prem zuſam⸗ 
mengeſetzten), Jubim ich liebe, dojim ich ſäuge, germim ich 
donnere, gorim ich brenne (ardeo,, kleèlm ich knie u. a. m. 
= Pêċčem ich backe, rêčem ich fage, têċem ich laufe, machen 
die 3. Perſon Pluralis: pêčcjo oder peks fie backen, rêčcejo 
oder rekö fie fagen, técejo oder tekö fie laufen. 


3. Die meiſt durch Contraction entſtandenen Verba 
auf Em, als: grém (für grédem) ich gehe, jém (für 
jedem) ich effe, sném (auch snédem, snéjem) ich effe 
auf, vém ich weiß; ferner einige auf ám, als: dam id, 
gebe, imám ich habe, und die daraus zuſammengeſetzten: 
pojem ich effe auf, izvém ich erfahre, povém ich erzähle, 
prodám ich verkaufe u. a. m., haben im Präſens eben- 
falls eine doppelte 2. und 3. Perſon Dualis und Plu⸗ 
ralis. ?) Z. B. 

rem ich gehe, greta od. gresta ihr (zwei) gehet, grete 
od. Eike Ee ERR, N (für ër? de 
jem ich effe, jeta od. jesta ihr (zwei) effet, jete od. jeste iht 
effet, jejo od. jedo (für jedejo) fie effen; sném ich ee auf, 
snela od. snesta ihr (zwei) effet auf, snéte od. sneste ihr et 
fet auf, snéjo od. snedö (für snedejo) fie effen auf; vém ich 
weiß, veta od. vésta ihr (zwei) wiſſet, véte- oder véste ihr 
wiſſet, vėjo oder vedó fie wiſſen; däm ich gebe, dáta od. dästa 
ihr (zwei) gebet, däte od. däste ihr gebet, dajo, dajo, dadö, 
in Unterkrain auch dade, fie geben u. f. f. d 


4. Einige wenige Zeitwörter, die mit po zuſammen⸗ 
gefegt find, und eine Ortsveränderung bezeichnen, 
zeigen ohne Hülfsverbum ſchon im Präſens das Fu- 
turum an, als: pöjdem ich werde gehen (pojdi geh! ift 
gegenwärtig), pobezim ich werde fliehen, ich entfliehe, 
podirjam ich werde rennen, pojezdim ich werde reiten, 
polézem ich werde kriechen, poletim ich werde fliegen 7 


— 


„) Einige Gegenden in Steiermark, vorzüglich jene, die in der 

3. Perſon Singularis das pleonaſtiſche de anzuhängen, 

und in der 3. Perſon Pluralis die Flexionsſylbe jo in do 

zu verwandeln pflegen, nehmen auch in der 2. Perſon 

Dualis und Pluralis, beſonders bei den Verbis auf am, 

anſtatt ta und te, lieber die Flexionsſylben sta und ste 

an. 3. B. delasta ihr (zwei) arbeitet, igräste ihr (mehre) 
ſpielet ꝛc. (Vergl. S. 97, bei. Bem, 1., Note.) 
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ponesem ich werde tragen, popeljam ich werde führen, 
botècem ich werde laufen, povlésem ich werde ziehen 
(aud; ich überziehe), pozenem ich werde antreiben, (auch: 
ich treibe an), porêčem ich werde fagen. 


5. Der umſchriebene Imperativ dient theils zur 
Ergänzung des einfachen Tuen, theils zur 
Milderung eines abſoluten Befehls. 3. B. 


kdor ne dela, naj ne j&, wer nicht arbeitet, der eſſe 
nicht (eigentlich: der fol nicht effen); kaj hötes, de naj sto- 
rim, was willſt du, das ich thun fol? kateri so povabljeni, 
näj pridejo, die geladen find, follen kommen; pomägajte po- 
trébnim, helfet den Bedürftigen; bö2ja völja je, de potreb- 
nim naj pomägajte, der Wille Gottes it, daß ihr den Be- 
dürftigen helfen folet, helfen möget u. f. f. 


6. Ueber den Gebrauch der vier Participien ift Fol: 
gendes zu merken: 


1) Das Participium Präfentis wird als ſolches in- 
declinabel, und nur, wenn man es mit einem Sub⸗ 
ſtantiv einverleibt, nach Endung, Zahl und Ge⸗ 
ſchlecht als ein Adjectiv conftruirt, 3 B. 
žena je prosila, reköt: das Weib bath, ſprechend; mo2je 

so perstopili, rekóč: die Männer traten hinzu, ſprechend; 

ledajö& ne vidijo, ſchauend (d. i. mit offenen Augen) ſehen 
fe nicht; und nicht: žena je prosila; rekóča; moiié so per- 
stopili, rekóči; gledajóči ne vidijo ꝛc. — Hingegen aber 
fagt man: peköca vést, das quälende Gewiſſen; delajoci 

Ijudjé, die arbeitenden Leute ze. 

2) Das Participium Perfecti Aectivi J. (auf -D dient 
mit feltener Ausnahme (3. B. pretéklo nedelo ver- 

angenen Sonntag, vrela vöda ſiedend heißes Waſ⸗ 
er ꝛc.) nur zur Bildung der § 39, S. 89, angegebenen 

Zeitformen, und kann ohne sim, oder bom, oder 

bi, oder bésm, nicht vorkommen. 

So 3. B. kann man im Sloweniſchen nicht ſagen: delal 
méi, jedla žena, igrälo dete zc., wie man z. B. im Lateis 
niſchen hortatus praeceptor ſagen kann; fondern nur: méi je 
delal, žena bi jedla, dete bo igrälo zc. 

3) Das Participium Perfecti Activi II. (auf - vši) ift 
veraltet, und kommt im gemeinen Leben in der Re⸗ 
gel nicht mehr vor, Einzelne Spuren, die ſich da⸗ 
von in der Sprache des Volkes noch le haben, 
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ſprechen aber dafür, daß dieſer Participialmodus 
auch unſerem Dialecte angehört habe. (Vergl. S. 8g.) 

4) Das Participium Perfecti Paſſivi wird, wie die Ad⸗ 
jectiva, ſowohl attributiv als praͤdicativ gebraucht. 
(Vergl. S. 34, $. 14.) 


$. 42. 
Conjugationsmuſter für das Paſſivum. 
a) Mit dem paſſiven Participium, 

In di eat i v. 


Präſens. 


(ich werde genannt u. ſ. f.) 
Sing. sim, si, je imenovän, a, 0 : 
Dual. sva, sta, weibl. sve, ste imenoväna, e 
Plur. smo, ste, so imenoväni, e. 


Perfectum 
(ich bin genannt worden u. ſ. f.) 
Sing. sim, si, je bil, a, o imenovän, a, o 
Dual. sva, sta, weibl, sve, ste imenoväna, e 
Plur. smo, ste, so imenovani , e. 


Plusquamperfectum. 
(ich war genannt worden u. ſ. f.) 
S. sim, si, je bil, a, o imenovän, a, o bil, a, o 
D. sva, sta, weibl, sve, ste bila, e imenoväna, e 
bila, e 
P. smo, ste, so bili, e imenoväni, e bili, e. 


Futurum. 


(ich werde genannt werden u. f. f) 
S. bom, bös, bó imenovän, a, o 
D. böva, bóta, weibl. böve, böte imenoväna, e 
P. bómo, böte, bodo imenoväni, e. 
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Conditionalis. 


Imperfectum. 


(ich würde genannt werden u. ſ. f.) 
S. bi imenovän, a, 0 bil, a, o 
D. bi imenoväna, e bila, e 
P. bi imonoväni, e bili, e. 


Plus quamperfectum. 


(ich würde genannt worden feyn u. f. f.) 
S. bi bil; a, o imenovän, a, © bil, a, o 
D. bi bila, e imenoväna, e bila, e 
P. bi bili, e imenoväni, e bit, e. 


Im per a t i v. 


Einfacher Imperativ. 
(werde genannt u. ſ. f.) 
S. bodi imenovän ar a 1 2 
D. 1. bodiva, weibl, bodive ; in Zus 
2. bodita, weibl. bodite imenovana, e 
P. i, bosing | imenoväni , € 


Umſchriebener Imperativ. 


(ich fol, mag genannt werden u. f. f) 
©. naj böm, naj bóš, naj bé imenován, a, 0 
D. naj höva, naj bóta,- weibl. naj bóve, naj böte 
imenoväna, e 
P. naj bodo imenoväni, e. 


Infinitiv. 
(genannt werden.) " 
S. imenovän, a, o biti 
D. imenoväna, e biti 
P. imenovanı, e biti. 
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b) Mit dem Reflexivum se. 


Indicativ. 


Präſ se imenujem ich werde genannt, ich heiße u. f. f. 

Perf. sim se bil imenoval ich bin genannt worden u. f. f. 

Plusquamperfeect. sim se bil imenoval bil ich war 
genannt worden u. ſ. f. f 


Conditionalis. 


Imper f. bi se imenoval ich würde genannt u. f. f. 

Plusquamperf. bi se bil imenoval ich wäre genannt 
worden u. ſ. f. 

Imperat. I. imenuj se werde genannt u. f. f. 

Imperat. II. naj se imenujem ich ſoll, ich mag ge: 
nannt werden u. ſ. f. 

Infinit. imenoväti se genannt werden. 


§. 43. 
Bildungs formen der Zeitwörter. 


Der Indicativ und der Infinitiv Präſentis, 
dann das Participium Per fecti Activi und Pa fz 
ſivi find die Hauptformen oder ſogenannten Grundz 
wandelzeiten, von welchen alle übrigen Zeitformen 
gebildet werden. Dieſe vier Grundwandelzeiten wurden 
aber oben bei der Bildung der Zeiten und Arten und bei 
der Aufſtellung der Conjugationsmuſter (vergl. S. 86, 
§. 39. ff.) einſtweilen auf dieſelbe Weiſe als bekannt 
vorausgeſetzt, wie man es bei der Conjugation der latei— 
niſchen Verba in Bezug auf das Präfens, den Infinitiv, 
das Präteritum und das Supinum als Grundwandelzeiten 
zu machen pflegt. Aber, wie im Lateiniſchen, eben ſo wer⸗ 
den auch im Sloweniſchen dieſe Grundwandelzeiten von 
einander, und zwar das Participium Perfecti Activi 
und Paſſivi vom Infinitiv, und der Infinitiv ſelbſt wie⸗ 
der gewöhnlich vom Präſens abgeleitet. So geht in der 
Regel z B. die Endung des Präſens am bei allen 
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Verbis auf -am im Inf. in -ati, im Part. Perf. Act. 
in -al, und im Part. Perf. Paſſ. in -an; die Endung 
des Präſens -im bei den meiſten Verbis auf -im in den 
weiteren Grundwandelzeiten in iti, il und en; die En⸗ 
dung des Präſens -nem bei allen Verbis auf -nem in 
den weiteren Grundwandelzeiten in -niti, -nil u. -njen über 


Da aber die Bildung der Participien Perfecti Activi 
und Paſſivi vom Präſens oder Infinitiv vielen Eigenthüm⸗ 
lichkeiten und Ausnahmen unterliegt, ſo werden wir, um 
das Auffinden und die Ableitung der Grundwandel⸗ 
zeiten, einer von der andern, überhaupt zu erleich⸗ 
tern, auch dieſe beiden Participien bei den verſchiedenen 
Verbis angeben, und zu dieſem Ende, nach dem Vorgange 
anderer Grammatiker, die flowenifchen Zeitwörter auf 
ſechs Formen, die wir Bildungsformen der Zeit⸗ 
wörter nennen wollen, zurückführen, um dann, wenn 
uns der Infinitiv und das Präſens, oder bei vielen Ber- 
bis das Präfens oder der Infinitiv bekannt ift, ſyſtema⸗ 
tiſch die Participien Perfecti Activi und Paſſivi ableiten 
zu können. Dieſe Bildungsformen ſind folgende: 


I. 4) nes-em, nes-ti tragen. Die geſchloſſene Stamm⸗ 
ſylbe nes- nimmt im Praͤſens -em, im Infinitiv -ti an. 
b) pi-jem, pi-ti trinken. Die offene Stammſylbe 
pi- bekommt im Präſens -jem, im Infinitiv -ti. 


II. näg- nem, näg-niti neigen. Die Stammſylbe nimmt 
im Präſens -nem, im Infinitiv -niti an. 

III. vel- im, vel-eti befehlen. Die Stammſylbe wird im 
Präſens mit -im, im Infinitiv mit -eti verbunden. 

IV. sluz-im, sluz-iti dienen. Die Stammſylbe nimmt im 
Präſens im, im Infinitiv -iti an. 

V. del-am, del-ati arbeiten. Die Stammſylbe bekommt 
im Präſens -am, im Infinitiv ati. 


VI. imen -újem, imen-oväti nennen. Die Stammſylbe 
nimmt im Präſens -ujem, im Infinitiv - ovati an. 
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§. 44. 
Erfe Bildungsform. 


Dieſe Bildungsform zerfällt in zwei Abtheilungen: 


a) nes- em, nes-ti tragen. Zu dieſer Abtheilung gez 
hören jene Verba, deren geſchloſſene Stamm- 
ſylbe im Präſ. em, im Inf. -ti annimmt; im Part. 
Act. bekommt die Stammſylbe el, im Part. Paf. 
-en. Die Grundwandelzeiten haben alſo folgende 


Endungen: 
Präſ. em, Inf. ti, Part. A. el,] Part. Paff: -en: 
nes-em , nes-ti, nes-el, nes-en tragen. 
päs-em, päs-ti, päs-el, päs-en weiden. 
räs-em, räs-ti, 


9 räs-el räs-en wachſen. 
sriz-em, |gris-t, grizel; eriz-en beißen. 


lez-em, les-ti, lez-el , lez-en kriechen. 

mölz-em, mols-ti, mölz-el, | mölz-en melfen. 

tres-em , trés-ti, (äech tres-en ſchütteln. 
| eg *) 


Die Verba Dieter Abtheilung auf -bem und -pem 
fchalten im Infinitiv vor ein s ein, als: 
dö!b-em, |[dölb-sti, dolb-el, |dölb-en meißeln. 
reb-em, Igreb-sti, . CN greb-en ſcharren. 


röp-em , hröp-sti, röp-el, — roöcheln. 
 söp-em, _ |söp-sti, söp-el, — ſchwer athmen. 
sküb-em, sküb-sti, |skub-el, sküb-en rupfen, 
zeb-e (me), |zeb-sti , zeb-el , zeb-en frieren. 


tep-em, ſtep-sti; Itep-el, ſtepsen ſchlagen. 


Die Verba auf -dem und -tem ſchalten ebenfalls 
im Infinitiv vor -ti ein s ein, elidiren aber das vorher⸗ 
gehende d und t, als: ; H Dh. 


„) Nesem , päsem, räsem und tresem verwandeln, insbeſon⸗ 
dere in den Compoſitis, im Participium Paſſivi das s 
auch gern in s, z. B. pernésen, späsen, odräsen, 
raztrésen. 
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böd-em, bö-sti, böd-el böd-en ſtechen.“ 
bred-em, |bre-sti, bred-el, bred-en waten. 
evet-em, [eve-sti, evet-el, ſcvèt-en blühen. 
gnet-em, |gnê-sti, gneét-el, gnet-en drücken, 


i fneten. 
gód-em, |gö-sti, god-el,  'gód-en: geigen: 
jed-em, ` |jé-sti, | jéd-el, ljéd-en eſſen. 
krád-em, |krá-sti, kräd-el, kräd-en ſtehlen. 
met-em, me- sti, met-el, met-en kehren. 
päd-em, pä- sti, päd-el, päd-en fallen. 


plet-em, |pl&e-sti, plet-el, |plet-en flechten. 

bréd-em, |pr&-sti, pred-el, pred-en ſpinnen. 

snéd-em, snéssti, en „ |sned- en aufeſ⸗ 
| fen. ) 


Die Verba auf dem und -zem, bei denen das č 
aus kj, und das z aus gj entſtanden ift, nehmen im 
Participio Activi das urſprüngliche k und g an, und 
verwandeln im Infinitiv das t und zt in ein bloßes 
č, als: 
lez - em (leet (für lez-ti),|leg-el, leéz-en (ſich) le⸗ 

(se), gen. 
(möz-em),| móči , mög-el, |(móž-en)fðnnen. 
peö-em , | pêči (f. p&ö-ti),|pek-el, pes-en backen. 
rec-em, |reöi (f. rêč-ti) ‚| rek-el, |rec-en fagen. 
seö-em, | séči (f. seö-ti) I (sek-el), egen mähen. 
sez-em, | séči (f. sez-ti),| seg-el, |sei-en langen. 
stres-em „| streöi (f. strez-| streg-el, :stréž - en auf⸗ 

ti), warten. 
striz-em, | striöilf.stri2-ti),| strig-el, striz-en ſcheren. 
tée-em, Iteei (f. tëč-ti),| ték-el, Iteö-en laufen. 
tölö-em, |tólči (f. tólč-ti), |tölk-el, |tólč-en klopfen. 
verz-em, |vreöi:f.verz-ti), | verg-el, |verz-en werfen. 
vleö-em, vléèi (f. vlés-ti), vlék-el, „Ivleö-en ziehen. 


) Bei allen dieſen Verbis auf dem und tem; mit alleiniger 
Ausnahme von gödem, elidiren viele Gegenden in Unter, und 
Innerkrain, und in Steiermark, auch im Partieipio Perfecti 
Activi das d und t, und ſchärfen dafür den vorhergehenden 
Vocal, als: bel, brei, evel, prel u. f. f., anſtatk bödel, 
bredel, cvetel ze, ) 
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wbb rn e (für vprég-el, vpréž-en eins 
vprez-ti), fpannen. ) 


| Folgende Verba werfen den Vocal der Stammſylbe 
im Infinitiv weg, und nehmen dafür vor der Endung -ti 
ein a u welches fie in den beiden Participien behal 
ten, als: 


ber-em, brä-ti, brál, brán leſen 
köl-em, klá-ti , klál , klán fpalten, 
e Schlachten. 
örj-em, orä-ti, orál, orán adern. 
pêr-em, prá-ti, präl, prän waſchen. 
pöl-em, plä-ti, pläl, plän ſchöpfen. 
pösl-em, poslä-ti, | poslal, poslän ſchicken 
sej-em, | sja-ti, själ, sjan fäen, ſcheinen. 
serj-em , srá-ti, sräl, srän cacare. 
stel-em , stlä-ti, stläl, stlan ſtreuen. 
20 v-em, zyä-ti, val, zván rufen. 
zen-em (f.] gnä-ti, gnäl, gnän treiben 
gjenem) 
Dem, E gü- ti, z gül, zgan brennen. 
tk-èm, tk-áti, tkál, tkán weben. 
Dieſer Analogie folgen auch: 
denem i djati , djal, djän thun, fagen. 
m, 
ostänem, |ostäti, ostäl , = übrig blei⸗ 
en. 
vstänem, |vstäti , vstal, vstän aufſtehen. 


Das defective idem ich gehe, welches ſammt feinen 
Compoſitis auch zu dieſer Abtheilung gehört, contrahirt den 


*) Im Imperativ verwandeln diefe Verba durchgehends das 
č in c, und das 2 in z, z. B. vlêzi se lege dich, mozi (in 
Bog pomözi, Gott heife!), pêci backe, rêci fage, sézi lange 

darnach), strézi warte auf, bediene u f. f. Im Plural des 
mperativs ſprechen die Krainer gern: pecimo backen wir, 
pecite backet; recimo ſagen wir, recite faget; verzimo 
werfen wir, verzite werfet ꝛc., mit dem Tone auf dem i. 
— In einigen Gegenden von Steiermark ſpricht man im In⸗ 
finitiv anſtatt péči, reei, stréči u. f. f. lieber pésti, recti, 
strezti ꝛc. 
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regelmäßigen Infinitiv idti in iti. Die Krainer gebrauchen 
im Präſens für das Simplex idem lieber erém (grédem); 
in Steiermark iſt idem, beſonders an den Grenzen von 
Croatien, auch als Simplex im Präſens, und folglich auch 
im Imperatio gebräuchlich. Das Part. Act. heißt: sel, 
s la, slo der gegangen iſt, eigentlich von dem in 
unſerem Dialecte als Präſens ausgeſtorbenen Sedem 
ich gehe abgeleitet; das Futurum: bom sel oder pój- 
dem; der Imperativ: pójdi, pöjdiva ıc. (oder lieber 
ſyncopirt pój, pójva ꝛc), in Steiermark auch idı, idta ꝛc. 
— Man kann demnach für idem oder erém, und feine 
Compoſita, folgende Grundwandelzeiten aufſtellen: 


Präſ. Inf. Part Act. Part. Got, ` 
idem, grém, up. sel, — gehen. 
doidem, doiti, döjti ‚| dôjsel, — einhohlen. 
dojdem, 
nüjdem, nájti , nájšel, näj-näjden finden.) 
del, 
odidem , oditi, > fſodisel, od- |— weggehen. 
sel 
pridem, priti , prišel, per- — kommen. 
zäjdem, zäjti, zäjsel, — ſich vergehen, 


ſich verirren u a. 
b) pi-jem, pi-ti trinken. Zu dieſer Abtheilung gehören 
jene Verba, deren offene Stammſylbe im Präſ. 
-jem, im Inf. -ti annimmt; im Part. Act. bekommt 
die Stammſylbe , im Part. Paff. -t. Die Grundz 
wandelzeiten haben demnach folgende Endungen: 
Präſ. -jem, Inf. ti, Part Act. -I, Part. Paff. -t: 


bi-jem, jbi-ti, bil, bit ſchlagen. 
bri-jem, bri-ti; bril, brit ſcheren. 
di-jem, di-ti , dil, dit athmen. 
kri-jem, kri- ti, kril, krit decken, bergen, 
di-jem, dus⸗ti, dul, dut blafen. 
li-jem, li-ti, lil, lit gießen. 
mi-jem, Imi-ti, mil, mit wafchen. 


„) Das näjsel, häufig auch näsel oder näjdel, ift in feiner 
Art ein Gegenſtuͤck zum confiei und confieri der Lateiner: 
das Compoſitum vergißt ſein Stammwort, und folgt an⸗ 
dern Analogien. (Kopitar Gramm. S. 339, Note.) 
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gré-jem, |ere-ti, grel, grét wärmen. 
Pi-jem, DD, Ipil, pit trinken. 
Tl-jem, ri-ti, ril, rit wühlen. 
sté-jem, |Ste-ti, Stel, stét zählen. 
vi-jem, ſuvi-ti, vil, vit winden. 
izu-jem, ſizu-ti, izul , izut ausziehen (die 
Fußbeffeidung). 
obü-jem, ` old. obul , obut anziehen (die 
Fußbekleidung). 
ple-jem,, ple-ti , plél, Se jäten. 
čú-jem , čú-ti, eul, ut wahrnehmen, 
d wachen. 
rju-jem, Irju-ti, rjül, — brüllen (wie 


ein Löwe). ) 


Zu dieſer Abtheilung gehören auch viele Verba, die 
anſtatt der offenen eine geſchloſſene Stammſylbe 
haben, nach Art der Verba von der Abtheilung a). Das 
Präſens derſelben iſt ſehr verſchieden: aber im Infinitiv 
haben fie regelmäßig -Eti; im Part. Act. -él, oder -1 mit 
vorhergehendem Conſonanten; im Part. Paff. -Et, oder =t 
mit vorhergehendem Conſonanten, als: 


Präſ. em, Inf. Seti, ege, AN Paff. -ét: 
č 


Cënèm) (čéti) ( (Set 

zaönem, začéti , začél , začét anfangen u.a. 
(dénem) (déti) (del) (det 

odénem , odéti ; odel, odet zudecken. 
razodenem, razodeti, |razodel, razodet offenbaren. 
zadenem, zadeti, | zadel, zadét treffen u. a. 
mem, jamem) (jeti) jel , (jet)anfangen. *) 
näjmem , najéti, najeél, najet dingen. 
objmem, obja- objeèti, objel, objet umfaffen. 


mem, l 


») Anſtatt pejem ſagt man im Präſens gewöhnlich pöjem (im 
Imperativ p6)), anſtatt plejem auch plevem, und ans 
ſtatt rjujem, Inf. rjuti, häufig rjövem, Inf. rjoveti. 


*) Von dem ganz iſolirt vorhandenen Part. Act. jel, jela, 
610, der angefangen hat, wird wohl jmem oder 
jamem das Präſens ſeyn, da die folgenden Compoſita 
eine mit »fangen, anfangen« verwandte Bedeutung 


haben. 


ozrem (se), 


zrem, Zerem, 
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préjmem, prejeti, prejel, prejet empfangen, 
primem , prijeti , Prijel, prijet anfaſſen. 
snämem, sneli , snel , snét abnehmen. 
zájmem , zajeli , | zajél, zajét ſchöpfen (z. B. 
e * Waſſer). 
verjamem, verje-| verjeti , verjels verjet glauben. 
mem, P 
vjamem, vjemem,! vjéti , vjel, vjet gefangen, neh⸗ 
men. i 
vnümem, vnd- | vnetiy vnél, vnét entzünden. 
mem, | s j 
vzámem, vze- |vzéti, vzel, vzet wegnehmen. 
mem, 
kölnem , kleti, klel, klet fluchen. 
mänem , |! méti mél, met reiben (zu 
| Staub ꝛc.) 
mélem, | mléti , miel , mlet mahlen. 
(pnem) ' Cpéti) (pél) (pet) 
napnem , |napeti, napel,. er anfpannen. 
odpnem, odpeti, odpel., odpet 180 e 
, aufknb pfen. 
zapnem 3 zapeti S SE f zapėt zuknöpfen. 
zänjem „zEnjem, Le znje- ze, zet ſchneiden, 
znjem P à ernten. 
odtmem, odieti „ lodtél, odiet befreien. 
Präſ.-em, Inf. séti, Part. A. -I, Part. Paff. -t: 
erem, evrem, |cvreti, everl, evertin Schmalz 
j röſten. 
izevrem, izcvréti, ſizcverl, . ausröſten 
derem, dréti, derl, dert E 
podérem , podreti, poderl, podert niederrei⸗ 
y fen u. a. 
mrem, merjem , mreti, merl, (mert) ſterben. 
odınrem, meer odmerl, es abfterben 
(prem) (preti) (pèr) (p Srt) 
odprem, [oa réti, odpèrl, D ert öffnen. 
podprem, podpreti, po perl, podpert unter: 
5 ſtützen. 
zaprem , ‚zapreti, zaperl, er zumachen 
zrèm, zreti , zerl , Pe blicken. 


ozréti (se), ozerl. (se), CS en 


žréti , 


zerl, 


zert freſſen. 
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poärem, poäreti, pozerl , poZert verſchlingen 
u.a. 
trèm, tèrem, tä-|treti, terl, tert quetſchen, 
rem, drücken. 
zatrem, zatreti, zaterl. zatert unterdrücs 
ken u. a. 


Theils zu dieſer, theils zu einer der folgenden Bil— 
dungsformen, gehören: hóčem ich will, *) vém ich weiß, 
povem ich ſage, ſammt ihren Compoſitis, als: 


hóčem , hoteti, ` |hötel , — wollen. 

povem, povédati, |povedal, |povedan. fagen. 

napovemy napovédati, napovédal, |napovedan anfaz 
en. 

zapovem, zapovedati, |zapovedal, WEN befeh⸗ 
len u. a. 

vém, vediti (vé- | védil (vE-|— wiſſen. 

deti), del), 
izvėm , izvediti, izvedil, — erfahren u. a. 
§. 45. 


Zweite Bildungs form. 


Näg-nem, näg-niti neigen Zu dieſer Bildungsform 
gehören jene Verba, deren Stammſylbe im Präſ. -nem, 
im Inf. -niti annimmt; im Part. Act. erhält die Stamm: 
ſylbe nil, im Part. Paff. -njen ) Die Grundwandel⸗ 
zeiten haben demnach folgende Endungen: 


*) Hóčem id will, welches in unſerem Dialecte eigentlich öeem 
ohne b gefprochen wird, hat im Infinitiv hoteti, in 
Steiermark auch hteti, und im Part. Act. hótel, hötla, 
hötlo , oder hótel, hotela, hotelo, in Steiermark auch 
htél , htela, htelo. Im gemeinen Leben hört man in 
Krain auch bloß tel, tla, tlo oder tel, tela, télo. 


%) In einigen Gegenden von Steiermark hat ſich noch die alte 
Endung im Inf. auf -nuti oder -noti, im Part. Aet. 
auf -nul erhalten. 3. B. mi-nem ich verſchwinde, Inf. 
mi- nuti, Part. Act. mi-nul u. a., anſtatt mi niti, mi- nil. 


$. 45, Zweite Bildungsform. 111 


Präf. -nem, Inf. -niti, | Prt. A. -nil,| Part. Pafl.-njen: 
dih-nem, Idih-niti, dih-nil, dih - njen einen 
Athemzug thun. 


gé - nem ‚|gä-niti, ga-nil, gá -njen von der 
ge-nem, Stelle bewegen. 
kávs - nem, |kävs-niti, |kävs-nil, |kävs-njen mit dem 
Schnabel beißen. 
mäh-nem , |mäh-niti, |mäh-nil, ee ſchwen⸗ 
en. 
päd- nem, päd-niti, päd- nil, |päd-njen fallen. 
ogrénem, ſogré-niti, jogre-nil. |ogre-njen ab» 
ſchaufeln. 
oklenem, ſoklé-niti, [okle-nil, ſoklé- njen ums 
| an 
pög-nem, |pög-niti, |pög-nil, ög-njen beugen, 
poklek- 3 pokiékgnið ` 3 — 
nem, 


stis-nem, |stis-niti, |stis-nil, stis - njen zuſam⸗ 
T kan men brüden. 
ver-nem, |ver-niti, |ver-nil, vèr -njen umkeh⸗ 


a ren machen. 
vzdig- nem, |vzdig - niti, | vzdig- nil, | vzdig-njen heben 
vzdièi, u. a.) 


Beſondere Bemerkung. 


Die Verba dieſer Bildungsform find perfectiv, und 
werden von ihren Imperfectivis der fünften Bildungs- 
form abgeleitet, wobei fie vor nem das b, p und k weg⸗ 
werfen, als: dihnem ich thue einen Athemzug, ogrénem 
(anſtatt ogrebnem) ich vollende das Abſchaufeln, oklénem 
Canftatt oklépnem) ich umſchließe völlig, stisnem (an⸗ 
Watt stisknem) ich drücke einmahl zuſammen ꝛc. von den 


) In einigen Gegenden, nahmentlich in Unterkrain, ſpricht 
man dihnen, gänen, mähnen zc., ohne Mouillirung 
des n, fo wie auch bränen, hränen, anſtatt bränjen, 
hränjen; aber wir ſprechen uns für die Mouillirung aus, 
weil ſie die Mehrzahl der Slowenen und das Beiſpiel der 
übrigen ſlawiſchen Dialecte für fih hat. 
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Imperfectivis der fünften Bildungsform: diham ich athme 
fortwährend, ogrébam ich pflege abzuſchaufeln, oklépam 
ich bin mit dem Umſchließen beſchäftigt, stiskam ich drücke 
oft zuſammen. (Vergl. §. 48.) 


§. 46. 
Dritte Bildungs form. 


Vel-im, vel-eti befehlen. Zu dieſer Bildungsform 
gehören jene Verba, deren Stammſylbe im Präſ Im, im 
Inf. -éti annimmt; im Part. Act. erhält die Stammſylbe 
El, im Part. Paff. En. Die Grundwandelzeiten haben 
demnach folgende Endungen: 

Präſ. -im, Inf. -eti, Part. A. -el, Part. Paff. -én : 
bobn-im, bobn-éti, bobn-él,  |Cbobn-En) dumpf 

Hätt i tönen. 
bol-im , bol-eti, bol-él , (bol-en) ſchmer⸗ 

E nss | zen, wehe thun. 
germ-im, germ-éti, germ-él, (germ en) donz 


nern. 

gor-im, gor-eti , gor-el, (gor-En) brennen, 
ardere. 

hit-im, hit-eti, hit-el,, Chit-En) eilen. 

hrum-im, hrum-éti, hrum-el, Dr: en) brau⸗ 
en. 

let-im , let-eti,. _|let-el, det-én) laufen. 

sed-im, sed-eti sed-el, ` |(sed-en) figen, 


serb-i (me), ‚serb-eti, _|serb-el, (serb-En) jucken. 
skerb-ım, |skerb-eti. |skerb-el, |cskerb-len) ſor⸗ 
gen. 


zd-im (se), |zd-eti , zd-el, Czd-én) dünken. 
zel-im ,/ zel-eti , zel-el , Gel-en)wünfcen. 
Ziv-im, ziv-eéti, ziv-el, Giv-len) leben. 
terp-ım, terp-éti, |terp-el, (terp-len) leiden. 
tl-im , tl-éti, tl-el, Ctl-En) glimmen.“) 


) In den Partieipiis skerblen, zivlen, terplen u. a. wird 
Wohlklangshalber vor -en ein 1 eingeſchaltet. 
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Jene Verba dieſer Bildungsform, deren Stammſylbe 
auf die Ziſchlaute 2, 5 oder & ſich endet, verwandeln im 
Inf., im Part. Act. und Paff- das d in a, als: 


Präſ. Im, Inf. -ati, [Part. A.-al, Part Paff. -an: 


bek-im, bekräti, béz-al, (béž-an) fliehen. 
derz-im, derz-äti, dèrz-al, (derz-än) halten. 
dis-im, dis-äti, dis-al, (dis-an) riechen. 
jeö-im, jeö-äti, jec-al, (jec-an) ächzen. 
klec-im, es at, kleö-a] , (klec-an) knien. 
kriè-im, kriè-äti, \kric-al, (Kris- an) ſchreien. 
lel-Im, le att e lez-al , dlez-än) liegen. 
molé-im, _'molö-ati, Imölc-al, ` (möls-an) ſchwei⸗ 
en. 

sô-im, sc-äti, , |sc-äl, 76.400 mingere. 
tic-Im, tic-ati, tiö-al, (tiè-an) ſtecken. 


Dieſer Analogie folgen noch: 
boj-im: (se) |bäti (f. boj- I bal (f bojäl) cn, f.bojän) ſich 
Zi ati) fürchten 


smej-im {smej-äti, |smej-äl, |(smej-än) lachen. 
(se) Ad 

sp-im , sp-äti , sp-äl, (sp-an) ſchlafen. 

stoj-im, st-äti, st-äl, (st-än) ſtehen. 


Beſondere Bemerkung. 


Alle Verba dieſer Bildungsform haben als Simplicia 
kein Part. Paſſ.; dieſes wurde hier nur darum aufgeführt, 
weil es ſowohl in einigen Compoſitis vorkommt, als auch 
die Grundform zur Bildung der Verbal-Subftantive ab- 
gibt. So z. B. ſagt man: sim oskerblen, zaderzän, 
zuspän ich bin verſorgt, verhindert, verſchlafen; bob- 
nénje das dumpfe Tönen, Livlénje das Leben, bezanje 
das Fliehen ıc. — Noch iſt zu merken, daß bei den Ver⸗ 
bis auf m, -6ti im Part. Act., bei dieſen auf -m, 
täti aber im Inf. der Ton nicht felten ſchwankt, und 
ihn eigene Gegenden auf die End-el und -äti, andere 
hingegen auf die vorhergehende Sylbe legen. So ſagt man 
auch häufig z. B. zörel, létel, sédel, terpel, bérati, 
945 s Jelati u. f. f., anſtatt gorél, Jebel, bezati , 

i5atı 20; 


8 
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$. 47. 
Vierte Bildungsform. 


„Sluz-im , sluz-iti dienen. Zu dieſer Bildungsform 
gehören jene Verba, deren Stammſylbe im Präſ. -im, 
im Inf. -iti, oder mit Rückſicht auf den Ton im Präf. 
-im, im Inf. -iti annimmt; im Part. Act. erhält die 
Stammſylbe -il, im Part. Paff. -en, oder mit Rückſicht 
auf den Ton im Part. Act. A. im Part. Paf. -en. *) 
Die Grundwandelzeiten haben demnach folgende Endungen: 


Präf. -im ‚| Inf. -iti, iti, Part. A. -il, Part. Paff. -en, 
en: 


im, ika 
mes-im, |mes-iti , mes-il, mes-en kneten. 
vid-im , vid-iti , vid-il, v d-en ſehen. 
vláč-im, |vláč-iti, [vlac-il, Cvláč-en) ziehen. 
doj-im, doj-iti, doj-il, doj-en ſäugen. 
gres-im, gres-iti, [gres-il, |(gre-3en) ſündi⸗ 
gen. 

jez-im, jez-iti, jez-il, (jez-En) zürnen, 
poj-im, poj-iti, poj-il, (poj-En) tränken. 
taj-im, taj-iti, taj-il (taj-en) läugnen. 
vuc-im, |vuc-iti, vuö-il, vuc-en lehren. 


) Auch bei bieten Verbis, wie bei jenen der dritten Bildungs⸗ 
form, iſt die Betonung ſehr ſchwankend. So ſpricht man 
die Verba auf -im, beſonders in Krain, im Infinitiv 
meit nach Belieben in -iti oder -ıtı, im Part. 
Aet. it das il tonlos; fobald aber durch Geſchlechts— 
oder Zahlwandlung noch ein Vocal nach dem! zu ſtehen 
kommt, ift es wieder, wie das iti des Infinitivs, tonlos 
oder gedehnt, nach Belieben. Z. B. gönim ich kreibe, 

öniti oder goniti treiben, sim gönil ich (Mann) habe 

getrieben, sim gönila oder sim gonila ich (Weib) habe 
getrieben; hvälim ich lobe, hvaliti oder bvaliti loben, 
sim hvalil ich habe gelobt, smo hvalili wir (Männer) 
haben gelobt ze. — Die Verba auf Am behalten ihren 
Ton regelmäßig; nur die Compoſita und einige P os 
lyſyllaba haben im Part. Act. das il lieber konlos, 
und laſſen im Part. Paff. von dem End⸗ en den Ton 
gern auf die vorhergehende Sylbe überwandern. 3. B. 
sim pokösil, perdöbil ich habe das Mähen vollendet 
gewonnen; travnik je pokôsen, ogräjen die Wieſe iſt 
abgemähet, umzaͤunet u. f. f. 


§. 47. 


Vierte Bildungsform. 
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Im Part. Paf. wird z in 2, s in 8, st in šč oder 


š, und d in j verwandelt; nach b, m, 
ein mouillirtes 1, d. i. lj, und nach 


eingeſchaltet, als: 


vóz-im , 
kaz-im , 
rös-im , 
os-im, 


dest - im 
(častim) 
pust-im, 


söd-im , 
terd-im), 
väd-im, 
grad-im, 


red-im , 
rod-ım, 
sad-im, 
ljub-im , 
(po) zäb- 
im, 
väb-im, 
dob-im , 


lom-im , 
küp-im, 
krop-im , 


däv-im, 
stäv-im, 
lov-im, 
hväl-im , 
sol-im, 
brän-im , 
rän-im, 


zvon-im, 
kur-im , 


voz-iti, 
kaz-iti, 
os P f 
os-iti, 
eist-iti, 


cest-iti , 
pust-iti, 


sod-iti, 
terd-iti , 
vad-iti , 
grad-iti, 


red-iti, 
rod-iti, 
sad-iti, 
ljub-iti , 
pozäb-iti 


vab-iti, 
dob-iti, 


lom-iti, 
kup-iti, 
krop-iti, 


dav-iti, 
stäv-iti, 
lov-iti, 
hväl-iti, 
sol-iti , 
brän-iti, 
ran-iti 9 


Zvon-iti, 
kürsiti, 


ivöz-il, 


kaz-}, 
rös-il, 
os- 1, 
&ist-il, 


cest-il , 
pust-il, 


söd-il,, 
terd-il, 
vad-il, 
grad-il, 


red-il, 
rod-il, 
sad-il, 
ljub-il, 
pozäb-il, 


väb-il, 
dob-il, 


lömsil, 
kup-il, 
krop-il, 


dav-il, 
stäv-il, 
lov-il 
hväl-il, 
sol-il, 
brän-il, 
rän-il, 


zvon-il, 
kur-il, 


und v aber wird 
„ u und r em) 


voz-en führen. 
kaz-en verderben. 
Br bitten. 
oš-èn mähen. 
eis-en, Liséò- en 
reinigen. 
ces-en Cëast-en) 
ehren. 
pus-Een, pusé-en 
laſſen. 
söj-en richten. 
(térj-en) härten. 
väj-en gewöhnen. 
graj-en umzäu⸗ 
nen. 
rej-en nähren. 
roj-en gebären. 
saj-en pflanzen. 
Ijub-Jj-en lieben. 
pozäbh-lj-en ver: 
geſſen. 
vab-lj-en laden. 
dob-lj-en bekom⸗ 
men. 
lom-lj- en brechen. 
küp-Ij-en kaufen. 
krop-lj-en be 
ſprengen. 
däv-lj-en würgen. 
stäv-lj-en ſtellen. 
lov-lj-èn fangen. 
hväl-j-en loben. 
sol-j-en ſalzen. 
brän-j-en wehren. 
rän-j-en verwuns 
den. 
zvon-j-en läuten. 
kür-j-en heizen. 
8 * 
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mér-im, meér-iti, | mér-il; mér-J-en meſſen. 
govor-im, |govor-iti, govor-il, EEN ſpre⸗ 


mor-im, mor-iti, mor-il, mor-j-en tödten. 


Beſondere Bemerkungen. 


1. Einige von den tranſitiven Verben der J. Bildungs⸗ 
form abgeleitete Verba werden in der IV. Bildungsform 
iterativ, und bezeichnen eine Wiederholung der Handlung 
oder des Zuſtandes. Z. B. 
n6esti tragen, | nositi oft tragen; 
gnäti treiben, goniti oft, lang treiben; 
lesti kriechen, laziti oft und lang kriechen; 
vleei ziehen, vläèiti oft ziehen u. f. f. 

2. Die Intranſitiva werden durch die Verſetzung in 
die IV. Bildungsform trauſitiv. Z. B. 
sedeti ſitzen, | saditi ſetzen, pflanzen; 


moleti hervorragen, moliti hinſtrecken; 
slonéti geſtützt ſeyn, lehnen, nasloniti anlehnen u. ſ. f. 


§. 48. 
Fünfte Bildungsform. 


Dél-àam, deél-ati arbeiten. Zu dieſer Bildungsform 
gehören jene Verba, deren Stammſylbe im Präſ. am, 
im Inf. ati, oder mit Rückſicht auf den Ton im Präf. 
-üm, im Inf. -áti annimmt; im Part. Act. erhält die 
Stammſylbe -al, im Part. Paff. an, oder mit Rückſicht 
auf den Ton im Part. Act. -ál oder Al, im Part Paff. 
än *) Die Grundwandelzeiten haben demnach folgende 
Endungen: : j 


„) Auch bei dieſen Verbis, wiewohl weniger als bei jenen der 
dritten und vierten Bildungsform, iſt die Betonung 
ſchwankend. In der Regel bleibt der Ton auf, jener 

Sylbe, auf der er im Präſens ruht, als: delam ich ar⸗ 
beite, delati arbeiten, sim delal ich (Mann) habe gear⸗ 
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Präſ. am ‚| Inf. ati, Part. A. -abi Part. Paſſ. -an: 


čák-am , cak-ati, [ak- al, cäk- an warten. 
gléd-am , gléd-ati , glėd-al, gléd-an ſchauen. 
dum, dati, dal, dan geben. 
igr-ám e igr-äti, igr-äl, igr-an ſpielen. ) 


Jene Verba, deren Stammfylbe auf b, g, m oder p 
endet, nehmen im Präſens beliebig -ljem oder sam an. 
Die Form in ljem ift im Präſens gebräuchlicher, die in 
am bleibt aber die Grundlage für den Infinitiv, das Part. 
Act. und Paſſ e, als: 


drém-ljem 2 L drem-an ſchlum⸗ 
drem-äm dréms-ati, drem-al , geg 

200 ep gih-ati, |gib-al, gib-an bewegen. 
at E Ma güg-ati, i güg-al, gug-an ſchaukeln. 
Wee ‚| jem-iti, |jem-äl, Gjem-än) nehmen. 

-~ije ZAz D r 

Klepsam j klep-áti, ` Iklép-al, |klép-an dengeln. 
en eg | kop-áti, - |kôp-al, kôp-an graben. 
2 | zib-ati, [zib-al. 4 2 wiegen u. 


Andere Verba nehmen nebſt am im Praſens auch 
-em an, verwandeln aber vor em das d in j; h in 8, 
k und t in s; von welchen ebenfalls die Form in em im 


beitet, sim delala ich (Weib) habe gearbeitet, delanje 

das Arbeiten; jokam (auch jokam se) ich weine, jökati 
weinen, sim jokal ich (Mann) habe geweint, sim jokala 
ich (Weib) habe geweint, ne jókaj weine nicht, jökajte 
weinet u. ſ. f. Aber viele Gegenden, auch die Dichter, 
laſſen den Ton überwandern, z. B. sim deläla, jokäti, 
sim jokäla, jokäjte ıc. 


) Glédam ich ſchaue, mit feinen Compoſitis, ſyncopirt den 
regelmäßigen Imperativ glida, glédajva "e, lieber in 
gléj, gléjva, glejta, gl ejmo , glejte. — Eben fo ſagt 
man anftatt: čákaj warte! ‚pomagaj hilf! in der Um⸗ 
gaugsſprache eeh čaj warte! pomäj hilf! -— 
Ueber dam vergl. S. 98, dei. Bem. 3 
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Präfens gebräuchlicher, die in am aber das Thema für 
die übrigen Grundwandelzeiten iſt, als: 


glöd-am 
e 
kih-am ; ; 
kiš-em kih-ati, kih-al , 
SE i sük-ati, |suk-al, suk-an drehen. 
klepet-äm „ Fklepet-al | Cklepet-än)]flaps 
VW klepet- iti, OTA Cklepet-an) pern, 
trepet-àm (trepet-al (trepet-an)) zit⸗ 
trepeö-em ttrepet-al | Ctrepet-an) j tern. 


glöd-ati. |glód al, |glöd-an nagen. 


(kih an) nieſen. 


| trepet-äti, 


Sehr viele Verba endlich nehmen im Präſens bloß 
-em an, verwandeln aber das unmittelbar vorhergehende 
z und g in zZ, s in š, c und t in č, sk in sč (šč) 
oder 5, als: 


käz em, Ikäz- ati, [|käz-al, ka- an zeigen. 
liz-em, liz-ati, liz-al, liz-an lecken. 
mäz-em, |mäz-ati, |mäz-al, mäz-an falben. 
rez-em, rez-ati , réz-al, rez-an ſchneiden. 
vez-em, véz- ati, véz-al, véz-an binden, 
läz-em, lag-äti. lag-al, lag-än lügen. 
bris-em, bris- ati, bris- al, bris-an wifchen. 
čéš-em , čes áti , čés-al , ces-an kämmen. 
kréš-em, |kres-äti, |kres-al, kres-an Feuer 
ſchlagen. 
pis-em, pis-ati, pis-al, pis-an ſchreiben. 
ples-em , |[ples-ati, plés- al, (ples-an) tanzen. 
klic-em, klie-ati klic al, Klic- an rufen. 
méč em, met äti, met al, (met-an) werfen. 
isc-eMm, ISCH lisk-al , isk-an ſuchen u.f.f 


Zu dieſer Bildungsform kann man auch rechnen: 
imám ich habe, Inf. iméti (anſtatt imäti), Part. Act. 
imel (lies imév, imov, imú), imela, imelo, Part. Paff. 
etwa imet, ift aber nicht gebräuchlich. Im Imperativ fagt 
man gewöhnlich: iméj, imejta , iméjmo, imejte, anſtatt 
imäj, imäjta ꝛc. 
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Beſondere Bemerkungen. 


1. Die von andern Bildungsformen abgeleiteten Berz 
ba werden in der fünften iterativ, wenn das Stammver- 
bum fchon imperfectiv ift; oder fie werden durch Verſetzung 
aus einer andern in die fünfte Bildungsform bloß imper⸗ 
fectiv, wenn das Stammverbum ein Perfectioum ift. Diefe 
Ableitung geſchieht auf vierfache Art: 


a) Durch Anhängung der Laute gam, -ati an die 
Stammſylbe des Verbums, als: 


äd-em ich falle, äd- am, pädsati oft fallen; 
öd-em ich ac, gege Ae A off ſtechen; 
tep-em ich ſchlage, pretép-ljem oder pretép-am, 


pretép-ati prügeln; 
dih-nem ich thue einen Athem=| dib-am, dih-ati athmen ; 


zug, 3 
CH ich mache eine Schwen: | mah-am , mäh-ati ſchwenken; 
kung z. B. mit ber Hand, 


let-im ich laufe, lét-ati oft laufen; 
oj-im ich tränke, napäj-ati zu tränken pflegen; 
lemin ich breche, lám-ati oft brechen u. ſ. f. 


b) Durch Einſchaltung des i zwiſchen die Stamm- 
ſylbe, als: 


zrem ich blicke, , oziram se, ozirati se fich um— 
ſehen; 

zrem ich freſſe, požiram „ požirati ſchlucken; 

odprem ich öffne, odpiram, odpirati öffnen; 

mrem ich ſterbe, »miram, vmirati in den Zügen 
liegen; 

berem ich leſe, pobiram, pobirati aufleſen; 

pöslem ich fende einmahl, . . posiljati oft ſenden 
u. ſ. f. 


c) Durch Anhängung der Sylben -vam , -vati an die 
Stammſylbe des Verbums, als: 


kri-jem ich decke, pokri-vam, pokri-vati zudecken; 
li-jem ich gieße, nali-vam, nali- vati oft voll 
L gießen; 
sté-jem ich zahle, ren, preste - vati oft 
` , ahlen; 
izu-jem ich ziehe die Fußbeklei— E ara izu-vati mif dem Aus⸗ 
dung aus, ziehen beſchaftigt ſeyn; 


pô-jem oder pé-jem ich ſinge, prepe-vam, prepe-vati oft 
ſingen u. ſ. f. 
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d) Durch Anhängung der Sylben Jam, -jati an die 
Stammſylbe des Verbums (mitunter mit Einſchaltung 
eines euphoniſchen e), wobei auf b, m,; p und v 
-ljam , -ljati folgt, als: 


mer-im ich meſſe, permér-jam, petmér-jati an- 
aſſen; 

strel-im ich ſchieße, E, oft (hießen; 

napn-em ich ſpanne an, napen-jam, napen-jati oft an- 
ſpannen; 

zaèn-em ich fange an, zacen-jam, zacen-jati anzufan⸗ 
gen im Begriffe ſeyn; 

sad-im ich ſetze, pflanze, presa-jam (f., presad- jam), 
presä-jati überſetzen; 

stav-im ich fege, EEN nastáv -ljati anz 
eben; 

top-im ich tauche, potäp-ljam, potäp-Ijati zu tau 


chen pflegen u. f. f. 


2. Die Verba deminutiva nehmen die Sylben am, 
-ljati oder kam, -kati an, als: 


rézati ſchneiden, Deminutiv: rezljati; 
jeeati ſtottern, — jeeljati; 
glédati ſchauen, — glédkati; 
stöpati einherſchreiten, = stöpkati u. ſ. f. 


3. Es gibt auch eine verlängerte fünfte Form in 
-avam, -avati, als: "E 


ogledam ich beſchaue, ogledävam, ogledävati; 
vzdigam ich hebe, vzdigavam, vzdigävati; 
padläpljem ich untergrabe, podkopävam , podkopävati 
wert 
$. 40. 


Sechste Bildungsform. 


Imen-ujem, imen-oväti nennen. Zu dieſer Bildungs⸗ 
form gehören jene Verba, deren Stammſylbe im "eat, 
-ujem, im Inf. -ovati annimmt; im Part, Act. erhält 
die Stammſylbe oval, im Part. Paff. ovän. ) Die 
Grundwandelzeiten haben demnach folgende Endungen: 


) Mehrere Gegenden Unterkrains und Steſermarks nehmen 
anftatt -ujem ſchon im Präſens -ovam an, z. B. darü- 
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Präſ.-üjem, Inf. oväti, Pt. A.- oval,] Part. Dat, ovän: 
dar-ujem , |dar-oväti, dar-oväl, dar-ovänGeſchen⸗ 


fe machen. 
gospod- gospod- gospod- .|(—-ovän) Herr 
Vem, oväti, oval, ſeyn, herrſchen. 


kup-ujem, |kup-oväti, |kup-ova), |kup-ovän kaufen. 

svet-ujem, |svet-ovalti „|svet-oval, | svet-ovan rathen. 

ver-u,em , |ver-ovati, |ver-oval, | ver-ovan glauben 
. 


Beſondere Bemerkung. 


Faft alle Verba dieſer Bildungsform haben eine ite⸗ 
rative Bedeutung, und ſind von andern ausgebildeten 
Redetheilen abgeleitet, als: darüjem von dar Gabe, 
gospodujem von gospöd Herr, kupujem von kúp. Kauf 
w. Man kürzt auch ab: darüjem, darväti, darval, 
darvan u. ſ. f. 


CH 50. 


Bildung der Perfectiva; Unterſchei⸗ 
dungs ⸗Charactere derſelben von den 
Imperfeetivis. 


Beinahe alle flowenifchen Zeitwörter find in ihrer 
urſprünglichen Geſtalt Imperfectiva, von welchen die 
Perfectiva (wenn es nicht eines von den wenigen ſchon 
uͤrſprünglich Perfectiven iſt gebildet werden (vergl. $. 33.), 
und zwar: 


jem oder darovam Geſchenke machen, kljujem oder klju- 
vam (f. kljoväm) mit dem Schnabel hacken, snüjem oder 
snoväm anzetteln (das Gewebe) u. dgl. m. Die Form 
in -ujem ift im Präf. allgemeiner, die in -ovam aber 
it die Grundlage für die übrigen Grundwandelzeiten. 
Der Bedeutung nach füllt diefe mit der verlängerten 
fünften Bildungsform zufammen. 
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a) durch Verſetzung aus einer andern in die zweite 
Bildungsform, als: 
vlecem , vleei ziehen, vlekniti einen Zug thun: 
jekim, jetati ächzen, jekniti einen Aechzlaut ausſtoſſen; 
kimam oder kimljem, kimati |kimniti einen Wink geben; 
winken, ~ 
mäham, máhati ſchwenken, mähniti eine Schwenkung ma- 


i chen; 
pljuvam, pljüvati ſpucken, pljüniti einmahl ausſpucken u. f. f 


b) die bei weitem meiſten durch Zuſammenſetzung mit 
Vorwörtern (wenn ſie nicht zur verlängerten fünften oder 
zur ſechsten Bildungsform gehören), wobei das perfective 
Verbum entweder in der nähmlichen Bildungsform bleibt, 
oder in die zweite verſetzt wird, als: 


skübem, skübsti rupfen, oskubsti fertig rupfen; 

zebe (me), zebsti frieren, ozebsti erfrieren ; 

krädem, krästi ſtehlen, vkrasti einen Diebſtahl begehen; 

bödem, bösti ſtechen, prebösti durchſtechen; 

stéjem, stéti zählen, presteti das Zählen vollenden; 

zelim, zeléti wünſchen, bozeléti einen Wunſch haben; 

trohnim, trohnéti modern, strohneti vermodern; 

delam, delati arbeiten, dodelati zu Ende arbeiten; 

vucim, vueiti lehren, podvuèiti das Ziel des Lehrens 
erreichen; 

krikam, krikati jauchzen, zakrikniti aufjauchzen u. ſ. f. 


c) Einige wenige Zeitwörter entlehnen die perfective 
Bedeutung von einer ganz verſchiedenen Wurzel. 
govorim, govoriti ſprechen, rei ‚Sagen; 
jemljem, jemäti oft nehmen, | vzeti einmahl nehmen; 
mecem, metäti werfen, vréči einen Wurf machen. 


Als Unterfheidungs-Charaftere der Perz 
fectiva und Imperfectiva kann man folgende aufſtellen: 


a) Alle urfprünglich zu einer Bildungsform gehös 
rigen und in der nähmlichen Bildungsform mit Vorwör⸗ 
tern zuſammengeſetzten Zeitwörter find perfectiv. Z. B. 


jésti eſſen, pojesti aufeſſen; 

piti trinken, zapiti vertrinken; 

goreti brennen, zgoréti verbrennen; 

krieati ſchreien, zakrièati einen Schrei thun; 


zobäti Kerner eſſen, f die Kerner aufeſſen 
u. 1. 7» 
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b) In der erſten und vierten Bildungsform gibt es 
außer der Zuſammenſetzung mit Vorwörtern, alſo in ih⸗ 
rer urſprünglichen Geſtalt, nur folgende Perfectiva: pá- 
sti, pádem fallen; sésti se, sédem se ſich ſetzen; r&li, 
rêčem fagen; séči, sézem darnach langen; léèi se, lé- 
zem se ſich legen; posläti, pösljem ſchicken; méti, má- 
nem zerreiben; dáti, dám geben; djäti, denem thun, 
fagen; pustiti, im laſſen; resiti, im erlöſen; stöpiti, 
im einen Schritt thun; skočiti, skölim einen Sprung 
machen; positi, im berſten; telébiti, im ſtark und ungez 
ſchickt fallen; streliti, im ſchießen; gresiti, im ſündigen; 
pléiti, im ſtechen; trésiti, im einſchlagen; kupiti, im 
kaufen. — Aber prostréti ausbreiten, zavreti ſperren 
z. B. das Wagenrad, odpreti aufſchließen, obüti die Fuß⸗ 
bekleidung anziehen, začéti anfangen, napeti anſpannen, 
vstati aufſtehen, zadeti treffen, prijeti anfaſſen, oteti 
retten, vzeti nehmen, stvariti erſchaffen u. a. find ſchon 
wegen der Zuſammenſetzung mit Partikeln perfectiv. Die 
ihnen entſprechenden Imperfectiva find: prostirati, zavi- 
rati, say v reis obuvati, začénjati, napénjati, vsta- 
jati., zadevati, prijemati, otévati, jemáti, stvárjati. 
— Die übrigen in die erfte und vierte Bildungsform gez 
hörigen, nicht mit Vorwörtern zuſammengeſetzten 
Verba ſind imperfectiv. 


cl Die zweite Bildungsform iſt die eigentliche 
Form der Perfectiva: der Ausgang -nem , -niti weiſet 
immer auf perfective Verba hin, als: dihniti einen 
Athemzug thun, suniti ſtoſſen ꝛc. 

Nur sähniti, nem aus Mangel an Feuchtigkeit dürr wer- 
den; dergniti, nem reiben, auch würzen; gäsniti, nem ver⸗ 
loſchen; riniti, nem fortſchieben; kipniti, nem (vom Teig) 
in die Höhe gehen, ſich gipfen, und tegniti, nem ausdehnen, 
find imperfectiv. 


d) In der dritten Bildungsform gibt es außer der 
Zuſammenſetzung mit Vorwörtern keine Perfectiva. In 
der fünften und ſechsten Bildungsform find die Zeitz 
wörter immer imper fectiv, und können auch durch 
die Zuſammenſetzung mit Vorwörtern nicht perfectiv mer: 
den, wenn ſie entweder aus einer kürzern Bildungsform 
in die fünfte, oder aus der fünften in die verlaͤngerte 
fünfte, oder aus andern Bildungsformen in die ſechste Bil- 
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dungsform übertreten, als: perdusati se bei der Seele 
ſchwören, skripati knirſchen, obläsiti se fid) anziehen, 
poskakoväti ſpringen ꝛc. 


Wenn alſo das imperfective Zeitwort in feiner ur— 
ſprünglichen Geſtalt mit einem Vorworte zuſammengeſetzt 
wird, fo bekommt es immer die perfective Bedeutung, 
z. B. aus der 1. Bildungsform pletem ich flechte, splê- 
tem ich flechte zuſammen; pêčem ich backe, specem ich 
vollende das Backen. III. Bildungsform letim ich laufe, 
odletim ich laufe weg. IV. Bildungsform södim ich rid)- 
te, obsodim ich verurtheife; vädim ich übe, pervädim 
ich gewöhne an. V. Bildungsform tergam ich reiße, raz- 
tergam ich reiße entzwei; köpljem ich grabe, ipodköp- 
ljem ich untergrabe. Hier ſieht man Zeitwörter aus vier 
Bildungsformen, die durch Vorwörter perfectiv geworden 
ſind; man ſehe, wie ſie in der nähmlichen Zuſammenſetzung, 
in die fünfte oder ſechste Bildungsform verſetzt, wieder 
imperfectiv werden: splétam, odlétam oder odletüjem, 
obsojam oder obsojüjem, iztergävam oder iztergujem, 
podkopävam oder podkopüjem. Dieſe find größtentheils, 
vorzüglich in der verlängerten fünften und in der ſechsten 
Bildungsform, noch mehr als imperfectiv; ſie ſind ite— 
rativ oder frequentativ, indem fie nebſt der Dauer 
auch die Wiederholung oder Erneuerung der Handlung, 
nachdem es der Context oder die Verſchiedenheit der Vor: 
wörter näher beſtimmt, ausdrücken. Dergleichen Iterativa 
oder Frequentativa Wiederholungszeitwoͤrter) wären: po- 
skakovaäti, oft in die Höhe ſpringen; posedati, bald da, 
bald dort figen; posojoväti, oft, zu verſchiedenen Zeiten 
leihen, zu leihen pflegen, Leihgeſchafte machen ꝛc. (Vergl. 
Metelko Lehrgebäude, S. 134.) 


H 


Ch 51. 
Das Vorwort. 
Die Vorwörter oder Präpoſitionen find in⸗ 


declinable (unwandelbare) Wörter, oder, nach gramma⸗ 
tiſchem Ausdruck, Partikeln, die das Verhältniß ausdrücken, 
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in welchem Nomina unter einander, entweder unmittelbar, 
z. B. eine Stadt in Steiermark, eine Reife durch Krain 
WX., oder mittelbar durch die Vermittlung eines Verbi 
ſtehen, z. B. er kam aus ſeinem Hauſe, er wohnt bei 
Gratz ꝛc. Sie haben immer den Caſus eines Nomens, und 
zwar in der flowenifchen Sprache entweder den Gent: 
tiv, oder den Dativ, oder den Accuſativ, oder den 
Local, oder den Inſtrumental, einige (aber in ver— 
ſchiedener Bedeutung) auch zwei oder drei Caſus, von 
fih abhängig. Ohne Rückſicht auf Ableitung, ſondern auf 
den Gebrauch in der Sprache, werden die Vorwörter in 
untrennbare und trennbare eingetheilt. 


J. Untrennbare, d. i. ſolche, welche außer der 
Zuſammenſetzung mit andern Redetheilen nicht vorkom— 
men, ſind: 

Pa- 8. W 3 3592 pm 120 ni) [E1 
patäka der Treberwein, woraus Eſſig wird, von pa-täkam; 
pajdas der Reiſegefährte, von pa und idem, 
pre- durch, zer⸗, entzwei, zu ſehr u. dgl. Z. B. 
pregniti durchfaulen; pregristi zerbeißen, durchbeißen; 
presekati entzwei hauen; prevélik zu groß, febr groß. 
pro- Z. B. 
prodäti verkaufen, prostréti ausbreiten. 
raz- zer⸗, verz, auf- u. f. w. Z. B. 
razdeliti zertheilen, razväditi verwöhnen, razplésti auf⸗ 
flechten, razdäti verausgaben⸗ o 71508 
vz- (etzt gemeiniglich v-). 3. B. buen 
vstäti (für vzstäti) aufſtehen, vzdiei aufheben, navzgor 


in die Höhe, navzrit (na-vz-rit) rückwärts (z. B. gehend, 
wie Krebſe). 


II. Die Trennbaren folgen hier nach den Enz 
dungen, welche ſie fordern. , 


1. Den Genitiv fordern: 


Breu, prez (bez) ohne, los. Z. B. 


brez rök ohne Hände; brez skerbi ohne Sorgen, ſorg⸗ 
los; brez déla ohne Arbeit; brez mene ohne mich. 


>M 
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Do bis, bis zu, bis in, an, gegen. Z. B. 


do neba, bis zum Himmel; do smerti, bis zum Tode, 
bis in den Tod; do terde teme delati, bis in die finſtere 
Nacht hinein arbeiten; imäm prosnjo do vas, ich habe eine 
Bitte an euch; Ijubezen do Bogä, die Liebe zu Gott, gegen Gott. 
Iz, ’z aus, von; von (de). 3 B. 
iz Celövca, aus Klagenfurt; iz zlatá, von Gold; iz ne- 
bes aus dem Himmel d i. vom Himmel herab; '“ križa, vom 
Kreuze herab; "o drevesa na drevö, von Baum zu Baum; 
iz konja pasti, vom Pferde fallen. ) 
Iz med, zmed aus der Menge von, aus der Mitte 
weg. Z. B. 
iz med otrök so starise vzeli, aus der Mitte der Kinder 
hat man die Aeltern hinweg genommen; zmed tavient ljudi 


nobeniga nisim poznal, aus der Menge von taufend Menſchen 
habe ich keinen gekannt. 


— (in der Umgangsſprache kréi" neben, längs, ents 
ang. Z. B. 
kraj potöka, längs des Baches; kräj njive, neben dem 
Acker, längs des Ackers, dem Acker entlang. 
Krög, okrög, oköli, oköl um, herum (circa). 3. B. 
krög cerkve, um die Kirche; oköli göre, um den Berg 
herum. g 
Namest, namesti, namésto ſtatt, anſtatt. 3. B. 
namest očéta, Datt des Vaters; namésti krälja anſtatt 
des Königs; namesto njih, an ihrer Etatt. **) 
Nazöli, vpričo in Gegenwart, im Beiſeyn, vor (co- 
ram). 3. B. 


naz ei Boga, in Gegenwart Gottes, vor Gott; vpričo 
celiga svetä, im Angeſichte der ganzen Welt ıc. 


) Alfo ia, 2, und nicht 2°, s“, wird in der Bedeutung von 
(de) gebraucht; daher es auch iz, 2 (und nicht 2’, s’) 
zu ſchreiben iſt, weil das Elidirungszeichen die Stelle 
des elidirten Vocals i einnehmen muß. 


) Vor dem Infinitiv liebt man das Vorwort namest, na- 
mesti nicht, ſondern man ſagt lieber z. B. ne de bi 
delal, ampak igrä, anftatt zu arbeiten, ſpielt er Wohl 
aber: namest déla igro Ijubi, anſtatt der Arbeit liebt 
er das Spiel. 
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Od von, von etwas her, vor. Z. B. 
od njega sim to zvedil, von ihm habe ich das erfahren; 
od začétka svetä, von Anfang der Welt her; od léta do lé- 
ta, von Jahr zu Jahr; od jeze razpóčiti, vor Aerger Aer 
ſpringen. 
Pöleg, pölek neben, längs. Z. B. 
pöleg ribnika, neben dem Teiche; pöleg potöka se 
könji pasejo, längs dem Bache weiden die Pferde ze. 
Prek über, quer über, quer durch. 3 B. 
prek céste, über der Straße; prék trávnika, quer durch 
die Wieſe; prek gäre, über dem Berge. 


Razun, zvun ausgenommen, mit Ausnahme (praeter). . 
vsi so prišli, razvun bräta, alle find gekommen, den 
Bruder ausgenommen de. r 
Spod unter dem Dinge hervor, unter dem Dinge weg, 
von unten davon. 3 


spod postelje, unter dem Bette hervor; spod mojih re- 
či, unter meinen Dingen von unten weg. 


Spred aus der Gegenwart hinweg. Z. B. 


spred očí miniti, aus den Augen hinweg verſchwinden. 


Sred mitten in, mitten unter, mitten an; posred mitten 


durch, mitten entzwei. Z. B. 
sred zime, mitten im Winter; sred dobrih ljudi so tu- 
di hudobni, mitten unter den guten Leuten find auch böſe; 
posred trävnika iti je prepovédano, mitten durch die Wieſe 
zu gehen iſt verbothen. 


Zavöljo, zavolj, zasträn, obsträn wegen, um einer 
Urſache willen. Z. B. 


zavóljo drügih ljudi to storim, wegen anderer Leute thue 
ich dieſes; stóri zastran mene, thu es meinetwegen. 


Znad ober dem Dinge weg, von oben hinweg. Z. B. 
znad sebe meče, er wirft hinweg, was ober ihm ift. 
Zräven, zrävno neben, bei. 3 B. 


zraven mésta so tergi, neben der Stadt liegen die Markt: ` 
flecken; zrävno velikiga blagä vbog, neben großem Gute arm. 


Zverh oben über, oben darauf. 3. B. £ 
zverh téga, überdieß, obendrein; zverh mésenca, über 
dem Monde oben; zverh zvézd , oben über den Sternen. 
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Verh am Gipfel, oben über, oberhalb. Z. B. 
verh göre, am Gipfel des Berges; verb cérkye, obers 
halb der Kirche; verh strebe, oben über dem Dahe. 


2. Den Dativ fordern: 
K' zu (ad), nach ſich hin, nach ſich zu (mit dem Tone 
auf dem fid), gegen. Z. B. 
scht vléei, zu ſich ziehen; K vederu, gegen Abend. 


Pröti, dann die mit prôti zuſammengeſetzten napröti, na- 
spröti, napr t, nasprét gegen, gegenüber, entgegen, 
nach einem Gegenſtande zu. 3. B. 

röti vétru, gegen den Wind; pröti njemu, gegen ihn; 
röti severju, jügu, zahödu, izhödu, gegen Norden, Su— 
en, Welten, Oſten; dve proti Stirem je kakor sest proti 
dvanajstim, 2 zu 4 verhält fid wie 6 zu vor proti Düneju, 
nach Wien zu; mäleri naproti gré, er geht der Mutter ént- 
gegen; komur nasproti prebivati, Jemand gegenüber wohnen. “) 


3. Den Accuſat iv fordern: 
Skoz , skozi durch, hindurch (dem Raume und der Zeit 
nach). Z. B. ; > 
skoz zid, durch die Mauer; skozi dolino potok teče, 
durch das Thal fließt ein Bach; skoz tri léta, durch drei 
Jahre, drei Jahre hindurh. — 
Cen (in Unterfrain črez; in einigen Gegenden Steier- 
marks anch krez) über, bis über, wider (einen 
Feind). 3 B. : 
čez kar moléti, über etwas hervorragen; črez kolena, 
bis über die Knie; črez tebe govorijo, man ſpricht übel von 
dir; krez tri.nedelje.,„ über drei Sonntage; d. i. Wochen, 


4. Den Local fordern: 
Per, pri bei, an d. i. bei. Z. B. 

‚per meni, per hiši, bei mir, bei dem Haufe; imam per 
rôkah, ich habe es bei der Hand; pri Dravi, an der Drau. 
0 zu. 3. B. 0 Gef, v e d 

o hožiču „ zu Weihnachten; o svetim Jurju, am Tage 
des heiligen Georg. i 


) Napröti und naspróti werden ihrem Dativ immer nachgeſetzt. 
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5. Den Inſtrumental fordern: 


Z’, $, ze, se mit, ſammt, durch (wenn es das Mittel, 
eine Wirkung hervorzubringen, bezeichnet). *) 3. B. 
znami, s’tovarsi, mit uns, mit den Gefährten; z hom 
rezati, mit dem Meſſer ſchneiden; 2’ vso mogjö, mit aller Kraft. 


6. Den Dativ und Accuſativ fordert: 


Zoper entgegen, wider, gegen: 1) den Dat., dem es 
immer nachgeſetzt werden muß, auf die Frage wem 
entgegen? D den Acc. auf die Fragen wider 
wen? gegen wen?, im feindlichen Sinne. Z. B. 

ment zoper dela, er thut es mir zum Poſſen; vam zoper 
‚ravnd, er handelt euch entgegen; zoper mene, zoper vas 
ravnä, er handelt gegen d. i. wider mich, wider euch; zoper 
svoje brate ino sesire govori, er ſpricht wider feine Ge- 
ſchwiſter ıc. 


7. Den Accu ſativ und Local fordern: 


Na auf, an, zu, in, nach: 1) den Acc. auf die Fragen 
wohin? worauf? wozu? wie? auf welche 
Art? 2) den Loc. auf die Fragen wo? an wel⸗ 
chem Orte? 3. B. 

na zid stöpiti, auf die Mauer ſteigen; na prodaj iméti, 
zum Verkaufe haben; na pomóč priti, zu Hülfe kommen; na 
köse razsckati, in Stücke zerhauen; na mörji se peljati, 
auf dem Meere fahren; na soncu poznäti, an der Sonne 
erkennen ꝛc. 

Den Accuſativ und Local mit na (anſtatt v') fordern 
auch die Ländernamen auf sko, ško, dann alle, entweder 
wirklich hochliegenden, oder nur hoch oder auf bedeutenden 
Ebenen liegend gedachten Oerter. Z. B 

na Dolänjsko, in's Unterland; na Horvaskim, in Kroa- 
tien; na Dunaj, nach Wien ze. 


H 


„) In der Bedeutung ſammt wird der von 2’ regierte Dm: 
ſtrumental des größeren Nachdruckes oder der genaueren 
Bezeichnung wegen auch mit réd oder vred, verbun⸗ 
den, z. B. hišo a ljudmi vred je povödenj vzela, 
das Haus ſammt den Leuten hat die Ueberſchwemmung 
mit ſich fortgeriſſen; z njimi red, z’ bratam vred, 
ſammt ihnen, den Bruder auch dazu. 
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Ob um, an, bei d. i. eine ungefähre Nähe der Zeit be— 
zeichnend: 1) den Acc. auf die Frage um was? 2) 
den Loc. auf die Frage wann? 3. B. 


ob sréčo priti, um's Glück kommen; ob polnoči, um 
Mitternacht; ob dvema, ob petib, um zwei, um fünf Uhr ze. 


Po um (d. i. eine Bewegung thun, um etwas zu erhal- 
ten), zu, nach, in, auf, an: 1) den Acc. auf die dr 
gen wie lange? um wie viel? um was? 2) 
den Loc. auf die Fragen wo? worauf? auf met: 
che Weiſe? ) Z. B. 

po vodó iti um Waſſer gehen d. i. Waſſer holen; po tri 
tedne, po štiri mesence ni domä, zu drei Wochen, zu vier 
Monathe iſt er nicht zu Hauſe; po dva goldinarja je zgubil, 
zu zwei Gulden verlor er; po köm mahniti, nach Jemand 
einen Hieb führen; po vinogradi, po verti hoditi, im Wein⸗ 
garten, in dem Garten herumgehen; po vési, po des ti, po 
mesti iskati, im Dorfe, auf der Straße, in der Stadt ſuchen; 
po morji se voziti, auf dem Meere herumfahren: po našim, 
po nase, nach unferer Art; po pesjim, po pesje, nach Art 
der Hunde; po paru, paarweiſe; po goldinarju, po dvajse- 
tici, zu Gulden, zu Zwanzigern, guldenweiſe, zwanzigerweiſe. 


V', vu, va, eins, hinein, in, nach d. i. nach einem Orte, 
Lande, einer Stadt hin, binnen: 1) den Acc. auf die 
Fragen worein? wohin? wann? 2) den Loc. auf 
die Fragen wo? worin? binnen welcher Zeit? 


vkopäti, eingraben; vliti, hinein gießen; v’mesto iti, 
in die Stadt gehen; v'roko se vrezati, ſich in die Hand ſchnei⸗ 
den; v’petek, v’soboto, am Freitage, am Sonnabend; 


„) In der Bedeutung zu ſteht bei po auch der Nominativ, 
z. B. po trije, po štirje mo2je parges zu drei, zu 
vier Mann kommen (vergl. S. 48, §. 21.); — und in 
der Bedeutung um bei der Ellipſe der Quantität auch 
der Genitiv, z. B. po vodé, po krüha (eigentlich po 
nekaj vode, po nekaj krüha) poslati, um Waſſer, 
um Brot ſchicken. — Auch in der Bedeutung nach auf 
die Frage durch wen? ift po in Krain gebräuchlich, 
z. B. po köm to posiljate, durch wen pflegt ihr dieſes 
zu ſchicken? Antwort: po hläpcu, po dekli, durch 
den Knecht, durch die Magd ꝛc. In Steiermark ſagt 
man gewöhnlich: z’köm to posiljate? z' hlapcam, 
2 dekloj u. f. w. 
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v’Ljubljäno , w Celovec priti, nach Laibach, nach Klagenfurt 
kommen; v’ hizi sedeti, im Zimmer figen; v’tieh dach, bin» 
nen drei Tagen. 


8. Den Accuſativ und Inſtrumental fordern: 


Med , mej unter, zwiſchen: 1) den Acc. auf die Fragen 
zwiſchen was hinein, wohin? 2) den Inſtr. auf 
die Fragen wo? wann? 3. B 

se med otröbi mesati, ſich unter die Kleien miſchen; med 
kolesa priti, unter die Räder gerathen; med goräma je dolina, 
zwiſchen den zwei Bergen iſt das Thal; Be vecerjo, unter 
dem Abendeſſen. 

Nad oben auf was hin, wider (im feindlichen Sinne), 
über d. i oberhalb, vor d. i. ob: 1) den Acc. auf 
die Fragen über was hin? wider einen Feind 
hin? 2 den Inſtr auf die Fragen wo? wovor? Z. B. 

ptič se je nad sleme vfedel, der Vogel ſetzte fih oben 
auf den Dachfirſt hin; plié nad slemenam sedi, der Vogel 
ſitzt oben über dem Dachfirſte; nad Türka iti, wider die Tür- 
ken zu Felde ziehen; nad menöj stanuje, er wohnt über mir; 
nad &em ostermeti, fidh vor einer Sache entſetzen. 


Pod unter (sub): 1) denn Acc. auf die Frage wohin? 
2) den Inſtr. auf die Frage wo? 3. B. 
pod drevö iti, unter den Baum gehen; pod drevesam 
lekäti, unter dem Baume liegen. g 
Pred vor (ante, prae): 1) den Acc. auf die Fragen 
wohin? vor was hin? 2) den Inſtrumental auf 
die Fragen wo? wann? 3. B. 
pred gospöda stopiti, vor den Herrn treten; pred präg 


postaviti; vor die Thuͤrſchwelle ſtellen; pred vrátami stati, 
vor dem Thore ſtehen; pred polnočjó zaspäti, vor Mitter⸗ 


nacht einſchlafen. 


9. Drei Caſus, und zwar den Genitiv, Accu⸗ 
ſat iv und Inſtrumental fordert: 


Za bei, während; bei d. i. für; um, für (pro); zu; hin⸗ 
ter; hinter ſich her; nach d. i. hinter, wenn es eine 
Ordnung oder Reihe bezeichnet; unter d. i. hinter; 
vor d. i. ob, wegen: 1) den Gen. auf die Frage 
wann? 2) den Acc. auf die Fragen wohin? nac 
welcher Richtung hin? 3) den Inſtr. auf die 
Frage wo? 3. B. ? g% 
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za dne, za sönca priti, bei Tag, fo lang noch die Sonne 
ſcheint, kommen; za Rimskiga cesärja Avgüsta je Rim mono 
slovel, unter der Regierung des römiſchen Kaiſers Auguftus 
hat Rom ſehr geblüht; za roko vzeti, bei der Hand nehmen; 
za dva kräjcarja sim to kupil, für zwei Kreuzer habe ich die⸗ 
fes gekauft; za brata placati, für den Bruder zahlen; za 
ženo. vzeti, zum Weibe nehmen; za krälja postaviti, zum 
Könige machen; za ljubo iméti, für lieb nehmen; za mizoj 
sedeti, hinter dem Tiſche ſitzen; zu menoj hedi, er geht bim: 
ter mir her, folgt mir nach; on je dáleè za vámi, er ift weit 
unter euch (ift geringeren Ranges); za žéjoj omägovati, vor 
Durſt ſchmachten. 


$. 52. 
Das Nebenwort. 


So wie durch das Adjectivum einem Subſtantiv eine 
Eigenſchaft beigelegt wird, ſo wird durch das Nebenwort 
oder Adverbium zu einem Verbum, Adjectivum (alſo auch 
einem Participium), und ſelbſt zu andern Adverbiis ein 
Umſtand zur nähern Beſtimmung hinzufügt, als: 

moder elovek modro Zivi, ein weiſer Menſch lebt weiſe; 
zlo velik, popolnama odräsen fänt, ein febr großer, voll: 
kommen erwachſener Burſche; prav lepo je pisal, er hat ſehr 
ſchön geſchrieben. 


Beinahe alle Beiwörter mit dem ſächlichen Aus⸗ 
gange o oder e werden durch alle Gradus oder Verglei⸗ 
ER zugleich als Neben wörter gebraucht.) 


tezko, téze oder tézji, naj teie oder nar tézji nesem, 

ich trage ſchwer, ſchwerer, am ſchwerſten ; breskve rudece 
cevetijo, die Pfirſiche blühen roth c. 

Die Adjective auf sk, sk oder čk, als z. B. bra- 

tovsk brüderlich, žensk weiblich, lášk wälſch, mösk 

männlich, skönck endweiſe, poglavick häuptlings ꝛc., 


) Nur von prävi der wahre, bližnji. der nahe, ift das Ad- 
verbium pe recht, febr, bliz, blizo nahe; anſtatt 
právo, bliznje. 
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lieben als Adverbia den Ausgang in i, obwohl fie eben 
fo oft in o gebraucht werden. Z. B. 
ta deklica se moski nosi, dieſes Mädchen trägt d. i. klei⸗ 
det fih wie Männer, männlich; kersanski 2 nim obhajaj, 
gehe ehriſtlich mit ihm um 30. 

Will man aber die Art und Weiſe, wie etwas gez 
ſchieht, ſehr genau bezeichnen, ſo pflegt man dieſen Adver⸗ 
bien noch das po vorzuſetzen, als: po živinski oder po 
živinsko , viehiſch; po pesje, nach Art der Hunde, hün- 
diſch; po nemski, po némsko deutſch u. f. w. 


Um die Ueberſicht und die Erlernung der übrigen 
Nebenwörter (Umſtandswörter) zu erleichtern, folgen diez 
ſelben hier nach Fragen geordnet: 


a) Auf die Frage kde oder kjé? wo? 

bliz, blizo nahe; bliže. blizi näher; nal bliže oder 
nar blizi am nächſten, zunächft. 

däles, déleč weit; dälje, dalj, die weiter; naj dälje, 
am weiteſten. 

dölej, döli unten. 

drugej, indej , indi, anderswo. 

górej, góri oben. 

kdé kóli, kjer kóli wo immer. 

nikdé, nikjer, nikir nirgends, 

nötrej , notri innerhalb, darin. 

óndi, ondukej dortſelbſt, eben daſelbſt, dort. 

pöleg, pölek neben, bei Waere ein Vorwort). 

povsód, povsödi, povsöt überall, allenthalben. 

predej, predi vorne. 

preč, proč weg, ab von — entfernt von —. 

rávno tam, lih tam eben dort. 

semtertjè, sem ter tje hier und da, hin und wieder. 

spód, spodej, spödi unterhalb. 

spredej ,. spredi vorne. 

sred, sredı mitten. 

strit, Stric, vstrie neben an der Seite, und zwar in ges 
rader Linie gegenüber, mit der Fronte vorwärts. 

zäd Br „ züdi hinten. 

zdól, zdolej, zdólah unten, unterhalb. 

gor, zgöre) , zgörah oben, oberhalb. 
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znötrej, znôtri, znotrah von innen, innerhalb, inwendig. 
zräven, zrävno neben, bei, dabei. 

zvünej, Zvüni, zvunah, zunej, zuni außerhalb, draußen. 
täkraj dießſeits. 

tam, tämo, tämkaj dort; tamprek, tam prek, dort 
jenſeits, dort darüber ; tamle dort, da dort. 

tù, tükaj, tükej hier; tüle hier da. 

ünkraj, ünstran, unod jenſeits. 

vmes dazwiſchen, inzwiſchen. 

vsredej , vsredi in der Mitte. 

vünej, vüni, vne, vnaj draußen. 


b) Auf die Frage kód? auf welchem Wege? auf 
welchen Wegen? 


drugôd auf anderen Wegen, wo anders herum. 

kódar , kéder auf welchem Wege, auf dem Wege wo —; 
köder koli wo immer herum. 

nékod auf irgend einem Wege, irgend wo durch. 

niköder nirgends herum . 

ondöd, onöd, unöd auf dem jenfeitigen Wege. 

prek quer. - ` 

Sk ino sk6z durch und durch. 

töd , tödi , letöd auf dieſem Wege. 


c) Od kód? woher? von wannen? 


od däleö, od déleč weit her. 

od drugöd, od indód anders woher. 

od köder, od ködar dort woher; woher —. 
od nekod irgend woher. - 

od nikod, od niköder von nirgends her. 

od ondod, od unod von dannen, von dorther. 
od zdaj von jetzt an. 

od tod von daher. 

od vsaköd von allen Seiten. 


d) KG likokrat? wie oft? 


dostikrat, mnögokrat oft, vielmals. å 
enkrat ein Mal. 

gósto, pogósto oft, häufig. 

malokrat felten, wenige Mahl. 
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nekokrat, nekölikokrat, nekolikrat einige Mahl. 

nobénokrat kein Mahl. 

poredko, rédko felten. 

zöpet, opet, spet, in Steiermark auch pa, wieder, z. B. 
pen e wieder. 

tolikokrat, tólikrat fo oft. 

velikokrat, velikrat oft, vielmahls. 

večkrat öfter, mehrmahls. 

vcasi, véäsih, čási bisweilen, zuweilen. 


e) Koliko oder kéliko? wie viel? 


do pol bis zur Hälfte. 

dösti, dosta viel, genug. 

dovolj, dovel genug, hinreichend, zur Genüge.“ 
kölikor koli wie viel immer, 

mälo, mäjhno wenig. 

mänj, menje weniger. 

nekaj etwas. 

nikaj , nič nichts 5 ; 

pomälim, po málim kleinweiſe. , 
predosti, premnögo , preveliko zu viel. 
premalo zu wenig. 

preveč zu viel. 

saj, vsaj, konči wenigſtens. 

zadosti, zadosta hinlänglich. 

toliko, téliko fo viel. 

veliko viel; več mehr. j 

vsekmali Alles auf ein Mahl, mit einem Worte. 


) Kdä, kdäj? wann? 


berz ſogleich, fofort, bald; berz ko berz in Kürze. 
casama mit der Zeit. 

cedälje, čedàlj je länger. 

dänas, dáns, denes, dnés, déng heute. 

dávi heute Morgens. 

dávno, zdävno, dávnej , zdävnej, zdavni ıc. längſt. 
drevi heute Abend. 

inda zu anderen Zeiten. 

jutri, Zjütrej, zäjtro morgen. 

kedar koli wann immer 

Kmaäli, kmalo bald. 
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kmésti, kèasi, hčási ſogleich, auf der Stelle. 

kj, tkój ſogleich, ohne Verzug. 

läni vor einem Jahre. 

létos, letas heuer. 

lih eben, gerade, z. B. lih pràv eben recht, lih Gm eben 
dort, lih tako eben fo. 

naposled , zádnič letztens d. i. zu Ende; endlich. 

nedävno unlängſt, neulich. 

nikdär, nikoli nie, niemahls. 

nocöj, necój heute Nacht (früh und Abends). 

nekda, nekdaj einſt. 

odavi heute früh, kurz zuvor. 

no viè, znöviga, znovo, vnovo neuerlich, neuerdings. 

opoldné zu Mittag. 

opolnoči um Mitternacht. 

otüdi kurz zuvor. 

po jutrinim, po jütrisnim , po juträjnim übermorgen. 

popoldné nach Mittag, Nachmittags. 

popred, popréj vorher. 

pôzno ſpät; poznél, pozdej ſpäter. 

poſléj, potém hernach, endlich. 

pótlei , pötli hernach. 

pocäsi langſam, nach und nach, allmählig, ſachte; po- 
časnėj langſamer. 

préd , préj ehe, eher. 

predläni, predlänskim vor zwei Jahren. 

predvöcraj, pred vöeräjnim, pred včérajšnim, pre- 
včerájnim ıc. vorgeſtern. 

prec, precej, preci ſogleich, auf der Stelle. 

ráno, Zaräno uh Morgens, bei Zeiten, früh. 

rävno gerade, eben z. B. ravno zdaj eben jetzt. 

sicer, scer ſonſt, zwar. 

skor, sköraj, sköro bald, beinahe, faſt. 

snôèi geſtern Abend. 

sé noch. 

zäjtro, zjütra, zjütrej morgen früh, in der Frühe. 

zdäj, zdei jetzt; zdàj zdäj ſogleich, eben jetzt, dieſen 
Augenblick. 

zdäjei ſogleich, auf der Stelle. 

zgödaj, z30dej bei Zeiten, früh. 

zwiräj, zmiram ununterbrochen, immer. 

zvečer Abends. 


D 


2 
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ZC, vie, use ſchon. 

taki ſogleich, ſofort. 

takrat, tačas , tedäj damahls. 

unidan , undan , unkrat jüngſt, neulich. 

vedno ununterbrochen, unausgeſetzt, in einem fort, imz 
merfort. 

vsclej, vseli allezeit. 

vcäs, včási, vcasih zuweilen. 

včéra, vöeraj geſtern. 

vpričo in Gegenwart. 

vvecer Abends. 


g) Dokléj? bis wohin? wie weit? bis zu wekl 
cher Zeit? 
do bis. ' 
dolge) „ dokler, dokeliö bis zur Zeit, als — fo lange, 
is — 


doslej, dozdäj, dosihmal bis jetzt, bis zu dieſem Beit- 
puncte. 
dotle bis hieher. 


h) Kak o? kak? wie? 


bolj ſtärker, mehr, nachdrücklicher. 

drugäèi, drugaö, drugäko anders. 

enako eben fo, auf ähnliche Art. f 

inák , inäko, inači anders, z. B. inako se mi sturi 
es wird mir anders d. i. die Augen gehen mir über. 

jäko ſehr. 

käkor fo wie, eben fo; kakor köli wie immer. 

kömaj , kömej, kömi faum 

križem, krizam kreuzweiſe, übers Kreuz. 

kvisko in die Höhe. 

mähoma, mähama ſchwungweiſe, mit Schwenkungen z. B. 
mit der Hand. 

na glas laut, hell laut. 

nälas, nälasè eigens, gefliſſentlich, mit Fleiß (studio). 

näpak , näpek äbicht, unrecht. 

naräzen auseinander. 

narobe äbig, z. B. suknjo narobe obléèi den Rock äbig 
anziehen. i 

naskrizem kreuzweiſe. 
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natihama, natihoma im Stillen. 

navbrég, navzgör bergauf. 

navdol bergab. 

navpik ſenkrecht. 

navprek quer darüber; überhaupt, im Allgemeinen. 

navzrit, nazrit rückwärts (gehend, z. B. wie die Krebſe). 

nékako auf eine gewiſſe Art. 

netegama, netvegama unverzüglich. 

nevedama unwiſſentlich. 

nev:dama unſichtbar, ohne gefehen zu werden. 

oköli, okrög um und um. 

perskakoma gelegenheitlich, unterbrochen. 

podölgoma, podolgama nach der Länge. 

popölnoma, popölnama vollkommen. 

posämim, po samim einzeln. 

posébej, posébi, posebno beſonders. E 

ig verhi, poverhoma auf der obern Seite, ober 
ächlich. 

prav recht, ſehr z. B. vse je präv alles ift recht, prav 
dobro ſehr gut. 

prek darüber z. B. vse prek leti alles fliegt darüber. 

prenéhama unterbrochen. 

rad, ráda, rädo gern; ráji lieber; naj ráji am liebſten. 

ritniski, ritnisko rücklings (gehend, wie z B. die Krebſe). 

samötez aus eigenen Kräften, d. i. ohne ein Werkzeug, 
ohne fremde Hülfe. 

scéla, scelama, scéloma ganz 

scürkama in Strömen fließend. 

scäsama mit der Zeit. 

skrivaj heimlich. 

skup, sküpej, »küp zufammen. 

sploh immer, überhaupt. 

spötama unterwegs, in einem fort. 

stikama ganz, gleich. 

strähoma unter Furcht, mit Furcht. 

zapored, zaporédama nach einander, hinter einander. 

zastönj, zapstöjn, umſonſt, unentgeltlich. 

zgolj bloß, lediglich. 

zlagama, zlägoma leicht, bequem. 

läst, zlästi vorzüglich, befonders. 

zlò ſehr, gar; zlo vélik ſehr groß; zlo dobro- gar gut. 

znak , znaši rücklings (fallend, liegend) d. i. häuptlings 
zurück 
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zobéros mit beiden Händen. 

uoseb insbeſondere. e 

täk, täko, takó fo; tako kakor, tako kako fo wie; 
prav takó fo iſt's recht. 

tikama knapp. i TE 

treba nöthig, z B. ni tréba es ift nicht nöthig; mu je 
tréba es iſt ihm nöthig, thut ihm noth. ai 

ukljub zuwider, zum Trotz. 

védama wiſſentlich. 

vedno in einem fort, unausgeſetzt. ' 

vidama zuſehends, merklich, mit offenen Augen. 

vkreber quer darüber. 

vkup, vküpej zufammen. 

vnäglo jählings. 

vnémar läſſig, außer Acht. 

vnie nach der Seite. 

vprek in die Quere. 

vséč , všéč angenehm, gefällig, anftändig. 

vuninvun, vun ino vun immerwährend. 


D Kam? kámo? wohin? 


däleè, dele& weit; dälje, dalj, dlè weiter. 

dol, doli ) ab, herab, hinab; tje dol, taj dol hinab, 
dort hinab; sem dol herab. 

drugàm anders wohin. 

gor. gori auf, hinauf; tje gor, taj gor hinauf, dort 
hinauf; sem gor herauf. 

inam anders wohin. 

kámor dorthin wohin; kamor koli wohin immer. 

kviško (auch kviski, viško, visk) himmelan, in die 
Höhe. 

mem, mémo, mimo vorüber, vorbei. 

na auf; na dvöje entzwei, aus einander, 

napréj vorwärts, voraus, voran. 

napröt, napröti entgegen. 

närazen, saksebi entzwei, auseinander 

nazaj zurück. 


Doli heißt eigentlich unten, fo wie gori eigentlich oben 
und not ri eigentlich innerhalb, darin. 
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— 


navzdol, nazdol bergab. 

nékam irgend wohin. 

nikämor nirgends hin. 

ei „auch nötri (im gemeinen Leben oft not) hinein, 
erein. 

sem her; lèsem, lesi, sé, semlè nur her, hieher. 

tjè, Wee s táj hin; sem ter tje hin und wieder, hin 
u er 


vkraj, vstran auf die Seite. 3 
vun, von, van, von, vunkaj aus, hinaus, heraus. 


j) Kako silno? mit welchem Nachdrucke? wie 
‚Tehr? 

clo gänzlich, völlig. 

komaj , komej, Komi kaum. 

odvise über die Maſſen, gar fehr. 

prav eben recht. 

silno ſehr, gewaltig. 

skoro, skorej faſt. 

zlo ſtark, nachdrücklich, fehr. 

tako, tako silno fo ſehr. 


K) Je li, N nicht wahr? li, alli, ali? wohl? 
jeli ne, ali ne? vielleicht nicht? 


blez, blezo vermuthlich. 

de, je ja; kaj pa, kaj pa de, to se vé ja, freilich 
wohl, das verſteht ſich. 

javalne ich zweifle, vermuthlich nicht. 

morebiti, morbit, morde, auch znabiti, möglich, es 
kann ſeyn, vielleicht. 

ne nein, nicht; clo ne, kratko ne, po nobeni ceni ne, 
kratko ino malo ne, nicht, ganz und gar nicht, auf 
keinen Fall, auf keine Weiſe 

nikär, nikär ne thu nicht; nikärta, weibl. nikärte thut 
(ihr zwei) nicht; nikärte thut nicht, thun ſie nicht. 

pač ja, wohl; paè rés wohl wahr. 

rés, za rés, po pravici, za resnico, zu istino wahr- 
haftig, wirklich, in der That. 


D Za kaj? zakäj? warum? 
za to, zato, Zzatörej, törej deßhalb, deßwegen, darum. 
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m) Doklèj? wie weit? bis zu welchem Orte? bis 
zu welcher Zeit? 


dotlé bis (zu dem Orte). 
doklè bis (zu der Zeit). 


n) Dokoréj? bis wann? bis zu welcher Stunde? 
dosoréi bis nun, bis zur Stunde. 


0) Obkorej? um welche Stunde? 


obsorej um diefe gegenwärtige Stunde, um die jetzige 
Stunde. 


p) Od klej? feit wann? wie weit her? feit wel- 
cher Zeit? 
od nékdaj von jeher. 
zmlädiga, od mlädih nog, od mlädih rók von Jugend 
auf, z. B. od mlädih rók (ké er ift von Jugend auf 
ein Weber, od mlädih nóg páse er iſt von Jugend 
auf ein Hirt. 


Die Steigerung oder die Comparation der 
Adverbia bezieht ſich durchaus auf die Steigerung der 
Adjectiva, indem nur diejenigen Adverbia geſteigert werz 
den können, welche von Adjectivis oder Participiis mit 
der Endung o oder e abgeleitet werden; und wo bei den 
Ad jectivis die Steigerung entweder ganz oder zum Theil 
fehlt, da findet derſelbe Mangel auch bei den Adverbiis 
Statt. Zugleich gilt die Regel, daß die von Adjectivis 
abgeleiteten Adverbia eben ſo wie die Adjectiva geſteigert 
werden: gibt man nämlich dem geſteigerten Adjectiv den 
Ausgang des Adverbiums (in Steiermark e, in Krain i), 
ſo erhält man den Comparativ, und wenn man dieſem 
das Wörtchen naj oder nar vorſetzt, den Superlativ des 
Ad verbiums. Z. B. 

. bogäto reich; bogatéjse, bogatéjsi, bogatéje, bogatéji 
reicher; nai bogatejse , nar bogatejsi u. f. f. 

Von dieſer Regel finden jedoch nach den verſchiedenen 
Gegenden viele und eben ſo verſchiedene Abweichungen 
Statt. Es folgen hier einige der gebräuchl ichſten, die 
der ſprachkundige Lehrer leicht vermehren wird. So z. B. 
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bliz , blizo nahe, bliže , blizi, blizej näher; 

dälee, déleè weit, dälje, dalj, dlè weiter; 

‚döbro gut, bolje, bölj, boljsi beffer; 

drägo theuer, dräze, drä2i, dräjsi, drazej, 
in Steiermark auch dräzise 

Ka theurer ; 

gerdo häßlich, gerji, gerje, gersi, auch ger- 
da gerdeje, gerdejse häß: 

Be icher; 

görko warm, gorkei, gorl die, gorkéji, gor- 
kejse, gorkejsi wärmer; 

töplo warm, toplej, topleje, topleji zc. wär: 

f 7 mer; 

nizko nieder, niže, niži, niz, nizise niederer; 

pözno fpät, poznéj, pozneje, pozneji zc. 
ſpater; 

rad, rado, rádo gern, ráj, réit, räjsi lieber; 

têżko ſchwer, teżėj, tezéje, tete, Léit, též- 
je, tezise ſchwerer; 

visöko hoch, vise, viši, vis, visje, víšiše 


höher ) ꝛc. ꝛc. 


Die meiſten dieſer Adverbien konnen auch, wie die 
Adjectiva, mit der Partikel bolj, naj bolj geſteigert werz 
den: bolj drago theurer, naj bolj toplo am wärmſten 


8. 53. 
Das Bindewort. 


Bindewörter oder Conjunctionen heißen die⸗ 
jenigen unveränderlichen Wörter in der Rede, welche foz 
wohl zur Bindung einzelner Wörter als auch ganzer 
Sätze dienen. 110 

In Hinſicht ihrer ſehr verſchiedenen Bedeutung kann 
man die Bindewörter unter folgende Claſſen bringen: 


*) Die Ausgänge in éj, e, éje, éjše oder se liebt man vor⸗ 
züglich in Oberkrain und Steiermark, die in i beſonders 
in Unterkrain, obwohl ſich über dieſen Gebrauch keine 

allgemein gültige Regel aufſtellen laßt, da z. B. das 
vorzüglich in Krain Practiſche auch in Griet 
mark, und umgekehrt, ſich wieder findet. 4 
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1) Verbindende und anknüpfende, oder copu 
lative: 


ino, ino, abgekürzt in, no, nu, i ) und, nebſt (et.) Z. B. 


öde ino mati, der Vater und die Mutter; jaz ino li, ich 
und du; brät no sestra, der Bruder und die Schweſter ze. 


käjti, zakäj denn, weil. 3. B. è 
jobt ga, käjti je tvoj dobrotnik, liebe ihn, denn er ift 
dein Woplthäter; ni mu verjeti, zakaj rad láže, es ift ihm 
nicht zu glauben, denn er lügt gern ze. 
kakor — tako, auch kak — tal wie — fo. 3. B. 
kakor je obogatel, tako bo obôzal, wie er reich gewor- 
den ift, fo wird er arm werden ze. 


kar fo lange als, ſeit, ſeitdem, ſieh da! Z. B. 
kar ga poznäm, je bogàt fo lange als, ſeit ich ihn ken⸗ 
ne, ift er reich: zé tri dní, kar ga nisim vidil, es ſind ſchon 
drei Tage, daß ich ihn nicht geſehen habe; komaj ga zagledam, 
har mi vjide, kaum erblicke ich ihn, fieh, da entwiſcht er mir ze. 
ko — to wenn, wann — da, ſo (eum — tum). 3. B. 
ko bi ga naj räji vidil, to ne pride, wenn er mir am 
meiſten willkommen wäre, da läßt er ſich nicht ſehen ꝛc. 
ne - ne, ni— ni weder — noch. 3. B. 
nima ne könjov „ ne wolov, er hat weder Pferde, noch 
Rinder, ne zna ni plavati ni jezditi, er kann weder ſchwim⸗ 
men noch reiten ze. 
ne samo — se veliko več nicht nur, nicht allein — 
vielmehr noch. Z. B. Par \ 
ne samo ljudje, se veliko več Bog krepost ljubi, nicht 
nur die Menſchen, vielmehr noch Gott liebt die Tugend ze. 
nékaj — nekaj theils — theils. Z. B. % , 
nékaj je sam kriv, nekaj pa njegov- prijätel, theils iſt 
er ſelbſt Schuld, theils aber fein Freund ze, 15 
ter, tàr und, nebſt, wie auch, auch (que, atque). 3. B. 
pojdi, ter mu reci, geh, und fag ihm ze. d 


) Das i wird bei uns nur noch im Anfange der Sätze gebraucht, 
. z. B. i kat je to, und was iſt das? i rdei mu und 
fag es ihm.“ * mr) 
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tudi, tud auch (etiam, et). 3 B. 
ne samo človek, tudi živali so božje stvari, nicht nur 
der Menſch, auch die Thiere find Geſchöpfe Gottes zre. 
de več — tim več, če bolj — tim bolj je mehr — 
deſto mehr; ée manj — tim manj je weniger — deſto 
weniger. 3 B. 
de več pije, tim več je zejn, auch bloß ves pije, več 
je zéjn je mehr er trinkt, deſto durſtiger iſt er; če manj imám, 
manj izdam, auch bloß manj imám, manj izdäm je weniger 
ich habe, deſto weniger gebe ich aus ze. 


2) Trennende oder dis junctive: 


al aber, allein (at, ast). Z. B. 


bi mu posodil, al mu ne vupam, ich würde ihm leihen, 
allein ich traue ihm nicht 


ali, AU. al oder (vel). Z. B. 
jaz ali ti, näji eden mora iti, ich oder du, einer von uns 
(beiden) muß gehen : 
ampäk ſondern (sed). Dieſes ampàk braucht man, wenn 
die Subjecte oder Objecte der Sätze in einen Gegen⸗ 
ſatz kommen. Z. B. 
nisim jigräl, ampak le glédal, ich habe nicht mitgeſpielt, 
ſondern nur zugeſehen; per jigri nisim obogatel, ampak ob6. 
zal, ich bin durch das Spielen nicht reich, ſondern arm geworden. 
pa, pak aber, und (vero, autem, eigentlich das griez 
chiſche Zei, Z. B. 
tlovek obräèa, Bog pa oberne, der Menſch denkt, Gott 
aber lenkt; jaz delam, ti pa ležiš, ich arbeite und du liegſt. 


temùč , temo& ſondern (verum). Dieſe Conjunction wird 
im Gegenſatze von ampak gebraucht, wenn der Sinn 
der Sätze oder Vernünftſchlüſſe in einem Gegenſatze 
ſteht. Z. B. ; 
nisim jigräl, de bi obogatél, temuč de bi srečo skusil, 
ich habe nicht geſpielt, um reich zu werden, ſondern um das 
Glück zu verſuchen. 


ne — ampäk, nicht — ſondern (non — sed). 
ne — temùč, nicht — ſondern (non — verum). 


ne le — ampak tudi, nicht nur — ſondern auch (non so- 
lum — verum etiam). 
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desiravno — vonder, de si ravno — vuner, de lih 
— vonder, obwohl — ſo doch, jedoch (etsi — ta- 
men). Z. B. 
desiravno je bogat, je vonder sromak, ker je skopec, 
obwohl er reich ift, fo ift er doch arm, weil er ein Geizhals ift. 


3) Bedingende oder conditionale: 


ako, àk wenn, wofern, vorausgeſetzt daß (si, quodsi, 
si quidem). 3. B. 
ako me ljübis, pasi moje ovce, wenn du mich liebſt, 
weide meine Schafe. 
ce wenn, ob (si). Z. B. 

ce ga poznaš, wenn du ihn kennſt; ne vém, če je pri- 

sel, ich weiß nicht, ob er gekommen iſt. 
Wenn alſo der Sinn des Satzes einem Zweifel unterliegt, 
nicht entſchieden ift, fo wird das wen und ob durch če ausge 
drückt. Sonſt wird das wenn auch häufig durch ko gegeben, z. B. 
ko bi le vedel, wenn ich nur wüßte 1c. 
ako bi, ko bi, če bi wenn nur, wofern etwa (si for- 
te, quodsi). 3. B. 
ako bi ta le resnica bila, kar mi praviš, wenn das nur 

Wahrheit wäre, was du mir erzählſt; ko bi ga vidil, wenn 
ich ihn fähe zc. 

ako ne, če ne wenn nicht; wo nicht; wofern nicht; es 
müßte denn ſeyn, daß (nisi). 

dokle, dokler bis, ſo lange als (donec); dokler ne ſo 
lange als nicht, bis. 3. B. 

piši, dokle vidiš, ſchreibe, fo lange du ſiehſt; čakaj, 

dokler ga ne bo, warte, bis er kommt ze. 


le, li nur. 


4) Entgegenſetzende oder adverſative: 


ali, al aber, allein (wenn beides einerlei iſt); doch, 
aber doch. 

ali — ali, al — al, entweder — oder (aut — aut.) 3. B. 

al me vbögaj, al moras oditi, entweder gehorche mir, 

oder du mußt fort ıc. 
a, pak aber. Z. B. 

E di vidijo, ö&e pa so slepi, die Mutter ficht, der Ba: 
ter aber if blind ze. 15 
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sümoò, samöde, töde allein. ; 
vonder, vender, voner, vuner doch, jedoch, dennoch. 


5) Zugeſtehende oder conceſſive: 


ako lih, ako ravno, ako tudi, desi lih, desi ravno, 
dest tudi, če lih, če ravno, če tudi, de lih, auch 
akolih, akoravno , akotudi, desilih, deslih ıc. ob» 
gleich, obwohl, wiewohl, obſchon. Z. B. 
akolih je bogät, vonder nikomur nie ne da, obwohl 
er reich ift, gibt er doch Niemand etwas; če tudi ga niste 
vidili obwohl ihr ihn nicht ſahet zc. 
sicèr, seer zwar (quidem); (zu Anfange) fonf 3. B. 
rekel mu je sieer, er hat es ihm zwar geſagt; placaj, 
sicèr bo druga , zahle, ſonſt geſchieht etwas anderes. 


6) Eine Urſache Anzeigende oder cauſale: 
de daß, auf daß, damit (quod, ut). “)) Z. B. 


vem, de pride, ich weiß, daß er kommt: sim mu rekel, 
de me nai potaka, ich ſagte ihm, daß er auf mich warten 
möge ıc. 
de bi, deb' auf daß, damit (ut). 
ker weil, denn, da nun (quia, quoniam). 3. B. 
vém , kjer je njegova hisa, ker sim per njem bil, ich 
weiß, wo fein Haus iſt, weil ich bei ihm war; ker je res, 
denn es iſt wahr. 
zatörej, törej, zato, tedaj daher, deßwegen (itaque, 
igitur). 3. B. 
zatörej sim ga posvaril, ker se ne vuli, deßwegen habe 
ich ihn (mit Worten) beſtraft, weil er nicht lernt ze. 


7) Folgernde oder coneluſive: 


po tim ker weil nun, nachdem, nachdem nun. 
za tó, zato, za téga voljo daher, folglich, deßwegen. 
tedaj, tedej folglich, daher. 


törej, za törej, zatörej, od tod daher d. i. alfo. 


„) Für de fpricht man beinahe in ganz Steiermark und in vie- 
len Gegenden Krains lieber da, z. B. da me nai potäka, 
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8) Ordnende oder ordinative: 


verh téga, zravno téga überdieß, über das. 
potle, po tem dann. 4 
zadnič, poslednié endlich, letztens. 


9) Vergleichende oder comparative: 
kakor , ko als (quam). 3. B. 


jaz sim veëi kakor ti oder kon ti, ich bin größer als du. 
ravno, (in der Umgangsſprache gemeiniglich) lih eben. Z. B. 


rävno Lë oder lih tó bom störil, eben daß werde ich 
thun ze. 


10) Endlich gehören zu den Conjunctionen die Frage⸗ 
partikeln: li (das enklitiſche ne der Lateiner), ali, 
jeli ob, wohl, etwa. *) Z. B. 

eloveku , ki laze, mu bos li hotel verjeti, einem Men: 
ſchen, der lügt, wirft du ihm glauben wollen? Menis li, de 
bo prisel, meinft du, daß er kommen wird? Ali pojdes z’me- 
néi, wirft du mit mir gehen? jeli pa vés, kjer prebiva, 
weißt du wohl, wo er wohnt? 


$. 54. 
Das Empfindungswort. 


Empfindungswörter oder Interjectionen 
heißen diejenigen Laute, welche man bei ſtärkerer Empfin⸗ 
dung ausſtößt. Sie find unwandelbar, und ſtehen in feiz 
ner genaueren Verbindung mit der übrigen Rede. Die 
Zahl derſelben laßt ſich eigentlich in keiner Sprache be: 
ſtimmen; die, welche am häufigften in der Schrift vor- 
kommen, ſind folgende: 


*) Der Krainer fängt die Fragen gern mit ali, der ſteiriſche 
Slowene mit jeli an; das einfache li ift in der gemeſnen 


Umgangsſprache wenig gebräuchlich. Ss 
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1) Der Freude: 


ju! ja! ju! juhej! (eines Jauchzenden, jubilantis). 
äjsa! häjsasa! höpsä! höpsasa! hot ! hüja. 


2) Der Betrübniß: 
ah! oh! ó! jòj! 0 joj! jàj! o aj! (eines Wehklagenden.) 
jojmene! jajmeni! weh mir! 
gorje! weh! gorjé meni! weh mir! u. f. f. 
gorjé no gorjé! vé nu gor é! ach und weh! 
o kaj! i kaj! was doch! 
kaj ko bi! bé ko bi! bar da bi! daß doch! 
paö res! wohl wahr! toré prävim! darum fage ich! 


3) Der Verwunderung: 


á! 6! òv! ovbe! 
dè te! tè te! déte vonder! fieh! fieh! 
ni mogözhe! nicht möglich! 


4) Der Ueberraſchung: 
ohò! hä! haha! 


5) Der Aufmunterung: 

ala! hòla! hala! hola! 
nò! nù! nu! 
na! da haft du, da nimm! nata! weibl. naté! nate! da 

habt ihr! 
nuj! greif zu! nujta! weibl. nujte! nujte! greifet zu!, 
jeli! jelita! jelida! gelt! nicht wahr! (bei Fragen) jelipa? 
6j! gléj! fieh! lejta! léjte! ſehet! 


6) Des leiſen Rufens: 


st! bst! pst! (auch des Stillſchweigen Gebiethens.) 

òj! òjte! he! 

čaj! laß fehen! gib her! čàajta! čàjte! laſſet ſehen! 
gebet her! 

bäli! komm! balita! balite! kommet her! (auch des lau⸗ 
ten Rufens.) 

nikär! thu es nicht! nikärita! nikär da! nikärite! thut 
es nicht! 
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7) Der Verabſcheuung: 


„i! fej! pfuj! pfui! 
ha" bah) Pverachtend.) 


8) Des heftigen Schmerzens: 
as! as as! os! ost! 


Syntax. ) 


$. 55. 


Verbindung des Subjects mit dem 
Prädicate. 


1. Subject heißt in einem Satze das, worüber 
etwas ausgeſagt wird, Prädicat nennt man, was über 
das Subject geſagt wird. Das Subject iſt feiner Form 
nach entweder ein Subſtantiv, oder ein Adjectiv, oder ein 
Pronomen, und wenn es grammatiſch genommen nicht 
ein ſolches iſt, d. h. wenn ein indeclinabler Redetheil oder 
ein Satz ſelbſt Subject iſt, ſo ſieht man dieſe als Sub⸗ 
ſtantive des fächlichen Geſchlechtes an, und behandelt fie 
als ſolche. (Vergl. S. 14, S. 5.) 

2. Das Prädicat ift, feiner Form nach, entweder 
ein Verbum, oder das Hülfsverbum biti mit einem No⸗ 
men, und muß mit dem Subjecte übereinſtimmen. 


Iſt das Prädicat ein Verbum, fo ſteht es mit dem 
Subjecte in gleicher Perſon und Zahl, die Participien 


) Manches, was Breng genommen in die Syntax oder Worte 

ügung gehört, aber ſchon in der Formenlehre ge⸗ 

legenhelklich erwähnt wurde, dann Alles mit der Syntax 

der deutſchen Grammatlk Uebereinſtimmende, wird als 

bekannt vorausgeſetzt, und daher entweder gar nicht bes 
rührt, oder nur kurz darauf hingewieſen. 
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auch in gleichem Geſchlechte; — iſt es das Hülfsverbum 
biti mit einem Adjectiv, Participium oder adjectiviſch 
gebräuchlichen Pronomen, ſo nimmt biti die Perſon und 
Zahl, und dieſe adjectiviſchen Redetheile noch außer der 
Zahl auch das Geſchlecht des Subjectes an (vergl. S. 34, 
S. 14, und S. 160, $. 62.); — ſteht aber bei biti ein Sub⸗ 
ſtantiv als Prädicat, fo ſteht dieſes mit dem Subjecte in 
gleicher Endung, iſt aber Hinſichts ſeiner Zahl und ſeines 
Geſchlechtes unabhängig von demſelben. Z. B. 
jaz sedim, vi pa stojite, ich fige, und ihr ſtehet; hlapec 
mläti, dekle pa predejo, der Knecht driſcht, die Mägde aber 
ſpinnen; nista delala, ampak igräla, fie (zwei Männer) ha⸗ 
ben nicht gearbeitet, ſondern geſpielt; — mož je vesél, gospä 
je vesela, dete je veselo, der Mann iſt fröhlich, die Frau 
ift fröhlich, das Kind ift fröhlich; klobuki so moji, suknje 
pa tvoje, die Hüte find mein, und die Röcke dein; ta gospöda 
sta vucèna, die (zwei) Herren find gelehrt; — peéle so moje 
bogästvo, die Bienen jind mein Reichthum ze. 


3. Wenn zwei Subſtantive ſo unmittelbar zu 
einander geſtellt ſind, daß das eine Wort durch das an⸗ 
dere erklärt und beſtimmt wird, fo heißt das der Erklä⸗ 
rung wegen hinzugefügte Subſtantiv in der grammatiſchen 
Sprache eine Appoſition. Die Appoſttion ſteht in 
demſelben Caſus, als das Subſtantiv, welches erklärt 
wird. Z. B. 

Bog, nas dobrotljiv ode, je stvarnik sveta, Gott, un: 
fer gütiger Vater, ift der Schöpfer der Welt; hlapca, prid- 
niga delavca, so iskali , den Knecht, einen fleißigen Arbeiter 
fuchte man; dekle, zveste sluzebnice, nisim vidil, die Magd, 
die treue Dienerin, ſah ich nicht ıc. 


4. Wenn zwei oder mehrere Subjecte im Satze vor⸗ 
kommen, gelten, natürlich mit Rückſicht auf den ſloweni⸗ 
ſchen Dual, im Allgemeinen dieſelben Regeln, wie im 
Lateiniſchen und Deutſchen. 


a) Wenn zwei Subjecte vom gleichen Geſchle í 

e ſtehen, und e 
fo ſteht das Prädicat entweder im Dual oder im Sin: 
gular mit demſelben Geſchlechte; — bezeichnen aber 
beide, oder auch nur eines, belebte Weſen, ſo ſteht 
in der Regel der Dual, ſelten der Singular. Z. B 
o de bi resnica ino pravičnost vselej med Unden? bile, 

oder o de bi resnica ino praviènost vselej med jjudmi bila, 
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o daß Wahrheit und S JK. immer unter den Menſchen 
wäre; trávnik ino vinögrad sta zelena, oder trávnik ino 
vinögrad je zelen, die Wieſe und der Weingarten find grün; 
— stric ino vujee sta prišla, der Onkel mütterlicher und der 
Onkel väterlicher Seite find gekommen; kráva ino štála ste 
agoréle, die Kuh und der Stall find verbrannt; tát ino laž- 
nive sta zanièoväna, oder tät ino laznive je zanièovän, der 


Dieb und der Lügner werden verachtet. *) 


b) Wenn zwei Subjecte von gleichem Geſchlechte beide 
im Dual ſtehen, fo haben fie das Prädicat im Dual 
desſelben Geſchlechtes bei ſich; — aber zwei oder 
mehrere Subjecte von gleichem Geſchlechte, von de— 
nen eines oder mehrere im Dual oder im Plural, 
und das andere im Singular ſtehet, haben das Prä⸗ 
dicat im Plural desſelben Geſchlechtes bei ſich; — 
endlich mehrere Subjecte von gleichem Geſchlechte im 
Singular, wenn fie unbelebte Gegenſtande bezeichnen, 
haben das Prädicat nach Belieben im Singular oder 
Plural, und nur, wenn darunter ein Animatum ſich 
befindet, in der Regel im Plural bei ſich. Z. B. 

strica ino vujca sta prisla, die (zwei) Onkel väterlicher 
und mütterlicher Seite kamen an; roki ino nogi me bolite, 
die (zwei) Hände und Füße ſchmerzen mich; — ovca ino kozi 
se pasejo, das Schaf und die (zwei) Ziegen graſen; delavei 
ino hlapee pridejo, die Arbeiter und der Knecht kommen; — 
tam ogenj, dez ino glad gospoduje oder gospodujejo, dort 
herrſchen Feuer, Regen und Hunger; hlapec, konj ino voz 
so zgubljeni;, der Knecht, das Pferd und der Wagen find vers 

loren rce i 

c) Wenn mehrere Subjecte ein verſchiedenes Geſchlecht 
haben, und unbelebte Gegenftände bezeichnen, fo: rich- 
tet ſich das Prädicat nach dem zunächſt ſtehenden; 
bezeichnet aber eines von mehreren Subjecten ein be⸗ 
lebtes Weſen, ſo richtet ſich das Prädicat nach die⸗ 
fem, und ſteht natürlich im Dual oder Plural. 3. B. 
~ travnik ino njiva je zelena, die Wieſe und der Acker 

ſt grün; breza, hräst ino smreka so poderte, die Birke, 

die Eiche und die Fichte find gefällt ze. . 


„) Im letzteren Falle werden tät und larnive als eine Perion 
gedacht, deßhalb auch der Singular. 
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$. 56. 
Vom Nominativ. 


1. Der Nominativ ſteht immer, wie in andern Spra⸗ 
chen, auf die Fragen kdo? wer? und kaj? was? 
3. %8. 

tlövek le kratek čas živí, der Menſch lebt nur eine kurze 

Zeit; das nasiga 2ivlenja je kratek, die Zeit unferes Lebens 
iſt kurz ꝛc. 

2. Die Zeitwörter əsim ich bin, se imenujem, se 
zovem, se kličem ich werde genannt, ich heiße, posta- 
nem ich werde fordern zwei Nominative. Z. B. 

Filip je moj brat, Philipp iſt mein Bruder; oroslän 
se imenüje kralj Stirinöznih živali, der Löwe heißt der Kö: 
nig der vierfüßigen Thiere ꝛc. 


$. 57. 
Vom Genitiv. 


1. Der Genitiv fteht auf die Fragen ko ga, Giedi 
weſſen? und bezeichnet überhaupt das Verhältniß des 
Beſitzes, der Herkunft, des Ganzen, des Maßes, der Größe, 
des Gewichtes, der wirkenden Urſache, überhaupt alles 
deſſen, wodurch ein Subſtantiv näher beſtimmt wird; ſo 
daß, wenn zwei Subſtantive mit einander zu eine m 
Begriffe verbunden werden, (nicht ſo, daß das eine zur 
Erklärung des andern im gleichen Caſus hinzugefügt wird, 
was eine Appoſition wäre,) das beſtimmen de im Geni⸗ 
tiv ſteht. Daher ſtehen insbeſondere im Genitiv die Gub- 
ſtantive, die ein Lob, Tadel, Würde, Amt, Anſe⸗ 
hen, Vermögen, Vaterland, Volk, Geſtalt, 
Beſchaffenheit, Eigenſchaft, oder ein Maß oder 
Gewicht bezeichnen, und im Deutſchen gewohnlich mit 
dem Vorworte von vorkommen. Z. B. 

brat moje sestre je vmerl, der Bruder meiner Schweſter 
ift geſtorben; mož imenitniga roda, človek bogatih stárišev, 
ein Mann vom vornehmen Geſchlechte, ein Menſch von rei: 
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chen Aeltern (abſtammend) ; fant velike zrasti, dekle lepiga 
aaderkanja, ein Burſche von ſchönem Wuchſe, ein Maͤgdlein 
von ſchönem Betragen; másel vina, polie vode, korce zita, 
ein Seidel Wein, eine halbe Maß Waſſer, ein Megen Getreide ꝛc. 


2. Um das Verhältniß des Beſitzes, des Eigen⸗ 
thums oder der Abkunft zu bezeichnen, werden jene 
Subſtantive, die zu dieſer Beſtimmung dienen, im Slo- 
weniſchen faſt nie in den Genitiv geſetzt, wie z. B. im 
Deutſchen und Lateiniſchen, ſondern dafür ihre poſſeſſi⸗ 
ven Adjective gebraucht, von denen zwei Arten wohl 
aufzufaſſen ſind. 


u) Will man anzeigen, daß einer einzelnen, beſtim m⸗ 
ten Perſon oder Sache etwas gehöre oder von ders 
ſelben abſtamme ꝛc., und ſteht daher das Subſtantiv, 
welches zur Beſtimmung dieſes Verhältniſſes dient, 
im Deutſchen im Genitiv des Singulars, fo hängt 
man den männlichen und ſächlichen Subſtantiven die 
Sylben ov, ova, ovo (nach j und den Ziſchlauten 
z, s und & aber ev, eva, 20 und den weib⸗ 
lichen Subftantiven in, ina, ino an. 3. B. 


brätova ljubezen, die Liebe des Bruders; Valentinova 
mati, die Mutter des Valentin; pastirjeva pälica, der Stab 
des Hirten; közino mléko die Milch der Ziege; Jožefov ino 
Marijin sin, der Sohn Joſephs und Mariä zc., anſtatt Iju- 
bezen bräta, mati Valentina, pälica pastirja, mleko köze, 
sin Jožefa ino Marije, 


b) Will man aber anzeigen, daß mehreren Perfonen 
oder Sachen etwas gehöre, oder von denſelben ab⸗ 
ſtamme ꝛc., oder wird von einer Perſon oder Sache 
im Allgemeinen geſprochen, in welchem Falle 
dann das Beſtimmungs-Subſtantiv im Deutſchen im 
Genitiv des Plurals ſteht, ſo haͤngt man den männ⸗ 
lichen und ſächlichen Subſtantiven die Sylben ski, 
ska, sko oder ski, ska, ško, und den weiblichen 
ji, ja, je an. 3. B. 

brätovska ljubézen, die Bruderliebe, die Liebe der Brüs 
der; pastirska pälica, der Hirtenſtab, der Stab der Hirten, 

d. i. der Stab, wie ihn die Hirten zu haben pflegen; közje mléko, 

die Milch der Ziegen, die Ziegenmilch ꝛc. - 

‚Man fieht, welch ein wichtiger Unterſchied z. B. zwiſchen 
brätov und brätovsk, pastirjev und pastirsk, k6zin und 

10 2ji Statt findet: Ijubezen brätova ift die Liebe des Bruders 
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d. i. die Liebe einer beſtimmten Perfon; pälica pastirjeva 
der Stab des Hirten d. i. der Stab eines beſtimmten Hir⸗ 
ten, und közino mleko die Milch einer beſtimmten Ziege, wäh: 
tend Ijubézen brätovska die Bruderliebe d. i. brüderliche 
Liebe, Liebe zwiſchen Brüdern im Allgemeinen, ferner 
pälica pastirska der Hirtenſtab d. i. der Stab der Hirten 
überhaupt, und közje mléko die Ziegen milch z. B. im 
Gegenſatze zur Kuh milch iſt. Eben ſo wenig kann man ver⸗ 
wechſeln: Hrovätovo vino, der Wein des Kroaten, d. i. einer 
beſtimmten Perſon gehörig, und Hroväsko vino, der Wein 
der Kroaten im Allgemeinen, d. i. kroatiſcher, in Kroa⸗ 
tien erzeugter Wein te. 

Subſtantive aber, von denen kein poſſeſſives Beiwort 
ebräuchlich iſt, wie 3. B. die meiſten Collectiva und Ab⸗ 
racta, werden natürlich in den Genitiv geſetzt; eben ſo 

kommt das Beſtimmungs⸗Subſtantiv, wie im Deutſchen, 
auch im Sloweniſchen in den Genitiv zu ſtehen, wenn 
dasſelbe eine Appoſition oder ein anderes Beſtimmungs⸗ 
wort, z. B. ein Adjectiv, Pronomen oder Zahlwort bei 
ſich hat, oder wenn durch die Verwandlung desſelben in 
ein poſſeſſives Beim ort eine Zweideutigkeit entſtehen 
würde. Z. B. 
senca drevja, der Schatten der Bäume; lepota nedöli- 
nosti, die Schönheit der Unſchuld; vsigamogödnosı Bogä, 
stvarnika nebes ino zemlje, die Allmacht Gottes, des Schöpfers 
Himmels und der Erde; nasiga soseda hlapec , unſers Nag- 
bars Knecht ze. 


3. Der Genitiv wird ferner regiert von jenen Ads 
jectiven, die eine Sorge, Furcht, einen Ueberfluß, 
Mangel, ein Bewußtſeyn, eine Begierde, Theilnahme 
bezeichnen, als: skerben beſorgt, bojéč furchtſam, plašen 
ſcheu, poln voll, sit fatt, pijan betrunken, vajen gewohnt, 
präzen leer, potrében bedürftig, läcen hungrig, Zéien 
durſtig, željen begierig , läkomen habſüchtig, väricen 
ſparſam, vesel froh, delezen theilhaftig, vreden wür⸗ 
dig, werth, kriv ſchuldig, pozabljiv vergeßlich ıc. 3. B. 

skerben svojiga dela, um ſeine Arbeit beſorgt; konjov 

läsen, vor den Pferden ſcheu; Zivlenja sit, lebensſatt; krüha 

(EE nach Brot hungernd; vode zéjen, nach Wafler dur- 
ſtend u. f. f. 

4. Alle Zeit wörter, wenn ſie im Supinum ſte⸗ 
hen, haben den Genitiv nach ſich. B. 

erém .ribit, ich gehe ſiſchen; smo hodili orát, wir find 
ackern geweſen te. i f 
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4. Verlangen die Zeitwörter in folgenden Fällen 
den Genitiv anſtatt des Accuſativs: 


a) In allen negativen Sätzen. 3. B. 

ne smé mesa jesti, er darf kein Fleiſch effen; oceta že 
dolgo nisim vidil, den Vater habe ich ſchon lange nicht ge: 
ſehen ıc. 

Nur die Wörtchen kaj, kar, nekaj und nie machen, bes 
ſonders wenn fie unbeſtimemt gebraucht werden, eine Aus- 
nahme, und bleiben unverändert, obwohl in dergleichen nega⸗ 
tiven Sätzen der Genitiv désa, čésar und befonders ničésar 
einſt allgemein üblich geweſen zu ſeyn ſcheint, wie man ihn in 
vielen Gegenden noch zu hören bekommt. Z. B. brez mene ne 
morete nie opraviti oder brez mene ne morete nièésar 
opraviti, ohne mich könnet ihr nichts ausrichten re. 


b) Nach allen Reflexivis, fie mögen nun eigent⸗ 
liche oder uneigentliche Reflexiva oder Rec iz 
proca ſeyn, ſteht der Genitiv. Z. B. 

Bogä se bojim, ich fürchte Gott; rehe sesramüjem, 


ich ſchäme mich des Fehlers ze. 


) Zeitwörter, welche den Accuſativ der Perfon 

regieren, fordern den Genitiv der Sache. Z. B. 

küge nas je résil, er hat uns von der Seuche ſerlöſet; 

Bog nas nesrete obväri, Gott bewahre uns vor Unglück; 
lazi ga dolzijo, man zeiht ihn der Lüge ıc. 


d) Die Verba intranſitiva, die ein Verlangen, 
ein inneres Streben oder überhaupt eine Ges 
müthsäußerung bezeichnen, als: vüpati hoffen, 
zeleti wünſchen, pozäbiti vergeſſen, däkati warten, 
iskäti ſuchen, potreboväti bedürfen, varoväti hüthen, 
strädati Mangel leiden u. a. haben gern den Ges 
nitiv, obwohl die meiſten dieſer Art auch mit dem 
Accuſativ gefügt werden können. Z. B. zdrävja 
vüpati, Geſundheit hoffen u. ſ. f. 


5. Der Genitiv wird auch gebraucht, wenn man von 
einer Sache nur einen Theil, nicht aber das Ganze nimmt. 
Man nennt dieß die El lip ſe der Quantität, weil 
dieſer Genitiv durch das ausgelaſſene Woͤrtchen nekaj 
erklart werden kann. Z. B. 
däjte mi krüha,, mesa, vina, gebet mir Brot, Fleiſch, 
Wein c., fo viel als: däjte mi nékai krüha c. 
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Durch das ausgelaſſene nékaj läßt fih auch der Genitiv 
mit der Präpoſition za, im Falle man nicht das Ganze ver⸗ 
langt, erklären, und der gemeine Mann ſpricht daher ganz rich— 
tig: prosim za vina, kruha, vodé, und unter obiger Voraus⸗ 
ſetzung iſt es unrichtig, zu ſagen; prosim za vino, za krüh, 
za vodö. Ueberhaupt wird alfo der Genitiv gebraucht, um das 
Ganze, aus welchem ein Theil herausgehoben wird, auszu⸗ 
drücken. Dieß geſchieht vorzüglich bei den Superlativen, 
als: naj bogatejsi céle fare der reichſte der ganzen Pfarre ꝛc.; 
dann bei den Fürwörtern kdo, kaj ıc., und bei den allgemei⸗ 
nen Zahlwörtern málo, veliko ze, (vergl. S. 50, $. 23.), als: 
kdo vas je naj mläjsi, wer von euch ift der jüngſte? málo nó- 
viga mi vés povedati, wenig Neues weißt du mir zu erzählen 
2c. ; endlich bei den Subſtantiven, die ein Maß oder Gewicht 
ausdrücken, als: sód vina, funt masla, läket plátna u. f.f., 
wo man im Deutſchen gewöhnlich den gleichen Caſus ohne Zeiz 
chen der Flexion ſetzt, ein Faß Wein, ein Pfund Schmalz, eine 
Elle Leinwand. 


6. Skoda, treba (für potreba), skerb, sram, strah, 
gröza fordern den Genitiv des Objectes. Z. B. 
skoda dnarj hade ums Geld; krüha, Zita je treba, 
Brot, Getreide iſt rderlich te. 
7. Auch einige Nebenwörter haben den Genitiv 
des Objectes bei ſich, als: blizo, blize, mémo oder mi- 
mo, dosti, zadosti, tik, verh, vsrédi, posrédej, Zgo- 
rej, znötrej, zrävno, zünej, vštric u. a. m. Z. B. 
blizo mesta , nahe bei der Stadt; blize terga, näher bei 
dem Marktflecken: tik tal, knapp am Boden; hiša vštric hiše, 
ein Haus in gerader Linie neben dem andern zc. 


8. Zahlwörter und Vorwörter, welche den 
Genitiv regieren, fieh S. 41, §. 17. ff, u. S. 124, . 51. 


$. 58. 
Vom Dativ. 


1. Den Dativ fordern jene Adjectiva und Verba, von 
welchen die Frage komu? wem? ausgehet, als: enák 
gleich, podöben ähnlich ꝛc. Z. B. . 

sin je ocetu enäk, podöben, ljüb, der Sohn ift dem 
Vater gleich, ähnlich, leb; öčétu služi, stréze, dem Vater 
dient, wartet er auf te. di Í 
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2. Bei einigen Subſtantiven und Fürwörtern ſteht 
der Dativ anſtatt des Genitivs Z. B. 

Bog je öte vsim ljudem, Gott ift der Vater aller 
Menſchen; Bog nam je pomočnik, Gott it unſer Helfer ꝛc. 


3 Das Ziel der Handlung, d. i. die Perſon 
oder Sache, auf welche der Begriff des Verbums gerich⸗ 
tet iſt, ſteht im Dativ. Z. B. 

senjälo se mi je, ich träumte; zdi se mi, vidi se nam, 
es däucht mir, es ſcheint uns; hoče se mu, er hat Luft ze, 


4. Auch den leidenden Gegenſtand bezeichnet 
man oft durch den Dativ, und zwar bei folgenden Ver⸗ 
bis: čuditi se Cimur, fidh über etwas wundern; za- 
hväliti se komur, ſich bei Jemand bedanken; vklanjati 
se komur, ſich vor Jemand oft beugen, Verbeugungen 
machen; komur zabävljati, Jemanden necken; komur 
streäi, Jemanden bedienen; komur zaviditi, Jemanden 
beneiden; komur nagäjati, ukljuboväti, Jemanden trotzen; 
zameriti se komur, ſich bei Jemand vermeſſen; smejatı 
se, posmehoväti se, posmehävati se komur, über Je⸗ 
mand lachen; nastäviti se, nastävljati se komur, ſich 
vor Jemand hinſtellen; ko gar komur permerjati, Jeman⸗ 
den mit Jemand vergleichen; radovati se Simur, ſich 
über etwas freuen u. a. Mit däm in der Bedeutung (at: 
fen und dem Infinitiv bezeichnet der Dativ auch Ver⸗ 
hältniſſe, die man ſonſt durch od ausdrückt, als: ne daj 
se mu zapeljäti, laß dich nicht von ihm verführen ꝛc. 


5. >Biti ſeyne hat den Dativ nach fidh, wenn 
es fo viel it, als imám ich habe, foll (ein Seiten- 
ſtück zum lateiniſchen mihi est anſtatt habeo), daher die 
Redensarten: ne vém, kam mi je iti, ich weiß nicht, 
wohin ich gehen ſoll; ne vé, kar mu je storiti, er weiß 
nicht, was er zu thun hat; kako oder kaj vam je mé 
wie heißet ihr? Janez mi je ime, ich heiße Johann, 
Johann iſt mein Nahme. 


6. Vorwörter, welche den Dativ fordern, ſiehe 
§. 51, S. 128. 
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§. 59. 
Vom Accuſativ. 


Der Accuſativ wird geſetzt: 

1. Auf die Fragen köga? kog ä? wen? und 
kaj? was? 3. B. y A 

medvyėda sim vidil, ich ſah einen Bären ıc. 

2. Auf die Fragen? kako dolgo? wie lange? 
kako däleö? wie weit? kako globoko? wie 
tief? kako star? wie alt? ıc. Ueberhaupt ſteht das 
beſtimmte Maß der Länge, Weite, Tiefe, Breite, 
Schwere, Dicke, Höhe, Größe und des Alters 
immer im Accuſativ. Z. B. 

tri vätale dolg, drei Ellen lang; tri dni daleč, drei 
Tagereiſen weit; štiri &evle globoko, vier Fuß tief ꝛe. — Nach 
pet, sést u. f. f. aber folgt der Genitiv. (Vergl. §. 17, S. 43, 


bet, Bemerk. 5.) . 
3. Wenn baë Emgang mir einem Adjectiv verbuns 
den ift, fo wird auf die Fragen kda? wann? zu wek 
cher Zeit? kak o dolgo? wie lange? der Accu⸗ 
ſativ ohne Vorwort geſetzt. Steht aber vor dem Subſtan⸗ 
tiv kein Adjectiv, ſo ſind Vorwörter gebräuchlich, und 
zwar: a) bei den Tagen der Woche v’; im Plural ob 
oder po; b) vor Feiertagen o. 3. B. 
prihodno sredo bom prišel, künftige Mittwoche werde ich 
kommen; v’nedelo, v' pondélek, am Sonntage, am Montage; 
ob petkih oder po pelkih ne jej mesa, po nedelah Bogä 
moli , Freitags if kein Fleiſch, Sonntags diene Gott; o Bo- 
zieu , zu Weihnachten zc. 


4. Die Verba intranſitiva haben den Accuſativ 
der Perſon, (fo wie auch das se bei den Verbis rette 
rivis eigentlich der Accuſativ der Perſon iſt.) Dergleichen 
find: boléti, wehe thun, ſchmerzen; serbéti, jucken; 
skerbeti, Sorge tragen; zebsti, frieren; veljäti, koſten 
U. a. H + f 
glava me boli, ich habe Kopfſchmerzen; roka ga serbi, 

die Hand juckt ihn; sin ga skerbi,` er hat Sorgen um den 
Sohn 26, 

5. Vorwörter, welche den Accuſativ nach ſich ha⸗ 

ben, fieh §. 51, S. 128. 


§. 60. 61. Vom Loc. u. Inſtr., Dual u Plural. 159 


CR 60. 
Vom Local und Inſtrumental. 


Der Local und der Inſtrumental werden nur 
mit Vorwörtern gebraucht Den Local ſetzt man auf die 
Frage kdé? kjé? wo? und den Inſtrumental auf die 
Fragen kom? mit wem? eim? womit? — 
Welche Vorwörter aber den Local, welche den Inſtrumen— 
tal fordern, ſieh - §. 51, S. 128 ff. 


§. 61. 
Vom Dual und Plural. 


* 

1. Der Dual oder die zweifache Zahl wird ge⸗ 
braucht, wenn von zwei, und der Plural oder die 
mehrfache Zahl, wenn von mehreren Perſonen oder 
Sachen geſprochen wird. Z. B. 

5 bräta sta mi vmerla, die zwei Brüder find mir geſtor⸗ 
ben; kmeti nam živež perpravljajo, die Bauern verſchaffen 
uns Lebensunterhalt ze, 


Wenn der Deutſche von zwei Gegenſtänden ſpricht, fo har 
er zu dieſer Bezeichnung das Zahlwort zwei nöthig. Der Slo⸗ 
wene läßt dieſes weg, und gebraucht dafür den Dual, wenn 
nicht eines beſonderen Nachdruckes wegen, oder zur 
Vermeidung einer Zweidentigkeit, die Setzung des dvä, 
dé gefordert wird. So z. B. ift in »moja bräta sta mi vmer- 
la, meine zwei Brüder find mir geſtorben; sestre dvüj bratov 
so vmerle, die Schweſtern zweier Brüder find geftorben« im 
erſten Beiſpiele die Setzung moja dvä bräta überflüſſig, weil 
man dieß ohne Störung des Sinnes durch den Dual bezeichnen 
kann. Im zweiten Beiſpiele aber darf das dvuj nicht wegblei⸗ 
ben, weil man ſonſt nicht wüßte, ob die Schweſtern zweier 
oder mehrerer Brüder geſtorben find. 


2. Die Collectiva oder Sammel nahmen, die 
Nahmen der Tugenden und Laſter, und die eige⸗ 
nen Nahmen haben nur dann einen Plural, wenn ſie 
als bloße Gattungs nahmen gebraucht werden. Z B. 
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vína bodo letos slädke, die Weine werden heuer ſüß 
werden; dans je treh Janzov god, heute ift der Nahmenstag 
dreier Johanne. 


$. 62. 
Fügung des Beiwortes. 


1. Das Beiwort ſtimmt durch alle drei Verglei⸗ 
chungsſtufen mit dem Nom en, zu dem es gehört, in © e- 
ſchlecht, Zahl und Endung überein (vergl. S 34, 
$. 14, und $. 15, S. 40, bef. Bem. 9.). 


2. Wenn die Subjecte des Satzes verſchiedenen Ges 
ſchlechtes find, fo hat das männliche den Vorzug vor dem 
weiblichen und fächlichen, und das weibliche den Vorzug 
vor dem a Hieraus folgt: 


a) Iſt das Beiwort das Prädicat zwei männlicher, oder 
eines weiblichen und eines männlichen Subjectes, ſo 
185 5 85 in den Dual des männlichen Geſchlech⸗ 
e S. . D 


„Stric ino vujec sta zdräva, des Vaters und der Mutter 
Brüder find geſund; brät ino sestra sta bolena, der Bruder 
und die Schweſter find geſund ıc. 


6) Wenn das Beiwort das Prädicat mehrerer unbeleb⸗ 
ter Subjecte iſt, ſo erhält es das Geſchlecht und die 
Zahl des letzten Subjectes, oder man kann es in 
den Plural des weiblichen Geſchlechtes ſetzen, 
wo dann reči, Sachen“ darunter zu verſtehen 
iſt. Z. B. 

krüh, käsa ino vino je dobro, Brot, Brei und Wein 
find gut; oder krüh, käsa ino vino so dobre Creti) u. f.f. 


c) Sind mehrere Subjecte verſchiedenen Geſchlechtes 
im Satze, welche belebte Weſen bezeichnen, ſo kommt 
das Beiwort in den Plural des vornehmeren 
Geſchlechtes. Z. B. 
öde, mati, sin ino hčér so nesrečni bili, Vater, Mut: 

ter, Sohn und Tochter find unglücklich geweſen; vol, krava 


ino tele so prodani, der Ochs, die Kuh und das Kalb find 
verkauft te. 
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3. Das prädicative Beiwort kommt in den Plus 
ral des männlichen Geſchlechtes, wenn das Subject 
eine Perſon bezeichnet, der man Ehrfurcht und Ver⸗ 
trauen ſchuldig iſt. Z. B. 

moj öde so zdrávi, mein Vater ift geſund; tvoja mati 

so mlädi, deine Mutter iſt jung ze. 


$. 63. 
Fügung des Zahlwortes. 


1. Alle Grund zahlen von pet angefangen find im 
Nominativ und Accuſativ wahre Subſtantive des Singu⸗ 
lars, und fordern den Genitiv des Subſtantivs, bei dem 
ſie ſtehen. Z. B 

pet kräv se páse, fünf Kühe grafen; sést zäjcov sim 
vstrélil, ſechs Hafen ſchoß ich ꝛc. 

2. Eden und en müſſen im Gebrauche unterſchieden 
werden. (Vergl. §. 17, S. 42, bef. Bem. 1., die Note.) 


3. Wenn die zuſammengeſetzten Zahlwörter en ino 
dväjset, dv ino dvajset ꝛc., was gewöhnlich der Fall 
iſt, als ein Wort betrachtet werden, ſo fordern ſie den 
Genitiv des Nomens, bei dem e ſtehen; wenn aber 
eden, en oder dva hinter die größere Zahl zu ſtehen 
kommen, ſo richtet ſich das durch das Zahlwort beſtimmte 
Nomen nach dieſen. Z. B. 

en ino dväjset konjev, en ino tridesét kráv, dvä ino 
dväjset volov, oder dväjset ino en kont, tridesét ino ena 

Krava; dväjset ino dei vola, 21 Pferde, 31 Kühe, 22 
Ochſen cd. $ 

4. Bei Jahreszahlen wird nur die zuletzt ſtehende 

durch eine Ordnungszahl ausgedrückt, und die vorherges 
henden bleiben Grundzahlen. Z. B. 

ji 9 dbràt je rojen wtävzent osem sté ino petnäjstim létu, 

der Bruder iſt geboren im Jahre 1815; tavient osem: stó ino 
„drügo, léto bo.skoro preteklo, das Jahr 1842 wird bald 

verfloſſen ſeyn ié, ; ) 


EI 
$ 
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FS. 64. LÉI 
Fügung des Zeitwortes. 


1. Das beſtimmte Zeitwort muß in Rückſicht 
der Perſon und der Zahl, und wenn es eine zuſammen⸗ 
geſetzte Wandelzeit iſt, auch in Rückſicht des Geſchlechtes, 
dem Subjecte des Satzes angemeſſen ſeyn. Vergl. 
Seite 91, . 41. — 

2. Welche Gattung des Zeitwortes, ob und wann 
ein perfectives oder imperfeetives, geſetzt werden müſſe, 
hängt lediglich von dem Umſtande ab, ob von einer Hand⸗ 
lung, die ſchnell vorübergeht und ſchon am Ziele der 
Vollendung iſt, oder von einer fortwährenden und dauern⸗ 
den Handlung geſprochen wird. Z. B. ni 


wenn es bei Marcus 7, 35. 36. heißt: vino precej so se 
njegove vusésa odperle , ino njegoviga jezika zveza se je 
razvézala, ino je prav govoril. Ino (Jezus) jim je zapo- 
vedal,.de bi nikómur ne povedali; ali če več jim je pre- 
‚övedoval, tim več so ozħahováli, und ſogleich öffneten ſich 
eine Ohren, und das Band feiner Zunge löſete fih , und er 
redete recht. Und (Jeſus) befahl ihnen, es Niemanden zu ſagen; 
aber je mehr er ihnen verboth, deſto mehr verkündeten fie es«: 
T ſo iſt es klar, daß »odperle, razveézala; zapovédal, pové- 
date perfective Jeitwörter find und ſeyn muͤſſen, weil hier nicht 
von einem fortdauernden oder wiederholten, ſondern von einem 
Schnell vorübergehenden und ſogleich vollendeten vöffnen, löſen, 
befehlen, ſagen« die Rede iſt; und umgekehrt find »govoril, 
prepovèdoval, oznanoválié imperfective Zeitwörter, weil Die- 
es »reden, verbiethen, verkünden« von Dauer war. 


Man erinnere ſich hier, was S. 72, §. 33. über die 
beſondere Eintheilung der ſloweniſchen Zeit⸗ 
wörter, und S. 75, $. 36. über die Zeit derſelben ge- 
ſagt wurde, und merke zur Erläuterung noch Folgendes: 
1) Das Präſens der Imperfectiva (z. B. vadi- 
gati, loviti, vezati, zuklépati ić) wird geſetzt, 
wenn von einer eben jetzt geſchehenden dauernden; 

und das Präſens der Perfectiva 6. B. vzdi- 

ei, vloviti, zvezati, zakleniti ꝛc.), wenn von 

einer eben jetzt als angefangen und vollen⸗ 

det gedachten Handlung ꝛc. die Rede ift. Inſofern 
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man ſich daher den Ausgang einer Handlung ıc. 
als gegenwärtig denkt, haben auch die Per⸗ 
fectiva ein Präſens. 3. B. 


nose dalj kamnja Nane ker nobéniga ni mogel 
vzdiči er will nicht länger Steine Leben (d i. mit dem H e 
ben der Steine ſich beſchäftigen), weil er keinen heben 
(d. i. erheben) konnte rc, i 


b) Das Perfectum der Imperfectiva (z. B. sim 
vzdigal, lovil, vezal, zaklepal 2c.) zeigt an, daß 
man mit einer Handlung beſchäftigt geweſen 
ift, daß eine Handlung ze, Statt gehabt hat: 
ob man aber durch die angefangene Handlung ſein 
Ziel erreicht hat, ob nicht; dann ob die Hands 
lung, die durch das Imperfectivum bezeichnet 
wird, aufgehört hat, oder ob ſie noch fort⸗ 
dauert: über dieſe Verhältniſſe gibt das Per⸗ 
fectum der Imperfectiva keine Auskunft. 


Das Perfectum der Perfectiva (3. B. 
sim vzdignil, vlovil. zvezal, zaklenil ꝛc.) hin- 
gegen zeigt an, dab die Handlung ic. aufgehört 
hat, daß man am Ziele der Vollendung iſt. 


Wenn man daher ſagt: »jaz sim kamen vzdigal, ti si 
vrable lovil, on je vrata zaklepal a zu deutſch: wich habe 
den Stein gehoben, du haſt Sperlinge gefangen, er hat das 
Thor geſchloſſens; fo weiß wohl Jedermann, (was im Teut- 
ſchen nicht der Fall iſt,) daß wir, ich mit dem Heben des 
Steines, du mit dem Fange der Sperlinge, er mit dem 
Schließen des Thores, befhäftigf geweſen find: ob wir 
aber, ich das Heben des Steines, du den Fang der Sperlinge, 
er das Schließen des Thores, vollendet und das Ziel der 
Handlung erreicht haben, oder ob wir die Handlung des He— 
bens, Fangens, Schließens noch fortſetzen, dieß alles 
bleibt unbekannt; Sagt man dagegen: »jaz sim kamen vzdig- 
cenil tissi vrable vlovil, on je vrata zaklenil.« zu deutſch 
ebenfalls: ich habe den Stein gehoben, du. haft. Sperlinge gez 
fangen, er hat das Thor geſchloſſen za ſo drückt man zugleich 
aus, daß wir, i che das Heben, du das Fangen, er das Schließen, 
beendigt und das Ziel der Handlung erreicht haben, und 
daß die Handlung des Hebens, Fangens, Schließens aufge⸗ 
hört hat. — Wenn nun der Fall eintritt, daß wir mit einer Hand⸗ 
lung ze, beſchäftigt geweſen find, (natürlich hat fie daz 
her ſchon angefangen,) ohne Rückſicht aber, ob dieſelbe 
vollendet iſt, oder noch fortdauert; zu gleicher Zeit aber (wäh⸗ 
rend uypſeres Beſchäftigtſeyns mit der erſteren) eine 
zweite Handlung ze. anfängt, wo im Deutſchen das einfache 
SCH 
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Imperfeectum geſetzt wird: fo gebraucht der Slowene, an: 
fatt des einfachen Imperfectums der Deutſchen das Der, 
fertum der Imperfectiva. 3. B. ich hob Steine, als 
mein Freund kam, jaz sim kamnje vzdigal, ko je moj pri- 
jatel prisel; du fingeſt Sperlinge, als er dich beſuchte, 
ti si vrable lovil, ko te je obiskal; er band Garben, als 
ihn der Blitz tödtete, on je snopje vézal, kó ga je blisk 
bil u. dgl. Hier wird durch das Perfectum der Ym per 
fectiva »sim vzdigal, sim lovil, sim vezal« ganz richtig 
das dentfhe Imperfe etum Yhob, fing, bande vertretten, 
weil von einem Beſchäftigtſeyn mit Heben, Fangen, Binden 
die Rede iſt. Wollte man aber in dieſen Beiſpielen die deutſchen 
Imperfecta „kam, beſuchte, tödtete““ ebenfalls durch das 
Perfectum der Imperfeetiva „höclil, obiskäval, vbijal“ 
bezeichnen, ſo würde ein ganz anderer Sinn, nähmlich: „als 
mein Freund herum ging, als er dich zu wiederholten Mahlen 
beſuchte, als ihn der Blitz zu tödten bemüht war,“ herauskommen. 


Ca n Erzählungen, wo der Deutſche gewöhnlich das 
einfache Imperfeckum, und der Grieche den Aoriſt liebt, 
we der Slowene gern das Präſens der Perfee— 
Mai 3. B. TEIP % mn IE ö 


Petrus mit den Eilfen trat auf, erhob feine Stimme, und 
ſprach zu ihnen, Peter pa z’ enajsterimi stopi, vadigne svoj 


glas, ino jim rede ıc. 


cl Das Plus quamperfectum wird in denſelben 
Fallen gebraucht, wie im Dentfchen. 9) 3. B. 


) Das Plusquamperfectum bei Imperfectivis 
wollen Manche nicht gelten laſſen, da die Imperfectiva 
eine dauernde Handlung se, bezeichnen, im Plusquam⸗ 
perfectum aber dieſelbe als völlig vollbracht gedacht mwer- 
den muß. Hierauf ift zu erwiedern, daß die Imperfeetiva 
auch nur in ſo weit ein Plusquamperfectum haben, als 
man ſich eine Handlung re., die durch längere Zeit ge- 
dauert hat, als völlig vollbracht oder längſtvergangen 
denkt. Z. B Hlapca sta k’ otetu prisla, ino jim po- 
vedala, de kamna ne moreta vzdiéi, ker je pretézek; 
öte pa so z njima sli, ino jimä pokazali, kako so pred 
tremi dnemi bili vzdigali, ino zadnič tudi vzdignili, die 
Knechte kamen zum Vater und fagten ihm, daß ſie den 
Stein nicht zu heben vermögen, weil er zu ſchwer iſt; 
der Vater aber ging mit, und zeigte ihnen, wie ſie vor 
drei Tagen gehoben, und endlich auch erhoben hatten. 
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Vesélite se zi menoj, kér sim najsla dener, ktériga 
sim bila, gubila, freuet euch mit mir, denn ich habe die Mün⸗ 
ze gefunden, welche ich verloren hatte; so prišli; ino svojimu 
gospodu vse povedali, bar se je bilo zgodilo, fie, kamen, 
und erzählten ihrem Herrn Alles, was geſchehen war ze. 

d) Das Futurum der Imperfectiva wird geſetzt, 
wenn man, nebſt dem, daß eine Handlung ꝛc. erſt 
geſchehen wird, zugleich anzeigen will, daß die⸗ 
ſelbe zu wiederholten Mahlen geſchehen, durch 
längere Zeit anhalten werde: ob man aber die 
erſt künftige Handlung ꝛc. vollenden, ob ſie 

aufhören wird oder nicht: dieß kann durch das 
Futurum der Imperfectiva nicht bezeichnet werden. 

— Das Futurum der Perfectiva hingegen 

zeigt an, daß eine Handlung ꝛc. zwar auch erft g e- 
ſchehen werde, aber mit dem Nebenbegriffe der 
Vollendung, des Aufhörens derſelben. Z. B. 

it jez bom’kamnje vazdigal, ich werde Steine heben (werde 
mich mit dem Heben der Steine beſchäftigen): ti bos ptiče lo- 

vil, du wirft Vögel fangen (wirft dich mit dem Vogelfange be- 

ſchäftigen); on bo vråta vaklépal, er wird das Thor ſchließen 

(wird ſich mit dem Schließen beſchäftigen); — jez bom kamen 

vzdignil, ich werde den Stein heben (aufheben, das Heben des 

Steines vollenden) ꝛc. 


Das Futurum der Perfectiva bezeichnet auch 
das Verhältniß, welches der Deutſche durch die voll⸗ 
bracht künftige Zeit anzeigt. Z. B. 

ko bom svoje opravila opravil, bom prisel, wenn ich 

meine Geſchäfte werde verrichtet haben, werde ich kom⸗ 

men; ko bom kamen vzdignil, vam ga bom pokazal, wenn 
ich den Stein werde gehsben haben, werde ich euch Ben: 
ſelben zeigen 26 ) 

e) Der Conditionalis wird geſetzt, wenn die Handa 
lung ꝛc. durch eine Vorausſetzung bedingt ift. Z. B. 
jez bi se vucil, ko bi bukve imél, ich würde lernen, 

wenn ich Bücher härte; prijatel bi bil prišel, ako bi zdrav 
bil, der Freund wäre gekommen, wenn er gefund wäre: de 
bi jez vselej srečen bil, daß ich immer glücklich wäre! ze 

Einen Conjunc tio, wie ihn die Deutſchen und Laz 

teiner nach einigen Partikeln ohne Ausnahme, nach an⸗ 
dern unter gewiſſen Verhältniſſen ſetzen, kennt der Slo⸗ 
wene nicht. Die Wörter „mögen, f ollen, welche der 

Deutſche oft verſchweigt, und dafür den Conj. Praͤſ. fegt, 
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bezeichnet der Slowene dadurch, deß er dem Ind. Präſ. 
die Partikel naj vorſetzt, was aber kein Con junctio, 
nach dem Begriffe der deutſchen oder lateiniſchen Gram- 
matik, ſondern der umſchrieben e Imperativ iſt, da 
man den einen für den andern ſetzen kann. Z. B. 


mislim, de bo prisel, ich glaube, daß er kommen werde; 
— völja bożja je, de naj; delamo, oder de delajmo, 
po njegovih zapovedih, es iſt der Wille Gottes, daß wir 
nach feinen Geböothen handeln ſollen ze, e 


f) Der Imperativ der Imperfectiva wird ges 
fegt, wenn eine Handlung ꝛc. fortwährend bez 
ſtehen, oder durch längere Zeit, zu wieder⸗ 
holten Mahlen geſchehen ſoll; der Imperativ 
der Perfectiva dagegen, wenn eine Handlung 
2. plötzlich, ſchnell vorübergehend, nur Ein 
Mahl Statt finden fol. Hieraus folgt, daß all g e- 
meine Imperative (z. B. in den zehn Gebothen 
Gottes) durch die Imperfectiva gegeben wer⸗ 
den ſollen. Z. B. 


ne vzdigaj, hebe doch nicht, beſchäftige dich nicht mit He⸗ 
ben; vzdigni ta kamen, hebe dieſen Stein; — ne krädi, 
ſtiehl nicht, du ſollſt nicht ſtehlen; möli Boga, postüj starise, 
bethe Gott an, ehre die Aeltern ꝛc. 


Der um ſchriebene Imperativ dient theils zur 
Ergänzung des einfachen Imperativs, theils zur Mil⸗ 
derung eines abſoluten Befehls. (Vergl. §. 41., S. 99, 
beſ. Bem. 5.) 


9) Das Supinum ſteht nach den Verbis, die eine Be: 
wegung bedeuten, als: idem, grém ich gehe, 
poslem ich ſchicke, hodim ich pflege zu gehen ꝛc. Z. B. 
jez. grém pšenice s&jat, ich gehe, um Weizen zu ſaͤen; 

ti grées vina pit, du gehſt Wein trinken; on pojde spat, er 

wird ſchlafen gehen ze. 


h) Ueber den Gebrauch der vier Participien fieh 
) §. 41., S. 99, bef Bem. 6. a 8 


1) Das Gerundium dient zur näheren Bezeichnung 
eines Umſtandes an einem andern Verbum. Z. B. 
stoje je molil, er bethete ſtehend; klees me je prosil, 

er bath mich knieend; klicaje je prisel, rufend kam er an ꝛc. 
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k) Das Verbal⸗Subſtantiv der Imperfectiva 
enthält den Begriff det Fortdauer der Handlung 
ꝛc., und entſpricht den deutſchen, vom Infinitiv 
durch Vorſetzung des Artikels „d a 8“ gebildeten Ver: 
bal⸗Subſtantiven, z. B. das Geben, das Heben ꝛc.; 
das Verbal⸗Subſtantiv der Per fectiva 
dagegen iſt der Ausdruck des Reſultates der 
durch das Verbum bezeichneten Handlung "e. es entz 
hält den Begriff der Vollendung, und entſpricht 
in den meiſten Fällen den deutſchen Verbal⸗Sub⸗ 
ſtantiven auf die Endſylbe „ung“, z. B. die De 
bung, die Schließung ıc. } 

So z. B. wird durch das floweniſche „vadiganje““ genau 
das, was im Deutſchen durch „das Heben, d. i. ein fort: 
dauerndes Heben,“ und durch vzdignjenje“* das deutſche 

„die Hebung“ bezeichnet; „davanje““ oder „dajanje““ heißt 

„das Geben, d. i fortgeſetztes, wiederholtes Geben,“ 

während dagegen daier fo viel als „die Gebung, d. i. das 

N AE a Die Vollendung des Gebeng, auch wohl „die 
„ A. = ` å 


3. Wenn das Verbum „können“ ohne Störung des 
Sinnes mit dem Adverbium „leicht“ verbunden gedacht 
werden kann, fo wird es im Sloweniſchen in der ge: 
SE? Umgangsſprache häufig durch lahko“ bezeichnet.“) 


ker si w'ogradi bil, bi mi lahko rož pernésel, weil 
du im Garten warſt, fo hätteſt du mir (leicht) enn bringen 
könnenz to lahko jez namesto tebe storim, das kann 
(leicht) ich anſtatt deiner thun ze. 


4. Für die Verba „ſich beſchäftigen, pflegen, 
fertig“ hat der Slowene in feiner Sprache kein eigenes 
Wort. Zur Bezeichnung der Begriffe fid beſchäftigen, 
pflegen“ gebraucht man die Verba imperfectiva, 
und zur Bezeichnung des Begriffes „fertig“ die Verba 
perfectiva. 3. $. - 


) In Folge unrichtigen Sprachgebrauches wird in der ge 
meinen Umgangsſprache „können““ meiſt durch „anat i, 
kennen“ bezeichnet, obwohl es eigentlich und ne 
gativ durchgehends „morem, premorem, 
z amore m“ heißt. 
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womit beſchäftiget ihr euch? ich pflege ſpazieren zu gehen, 
zu ſchreiben ꝛc. kaj delate? se prehäjam , „pišem oder pisá- 
rim; ſeyd ihr mit eurer Arbeit ſchon fertig? ali ste svoje delo 
ze opravili 2; fo eben find wir mit dem Abendeſſen fertig ges 
worden, ravno zdaj smo odvecerjali, oder smo se nave- 
eerjali; um vier Uhr wurden wir mit dem Sammeln der 
Aepfel fertig, ob štirih smo- jabelka pobräli; drei Jahre geht 
er ſchon damit um, ſich ein Haus zu bauen, und zu heirathen, 
tri leta si zé hišo stavi, ino se ženi łc. 

5. Wo der Deutſche die Conjunction „daß“ ver 
ſchweigt, und dafür den Infinitiv mit der Partikel „zu, 
um z us gebraucht, macht der Slowene den Conditio⸗ 
nalis mit der Conjunction de oder da 3. B. 


nima denarjev, de bi si bükve kupil, er hat kein Geld, 
um Bücher zu kaufen; ne more si teliko zasluziti, de bi si 
potrebno oblačilo sprävil, er kann ſich nicht fo viel verdienen, 
um fih die nöthigen Kleider anzuſchaffen; človek ne živi, de bi 
jedel, temuè je, de bi zivel, der Menſch lebt nicht, um zu 
effen, ſondern er ißt, um zu leben ze, 


6. Das deutſche Verbum „laſſen“ wird im Slo⸗ 
weniſchen verſchieden gegeben, und zwar in der Bedeu⸗ 
tung „anordnen, befehlen ꝛc.“ durch dati, veleti, 
zapovédati, vkäzati, r&li, und in der Bedeutung „nicht 
hindern durch pustiti. 3. B. en 

gasposka je tata zapreti dala, die, Herrſchaft ließ den 

Dieb einfperren ; nie sine da dopovedati, er läßt ſich nichts 
eg ie machen, er läßt fid nichts erſagen; si dam novo 
suknjo delati, ich laſſe mir einen neuen Rock machen; go- 
spödje so si veleli vina pernesti, die Herren ließen ſich 
ein bringen; gospodär je hlapcu r&ekelidomü iti, der 
Hausherr ließ den Knecht nach Haufe gehen; krälj je vka- 
zal vmorivce ob glavo djati, der König ließ die Mörder 
enthaupten; pustite me vi solo hoditi, laffet mich die 
Schule beſuchen; pustite ga pri. njegovih starzib, laſſet 
ihn bei feinen Aeltern ze. ae 8 110 
7. „Es gibt“ wird durch die 3. Perſon des Hülfs⸗ 
verbums „biti“ ausgedrückt, und ſtimmt mit ſeinem 
Subjecte überein. 3. B. i 
so ljudje, ki malo vejo, vender pa veliko govorijo , 
es gibt Leute die wenig willen, und doch viel ſprechen; jez 
sim zvedil, de je malo pravih prijätlov, ich erfuhr, daß es 
wenig wahre Freunde gibt; kar so ljudjé, je vselej dobrih 
ino hudobnih bilo, ino jih tudi bo na vse čáse, feit es 
Menſchen gibt, gab eg immer gute und böſe, und wird deren 
auch zu allen Zeiten geben ze. 
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n ve 
Gebrauch der Partikeln. 


1. Im Sloweniſchen können auch zwei Prä po ſi⸗ 
tionen vor einem Subſtantiv ſtehen, welches ſich dann 
rückſichtlich des Caſus nach der erſtern richtet. Z. B. 

od za mize vstali, vom Tiſche (eigentlich: von hinter 

dem Tiſche her vot) aufſtehen; iz za hise priti, vom Hinter: 
theil des Hauſes her kommen ze. bis 


2. Das deutſche allgemeine Zahlwort „kein“ wird 
im Sloweniſchen entweder bloß durch die Verneinungs⸗ 
partikel „ne“ ausgedrückt, oder es wird nebſt dieſer, 
was haufig der Fall iſt, noch ein anderer negativer Reber 
theil geſetzt. Z. B. ent 

ich habe kein Geld, nimam-denärjev, oder nič- nimam 
denärjev; ni pravice najsel, oder nič ni pravice näjsel, 
er fand kein Recht ze, E een? 

Im Sloweniſchen heben demnach zwei Verneinungen 
in einem Satze einander nicht auf, wie im Deutſchen und 
Lateiniſchen, ſondern fie geben eine noch ſtärkere Berz 
neinung, die durch Anwendung noch mehrer Nega⸗ 
tionen, wie im Griechiſchen, Italieniſchen und Franzoͤſiſchen, 
nach allen moglichen Graden, Umſtänden und Bers 
hältniſſen erhöhet werden kann. Z. SB. 

nisim ga vidil, ich habe ihn nicht geſehenz wü dar ga 
nisim vidil, ich habe ihn nie (im Sloweniſchen: nie nicht) 
geſehen; nik dar ga nikjer nisim vidil, ich habe ihn 
nirgends (im Sloweniſchen: nie nirgends nicht) geſe⸗ 
ben — To se ne bo zgodilo, das wird nicht geſchehen; to 
sene bo.nikdar zgodilo, das ‚wird. mie (im Sloweniſchen: 
nie nicht) geſchehen tose ne bo nikdar nikjer nika- 
kor zgodilo, das wird nirgends (im Slowenifhen? nie 
nirgends auf keinen Fall nicht) geidehen: — Nihsé 
ni kat kriviga storil, es hat Niemand um Sloweniſchen: 
Niemand nichts nicht) ein Unrecht gethan; nihee ni 
aikolinikjernikömur ponikakim mji č: kaj; kri- 
viga storil, es hat Niemand (im Sloweniſchen: Niemand 
nie nirgends Niemanden auf keine Weiſe nichts 
nicht) ein Unrecht gethan ıc. 


Man ſieht, daß in einem negativen Satze die Par⸗ 
tikel ne immer geſetzt werden muß, wenn auch noch ſo 
viele Negationen in demſelben vorkommen; ſelbſt wenn 
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das ne wiederholt wird, darf es vor dem Verbo nicht 
wegbleiben. — Nur wenn nič als ein Subſtantiv 
d. i ein Gegenſtand (und nicht als Beraubungs⸗ 
oder Verneinungspartikel) gebraucht wird, muß die 
zweite Verneinungspartikel ne wegbleiben. Z. B. 
ne bo sene perpeljal, ne prisel, er, wird (im, Glo: 
weniſchen: nicht) weder gefahren, noch zu Fuß ankommen; 
dva dni zé niso ne jedli, ne pili, zwei Tage Thon haben fie 
Um Sloweniſchen: ſchon nicht) weder gegeſſen, noch getrunken; 
nima nie ne jedi, ne pijače, er hat (im Slowenkſchen: er 
hat nichts nicht) weder Speiſe, noch Trank; — nie je za 
.o&i dobro nichts, d. i. das Nichts, ift für die Augen gut: 
"nie ti bo malo pomägalo, nichts, d. i. das Nichts, wird 
dir wenig helfen; iz nie oder iz niéésar je Bog vst stvari, 
aus nichts, d. i. aus dem Nichts, eeſchuf Gott Alles; pod 
nis je vino prodäl mit Verluſt hat er den Wein verkauft Ze 


3. Nur in folgenden zwei Fällen hebt die negative 
Partikel ne die Verneinung auf: 


4) In dem Satze, in welchem ein Compoſitum von ne 
vorkommt; wobei dasſelbe gilt, wenn auch noch anz 
dere Negationen im Satze ſtehen. 

nne bo vam neznano (fo viel als vam bo znano), es wird 

euch nicht unbekannt ſeyn; — per Bogu nie ni nemogoče ; 

bei Gott it nichts unmöglich; Bogu nikdar wikjer nie m bilo 
noez nano, Gott war nie und nirgends etwas unbekannt; nie 
nepotrébniga ne stóri , thu nichts Unnöthiges 2c. 


5) Wenn es unmittelbar vor einer andern Negation zu 
ſtehen kommt. Z. B. 


ne nič ampak veliko si mu dolžen, nicht nichts, ſondern 
viel biſt du ihm ſchuldig; ne nikoli, ampak vsak dan je per 
njem', nicht nie, ſondern täglich iſt er bei ihm ze, 


4. Wenn das negative näm (d. i. nimam, nisim 
imél, ne bom imel) mit einem Infinitiv in Verbindung 
ſteht, fo hat es anftatt der negativen Fürwörter nis und 
nihče die bejahenden kaj und kdo. nach fidh. Z. B. 
nimam Kaj govoriti, ich habe nichts zu reden; nimam 
kat piti, ich habe nichts zu trinken; nimam kaj prodäti, ich 
habe nichts zu verkaufen; nima kdo kupiti, Niemand hat zu 
kaufen; nima kdo delati, Niemand hat zu arbeiten; nima ko- 
ar poslusati, er hat Niemand anzuhören, d. i. es iſt kein 
olcher da, den er anhören würde (könnte); nimam. 2 kom 
iti, es iſt Niemand da, mit dem ich gehen würde (könnte); 
nimam per köm dobiti, es iſt Niemand da, bei dem ich es 
bekommen würde (könnte). So auch nisim imél koga poslu- 
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zati, ich hatte Niemanden anzuhören; hingegen aber ohne imm: 
nisim nikégar poslušal, nicht aber nisim koga poslušal; ne 
bom nikòmur dal, nicht aber ne bom komu Ka note nihèe 
kupiti, nicht aber noče kdo kupiti. — Man ſagt wohl auch: 
nimam nie piti, nie jesti, aber dieſes drückt nur einen augen: 
blicklichen Mangel aus, welchem gleich abzuhelfen iſt; nimam 
kaj piti, kat jésti zeigt hingegen einen anhaltenden Mangel 
an. So heißt ferner: ti mu nimas nie ocitati, du BO. nicht 
befugt, ihm etwas vorzuhalten, und li mu nimas kaj očitati; 
du haft nichts, was du ihm vorhalten würdeſt (könnteſt). (Sieh 
Metelko Lehrgebäude ze S. 235.) 


5. Nach ce, ako u. a. bedingenden Conjunectionen 
laßt der Slowene den Nachſatz gemeiniglich ohne Partikel 
auf den Vorderſatz folgen, oder er verbindet ſolche Sätze 
gern durch pa. 3. B. pat mug f | 

de hočeš iti, ostani-doma, willſt du nicht gehen, fo bleibe 
zu Haufe; če hočeš kaj iméti, me prosi, wenn du etwas haz 
ben willſt, jo bitte mich; de nodes vzeti, pa pusti, wenn du 
es nicht haben willſt, fo laß es w. 


— 


$. 66. 
Von der Wortfolge. 


1. Die Wortfolge, d. i. die Aufeinanderfolge der 
Hauptwörter, ſo wie auch der andern Redetheile, 
hängt meiſtens von der Abſicht des Sprechenden ab, wel⸗ 
che Stellung er ihnen geben will. Das Subject des Satzes, 
die Wörter, auf denen ein beſonderer Nachdruck ruht, 
nehmen in ſelbſtſtändigen Sätzen der Behauptung gemei⸗ 
niglich die erſte Stelle ein. Z. B. 

ee so včeraj v'mesto odišli, der Vater ift geſtern in 
die Stadt gegangen. Man kann auch ſagen: vséraj so ôče 
v mesto odisli, vimésto so včeraj öde adisli 6. 


DI 


2. Das Adjectiv Geht gemeiniglich vor feinem Sub— 
ſtantiv, kann aber auch demſelben nachgeſetzt, und fogar 
von ſeinem Subſtantiv getrennt werden. Z. B. 

kratka sprava je boljši, kakor-dolga pravda, ein kurzer 
Vergleich ift beffer, als ein langer Proceß; dobro-drevó ne 
rodi malovredniga sadü, ein guter Baum bringt keine ſchlech⸗ 
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ten Früchte; besedo božjo radi poslusajmo , das Wort Got: 
tes laßt uns gern anhören: klobük imäs säi nov, suknjo pa 
se staro, du haſt wohl einen neuen Hut, aber einen alren Rock; 
živino imäte res lépo, ihr habt in der That ſchönes Vieh ze. 


3. Das Nebenwort ſteht am häufigſten vor dem 
Zeitworte, kann aber auch demſelben nachgeſetzt werden. 


. H 
néki Aävek rés terpi veliko, oder rés veliko terpi ; 
ako pa bi vsi ljudje pridno delali, ino Bogu zvésto služili, 
oder zvesto Bogü sluzili, bi noben toliko ne terpel, ino 
ıwvsaki lahko vmerl, mancher Menſch leidet wirklich viel; wenn 
aber alle Menſchen fleißig arbeiten, und Gott treu dienen mur: 
den, würde keiner To viel leiden, und Jeder leicht ſterben ꝛc. 


4. Oft können zwei fragende oder beziehende 
Fürwörter, wie auch wiederholte Hauptwörter 
neben einander stehen. 3. B. 

kdor kogar golufä, je golük, wer Jemanden betriegt, 
ift ein Betrieger; nikdo nikémur nie ni djal, es that Nie: 
mand Jemanden etwas; kieri klériga premäga, je premä- 
gavec, wer einen Andern überwältigt, iſt der Sieger; ako 
slepec slepca vodi , ob v’jamo pädeta, wenn ein Blinder 
den Andern führt, fallen beide in die Grube; zagojzda zagojz- 
do poganja, ein Keil treibt den andern; kda vrána vráni oči 
izklüje, wann pickt ein Krähe der andern die Augen aus? ze, 
5. Die negative Partikel ne behauptet in ne⸗ 
gativen Sätzen ihren Platz immer unmittelbar 
vor dem beſtimmten Zeitworte, mit dem ſie aber nicht in 
ein Wort zuſammenſchmilzt.“) 3. B. 
1% sosed dolgo, ne pride; der Nachbar kommt lange nicht; 
ne Bom ga prosil, ich werde ihn nicht bitten ze. 
6. Im Conditionalis ſteht die Negation ne in 
der Regel nach bi, und vor dem. Participium: Z. B. 
ko bi ga ne poznal, ko bi ga ne bil vidil, wenn ich ihn 
nicht kennen würde, wenn ich ihn nicht geſehen hätte zc. 
7. Wenn kein Nachdruck auf dem Verbum ruht, 
ſo ſtehen die kürzeren perſönlichen Fürwörter me, 


) Mit Ausnahme bei imám, höcem, sim, mit welchen das ne 
in ein Wort verbunden wird. 3. B. nima denärjev, er 
hat kein Geld; néie oder néče priti; er will nicht tome 
men; nisim ga vidi], ich fah ihn nicht ze. 
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te, jo, ga x. meiſtens vor den Hülfswörtern boͤm, 
bos, bó, bova, böve, bóta, b te, bomo, bote, bodo 
und jé; den Hülfswörtern bi, sim, si, sva, sta, ste, 
smo, ste und so aber werden fie gemeiniglich nachge- 
ſetzt. Z. B. deet 
ga bom v»prazel, ich werde ihn fragen; ga bomo vjeli, 
wir weeden ihn gefangen nehmen; me je vidil, er fab mich; 
so ga. têpli, fie haben ihn geprügelt: bi mu vzeli, fie wür⸗ 
den es ihm wegnehmen 2, — Man ſagt aber auch richtig: vpra- 
zal ga bom, vjeli ga bomo zc., beſonders, wenn auf dem 
Verbum der Nachdrück ruht. 


Dem Imperativ werden dieſe ſchwächeren Für⸗ 
wörter nachgeſetzt z ift aber der Imperativ durch ein Ad» 
verbium, welches unmittelbar vor demſelben ſteht, näher 
beſtimmt, ſo müſſen ſie vor dem Imperativ ſtehen. Z. B. 

pozdrävi ga, pošlite jo, grüße ihn, ſchicket fie; lepo ga 
. pozdrävi, oder pozdrävi ga ,‚lepö, hitro jo poslite, oder po- 
i lite, jọ. pitro, grüße ihn hën, ſchicket ſie geſchwind ꝛc. 
8. Das Reflexivum se; si ſteht vor den für 
zeren Fürwörtern ga, mu 1.3 fo: wie bei den Perſona⸗ 
libus der Dativ dem Accuſativ und Genitiv vorgeſetzt 
werden muß. Z. B. datt d iR 196 13029 
se ga bojte oder boji se ga, er fürchtet ſich vor ihm; 
eakaj, de mu jo dam, warte, daß ich He ihm gebe ze. 

9. Wenn zwei Infinitive in einem Satze vor⸗ 
kommen, ſo muß der vom beſtimmten Zeitworte re⸗ 
gierte vor den andern geſetzt werden. Z. B. 
nme judem dat i jésti, er will den Leuten nicht zu effen 

geben, Man hört, aber auch: nöde Hudem jesti, dati ze. 
10. Zwiſchen die zu andern Wörtern gehaige Par: 
tikel koli werden oft die Wörter bi, se, und andere 
kurze Wörter eingeſchoben, fo wie man auch die zu To m⸗ 
mengeſetzten Con junctionen akorävno, ako 
tüdi, desirävno, desitudi ꝛc, zu trennen, und andere 
Wörter dazwiſchen zu ſetzen pflegt 3. B. 
koder koli sim ga iskal, oder koder sim ga kolt iskal, 
wo herum immer ich ihn ſuchte; akorävno vas včeraj nismo 
vidili, oder ako vas včéraj ravno nismo vidili, obwohl wir euch 
geſtern nicht ſahen ze. 
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Anhang 
J. Practiſche Uebungen zum Ueberſetzen aus dem 
Deutſchen in's See 


ueber die Diélination Der Sauptwörter. 
5 e E Si yiu 


1. 


Der Onkel liebt den Bruder, und der Bruder den 
Onkel. Der Sohn muß dem Vater, der Schüler dem Leh⸗ 
rer, und der Kranke dem Arzte gehorſam ſeyn. Im Schloſſe 
des Herrn Grafen habe ich den Freund gefunden Vers 
gebet den Feinden, und liebet die Nächſten. Die Engel 
und Heiligen ſind unſere Freunde. Den Elephanten, den 
Wurm im Staube, die Luft, das Feuer, die Vögel, Men⸗ 
We 3 d e, Me: "ei Bett ee 

7 2. 

ATEN jenen Cimeb) Bergen find zwei Thäler 
und zwei Wiefen; durch die (zwei) Wieſen fließen zwei 
Bäche, in welchen meine (zwei) Brüder zwei Krebſe ge- 
fangen haben, Die (zwei) Bauern haben ihre Rückenkörbe 
und Mäntel im Garten vergeſſen. Die Kaufleute haben 
einen ſchwachen Markt gemacht. Freunde und Brüder, 
Kinder und alle Leute! haſſet die Sünde wie eine Viper. 
Kinder! liebet die Aeltern und Lehrer, ſie ſind nach Gott 
eure ‚orößten, Wahlthäter, 


* 
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An merk. Die eingeklammerten Wörter „zwei, der u. a.“ blei- 
ben im Sloweniſchen weg. 


1. 

Onkel (väterlicher Seite) strie, (mütterlicher Seite) 
vujec, 2. vüjca. liebt, ljäbi. Bruder, brät, 2. bräta. 
Sohn, sin 2 sina, sinu. muß — gehorfam ſeyn, mora 
pokören biti. Vater, öce oder ča, 2 očéta. Schüler, 
Solar. Lehrer, vusenik, vuéitel. Kranke, bolenik , be- 
teznik, Arzt, zdravnik, vracnık, vraöitel. Im, v' (m. 
d. Loc.). Schloß, grád; 2. gräda, grad Herr, gospod. 
Graf, gröf. habe ich — gefunden, sim nájšel Freund, 
prijatel , 2. prijätla. Vergebet, odpüstite. Feind, so- 
vrähnik. liebet, ljübite. Nächſter, bliznik Elephant, 
slan. Wurm, Serv. Staub, präh, 2. präha, prahu- 
Luft, zräk, halt, Feuer, ggen!, 2. ognja Vogel, ptič: 
Menſch, Clövek . 2. Clovéka. Menſchen u. Thiere, Hu- 
di ino ziväli. Alles hat — gemacht, vse je — stvaril, 


2. 

Zwiſchen, med (m. d. Inſtr.). jenen, tistima. Berg, 
hrib, göra, in Stierm. auch breg find, sta. zwei, dva, 
weibl. dve. Thal, dól, dolina. Wieſe, trávnik, senoäet, 
durch, sköz (m. d. Acc.) fließen, têčeta. Bach, potok, 
2. potöka, in welchen meine — gefangen haben, v' kie- 
rima sta moja — vlovila. Bauer, kmet. haben ihre 
— vergeſſen, sta svoje — pozäbila. Rückenkorb, kôš. 
Mantel, pläjs, in Steierm. auch meten, kolor. Kauf⸗ 
mann, Kupcevavec, 2. ca; terzee 2, Am. Stacu- 
nac, haben einen ſchwachen. gemacht, so slab m imehis 
Markt, seem, 2. jma, alle, si. haſſet, Sovräzite;, 
certite, Sünde, greh. wie, kakory ko. Viper, gad, . 
gáda gadu, CS 76 40 0 ‚Nie; find, — ge Gin r 
. Vasi na) vdkat oder vert, nach, za (m. d. Inſtr, ). 
Wohlthäter, dobrotnik, 1999145 ues 12 W 


(an) 
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3. 


Die Aeltern arbeiten für die Kinder. Gott ſorgt für 
alle Menſchen. Der Kaiſer liebt die Unterthanen, und die 
Unterthanen lieben den Kaiſer. Gute Herren ſind gegen 
ihre Knechte und Dienſtbothen freundlich. Die Droſſeln 
ſchaden den Weingärten; die Bauern ſchrecken ſie mit 
Klappermühlen, die Jäger aber ſchießen ſie. In den 
Hohlwegen und Abgründen gibt es Koth. Die Kroaten 
eſſen gern Zwiebel und Knoblauch. 


Die Ochſenknechte find mit den Schaf- und Schwein⸗ 
hirten auf die Wieſe gegangen. Noch bei Tage ſind geſtern 
Bären und Wölfe aus dem Walde gekommen, und haben im 
Hofe zwei Hunde zerriſſen. Die (zwei) Dreſcher haben 
mit den Dreſchflegeln einen Haſen erſchlagen Johann, 
gebt dem Sebaſtian und Michael das Trinkglas, das ihr 
von Stephan erhalten habet, und geht zum Alois und 
Joſeph, und ſaget ihnen, daß ſie zum Paul und Jacob 
kommen ſollen. 


` 77 y i 5. LS 

Die Chriften heiligen den Sonntag, und die Juden 
den Samſtag. Die Maulwürfe ſchaden den Aeckern und 
Wieſen. Die Fiſcher fangen die Fiſche mit Netzen oder 
mit Angeln. Die Kaiſerinen und Königinen haben Kronen 
auf dem Haupte. Die Blumen und Roſen meiner Schwe⸗ 
ſter ſind auf zwei Beeten im Garten unſerer Nachbarin 
gewachſen. Die Kühe, Ziegen und Schweine freſſen das 
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3. 


arbeiten für, délajo za (m. d. Acc.). ſorgt für alle, 
skerbi za vse. Kaiſer, césar. Unterthan, podlöznik. 
Gute — find gegen ihre — freundlich; dobri — so proti 
(m. d. Dat.) svojim — prijäzni. Knecht, hläpec, 2. -pca. 
Dienſtbothe, posel. 2. -sla. Droffel, drözeg, 2. -zga 
ſchaden, škódijo. Weingarten, vinögrad, nögrad, gorica, 
ſchrecken fie, je sträsijo. Klappermühle, klopótec, SE 
-tca. Jäger, strelee, 2. -Ica, jäger, 2. -gra. aber 
fchießen fie, pa je streljajo. In, v'. Hohlweg, klänec, 
2. -nca. Abgrund, brezden, 2. -dna. gibt es Roth, je 
bláto. Kroat, Hrovät. effen gern. rádi jejo. Zwiebel, 
lük. Knoblauch, Cesnik. 


4, 


Ochſenknecht, volär. Schafhirt, ovčár. Schweinhirt, 
svinjär. find auf — gegangen, so na (m. d. Acc) — sli. 
Noch bei, se za (m. d. Gen.). find geſtern — gekommen, 
und haben zwei — zerriſſen, so včéraj — prisli, ino 
dva — raztergali. Bär, medved, 2. medveda. Wolf, 
volk, volkä. Hof, dvör. aus, iz (m. d. Gen.) Wald, 
les, börst. Hund, pès, 2. psä. Dreſcher, mlätec, 2. 
-tca, mlätiè. haben — erſchlagen, so — vbili. Dreſch⸗ 
flegel, cepec , 2. -pea. Hafe, zäje, in Steierm. auch 
zävec, 2. -vea. gebt, dajte. Trinkglas, kozärc, kro- 
žica , küpica, gläz. welches ihr von — erhalten habet, 
kteriga ste od (m. d. Gen.) — dobili und geht zum, 
ino pöjd’te k’ (m. d. Dat.). Jofeph, Jozef, Jözep. und 
faget ihnen, ino jima recite. daß fie zum — kommen 
follen, de naj k’ — prideta. Paul, Pavel, 2 -vla. 
Jacob, Jákob , Jäkop. 


5. 


Chrift, kristján , kersenik. heiligen, svetijo. Gonn- 
tag, nedéla Jude, jud, židov. Samſtag, sobota Maul: 
wurf, kert, 2, kerta, kertá, kertu. ſchaden, škódijo. 
Acker, njiva. Fiſcher, ribič fangen, lovijo. Netz, mréža. 
oder, ali. Angel, vödica, ternek. Kaiſerin, cesarica. 
Königin, kraljica, haben — auf, imäjo — na (m. d. 
Loc.). Krone, króna, Haupt, gläva. Ss: evetica 

1 
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Gras, das auf den Wieſen, und den Klee, der auf den 
Aeckern wächſt. Der Menſch hat Kopf, Hände und Füße. 


6. 

Deine Freundin hat dem Weibe eine Schere und eine 
Gabel gebracht. Eine Tiefe zwiſchen zwei Bergen nennen 
wir ein Thal. Die Bauern decken ihre Häuſer mit Stroh. 
Die Wolle erhalten wir von den Schafen, und das Wachs 
und den Honig von den Bienen. Die Schnitterinen ſchnei— 
den den Weizen mit der Sichel, und die Mäher mähen 
das Gras mit der Senſe, welches die Maͤgde mit dem 
Rechen umkehren. Am Mittwoche erſchlug der Hagel den 
Weizen auf den Aeckern, und die Roſen auf den Beeten 
des Gartens. 


i 7. i 143 > 
Im Winter trägt man Handſchuhe, doppelte Strümpfe, 
und einen warmen Rock. Mit Waſſer löſchen wir den 
Durſt. Aus den Fichten und Föhren quillt Pech. Dieſe 
(zwei) Frauen find große Wohlthäterinen der Witwen 
und Waiſen, aber eben fo große Feindinen der Heuchle⸗ 
rinen. Der Hirt hat eine Hirtentaſche, und weidet mit 
dem Stabe in der Hand Kühe, Ziegen und Schafe auf 

den Alpen. L „ir 


$. 

Jünglinge! ehret das Alter, Tiebet die Tugend und 
die Frömmigkeit, und bewahret die Süßigkeit eines reinen 
Gewiſſens. Männer! haffer die Trunkenheit und Lügen⸗ 
haftigkeit, und erfüllet die Pflichten eures Standes. 
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Nofe, röza meiner, möje. Schweſter, sestra. find auf 
zwei — gewachſen, so na dvema — zrastle. Bett, 
gréda, Nachbarin, soseda Kuh, kráva Ziege, köza. 
Schwein, svinja.. freſſen, jejo: Gras, träva.'das, ktera. 
Klee, detela, der — wächſt, ki — räse. Hand, róka. 
Fuß, nöga. j 


6. 

Deine Freundin, tvoja prijátlica. hat — gebracht, 
je — pernesla. Weib, zena. Tiefe, dnika. nennen wir, 
imenujemo. decken, pokrivajo. ihre, svoje. Haus, hiša. 
Stroh, sláma. Wolle, vólna (lies: vouna, vunn) be: 
kommen wir, dobivamo. von, od (m. d. Gen.). Schaf, 
oven. Wachs, vösek , 2. ska Honig, med, sterdina. 
Biene, bčéla, pcéln, bucela. Schnitterin, Lanjica, 
znica. ſchneiden, Zänjejo, znjèjo. Weizen, pšenica, Giz 
del, serp. Mäher, kosec, 2. -sea, mähen, kosijo, 
séòeſo. Gras, tráva. Senſe, kösa. welches — umkehren, 
ktéro — obráčajo. Magd, dékla Am, v' (m. d. Acc.). 
Mittwoch, sreda. erſchlug, je pobila. Hagel, tóča. 


7. 

Im, po (m. d. Loc.). Winter, zima. trägt man, 
nosimo Handſchuh, rokavica. doppelte, dvöjne. Strumpf, 
nogavica, Stunfa. warmen, toplo. Rock, suknja. lö- 
ſchen wir, si vgasimo. Durft, zeja. Aus, iz (m. d. 
Gen.). Fichte, smreka. Föhre, höja, höjka. quillt, se 
evre Pech, smöla. Witwe, vdova: Waiſe, sirôta. aber 
eben fo große, pa tudi tölike. Feindin, sovräzniea. 
Hirtentaſche, törba. weidet; päse. Stab, pälica. auf, 
na (m. d. Loc.). Alpe, planina. 


} idis S. 

Jüngling, mlädeniö, 2. -nča. ehret, postüjte. Al⸗ 
ter, starost. liebet, Ijübite. Tugend, dednost, krepöst. 
Frömmigkeit, pobóžnost, brümnost bewahret, obvarite. 
Süßigkeit, slad kost. eines reinen, čiste. Gewiſſen, vést. 
Trunkenheit, pijänost. Lügenhaftigkeit, Jaznjivost. erfüllet, 
spolnujte. Pflicht, dolznost. eures, svojiga Stand, stan, 

12 
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Greiſe! laſſet den Geiz und die Sorgen fahren, denket an 
Gott und die Ewigkeit, und fürchtet nicht die Bitterkeiten 
des Todes. Fleiß fordern wir vom Schüler; Gelehrigkeit 
vom Jünglinge, Muth vom Soldaten, Standhaftigkeit 
vom Manne, Treue vom Weibe, Ehrlichkeit vom Kauf⸗ 
manne, und Gerechtigkeit vom Fürſten. 


9. 

Durch Geduld und Standhaftigkeit überwinden wir 
Alles. Meine Schweſter iſt geſtern ſammt der Frau Mut⸗ 
ter in's Warmbad gefahren; unterwegs werden ſie die 
Tante und ihre (zwei) Töchter beſuchen. Die Töchter mei⸗ 
ner Schweſter waren am Sonnabende und am Sonntage 
in der Kirche. Die Mütter haben (ihren) Töchtern Erd⸗ 
beeren, Kirſchen und Birnen gebracht. Die Knochen ſind 
für die Hunde, die unter den Bänken liegen. Der Nach⸗ 
bar iſt auf dem Schlitten zu einem Schmauſe gefahren. 
Aus den Hefen brennt man Branntwein. 


10. 

Die Erde mit allen Menſchen, Thieren, Bäumen und 
Gewächſen, mit allen Kaiſerthümern und Königreichen, 
mit allen Städten und Dörfern, Seen und Meeren, be⸗ 
wegt ſich in 24 Stunden um ſich ſelbſt, wie die Wagen⸗ 
räder um die Achſe, und im Jahre ein Mahl um die 
Sonne. Im Frühlinge iſt der Himmel heiter, die Vögel 
ſingen, die Bäume blühen, die Felder und Wieſen, Berge 
und Thaler werden grün, und der Menſch erinnert fid) 
mit dankbarem Herzen an die Güte des allmächtigen Gottes. 
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2. stäna, stan, Greis, séree. laſſet fahren, opüstite. 
Geiz, skopost. Sorge, skerb.: denket an, mislite na. 
Ewigkeit, veönost. fürchtet nicht, ne böjte se. Bitter⸗ 
keit, bridkost (Gen ). des Todes, smertnih. Fleiß, már- 
nost, marljivost, flis. fordern wir, terjamo, Gelehrig⸗ 
keit, vucljivost. Muth, serönost, viteznost, pogum. 
Soldat, zolnir, vojsäk, soldäk. Standhaftigkeit, stano- 
vitnost. Treue, zvestost. Ehrlichkeit, postenost, pra- 
vednost. Gerechtigkeit, pravičnost. Fürſt, lädavec, 2. 
-vca, knez, first. 


9. 

Durch, z (m. d. Inſtr.). Geduld, poterpljivost, 
poterpezljivost. überwinden wir Alles, vse premäga- 
mo. Meine, moja. ift geſtern — gefahren, se je vöeraj 
— peljala. ſammt, z’ — vred. in's, v’ (m. d. Acc.). unters 
wegs, pojdóč. werden fie — beſuchen, böte — obiskale. 
Tante, téta, tetica. ihre, njeni. waren am, so bile v’, 
(m. d. Acc.). Kirche, cerkva. haben — gebracht, so — 
pernösle. Erdbeere, jagoda. Kirſche, eresnja. Birne, 
gruska, hrüska. find für, so zu (m. d. Acc.). die unter 
— liegen, ki pod (m. d. Inſtr) — lët iſt auf — 
gefahren, se je na (m. d. Loc.) — peljal. Aus, iz (m. 
d. Gen.). brennt man, žzgêjo. Branntwein, zganica , 
zgünje. ; 


10. 

Erde, zemlja. mit allen, z’ vsimi. Thier, zival, 
stvär. Gewächs, rastlinje (bleibt im Singular). Kaifer- 
thum, cesärstvo. Königreich, kraljestvo. der See, jezero. 
Meer, marie, bewegt fidh, se persüèe. in 24 Stunden 
um ſich ſelbſt, v' stiri ino dvajsti vurah okoli (m. d. 
Gen.) sebe. wie, kakor; ko. Achſe, ós, 2. ‘si, osi. 
Jahr, léto. einmahl, enkrat. Sonne, sönce. Frühling, 
mladletek, 2. -tka, pomläd, sprotletje, vigred, 
valicka. ut — heiter, je — jäsno. Vogel, ptič. fingen, 
pöjejo. blühen, cvetijo Feld, pölje. werden grün, se 
zelenijo. erinnert ſich, se spomni. mit dankbarem, 2 
hwalérnim. Herz, serce, serce. an, na (m d. Acc.). 
Güte, dobroiljivost, des allmächtigen, vsigamogocniga. 
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11. 

Aus dem Eiſen und dem Stable ſchmieden die Schmiede 
Amboße, Hämmer, Zangen und Meißel. Geiſter ſind We⸗ 
ſen, die keine Leiber haben. Wir bethen: Vater unſer, der 
du biſt in dem Himmel. Er denkt an die Waffen, du an 
die Federn, und wir an die unſchuldigen Freuden der Ju⸗ 
gend. Ich ſpreche vom Wetter, vom Samen und von den 
Saaten. Ihr habt gute Weine, aber ſchlechte Biere. 


12. , 
Wir ſehen mit den Augen, und hören mit den Ohren; 
ohne Augen und Ohren wären wir blind und taub, und 
ohne Lungen und Leber müßten wir ſterben. Aus Mehl, 
Milch und Eiern bereitet man allerlei Speiſen. Die Huͤhn⸗ 
chen füttert man mit Hirſe, die Ferkel mit Milch, die 
Kälber mit Heu. Auf der Milch iſt Rahm (Obers, Sah⸗ 
ne), den die Kinder gern eſſen. 


Ueber die Declination u. Steigerung der 
Beiwörter. 


(Vergl. "ek "Gw 15.) 


13. 


Ein treuer Freund iſt ein großer Schatz. Wie viel 
koſtet der ſchwarze Mantel und der alte Rock? Ihre (zwei) 
Brüder find durſtig, und möchten gern friſches Waſſer 
trinken. Wilde Thiere, ſogar todte Pflanzen zählte man 
unter die ägyptiſchen Gottheiten. In jedem Lande gibt es 
gute und böſe Menſchen. Den Armen ſcheinen die Reichen 
glücklich; aber nur ein gutes Gewiſſen und ein zufriede— 
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II f 11. 
Aus, i, (m. d. Gen) Eiſen, zeléno Stahl, ocel, 
2. -cla 5 jeklo, ſchmieden, küjejo, koväjo. Schmied, 
kováč. Amboß, nakovälo , naklo. Hammer, klädivo, 
klädvo Meißel, dléto. Geiſt, duh, 2. duhä. find, so. 
Weſen, bistvo, bitje. die keine — haben, ki — nimajo. 
Wir bethen, molimo Vater unſer, öce nas. der du biſt 
in, katéri si v'. Er denkt an, on misli na (m d. Acc.). 
affen, oróžje: du, ti. wir, mi. unſchuldigen, nedolzne. 
Freude, veséſje Jugend, mladost. Ich ſpreche vom, jaz 
govorim: od (m. d. Gen.). Wetter, vreme, 2. vremena. 
Same, seme, 2. seména. Saat, setvo. Ihr habt, (mate, 
gute, dobre. Wein, vino. aber ſchlechte, pa hüde. 
Bier, pivo. 
N 12. 
Wir ſehen, vidimo. wir hören, slišimo. ohne, brez 
(m. d. Gen.). wären wir blind und taub, bi Vili slepi 
ino glühi müßten wir ſterben, bi mogli vmreti Mehl, 
móka Milch, mléko, auch zvára Ei, jäjce bereitet 
man allerlei, napravljajo se sorte. Speiſe, jed, 2. 
jédi, jedi. füttert man, kermijo. Hirſe, proso. Heu, 
seno. Auf, na (m. d. Loc) iſt Rahm, je smetana, 
verhnje. den — gern effen, ktero — radi rein, 


13. 

treu, zvest groß, vélik. Schatz, zäklad, suc. Wie 
viel koſtet, keliko velja Rock, Sukuja Ihre (zwei) vasa. 
find, sta. durſtig, zéjen, -jna, -jno und möchten gern 
— trinken, ino bi rada — píla. friſch, merzel, -zla, 
lo. Wild, divji ſogar, celö todt, mertev, -tva, -Ivo. 
Pflanze, zél 2. zeli. zählte man unter, so stéli med. 
ägyptiſch, egiptovski Gottheit, bozéstvo, beg. In, v' 
(m. d Loc.). jeder, vsäk: Land, dezdla, gibt es, so. 
böſe, hudoben, -bna,.-bno arm, vbog. ſcheinen, se 
zdijo, reich, bogaät glücklich, sreden, ena, -eno, aber 
nur, pa le. zufrieden, zadovoljen , Ina, Ino. per: 
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nes Herz verſchaffet uns wahres Glück. In Italien gibt 
es ſüße Weine, ſchöne Blumen und angenehme Gegenden. 
Junge Leute ſollen mit weiſen Männern umgehen. 


14. 


Verlangſt du etwas von mir? fragte der berühmte 
Alexander, König der tapfern Makedonen, den armen 
Diogenes, der in einem großen Fafe wohnte. Nein, antz 
wortete ihm der Kyniker, ich brauche nichts; nur bitte 
ich dich, gehe ein wenig auf die andere Seite, daß mich 
die wohlthätigen Strahlen der Sonne beſcheinen können. 
Einige Hofleute des makedoniſchen Helden hörten dieß, 
und erſtaunten über die Rede des Diogenes. Der König 
aber ſagte: Wenn ich nicht ſchon Alexander wäre, ſo 
wollte ich Diogenes ſeyn. 


15. 

Wer reich iſt, wäre gern noch reicher, und auch der 
reichſte iſt mit dem, was er hat, nicht zufrieden. Die al⸗ 
ten Chriften waren frömmer, als die jetzigen. Die ſchönſte 
unter allen Blumen iſt die Roſe. Das Waſſer iſt geſun⸗ 
der, als der beſte Wein. Die amerikaniſchen Berge ſind 
hoch, höher als die europäiſchen, aber die höchſten ſind 
in Mittelaſien. In großen Städten gibt es ſchönere Häu⸗ 
fer und größere Paläfte, als in kleinen. Sie ſprechen gut 
ſloweniſch, beſſer als meine Schweſter, und, wie ich höre, 
am beſten in der ganzen Stadt. 


16. 
In den reinſten Waſſern leben die kleinſten Thierchen. 
Die Erde iſt kleiner als die Sonne, aber größer als der 
Mond. Wenn es wärmer wäre, würden wir ſüßere Weine 
bekommen. Die Eichen find höhere und ſtärkere Bäume, 
als die Buchen. Franz hat ſich mit einem ſcharfen, Ma⸗ 
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ſchaffet uns, nam perpravi. wahr, resnicen, -ëna, čno. 
Glück, sreöa. In, na (m. d. Loc.) Italien, Läsko. anz 
genehm, prijeten, tna, -tno, vesél. Gegend, kraj, 2. 
krája. folen — umgehen, naj obhäjajo. weiſe, moder. 


14. 


Verlangſt du etwas von mir, ali hóčeš kaj od mene. 
fragte, je vprasal, je baral, je pital. berühmt, släven, 
iment tapfer, serien, pogumen, hräber. Mafe- 
done, Makedonc. Diogenes, Diogen. der — wohnte, 
ki je — prebival, Faß, sód. Nein, antwortete ihm der 
Kyniker, ich brauche nichts, ne, mu je odgovoril Ki- 
nican, nič mi ni treba oder nič ne potrebujem. nur 
bitte ich dich, samo te prosim. gehe ein wenig auf, pojdi 
nekaj na. andere, uni. Seite, stran. daß mich — bes 
fcheinen können, de me — lehko obsinejo Strahl, žár. 
Einige, neki. Hofmann, dvornik. makedoniſch, make- 
dönski. Held, sitez, junák: hörten dieß, und erſtaun⸗ 
ten, so to slišali, ino se zavzeli. über, nad (m d. 
Inſtr). des Diogenes, Diogenov. aber fagte, pa je re- 
kel. Wenn ich nicht ſchon — wäre, ſo wollte ich — ſeyn, 
ako bi ne bil zé —, hotel bi biti —. 


15. 

Wer — it, wäre gern noch, kdor je —, bi rad 
bil se — und auch — ift mit dem, was er hat, nicht —, 
ino tudi — z tim, kar imä, ni —. waren, so bili. 
fromm, brümen, pobözen. als, kakor, ko. jeßig, zdajni, 
sedänji. unter allen, med (m d. Inſtr.) vsimi. amerifa- 
niſch, amerikänski. Berg, göra. europäiſch, evropejski. 
Mittelaſien, srednia Azija. Palaſt, poslöpje, paläta. 
klein, mali, mäjhen. Sie ſprechen, oni govorijo. floz 
weniſch, slovenski, und, wie ich hör-, ino kakor 
slišim ganz, cél. 


16. 
rein, čist. leben, živijo. Thierchen, zivälica, stva- 
ricka. Sonne, sönce. Mond, mesenc, luna. Wenn es 
— wäre, ako bi bilo —. würden wir — bekommen, bi 
— dobili. Tiche, hrást, dób. Buche, bukev Franz, 
Franz. Mathias, Matija, Matjaäz. ſcharf, öjster. Meſſer, 
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thias mit einem ſchärferen, Johann mit dem ſchärfſten 
Meſſer geſchnitten. Die fleißigen Landleute verrichten mit 
fröhlichem Herzen die ſchwerſten Arbeiten: pandon 


Ueber die Zahlwörter. 
(Reval SS 16 17 „ 18., 19., 20, 21., 22 „ 23., 24.) 


d 17. 

Ein Regiment hat 3 Bataillon, das Bataillon 3 
Diviſionen oder 6 Compagnien, die Compagnie 50 bis 
100, Mann. Der Centner hat 100 Pfund, das Pfund 
2 oder 24 Loth, das Loth 4 Quenichen, das Quentchen 
0 Gran. Unſere Kirche hat 6 Thore, 3 Thürme, 4 Ras 
pellen, 17 Altäre. Ein Thurm hat 3, einer 6, der dritte 
2 Glocken. Adam batte 2, Noe aber 5 Söhne. Cin faif. 
Ducaten gilt 4 Gulden und 30 Kreuzer. Ein Jahr hat 
365 oder 366 Tage oder 12 Monathe, der Monath 30 
oder 31, auch 28 oder 29 Tage, der Tag 24 Stunden, 
die Stunde 60 Minuten oder 2 halbe Stunden. 

d $ 18. 

Ihm iſt weder mit 4, noch mit 700 Gulden geholfen: 
denn er iſt dem Nachbar 19, dem Schneider 121, und 
dem Schuſter 65 Gulden ſchuldig Mein Bruder iſt 18, 
und meine (zwei) Schweſtern ſind 16 und 17 Jahre alt. 
Wie viel Menſchen ſind auf der Welt? Ungefähr 1000 
Millionen, nähmlich: ungefähr 150 Mill in Europa, 500 
Mill. in Aſien, 100 Mill. in Afrika, und 300 Mill. in 
Amerika. In Rußland iſt es nichts ſeltenes, wenn Jemand 
110 oder 120 Jahre alt iſt; ſo ſtarben erſt vor beiläufig 
15 Jahren in Moskau ein Mann mit 162, und fein Weib 
mit 159 Jahren. Beide waren 130 Jahre mit einander 
ehelich verbunden, und würden in 20 Jahren die dritte 
goldene Hochzeit gefeiert haben. 


19. 

Wer mit 30 Jahren nicht ſtark, mit 40 nicht weiſe, 
und mit 50 nicht reich iſt, der wird weder ſtark, noch 
weiſe, noch reich werden. Wir ſind zu Conſtantinopel im 
Jahre 1783, und zu Moskau im Jahre 1812 geweſen. 
Beide Armeen haben den 21. und 22. Mai 1809 (m. d. 
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néi, hat fidh — geſchnitten, se je — vrézal. fleißig, 
priden: Landmann kmct, verrichten, “opravljajo: fröh⸗ 
lich, vesél. Arbeit, délo: 15 a 


Kg „17, 

Regiment, regimént Bataillon, bataljon. Diviſion, 
divizjon. Compagnie, kompanija. Centner, cent. hat, 
vaga. Pfund, font. libra. Loth, dót. Quentchen, kvint, 
kvintiè Gran, grán amfer, nas. Kirche, eerkew; Thurm, 
türen, 2. -rna, Kapelle, kapéla. Altar, oltär Glocke, 
Zon, hatte, je imé!l kaiſerlich, cesärski Ducaten, zlat: 
gilt, velja, Gulden, goldinar, räjnis, rajnsk. Kreu⸗ 
zer, kräiear, Stunde, vüra Minute, minúta. halbe 
Stunde, polvüra 88 


18. 
Ihm ut weder — noch — geholfen, njema ni ne 
— ne — pomägano. denn er iſt — ſchuldig, zakaj on 
je — ‘dolžen: Nachbar, Sösed; 2. soseda. Schneider, 
Sambol, znidar. Schuſter, èrevlär, sôstar. Wie viel 
Menſchen find, Kkeliko Uudt je Welt, svet 2. sveta. 
Ungefähr, oköli. nähmlich, namreč. Europa, Aſieu, 
Afrika, Amerika, Evrópà , Azija, Afrika, Amerika. 
In Rußland iſt es nichts ſeltenes, v'Rüsii oder na Rü- 
sovskim ni kaj rédkiga, wenn Jemand iſt, ce je kdo. 
fo ſtarben erſt vor —, tak sta se pred (m. d. Inſtr.) — 
vmerla: Moskau, Moskva. fein Weib, nſegova Zeng. 
waren mit einander ehelich verbunden, sta bila. poro- 
dena würden — gefeiert haben, bi bila — obhäjala. 

golden, zlät. Hochzeit, svätva. 


> 19. nel 

Wer nicht iſt, kdor ni der wird weder — noch — 
werden, ta ne bó ne — ne —. Wir find — geweſen, 
smo — bili Conſtantinopel, Carigräd Armee, armáda , 
vojska. haben — verloren, ste — 2gubile. May, máj- 
nik. Wann wird er — bezahlen, kda bo - plačal Sein, 
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Gen.) 30 tauſend Mann verloren. Wann wird er ſeine 
Schulden bezahlen? Sein ganzes Vermögen iſt 5 Gulden, 
11 Zwanziger, 14 Zehner, 9 Siebner, 7 Zwölfer, 2 Kreuz 
zer, 3 Pfennig und 1 Heller. 


20. 

Im dritten Monathe nach dem neuen Jahre fängt 
der Frühling an, im ſechſten der Sommer, im neunten 
der Herbſt, und endlich im zwölften der Winter. Die 
(zwei) erſten Menſchen waren Adam und Eva Mit 19 
Jahren ging Herr R. zum Militär, mit 23 verehe⸗ 
lichte er ſich, mit 32 wurde er zum Hauptmann befördert, 
mit 43 überſetzte man ihn nach Trieſt und ſpäter nach 
Venedig, wo er 65 Jahre alt ſtarb. Sagen Sie mir: 
Wie viel ift 6 Mahl 8? 48; und 6 Mahl 48? Sit 288. 
Wie viel Pferde haben Sie im Stalle? Ich habe deren 6. 
Verkaufen Sie mir 2 davon, ich will Ihnen 300 Gulden 
dafür geben. 


21. 

Wir aßen fünferlei Aepfel und ſechserlei Birnen, und 
tranken dreierlei Wein. Die heil. Schrift iſt ſchon in hun⸗ 

derterlei Sprachen überſetzt. Habet ihr vorgeſtern nicht 
zwei ſchöne oe Aen geſehen? Geben Sie mir zwei 
Gabeln und vier Löffel. Leute, welchen der vierfache Nutzen 
nicht hinlänglich iſt, haben oft einen hundertfachen Scha— 
den, den fie dann tauſendmahl beweinen. Petrus hat Je- 
ſum dreimahl verläugnet. Ich habe es euch zehnmahl, zwan⸗ 
zigmahl, ja was ſage ich, hundertmahl geſagt. Eine Saat 
gibt meiſtens zwölffache, und nur in den fruchtbarſten 
Ländern hundertfältige Aernte. Er hat mir die empfan⸗ 
enen Wohlthaten tauſendfach vergolten. Manche Mens 
chen haben viel Geld, aber wenig Verſtand. 


Ueber die Fürwörter. 
(Vergl. SS. 25, 26., 27., 28., 20., 30.) 


f 22. 
Ich habe Ihren Bruder gefehen, und mit ihm gefpro- 
chen. Er läßt Ihnen ſagen, daß er heute zu Ihnen kom⸗ 
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njegov. ganz, ves; ven, vse. Vermögen, premozenje , 
glest. Zwanziger, dvajsetica, dvajsica. Zehner, dese- 
tica, desétka. Siebner, dvojäta, sedmica. Siebzehner, 
petica. Pfennig, denár, pénez. Heller, vinar, néžica. 


20. 

Monath, mésenc. nach, po (m. d. Loc.). fängt an, 
se zune. Sommer, léto, polét e. Herbſt, jesen. end⸗ 
lich, zadnič. Winter, zima. waren, sta bila. ging — 
zum Militär, je — k' soldatam stöpil. verehelichte er 
fdh, se je ozeuil. wurde er — befördert, so ga — po- 
stavili. zum, zu (m. d. Acc.). Hauptmann, Kapitän, 
poglavär. überſetzte man ihn, so ga prestavili. nach, 
v’ cm. d. Acc.). Trieſt, Terst. fpäter, poznej. Venedig, 
Benetke. wo er — farb, kjer je — vmerl. Sa⸗ 
gen Sie mir, povéjte mi. Wie viel, keliko, köliko. 
haben Sie, imäte. Stall, stäla. Ich habe deren, jih 
imám. Verkaufen Sie mir davon, prodäjte mi jih, ich 
will Ihnen — dafür geben, vam — za nju däm. 


fl 21. 

Wir aßen, smo jedli. Apfel, jabelko. Birne, grüska. 
wir tranken, smo pili. heilig, svet. Schrift, pismo. ift 
ſchon — überſetzt, je ze — prestavleno. Sprache jêzik, 
2. jezika. Habet ihr vorgeſtern nicht — geſehen, ali 
predveeraj niste — vidili. Regenbogen, mävra, mävri- 
ca, in Steierm. božji stolec. Geben Sie mir, däjte mi. 
Löffel, zlica. welchen — nicht hinlänglich iſt, katerim — 
ne döjde, ni dovolj. Nutzen, prid, häsek. haben oft, 
imä;o dostikrat, velikokrat. Schade, Skoda. den fie 
dann — beweinen, ktero tedaj. — objokujejo. hat — 
verläugnet, je — zatajil. Ich habe es euch — gefagt, sim 
vam — Lekt Set ja was fage ich, pa kaj pravim, Saat, 
setvo. gibt, daje, meiſtens, naj večkrat. fruchtbar, ro- 
doviten. Land, dezéla. Aernte, zetva. Er hat mir — 
vergolten, on mi je — povernil. empfangen, zadobljen. 
mancher, néki. haben, imäjo, Verſtand, pämet. 


22. 
Ich habe — geſehen, und — geſprochen, sim — 
vidil, ino — govoril, Er läßt — jagen, reče — po- 
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men wird. Hier bin ich, hier ift fie, dort ift- er. Ihr zwei) 
glau bet es nicht, daß er mich, ſie und euch betrogen hat. 
Wem haſt du es gegeben? Euch (zweien), ihnen (beiden) 
und auch uns Wer hat ihn geſehen? Wir und auch ihr 
Gwei). Haben fie euch das gebracht, was fie von mir und 
ihm erhalten haben? Ich nehme Alles mit mir, was ich bei 
ihnen finde. Gebet es ihm, und nicht mir. Ich arbeite für 
mich, du ſchreibſt für ihn; ihr aber fürchtet euch, weil er 
uns (zwei) verlaſſen hat Ich liebe dich, ihn und euch. Er 
erbarmte ſich ſeiner, und nahm ihn zu ſich. Ich habe ihm 
das anſtatt deiner gegeben, was du ihm verſprochen haft. 
Wir nehmen nichts mit uns Wir werden zu ihm oder zu 
ihr kommen. 


23. kK 

Mein Bruder und meine Schweſter find zu Hauſe; aber 
mein Onkel und meine Tante ſind mit deiner Mutter in 
den Garten gegangen. Ich und meine (zwei) Brüder haben 
in unſeren Gärten viel Zwetſchken. Saget es euren Ge— 
ſchwiſtern, daß ſie in unſeren Garten kommen ſollen. Alle 
meine Geſchwiſter ſtarben in ihrem ſchönſten Alter. Meine 
(zwei) älteſten Brüder ſtarben in ihrem fünfzehnten, meine 
(zwei) jüngſten Schweſtern in ihrem zwölften Jahre. Der 
Sohn unſeres Nachbars und die Schweſter eurer Freundin 
ſind heute angekommen, und werden morgen mit euren 
Aeltern bei meinem Schwager zu Mittag ſpeiſen. Wenn 
ihr eure Pflicht thut, ſo werden euch eure Vorgeſetzten lie— 
ben. Sprich mit einem Unglücklichen nicht von deinem 
Glücke. Unſer Leben iſt kurz, aber noch kürzer unſere Jugend. 


DIS 1897 919 °99 24. * i 

Ich kaufte zwei Pferde, einen Schimmel und einen 
Rappen; dieſen werde ich meinem ältern, jenen meinem 
jüngern Bruder geben. Flüſſe entſtehen aus Bächen, diefe 
aus Quellen; jene ergießen ſich in's Meer, dieſe in Flüſſe. 
Petrus und Paulus waren (zwei) große Apoſtel; jener 
ſtarb vor dieſem. Glücklich derjenige, der mit ſeinem Schick⸗ 
ſale zufrieden iſt. Dieſer Mann ſprach mit dieſer Frau 
von jenem kranken Kinde. Diejenigen handeln weiſe, wel⸗ 
che einen ſolchen belehren, der nicht unterrichtet iſt. Mit 
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vedati. daß er heute — kommen wird, de bo dnes — 
prišel Hier, tu, tukej. dort, tam, tamkej. glaubet es 
nicht, ne verjeta, ne verjämeta. daß er — betrogen 
hat, de je — golufal (vkanıl , nöril, ociganil). Wem 
haft du es gegeben, komu si dal. Wer hat — geſehen, 
kdo — je vidil. Haben fie — das gebracht, ali so — 
pernesli. was fie — erhalten haben, kar so — dobili. 
Ich nehme Alles —, was ich — finde, vse — vzámem, 
kar — nájdem., Gebet, däjte arbeite, delam. ſchreibſt, 
pišeš. weil er — verlaſſen hat, kér je — zapustil. Er 
erbarmte fidh, vsmilil se je ores (mud Acc.). u. nahm, 
ino — je vzél. habe — das anſtatt — gegeben, sim — 
namésto — dal. was — verſprochen haft, kar si — ob- 
Hub! (obésal). Wir nehmen nichts, nic ne vzämemo. 
Wir werden — kommen, bomo — prisli; 
Lo AR 
N Tee * A THD 

Sind zu Hauſe, sta domä. Tante, téta, tetica. ſind 
— gegangen, sta šla. (wir) haben, imämo. viel, dosti, 
veliko (m. d. Gen.). Zwetſchke, sliva. Saget es, povs te. 
Geſchwiſter, brätje ino sestre, daß fie — kommen ſol⸗ 
len, de — naj pridejo. ſtarben, so vmerli, (zwei) sta 
vmerla. Alter, starost. jung, mlád.. Freundin, prija- 
tlica. find heute angekommen, sta dnés Ke? u. wer⸗ 
den morgen — zu Mittag ſpeiſen, ino bota jutro — 
obedvala Ckosila). Wenn ihr — thut, ako — Storite. 
Pflicht, dolznost. fó werden — lieben, bodo — Ijubili. 
Vorgeſetzter, naprejpostavljen. Sprich nicht, ne govöôri. 
unglücklich, nesréčen, - čna, - čno. Leben, zivlenje. aber 
noch, pa se. Jugend, mladöst. 


24. 

„Ich kaufte, (jez) sim kúpil. Schimmel, bel kont, 
bélko, bélec, 2. -Ica. Rappe, dern konj, èernko, vränec,- 
2. -nca ich werde geben, bom dál. Fluß, réka, vöda. ent- 
ſtehen, postane o. Bach, potok, 2. potöka. Quelle, 
vréle, vir. (ſie) ergießen ſich, Se inlijajo. Meer, mörje. 
(ſie zwei) waren, sta bila ſtarb, je vmerl. vor, pred 
(m. d Inſtr ). Schickſal, aréin, zufrieden, zudovolſen. 
ſprach, je govoril. von, od (m. d. Gen.), krank, bolen, 
bolen, betezen. Kind, déte, 2. detéta, handeln, storijo. 
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dieſen ſprich, jene wiſſen nichts. Dieſe Bauern ſind reich, 
denn ihnen gehören diefe Meierhöfe, dieſe Wieſen, wie 
auch alle jene Herden, welche Sie in dieſen (zwei) Thä⸗ 
lern ſehen werden. Solchen, die lügen, iſt nichts zu glau— 
ben, ſondern nur jenen, die die Wahrheit ſprechen. 


25. 
(Vergl. insbeſondere §. 30 , ©. 68, bei. Bem.) 


Amru führte Krieg mit einem ent cn der (ſo) ihn 
überwand, und in einen Kerker, in welchen man zu an⸗ 
dern Zeiten Räuber einzuſperren pflegte, werfen ließ. 
Amru, welchen gegen Abend hungerte, begehrte zu effen. 
Man brachte ihm ein Stück Fleiſch, um es ſich im Kerker 

zu braten. Als ſich Amru dazu anſchickte, kam ein Hund, 
welchen der Hunger eben ſo ſehr überwältigt hatte, und 
lief mit dem Fleiſche davon. Der König Amru, welchen 
man angefeſſelt hatte, konnte dem Diebe nicht nachlau⸗ 
fen. Da fing er laut zu weinen an. Die Wächter, wel- 
chen ſein Unglück zu Herzen ging, bemitleideten den Mann, 
über welchen Gott ein ſo großes Unglück geſchickt hatte. 
Amru fagte: Als ich heute in die Schlacht ging, welche 
(ſo) für mich ein ſo unglückliches Ende erreichte, hatte ich 
100 Kamehle, welche nicht hinreichten (d. i. ſo ihrer es 
nicht genug war), meinen Speiſevorrath fortzuſchaffen, und 
dieſen Abend hat ihn ein Hündchen in der Schnauze ganz 
fortgetragen. 


: 26. 

Mit wem fprachen Sie geſtern? Es war ein rem- 
der, der (ſo) erſt vor zwei Tagen in dieſe Stadt gekom⸗ 
men iſt. Wer (von) euch (beiden) hat dieſen Brief ge⸗ 
ſchrieben. Wem es Ernſt iſt, geſund zu bleiben, (der) 
iebe mäßig. Wem die Ruthe (m. d. Gen.) leid thut, (der) 


über die Fürwörter. 193 


weiſe, möder. belehren, podvu2ijo. nicht unterrichtet ift, 
ni podvucen, wiſſen nichts, nis ne vejo. denn, zakaj. 
gehören, slišijo, oder njih so. Meierhof, pristava, märof. 
wie auch, kakor tudi. Herde, čréda Sie — ſehen werz 
den, böte vidili. lügen, läzejo ift nichts zu glauben, 
nië ni verjeti. fondern nur, temuè le. Wahrheit, resni- 
ca. ſprechen, govorijo. 


25. 

Führte Krieg, se je vojskoval. überwand, u. — 
werfen ließ, je premägal, ter — djäti velel. Kerker, 
temnica, jéèa. zu andern Zeiten, inda. man — einzu⸗ 
ſperren pflegte, so zapirali. Räuber, toloväj, razboj- 
nik. gegen, proti (m. d. Dat.). hungerte, je gladovälo. 
begehrte zu effen, je jesti pogerval (térjal). Man 
brachte, so — pernesli. Stück, kós. Fleiſch, meso. um 
es fid) — zu braten, de bi si ga — spékel. Als ſich 
— dazu anſchickte, ko se je — Etému perprävljal. 
kam, je prisel. Hunger, gläd. eben fo ſehr überwältigt 
hatte, ravno tako prevzel. u. lief — davon, ter je — 
odbezal. man angefefjelt hatte, so perpeli. konnte — 
nicht nachlaufen, ni mogel za (m. d. Snir ) — dirjati. 
Da fing er laut zu weinen an, tedaj se je začėl na 
glas jokati. Wächter, čuvaj, sträzavee, vähtar. zu 
Herzen ging, bemitleideten, v' serce segla, so pomi- 
lovali. über, črez, nad (m. d. Acc.). fo groß, tolik. 
geſchickt hatte, je bil posläl Als ich heute — ging, ko 
sim dnes — sel. Schlacht, bitva, bitka. fo, tak, tako. 
Ende, konec, 2. -nca. erreichte, je vzela. hatte ich, 
sim imel. Kamehl, belblöd, kamela. es nicht — genug 
war, ni bilo zadosti. Speiſevorrath, živež. fortzuſchaf⸗ 
fen, dalje spraviti. hat — fortgetragen, je odnésel. 
Tee pesek, psiček ganz, vès, vsa, use (Acc. 

afc). Schnauze, göbec, 2 - bea. 


26. 

Sprachen Sie, ste govorili. geſtern, veéraj. Es 
war ein Fremder, piujec je bil. ert — gekommen ift, 
se je — prišel. vor, pred (m. d. Inſtr.) hat — geſchrie⸗ 
ben, je — pisal. Brief, list, pismo. Ernft, resnica. 
lebe mäßig, naj merno živí. leid thut, se Skoda zdi, 

13 
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haßt ſeinen Sohn; wer ihn aber liebt, (der) züchtigt ihn: 
ſagt die heil. Schrift. Wenn die Tugend adelt, (der) iſt 
doppelt edel. Der Mann, dem ich ſo ich ihm) das Geld 
gab, it mein Freund. Den Alexander, den (fo ihn) fo 
viele Völker und Könige nicht b ſiegten, beſiegte der Zorn. 
Was haft du jenem verſprochen, mit welchem (fo mit ihm) 
dein Bruder geſprochen hat? 


27. 

Ich möchte gern wiſſen, wie ſich etwa Herr A. be⸗ 
findet, und was er ſo von mir denkt? Du fragſt immer, 
wem nur der Hut gehören mag; und Niemanden iſt es 
unbekannt, daß ihn unſer (beider) Onkel hier vergeſſen 
hat Wie? Niemanden? Es iſt ja mir unbekannt, der (ſo) 
ich doch Jemand bin. Einem Lügner wirt Niemand glau- 
ben. Wem immer du etwas zu geben verſprichſt, es ſey, 
was es ſey, dem mußt du es geben. Von wem er etwa 
das Papier erhalten hat? Es iſt ſo gewiß grau. Wie 
gewonnen, ſo zerronnen. 


Ueber die Zeitwörter. 
(Vergl. §§. 31—50.) 


28. 

Ich bin glücklich, weil ich mit dem zufrieden bin, 
was ich habe. Es ift leicht zu fagen, ich bin zufrieden, 
aber es iſt ſchwer, immer zufrieden zu ſeyn. Wer zufrie⸗ 
den iſt, iſt reich: wir (zwei) ſind zufrieden, folglich ſind 
wir reich. Ich bin auf dem Balle geweſen; und Sie, 
(mein) Herr? Ich? — ich war zu Hauſe. Wer hat ge⸗ 
klopft? — Ich bin es. Was, ſie ſind es? Wir ſind es, 
meine Schweſter und ich. Ich wäre glücklich, wenn ich 
nur wüßte, daß du glücklich biſt. Euer Bruder war im⸗ 
mer fröhlich, und eure Schweſtern waren immer traurig, 
und jetzt iſt euer Bruder traurig, und eure Schweſtern 
find fröhlich. Ich war zu Haufe, und warum ſeyd ihr 
nicht zu Hauſe geweſen? Ich war geſtern bei eurem 
1 ant und eure Schweſter iſt auch bei ihm geweſen. 

o waret denn ihr? Ich war bei der Großmutter. 
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haßt, sovräzi. aber liebt, pa ljúbi. züchtigt, strahuje. 
Tugend, krepöst, čednóst. adelt, ift doppelt edel, zlah- 
nüje oder Hahnt, je dvakrat zlähen ich gab, sim dal. 
fo viele — nicht beflegten, beſiegte toliko (m. d Gen.) 
— ni prelädalo, je prelädala. Zorn, jeza. haft du — 
verſprochen, si — obljubil. geſprochen hat, je govoril. 


27. 

Ich möchte gern wiſſen, jez. bi rad vedel. fidh — 
befindet und — denkt, pocutijo ino — mislijo. Du fragft 
immer, zmirej präsas, védno vprasujes, preveno pitaš. 
wem nur — gehörig mag, čigav le — je ift es unbes 
kannt, ni neznano. daß — vergeſſen hat, de so — 
pozäbili. es ift ja, saj je. Lügner, lažnivec, laznik wird 
glauben, bo verjel. du zu geben verſprichſt, dáti oblju- 
bis (obecas). es ſey, was es fey, naj je, kar je. mußt 
du es geben, möras dati. grau, siv. gewonnen — zer⸗ 
ronnen, perprävleno — razpravleno, prišlo — prejslo. 


28. ; 

glücklich, sréčen. weil, kér. zufrieden, zadovöljen. 
ich habe, imám. leicht, lehko zu ſagen, réit. ſchwer, 
teako. immer, vsélej, védno, zmirej. reich, bogät. folg⸗ 
lich, tedaj. auf, na (m. d. Loc) Ball, plés; bäi. Herr, 
gospod. zu Haufe, domá. hat geklopft, je terkal. Schwe⸗ 
fter, sestra. wenn ich nur wüßte, de bi le védel. Bru⸗ 
der, brät. fröhlich, vesel. traurig, zälosten, -stna, -stno. 
jetzt, zdaj. geſtern, vöéraj. Freund, prijätel, prijätnik. 
auch, tudi. Großmutter, bäbica. 


A 
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29. 

Wo ſeyd ihr geweſen, ſeit ich euch nicht geſehen habe? 
Ich bin in Laibach geweſen. Nein, mein Freund, da bin 
ich nicht geweſen; aber meine Schweſter war dort. Vor 
einigen Jahren waren wir (zwei) nicht ſo reich, als wir 
jetzt ſind, und wir waren doch glücklicher, weil wir ge— 
ſund waren. Wir (zwei) werden glücklich ſeyn, wenn ihr 
(zwei) geſund ſeyn werdet. Sey mein Freund! Seyd nicht 
ſo geizig, wie jene ſind. Seyd immer ſo fleißig, als ihr 
es bis jetzt geweſen ſeyd. Er wird reicher werden, als 
wir alle, und ſeine Tochter wird glücklicher ſeyn, als 
es ihre Mutter geweſen iſt. Seyen Sie ſo gut, und kom⸗ 
men Sie zu mir. 


30. 

Der Frühling kommt, die Felder grünen, die Vögel 
ſingen, die ganze Natur verjüngt ſich. Bethen und Arbei⸗ 
ten iſt unſere Pflicht. Du möchteſt gern meine Bücher ſe⸗ 
hen: ſo komme einmahl zu mir; auch mein Bruder hätte 
ſchon lang gern mit dir geſprochen. Geſtern habe ich und 
meine Schweſter bei unſerem Onkel gefrühſtückt, morgen 
werden wir unſere Großmutter beſuchen, und zu Mittag 
und zu Abend bei ihr eſſen. Wir eſſen Aepfel, ihr trinket 
Wein, jene aber ſchlafen. Jeder Menſch muß arbeiten; 
wer nicht arbeitet, ſoll auch nicht eſſen. Du ſchießeſt Haſen, 
unſer Nachbar fängt Wölfe, und jener Fremdling lehrt 
die jungen Bären tanzen. Der Hund bellt, das Pferd wie⸗ 
hert, die Henne gackſet, die Ziegen meckern, die Katzen 
miauen, die Wölfe heulen, die Löwen brüllen, die 
Schweine grunzen, die Fröfche quaden, die Fiſche ſchwim⸗ 
men, und die Würmer kriechen. 


31. 


Obſchon uns unſer Freund zu ſchreiben verſprochen 
hatte, hat er uns doch nicht geſchrieben. Ich würde ihm 
geſchrieben und ihn ermahnt haben, wenn ich nur gewiß 
gewußt hätte, in welcher Stadt er einige Zeit bleiben 
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29. 

3 ſeit, kar. ich habe nicht geſehen, nisim: vidil. Laibach, 
Ljubljäna. da, dort, tam. aber, pa. Vor, pred (m d. 
Inſtr.). einige, eni. Jahr, leto. ſo, tak, Goké, doch, 
vender, voner. glücklich, srecen, geſund, zdrav. wenn, 
de. geizig, skóp- fleißig, marljiv. bis jetzt, do zdaj. 
Tochter, hei. Mutter, máti. kommen Sie, pridite. 


30. 

Frühling, pomläd, mladlétek, protiletje, vigred, 
valicka. kommen, priti, pridem. gel, polje, grünen, 
seleneti, im. fingen, peti, pöjem oder pejem. ganz, vès, 
vsa, vse, Natur, natura, fidh verjüngen, pomladiti se, 
im se. bethen, moliti, molim. arbeiten, delati. gern, 
rad. fehen, viditi, im. fprechen, govoriti, im. frühſtücken , 
kosilöati, in Steierm. zajterkoväti, diem, beſuchen, 
obiskati, isem. zu Mittag effen, kösiti, in Steierm. 
obedvati. zu Abend effen, velerjati. effen, jesti, jedem 
oder jem. trinken, piti, pijem. ſchlafen, späti, spim. 
müſſen, morati. ſchießen, streljati. fangen, loviti, im. 
Fremdling, Didier, 2. ea, lehren, vuciti. jung, mlád. 
Bär, medved, 2. medveda. tanzen, plesati, Sem. bellen, 
läjati. wiehern, herzati, zem (lies: h’rzati). Henne, 
kokos. gadfen, kokodäkati, am oder dáčem. Ziege, 
köza. meckern, merketäti, ám oder merkesem. miauen, 
mijävkati. heulen, tüliti. brüllen, rjoveti oder rjuti, 
rjövem, Schwein, svinja. grunzen, kroliti, Froſch, zaba. 
quaden, vegati, regljäti, kvakati. ſchwimmen, plävati, 
Wurm, červ. kriechen, lésti, lézem. 


Obſchon, desirávno;: desilih, akoravno. ſchreiben, 
pisati; pišem.: verſprechen, ohljübiti, obecäti. ermahnen, 
opoméniti. wenn ich nur gewiß, de bi le za rés (gotö- 
vo; za gvisno). wiſſen, véditi, vém: bleiben, ostäti, 
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wird. Geſtern haben meine (zwei) Schweſtern das Buch 
zurück erhalten, welches Ge dem Herrn B. geliehen hatten, 
und nun werden ſie es euch leihen, weil ihr geſagt habet, 
daß ihr es gern leſen möchtet. Eine Frau, die recht wirth⸗ 
ſchaftet, die ihren Mann und ihre Kinder liebt, die immer 
reinlich iſt, die nie zankt, iſt ein großer Schatz. Ich und 
mein Schwager würden dir das verſprochene Geld ge⸗ 
ſchickt haben, wenn wir gewußt hätten, daß du es ſo be⸗ 
nöthigeſt. 


32. 

Gehen wir (zwei) nach Hauſe, ihr (zwei) bleibet hier, 
und jene (zwei) ſollen abwarten, bis der Knecht das Waſ— 
ſer gebracht hat. Laſſet uns bethen und arbeiten. Sterbend 
hat er mich gebethen, daß ich ihm feine Ungerechtigfeiten 
verzeihen möge. Für das Vaterland gib bereitwillig dein 
Leben und Vermögen, und denke nicht, daß du für dich 
allein, ſondern für das ganze Menſchengeſchlecht geſchaffe 
biſt. Nicht ſtehend oder ſitzend, ſondern kniend hat er mich 
gebethen. Entdecket Niemanden, was ihr bei mir geſehen 
habt, und hüthet euch, zu erzählen, was ihr geſtern gehört 

abet. Mag ich arbeiten und forgen, fo viel ich kann: 
reich werde ich nie, Löſche die aA je. aus, und gehe ſchla⸗ 
fen, daß du morgen früh leicht a ſſteheſt“ 


33. 

Man ſagt, daß heuer der Wein nicht ſüß werden 
wird. Aber was ſagt man nicht Alles! Oft weiß man nicht, 
was man anfangen, oder was man ſagen oder thun fol, 
Man lobt ihn, tadelt ihn, droht ihm, ſtraft ihn; aber was 
man auch thut, man richtet nichts mit ihm aus. Herr L. lügt 
nie, wir lügen auch nicht; allein 200 Gwei) alten Weiz 
ber lügen immer. Die Reichen, die Fe, nuch die Kin⸗ 
der beweinen ſeinen Tod; ja ſogar diejenigen, von denen 
er nicht gekannt wurde, ſind betrübt. Man ſoll jedem ge⸗ 
ben, was man ſchuldig iſt. Man hat kein Verdienſt, 
wenn man bloß ſeine Freunde liebt; das thun ſelbſt die 
Heiden. Man muß ſelbſt von ſeinen Feinden vortheilhaft 
ſprechen, oder ſchweigen. Gebet dieſe Veilchen euren Schwe⸗ 
ſtern, und ich werde dieſe Roſen meinen Brüdern geben. 
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ostänem. zurück erhalten, nazaj dobiti, im leihen, 
posöditi. leſen, bräti, bèerem, auch stéti, Stéſem. Frau, 
fedredaun; zena. wirthſchaften, gospodiniti. lieben, 
jübiti, im. immer, vselej, zmirej, sploh. reinlich, snä- 
zen, na, no. nie, nikdar, nikóli. zanken, prepirati 
se. Schatz, základ; Sac. Schwager, sväk. Geld, dnärji, 
2. jev. ſchicken, posläti, pöslem. benöthigen, potrebo- 
väti, üjem, auch treba- bitr Ckömur Cesar). 


32. 

Gehen wir, pöjdem. bleiben, ostäti, ostänem. ab⸗ 
warten, počákati. bis, dokler. bringen, pernesti, sem. 
Sterbend (d. i. im Sterben), vmirati. bitten, prositi, 
im. Ungerechtigkeit, krivica. verzeihen, odpustiti, im. 
Vaterland, domovina, vläst. bereitwillig, radovoljno. 
Leben, zivlenje. Vermögen, premozenje. denken, misliti. 
das ganze Menſchengeſchlecht, vès Sloveski ród. geſchaf⸗ 
fen, stvarjen. ſtehen, stäti, stojim. ſitzend, sedeti, im. 
ſondern, temùč. kniend, kleläti, im. entdecken, razodeti, 
dejem. ſich hüthen, väriti se. hören, slisati, im. forgen, 
skerbeti, im. fo viel ich kann, kéliko mórem, auslö⸗ 
ſchen, vgasiti, im. Kerze, svéba. morgen früh, zjutraj. 
aufſtehen, vstäti, vstänem. 


33. 
Man jagt, pravijo, se prävi. heuer, létos. oft, 
dostikrat, velikokrat. wiffen, vediti, vém, anfangen, 
očéti, čnem. loben, hväliti, im. tadeln, gräjati. drohen, 
pretiti, oder groziti se, ſtrafen, kastigati, Strajfati. aus⸗ 
richten, opräviti. lügen, lagati, läzem. Reicher, ‚hogätec, 
2. tea. Armer, vbözec, 2. ca. beweinen, objokoväti, 
üjem. ja ſogar, tudi. kennen, poznäti, dm. betrübt, 
zalosten, -stna, -stno. Man hat kein Verdienſt, nima- 
mo zaslužka, oder &lövek nima zasluienja. bloß, samo. 
ſelbſt, tudi. Heide, nevére, pagän. vortheilhaft, dobro. 
ſprechen, govoriti. oder, ali. ſchweigen, molčati, im. Beil- 
chen, vijölien. Rofe oha. 


$ 
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34. 

Ruhen Sie aus, (meine) Herren! wenn man müde 
iſt, ruht man gern aus. Geben Sie mir ein Glas fri⸗ 
ſchen Waſſers. Wer die Wahrheit liebt, wird eben fo gez 
achtet, als der Lügner verachtet wird. So lang man ein 
Kind iſt, ißt man Milch lieber als Fleiſch, und man trinkt 
lieber Waſſer als Wein. Der Kaiſer wird von ſeinen 
Unterthanen geliebt. Die Sprachen nennt man die Dol— 
metſchinen der menſchlichen Gedanken. Italien heißt der 
Garten Europas. Kleopatra hatte an ihren Ohren zwei 
Perlen, die ſchönſten, die man je geſehen hat: eine jede 
wurde über eine Million geſchätzt. In den Moräften am 
Ufer des Ganges gibt es Crocodille, welche ſo groß ſind, 
daß ein Mann in ihrem Rachen aufrecht ſtehen kann; man 
hat welche geſehen, welche 50 Fuß lang waren. 


Ueber die Vorwörter. 
(Vergl. §. 51.) 


35. 

Ich werde von nun an täglich in die Stadt zu mei⸗ 
nem Freunde Alois kommen. Morgen werde ich mit ihm 
zum Peter gehen, welcher in der Herrengaſſe im erſten 
Hauſe neben der Stadtpfarrkirche wohnt. Um wie viel Uhr 
ſind Sie heute aufgeſtanden? Ich bin heute um 6 Uhr 
aufgeſtanden, weil ich geſtern um 11 Uhr ſchlafen gegan⸗ 
gen bin. Sagt dem Kutſcher, daß er uns um 4 Uhr mit 
dem Wagen abhole. Auf dieſem Raſen ſaß ich geſtern nez 
ben Herrn D. Wenn es nicht ſo kalt wäre, ſo würden wir 
uns im Garten längs des Baches ergehen. Bleiben wir 
lieber zu Haufe, es ift gar zu windig. Wenn er noch ſchläft, 
ſo wecket ihn, daß er nicht bis an den hellen Morgen ſchläft. 


36. 

Wohin gehen Sie, Herr E.? Ich gehe nach Hauſe, 
und ſpäter werde ich auf die Poſt gehen. Wo iſt denn Ihr 
Herr Bruder? Er iſt nach Croatien in das Warmbad um 
ſeine Schweſter gefahren. Werden Sie morgen in die Stadt 
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34. 

Ausruhen, počiti se, ijem se, oder počiniti se, 
nem se. müde, trüden. -dna, -dno. Glas, kräien, 
kozarc, glaz. friſch, merzel, -zla, -zlo. Wahrheit, resni- 
ca. eben fo — als, ravno takó — kakor. achten, štima- 
ti. verachten, zaničeváti, ujem. So lang, dokler. Kind 
Cein unmündiges), dete, 2. detéta, (überhaupt) ötrok , 
2. otröka. Kaifer, césar. Unterthan, podlöznik. Sprache, 
jezik, 2. jezika. Dolmetſch, tölmac. menſchlich, Cloveski. 
Gedanke, misel. an (ihren Ohren) v'. Perle, bisera: 
man (je geſehen hat) kdó, svet, ſchätzen, ceniti. Moraſt, 
muzina, mocvirje. Ufer, bereg. des Ganges, gängezov. 
fo groß, tölik. Rachen, gerlje, auch, läpe, 2. láp. aufs 
recht, raven, izravnän. welche (geſehen) nekteri. Fuß 
(als Längenmaß) Solen, 2. Ina. 


35. 


Von nun an, od zdaj. täglich, vsaki den. Herren⸗ 
gaffe, gosposka vulica, auch gasa. Stadtpfarrkirche, 
mestna färna cerkev, oder cerkev méstne färe. woh⸗ 
nen, prebivati, auch stanoväti, d em, aufſtehen, vstäti, 
vstänem. heute, dnes, dans. geftern, vöeraj. Kutſcher, 
kocjas. Wagen, voz. abholen, po (kogar) priti. Raſen, 
träta. figen, sedéti, im. Bach, pötok, 2. potöka. fidh ers 
gehen, prehäjati se. bleiben, ostäti, ostänem. lieber, 
ráji. zu Haufe, domá, es ift gar zu windig, je preveč 
vetra, oder preveč veter piha. bis an, noter do. ſchla⸗ 
fen, spät, im. wecken, zbuditi, im. heller Morgen, béli 
den, oder ráno jutro. 


36. 

Wohin, kam. ſpäter, poznéj. Poſt, posta. Kroatien, 
Horväsko. Warmbad, toplice. Een peljati se. Stall, 
stäla. Ich habe deren ſechs, sést jih imám. verkaufen, 
prodati. davon, d. i. von ihnen, od njih, Gulden, goldi- 
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gehen? Nein, ich werde die ganze Woche zu Hauſe blei⸗ 
ben. Wie viel Pferde habt ihr im Stalle? Ich habe deren 
ſechs. Verkaufet mir zwei davon; ich will euch 700 Gul⸗ 
den dafür geben. Sft Ihre Schweſter ſchon verheirathet? 
Noch nicht, obwohl fie fchon feit Oſtern mit dem Sohne 
des ſeligen Philipp verlobt iſt. Es iſt angenehm, in der 
Abenddämmerung oder zur Nachtszeit beim Mondenſchein 
unterm freien Himmel, auf den Ebenen zwiſchen den 
Aeckern, oder über Berge und Thäler, an der Hand ei⸗ 
nes weiſen Mannes zu wandeln, und ſich mit ihm von 
Gott und ſeinen Werken zu beſprechen. 


37. 

Man muß ſich mehr vor verführeriſchen Freunden, 
als vor offenen Feinden hüthen. Der Kolibri in Amerika 
iſt ſo klein als eine Haſelnuß; ſein Leib ſammt den Federn 
iſt nicht größer als ein Maikäfer, und in der Schönheit 
ift er dem Pfaue gleich: die amerikaniſchen Damen pfle— 
gen ihn als Schmuck fott der Ohrgehänge zu tragen. 
Wer iſt glücklicher als jener, der (ſo) mit ſeinem Stande 
zufrieden lebt, und wer reicher, als jene, die (ſo) ſich 
nach nichts ſehnen! Geſtern waren im Gaſthofe zum wil- 
den Mann mehrere hohe Herrſchaften; ſie hätten gern 
mit Herrn F. geſprochen, der (ſo) erſt vor zwei Tagen 

on (aus) Paris angekommen iſt, und in drei Tagen nach 

ien abreiſen wird Ohne mich und ohne den Knecht, der 

uns (beiden) zu Hülfe kam, hätte der Wolf das ſchönſte 
Schaf aus der Mitte der Heerde davon getragen. 


Ueber die Nebenwörter. 
(Vergl. § 52. 


38. 

Ihr habt die Hunde lieber als die Katzen. Haltet 
euer Wort redlich, oder ihr dürfet mich nie mehr beſuchen. 
Herr G. liebt die fleißigen Arbeiter ſehr, aber die trägen 
Muͤſſiggänger wird er ſtreng beſtrafen. Die Menſchen ſind 
ſelten zufrieden: wer wenig hat, mochte gern mehr haben, 
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gar, räjnis, rajnsk. dafür, d. i. für diefelben, za njü. 
verheirathen (ein Mädchen) oZeniti, im. ſelig, in Steierm. 
poköjni, in Krain, räjnki, räjnca, ët, Oſtern, 
Velika nöd, in Steierm. auch vüzem, létnice. verloben, 
zaroöiti, im. Abenddämmerung, mrak. zur Nachtszeit, 
po no), beim Mondenſcheine, kedar mesene sveti, oder 
ob mesenci. freier Himmel. mili Bóg. Ebene, ravnica, 
Ka, Berg, göra. Thal, dolina, dól. an der Hand, 

raj. wandeln, pohäjati. Werk, delo, stvär. fid) beſpre⸗ 
chen, se pogovarjati; se pomènjati. 


37. 

Man muß ſich — hüthen, moremöo se — Varopäti. 
verfuͤhreriſch, Zzapelayljiy, zapeljiv. offenbar, očiten, 
Kolibri, kolibrid, klein (Deminutiv.), mäjekin, majöinek, 
mincen. Haſelnuß, lésnik. Leib (Deminut.) telésce. Fez 
der (Demknut.) perésce. Maikaͤfer, hros. Schönheit, 
lepöta. Pfau, päv. gleich, enäk. Dame, gospä. zu tra⸗ 
gen pflegen, nositi. als Schmuck, za kind Ohrgehänge, 
navuhniea. ſich ſehnen, hrepeneti. Gaſthof, osterija. 
hohe Herrſchaft, imenitni göspodje ino gospé. Paris, 
Pariz. ankommen, priti: Wien, Donat, Beč (nach Wien, 
na Dunaj, v’ Bech, abreiſen, odpotoväti, odtti, od- 
rajzati. Knecht, hläper. zu Hülfe kommen, na pomés 
priti. Wolf, volk. Schaf, oven. davon tragen, odnesti. 


38. 
Hund, pès, 2. psa. Katze, mäcka. Halten, derzäti, 
im. redlich, zvest, véren. dürfen, sméti. beſuchen, obi- 
skati. fleißig, priden. Arbeiter, delavec. träg, nemären. 
Müſſiggänger, postopas, lenüh. Greng, öjster. beſtrafeu, 
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und wer ſchon viel hat, möchte gern am meiſten haben. 
Ich ſagte vorgeſtern meiner Tante, daß ich unlängſt meine 
Uhr bei ihr vergeſſen habe, und übermorgen ihre Schwe⸗ 
ſter ſehen werde, die vielleicht noch heute zu ihr kommen 
wird. Gehe in die Hütte des Elendes, Ungeduldiger! ler⸗ 
teft du dort nicht Zufriedenheit, ſo lerneſt du fie nirgend 


39. 

Wie befindet ihr euch? Ich befinde mich recht gut. 
Iſt ihnen warm? friert euch etwa? Jetzt iſt mir warm, 
aber in der Frühe hat mich recht gefroren. Geſtern wäre 
der Bauer J. beinahe erfroren. Wer ſorgfältig Alles auf— 
bewahrt, was ihm vielleicht einſt nützen würde, (der) 
wird immer froh leben, und wahrhaftig froher, als jene, 
die das von den Aeltern kümmerlich erworbene Vermögen 
unnütz verſchwenden. Es iſt beffer Unrecht leiden, als Un- 
recht thun. Gute Menſchen verzeihen ſogar ihren Feinden 
gern, und wünſchen ihnen allezeit und überall alles Gute. 


40. 

Die Zeiten jetzt und einſt, von denen man ſo viel 
ſpricht, ſind immer dieſelben; nur die Menſchen haben 
ſich geändert, und werden ſich gewiß noch oft ändern. 
Herr H., der heute ankam, wird morgen wieder eine Reiſe 
antreten. Neulich war er in Wien, und geſtern in Laibach; 
zuweilen reiſet er auch nach Rom oder Paris, aber faſt 
nie nach Moskau. Herr K. ſpricht recht gut ſloweniſch; 
aber Herr L., den fie kurz zuvor hier bei mir geſehen has 
ben, ſpricht auch etwas italieniſch. Er macht manchmahl, 
aber nie gefliſſentlich, feine Arbeiten ziemlich oberflächlich, 
wenn er nähmlich unverzüglich fertig werden ſoll. 


Ueber die Bindewörter. 
(Vergl. §. 53.) 


41. 


Ob heute Nachmittag die Sonne ſcheinen wird, oder 
ob es regnen wird, weiß noch Niemand; denn das Wetter 
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kastigati, we Uhr, vura. vergeſſen, pozäbiti. 
Hütte, köca, Elend, révnost. Ungeduldiger, nepoterplji- 
ver, lernen, navučiti se (m. d. Gen.). Zufriedenheit, 
zadovöljnost. 


39. . 
fh befinden, počutiti se, iméti se. warm, töpel, 
vröd. frieren, zebsti. erfrieren, zmerzniti. forgfältig, 
skerben. aufbewahren, zhranoväti. nützen, hasniti. froh, 
vesel. kümmerlich, tezäven. erwerben, perpräviti. Ver⸗ 
mögen, premozenje. unnütz, nemären, zanikaren. vers 
ſchwenden, zapräviti, razpräviti. Unrecht, krivica; lei⸗ 
den, terpeti, im. thun, storiti. verzeihen, odpustiti. wün⸗ 
ſchen, zeleti. 124 


40. 

Man ſpricht, se govori, oder govorijo. fid) ändern, 
remeniti se, im se. eine Reiſe antreten, na deäele iti. 
Wien, Dunaj, Beč (in Wien, na Dunaji, v' Beöi). 
Laibach, Ljubljana. Rom, Rim. Paris, Pariž. Moskau, 
Moskva. flowenifch, slovenski. italieniſch, laski. mand 
mahl, vöasi. (Wéi ees nälas. wenn er — fertig 
werden fol, kedar bi — gotov biti mögel, oder kedar 
bi je — opräviti mögel, 


41. 


heute Nachmittag, dnes popoldns. ſcheinen (von der 
Sonne.) sijati. regnen, deziti, gemeinigl. dež iti; z. B. 
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ändert ſich in dieſem Monathe beinahe jede Stunde Ale⸗ 
xander der Große war erſt 33 Jahre alt, als ihn der 
Tod dinwegraffte. Meine (zwei) Brüder find krank: Sie 
werden ſie heute nicht ſehen, weil ihnen der Arzt befohlen 
hat, im Bette zu bleiben, bis ſie geſund werden. Herr M. 
verſprach mir bei ſeiner Ehre, daß er zu mir kommen wird; 
deßwegen verlaſſe ich mich auf ſein Wort, weil er nie eine 
Lüge begeht. Eben jetzt it er angekommen; wenn ihr wol- 
let, könnet Ihr gleich mit ihm ſprechen. Ihr erinnert euch 
ſelten eurer Aeltern, obſchon dieſe beſtändig an euch denken. 


42. 


Er muß ſowohl in Moskau als auch in Conſtantino⸗ 
pel geweſen ſeyn; ſonſt würde er weder ſo gut ruſſiſch 
noch türkiſch ſprechen. Es mag ſüß ſeyn, ſich zu rächen; 
aber es iſt ſüßer, zu verzeihen. Beſſer ein Sperling in 
der Hand, als zwanzig Kraniche auf dem Dache. Wer 
viel redet, muß entweder viel wiſſen, oder viel lügen; 
ſonſt könnte er weder ſo lang, noch ſo viel reden. Ob⸗ 
wohl alle Menſchen Brüder ſind, und einander auch brü⸗ 
derlich lieben ſollten, ſo haßt doch oft einer den andern, 
weil ſie entweder zu unverſtändig, oder zu boshaft ſind, 
um ſich in Güte zu vergleichen. Die Seele des Menſchen 
iſt nicht ſterblich, ſondern unſterblich. Der Menſch lebt 
nicht, damit er effe, ſondern er ißt, damit er lebe. 


Ueber die Syntax. 
(Vergl. Gë 55—66.) 


43. 

Die Schweſter der Magd ſucht den Bruder des 
Knechtes. Ich werde den Apfel dem Sohne des Nads 
bars, die Birne der Schweſter des Valentin, und die 
Kirſchen dem liebenswürdigen Knaben geben, der mich 
im Garten des Vaters erwartet. Gebt dem Kaiſer, was 
des Kaiſers, und Gott, was Gottes iſt. Die guten Söhne 
des Gregor haben mich bei der Tochter des Onkels ge⸗ 
lobt. Wir haben Brot, Fleiſch, Salat, Depr, Kirſchen, 
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es regnet, dezi, gemeinigl. dek gré, ſich ändern (von 
der Witterung) prevreöi se. hinwegraffen (vom Tode) 
vmoriti, bis ſie (zwei) geſund werden, dokler ne bota 
zdráva ‚oder; dokler ne ozdravita. (bei feiner) Ehre, 
vera, ſich verlaſſen, zanesti se. eine Lüge begehen, zla- 
gäti se, zläzem se. fid erinnern, spömniti se. Aeltern, 
starisi. 


42. j 

Er muß gewefen ſeyn, je 1 32 biti. ruſſiſch, rú- 
sovski. türkiſch, türski, türski. Es mag — ſeyn, mo- 
rebiti, de je —. ſich rächen, maseväti se. Sperling, 
vräbel, vräbec. Kranich, Zerjäv. Dach, streha. ſonſt 
könnte er weder — noch —, sicer bi ne mögel ne — 
ne —. und einander — lieben ſollten, ino bi se — 
ljubiti mögli. fo haßt doch oft einer den andern, se ven- 
der dostikrat sovräzijo, oder vender dostikrat člôvek 
človéka sovráži. um fich in Güte zu vergleichen, de bi 
se 2 lépo pogodili, oder de bi se z’ lépim poravnali, 
ſterblich, vmerjöc. unſterblich, nevmerjöc. leben, ziveti, 
im. effen, jesti, jedem oder jem. 


43. 
der Magd, deklin, des Knechtes, hläpcev. des Nadz 
bars, sosédov. des Valentin, Valentinov. liebenswür⸗ 
dig, ljubezniv. des Vaters, odetov, in Steierm. auch 
očin. erwarten, čákati. des Kaiſers, cesärjev. Gottes, 
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Aepfel, Birnen, Geld und Freunde. Er hat Nüße, Wein⸗ 
trauben und Zwetſchken gekauft. Eſſet ihr lieber weißes 
oder ſchwarzes Brot? Welches (Gen.) ihr mir geben 
wollet. Die Aufrichtigkeit der Deutſchen, die Gutherzig⸗ 
keit der Italiener, der Witz der Franzoſen, die Beur⸗ 
theilungskraft der Engländer, die Safktreiheit der Sla⸗ 
wen werden mit Recht gerühmt. 


44. 

Kaiſer Carl V. nahm nach einer gewonnenen Schlacht 
Franz I., König von Frankreich, gefangen. Heinrich, Kü- 
nig von Frankreich, und Friedrich, König von Preußen, 
haben den Beinahmen: aber Große. Auch Otto I., II. 
und III., welche römifch sdeutfche Kaifer waren, werden 
die 3 großen Ottonen genannt. Italien nennen wir den 
Garten von Europa, und Wippach das Paradies von 
Krain. Der Frühling, Sommer, Herbſt und Winter ſind 
die vier Jahreszeiten. Der Menſch hat fünf Sinne: das 
Geſicht, das Gehör, das Gefühl, den Geſchmack und den 
Geruch. Ein Pfund Seide koſtete einſt ein Pfund Gold. 
Wenn ihr mir 2 Metzen Weizen gebet, ſo werde ich euch 
50 Maß von meinem beſten Weine geben. 


45. 

Was wünſchet ihr? Ich möchte gern Getreide, nähm⸗ 
lich Roggen, Gerſte, Hafer, Hirſe und Mais Ctürfifchen 
Weizen) kaufen. Geſtern war der Winzer bei uns, und 
hat den Vater gebethen, er möchte ihm 2 Viertel Erd⸗ 
äpfel, Rüben und Möhren, und ein halbes Viertel Lin- 
ſen und Bohnen leihen, weil er jetzt kein Geld hat, um 
dieſe Sache, die er ſo nothwendig braucht, bezahlen zu 
können. Warum fürchtet ihr euch vor dem Richter, wenn 
ihr nichts Böſes gethan, und das Unrecht gemieden ha- 
bet? Zwei Arme haben meine Mutter um Brot und 
Waſſer gebethen, und ſie hat ihnen ſo viel Fleiſch und 
Wein gegeben, daß ſie ſich ſatt aßen und ſatt tranken. 


46. 
Ein Gulden iſt nicht viel Geld: wenn ihn aber Je— 
mand nicht hat, der ihn bedarf, dem ſcheint es ſehr viel 
(zu ſeyn). Nicht ſechs, ſondern einer iſt geſtorben, obwohl 
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hözji. Nuß, öreh, 2. orcha. Weintrauben, grözdje (Col⸗ 
lectiv.). Aufrichtigkeit, narävnost. Deutſcher, Némec. 
Gutherzigkeit, dobroserönost, dobrovöljnost. Italiener, 
Läh, Italjän Witz, ojstrovumnost, Beurtheilungskraft, 
razsödnost. Engländer, Inglezäin, Angiezan. Gaſtfrei⸗ 
heit, gostövnost. Glawe, Slovénec. rühmen, béit. 


44. 

Carl, Karol. gefangen nehmen, vjeti. vjemem oder 
vjämem. gewinnen, zadobiti, Schlacht, bitka, bitva. von 
Frankreich, lrancoski. von Preußen, präjsovski, Otto, 
Otón. römiſch, rimski, deutſch, nemski. Beinahme, per- 
imek von Furopa (Gen. Sing), Evrópa. von Krain, 
(Gen. Sing.), Kräjna. Kräjnsko, Wippach, Vipava. 
Sinn, cut, pocutek. Geſicht, vid, gled, auch Wee, 
Gehör, slüh, posluh Gefühl, tip, potip. Geſchmack, 
kus, pokús, auch ték, Geruch, öl, povóh, auch dih, 
podih, disék. Seide, zida. Metzen, mécen. ; 


45. 


Getreide, eigentlich und in Krain und Kärnten 
durchgehends, zito, in Steierm. auch zernje. Roggen, 
eigentl. rèž (lies: rzy, in Steierm. auch zito. Gerſte, 
jecmen, 2. jeömena. Hafer, öves. Hirſe, proso. Mais, 
koriza, türsica, türska pšenica. Winzer, vinocar, vino- 
gradnik. Viertel, Föree. Erdäpfel, podzemliea, läska 
répa , krompir: Rübe, répa. Möhren, kerenje (Collec⸗ 
tiv.). Linſen, Ieca. Bohnen, bôb. weil er fein — hat, 
ker — nima. um bezahlen zu können, de bi — pla- 
čati mögel, oder de bi — plačal. nothwendig brauchen, 
treba biti (komur ö6sar), oder poireboväti (Ödsar). 
Unrecht, krivica. meiden, ogibati se. fo viel, téliko. fid 
fatt effen, na det! se. ſich fatt trinken, napiti se. 


46. 
Gulden, goldinar, in Steierm. räjnis, räinsk. bes 
dürfen, potreboväti. auch gemeinigl. tréba biti (kömur 
cesar). feinen, dünken, zdeti se. Eihmwald, hrästje. 
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einundvierzig krank waren. Ich habe zwei Eichwälder, und 
möchte gern noch drei Buch- und vier Birkenwälder fau- 
fen. Wenn euch 7 Faß Wein nöthig ſind, wie ihr mir vor 
12 Tagen geſagt habet, fo werde ich euch bei dieſer Ge- 
legenheit noch ein Faß ſchicken, in welchem ein zehnjäh⸗ 
riger Wein iſt. Ich bin nicht in meinem, ſondern im 
Nahmen meines verſtorbenen Vaters gekommen Jedes 
Land hat ſeine Gebräuche und Mißbräuche. Wer hat mei— 
nen Hut genommen? 


47. 


Mexiko hat Ferdinand Cortez im Jahre 1520, Peru 
Franz Pizarro im Jahre 1527, und Chili Diego d' AL 
magro im Jahre 1534 entdeckt. Auch zu trauern iſt ein 
gewiſſes Vergnügen: beſonders, wenn man ſich ausweinen 
kann an der Bruſt eines Freundes, der unſere Thränen 
billiget, oder ihnen Nachſicht zollt Wer uns zu ſehr 
ſchmeichelt, iſt nicht unſer Freund. Niemand kann unſere 
Seele toͤdten: daher ſorgen verftändige Menſchen für ihre 
unſterbliche Seele mehr, als für ihren ſterblichen Leib. 
Wer mit ſeinen Ohren deutlich hören, mit ſeinen Augen 
ſehen, mit ſeiner Naſe riechen, mit der Zunge ſchmecken, 
und am ganzen Leibe fühlen kann, hat 5 geſunde Sinne. 


48. 

Wäre kein Schmerz in der Welt, ſo würde der Tod 
Alles aufreiben. Wenn eine Wunde Niemanden ſchmerzte, 
ſo würde ſie Niemand heilen, und beinahe Alle würden 
daran ſterben. — Ein Elend iſt ſchwerer zu ertragen, 
wenn wir keine Freunde haben, die es mit uns theilen; 
aber man findet nicht leicht ſolche treue Freunde, die mit 
uns Mitleiden haben, wenn mir ihnen unſere Noth kla⸗ 
gen. — Sey mitleidig ſelbſt gegen deine Feinde. Wenn 
du ſie im Unglücke ſiehſt, gedenke nur, daß ſie Menſchen 
ſind; nicht, daß ſie deine Feinde ſind. — Man muß die 
Götter nachahmen, ſagt Seneca, welche nie aufhören, 
wohlthätig zu ſeyn, obgleich man ihre Wohlthaten vergißt. 
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Buchwald, bükovje. Birkenwald, brezje. *) Faß, sód. 
zehnjährig, deset let star. verſtorben, f. v. a. felig, 
rajakj, in Steierm. auch poköjni. Gebrauch, navada, 
Mißbrauch, razväda. : 


; 47. 

Mexiko, Méxiko, Mezikänsko. Cortez, Kortez- Peru, 
Peru, Peruänsko. Chili, Khili, Khiliansko. entdecken, 
iznäjti. trauern, Zaloväti. fo gewiß, nekakšen. Vergnü⸗ 
gen, radost. fih ausweinen können, láhko se razjökati. 
billigen, pohväliti. Nachſicht zollen, perzanesti. ſchmei⸗ 
deln, perlizoväti se. tödten, vmoriti. ſorgen, skerbeti. 
ee pämeten, moder. deutlich, ténko. hören, sli- 
šati. feben, viditi, riechen, vöhati. ſchmecken, poküsati, 
auch zmahoväti. am, po. ganz, ves. Leib, život. fühlen 


können, lehko Eütiti. 


48. 


Schmerz, bolečina- in, na. aufreiben, pokoncäti. 
ſchmerzen, boleti. heilen, vracıti. Elend, reva, nadlöga. 
ertragen, preneèsti, preterpeti. theilen, delili. ſolcher, 
täksen, Mitleiden, vsmilenje. Noth, potreba, sila. mit 
leidig, mil, auch smilecen. gedenken, spömniti se. nach⸗ 
ahmen, posnémati, nasledoväti. aufhören, henjati. 


*) In »3wei Eichwälder, drei Buch- und vier Birkenwälder⸗ 
werden jtatt der Grundzahlen die Verſchiedenheits⸗ 
oder Vervielfältigungszahlen gebraucht, wahrſchein⸗ 
lich deßwegen, weil die Collectiva „hrästje, bükovje, brézje“ 
keinen Plural zulaſſen, und daher die Grundzahlen nicht 
anwendbar find. Vergl. S 46, §. 19, bet Bem. 2., die 
Note, u. S. 48, $. 20., bei. Bem. 2. 14* 
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49. 

Wahre Menſchenliebe iſt allgemein, und läßt ſich ſo⸗ 
gar durch Undank nicht abhalten, Gutes zu thun. Ein 
Geizhals iſt der unglücklichſte Menſch von der Welt; denn 
bei dem Ueberfluſſe an allen Dingen glaubt er doch, daß 
er arm ſey. Man ſagt, der Zornige ſey blind; allein man 
kann auch ſagen, daß er taub ſey, weil er der Vernunft 
nicht Gehör gibt. Wenn wir glauben, daß Reichthum den 
Menſchen gluͤcklich mache, ſo können wir nicht glücklich 
ſterben; denn wir ſterben arm. Was dir Jemand gibt, 
wenn er ſterben muß, kann für keine Freigebigkeit gelten; 
denn er gibt dir nur das, was er nicht mit ſich neh⸗ 
men kann. 


50. 

Es iſt ungerecht, wider die Vorſehung zu murren. 
Sie iſt uns nichts ſchuldig: alſo hat ſie auch die Macht, 
uns wieder die Güter zu nehmen, die ſie uns gegeben 
hatte. Wie ſich doch die Zeiten ändern! ſprach einſt Ari⸗ 
ſtarch: unſere Väter zählten nicht mehr als 7 Weiſe, und 
heut zu Tage gibt es kaum 7 Menſchen, die ſich nicht 
weiſe dünken. Wer ſich ſelbſt lobt, gibt dadurch zu erken⸗ 
nen, daß er ſeine Verdienſte für ſo klein hält, daß ſie 
von Andern leicht könnten überſehen werden. — Zwei 
Ohren haben wir, und nur eine Zunge: das ſoll uns 
die große Wahrheit lehren, daß wir mehr hören, als 
ſprechen ſollen. — „Ein Tag iſt hin,“ ſo ſprich zu dir 
an jedem Abend, „und alle Zeit, die du anders anwand⸗ 
teſt, als deine Pflichten zu erfüllen, iſt verloren.“ 
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49. 

Menſchenliebe, Cloveska ljubezen, allgemein, po- 
pr ek, Undank, nehväla, nehvaleznost. abhalten, zader- 
zati. unglücklich, nesrecen. Ueberfluß, obilnost. zornig, 
jezen. blind, slép. taub, glüh. Gehör geben, slišati, 
slusati. glücklich machen, osrečiti, srecniga storiti. Je- 
mand, kdo. Freigebigfeit, darezljivost, darljivost. 


50. 

Es iſt ungerecht, ni prav, krivica je. Vorſehung, 
previdnost, murren, mermräti. Macht, obläst, pravica. 
die Güter, premozenje. ſich ändern, premeniti se, pre- 
vréči se. Weiſer, mödree, modroznänee. heut zu Tage, 
zdajne dni, dnesne dni. zu erkennen geben, na znänje 
dáti. Verdienſt, zasluzenje. halten (z. B. für klein) 
iméti. überſehen, previditi. ift hin, je minul, je proč, 
je pomignul. anwenden, oberniti. verlieren, zgubiti. 
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il: Sammlung der zum Sprechen nothwendigſten 
Wörter. 


1. Von der Religion. 


Gott Bög 

Gott Vater Bóg ôče 

Gott Sohn Bog sin 

Gott heil: Geit Bóg sveti Dok 
Heil. Dreifaltigkeit sveta Tro- 


jıca 
Der Schöpfer stvärnik, stva- 
ritel E: 
— Erlöſer odresenik, odre- 
sitel 


— Heiland zvelicar 

— Tröfter trostar, odzalnik 

Die Gottheit bozanstvo, bo- 
iestvo 

— Vollkommenheiten Gottes 
bözje popolnomösti 

— Mutter Gottes mäti bözja 

Der Engel ángel, Angele 

Die Heiligen svetniki, svetnice 

Das Paradies sveti raj, svet- 
li raj, nebeski raj, paradiz 

Die Hölle pekel 

Das Fegefeuer ice, vice 

Der Teufel vräg, hudié, hudir, 
zlodi, zlödej, čert 

Die Allmacht vsigamogóčnost 

— Vorſehung previdnost 

— Weisheit modröst 

Güte, Gutthat dobröta 

Güte, Guütigkeit dobrot- 

ljivost 

— Gerechtigkeit pravičnost ` 

— Allwiſſenheit vsigavednost 
Allgegenwart vsigapric- 

nost, vsiganazödnost 

— Heiligkeit svetöst 

— Schöpfung stvaritva 

— Erlöſung odresitva 

— Seligkeit zveličanje 

— Ewigkeit véčnost 


Das Chriſtenthum kristjänstvo, 
kersänstvo 

Der Chriſt kersenik, kristjän 

— Katholik katölski kristján 

— Jude jud, Zidov 

— Türke türk 

— Heide pagán, gem. äjd 

Das Heidenthum pagänstvo, 
ajdstvo 

Die Abgötterei malikovänje, 
malikovävstvo 


Der Abgötterer 'malikovävee 


— Abgott malik, mölik 
— Ketzer krivovére, krivo- 
vernik 
Die Ketzerei kriva vera, krivo- 
verstvo 
Der Aberglaube präzna vera, 
revera, bäbja vera 
— Glaube vera 
— Unglaube nevera, never- 
stvo 
Die heil. Schrift sveto pismo 
Das alte Teftament stäri zá- 
kon, stäri testament 
— neue Teftament nóvi zákon, 
növi testament 
— Evangelium Evangeli 
— Geboth zapöved 
— Geſetz zákon, zapöved, 
gemeinigl. postäva 
Die Gebothe Gottes bôžje za- 
ovedi 
— Chriſtenlehre kersänski nå- 
vuk 
Der Katechismus katehizem 
Der Goktesdienſt bözja služba 
Die Meſſe mesa, mäsa 
— Opferung ofränje, da- 
rovänje 
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Die Wandlung povzdigovänje ] Die letzte Oelung svéto po- 


— Gommunion obbajanje , sledne ölje 
obhajilo, auch spizanje Prieſterweihe mesnikov że- 
— Predigt prediga d gnovänje,.mesni zégen 
Das heilige Sacrament sveti] — Ehe zakon 
Sakrament — Faſten pöst 
Die Taufe kerst Das Gebet) molitev 
— Firmung firma, birma | — Gebethbuch molitevske buk- 
Das heil. Sacrament des Al⸗ ve, molitevska kniga 
tar sveto résnje Teló Die Kirche cerkev 
Die Beicht spóved Der Altar oltár 
Der Beichtvater spovednik T Pfarrer käjmoster, farmes- 
Das Beichtkind spoznanez | ter 
Der Beichtſtuhl spovednica |. — Prieſter dubévnik, mesnik. 


2. Von der Welt und den Elementen. 


Die Welt svet Der Thau rôsa 
— Erde zemlja — Nebel megla 
Das Waſſer vöda Das Eis led 
— Feuer ôgenj Die Ueberſchwemmung pos- 
— Firmament firmament, ne- den) 
bó Das Ungewitter vibta 
Der Himmel nebö | Der Sturm (auf der See) bürja, 
Die Geſtirne zvezdje, zvezde (su Lande) vihar 
— Planeten planeti Die Wärme toplöta 
— Sonne sönce — Kälte zima, mrazlica 
— Strahlen 2ari — Hitze vročina 
Der Mond mésene, luna Das Meer mörje 
Die Finſterniß tema Die Inſel otók , medmörje 
Der Schatten senca ; ténja — Welle vål 
Die Wolken obläki Der Fluß reka 
Der Wind veter Bach potok 
Das Erdbeben zemlje potrés] — Teich ribnik, bajer 
Der Regen déi Die Pfütze mláka, Join 
— Platzregen plöha — Quelle vir, zvir, vrele 
— Regenbogen, in Krain mä Der Staub práh 
vra, mävrica, pivka, in — Sand pesek 
Steierm. bö2ji stolec, in| — Often izhod 
Kroatien duga, puga — Weften zahod 
KC Donner grom — Norden polnöt, sever 
— Blitz blisk — Süden jüg, poldän. 


— Schnee sneg 


3. Von der Zeit. 
Der Anfang začétek letek, protilétje, vigred, 
Die Zeit das valicka ieganc? 
Der Frühling pomlad, mlad-| Der Sommer polétje, léto 
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Der Herbſt jesen 
— Winter zima 
Das Jahr léto 
— Jahrhundert stoletje 
Der Monath mesenc 
Januar prosine, prozimee, 
novoletnik, januar 
Februar svican, februar 
März susee 
April mali traven, april 
Mai velki träven, mäjnik 
Junius rözen evet, juni 
Julius mali serpän , júli 
Auguſt velki serpäu, avgüst 
September kimavec, kimöve, 
september 
October kozapersk, október 
November listagnoj , listov- 
gnoj, november ` 
December grúden, december 
Der Tag dán, dén 
Die Nacht nóè 
— Woche teden, tjeden, ke- 
den 
Sonntag nedela 
Montag ponedelek 
Dinftag tork, vtork 
Mittwoch sreda 
Donnerstag četerte 
Freitag petek s 
Samſtag soböta 
Gründonnerstag velki 
tertek 


če- 


Charfreitag velki pétek 
Oſtern velika nöc, vizem, 
letnice 
Pfinaften binkusti, finkuste 
Allerheiligen vsi svetniki 
Der Feiertag präznik 
Feſttag svetek 
— Werktag delavnik 
— Faſttag pôst, pösten dán 
— Fleiſchtag meseni dän 
— anbrechende Tag svit, zor 
Die Morgenröthe zárja 
Der Sonnenaufgang soneni iz- 
hod, izhod sönca 
— Sonnenuntergang söneni 
zahod, zahod sonca 
— Morgen jutro 
— Mittag poldän 
— Nachmittag popoldän 
— Abend večér 
Die Mitternacht polnoe 
- Stunde vüra 
— halbe Stunde polvüura 
— Minute minüta 
Secunde sekúnda 
Der Augenblick mig 
Die Ernte zétev, zetva 
— Weinleſe brätev, bränje, 
tergätev, bendiva 
— Gelegenheit perlöänost , 
prilika 
— Mitte sreda, sredina 
Das Ende kónec, 


4. Vom Menſchen und den Theilen des 
Körpers. 


Der Menſch elövek 

Die Menſchheit &lovestvo 
Der Leib telo, telö, zivot 
— Körper trüplo 

Die Haut kóža, pölt 

Das Haupt, der Kopf gláva 
Das Angeſicht obličje 

— Geſicht lice 

Die Stirne &elo 

Das Auge oho, ok 


Die Augenbraunen obervi 
Das Ohr vüuho 

Die Haare lasje 
Naſe nös 

— Naſenloöcher nosnice 
— Schläfe oslühi, sence 
Der Schädel hubanja 
Die Augenwimpern vejice 


Das Augenlied trepavnica 


Der Mund vusta 


Der Augapfel serklo, punèica, Die Lippen vustne, vüstnice, 


jedro 


gem. znäbli, debe 
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Die Wange lice Die Lenden lédje, ledövje 
Der Gaumen nebö — Hüfte kucet, kvok 
— Zahn zöb, die Zähne zobje! — Weiche lälotnica, tišina 
Das Zahnfleiſch mesó oköéli Der Fuß nöga 

zöb, dläsna — Schenkel stegno, bedro 
Die Zunge jezik Das Knie koleno 
Das Kinn bråda, podbrädek, Die Wade meta, litki 

skränja — Fuß ſohle podplat 
Der Hals vrät, Sinjak Das Schienbein, die Knieſcheibe 
Das Genick tivnik, zativnik nöina cév, pisalo, iver 
Der Kinnbacken Leljüst na koleni 
Das Gehirn možjáni Die Serie peta 


— Mark in den Knochen mö-| Der Knöchel glezenj, kolenec 
ZER — Wuchs zräst, rast > 
Die Scheitel téme, 2. temena | Das Eingeweide vutröba, čré- 


— Achſel rama va, drobovina, (ums Herz) 
— Schultern pléèa, 2, plee osertje 
Das Schulterblatt plete, 2.1 — Herz serce i 
pleèéta, auch šija Die Leber jétra, 2. jeter 
Der Rückgrath herbtise — Lunge plüca, 2. plúč 
— Arm naroè — Milz slezena 
Die Hand róka — Niere obist, ribica 
— Fauſt pest, pestnica Das Blut kri 
— flache Hand dlan Der Schweiß pöt 
Der Ellbogen läket, komolci — Athem såpa 
— Finger perst Die Ader tila ` 
— Daumen pälec, lies: päve — Pulsader cipla, serena žila 
— Zeigefinger käzavec | — Blutader kervna zila 
— Mittelfinger sredni perst, — Flechſe kita 


srednik, velki perst Der Nerv kitica, kitka 
— Goldfinger zlätni perst | Die Galle zele, žolč 
— kleine Finger mezinec, ma- — Stimme gläs 


li perst — Rede govor 
Die Spanne ped, peden Das Wort beseda _ 
Der Puls cip — Schlucken požiranje 
Die Bruſt persi — Gähnen zehanje 
— Brüſte sesci, zizki — Schlafen spanje 
Der Schooß naröce, krilo — Nieſen kihanje 


— Buſen nedrije , nadrije — Geſicht vid, gled, ‚pogled 
— Bauch trebüh, vamp, lamp] — Gehör slüh, posluh 


Die Nippe ré bro Der Geruch vöh, povóh 
— Seite strän — Geſchmack vküs, pokús, 
Der Magen želódec © ték; gem. Zmah 
Der Nabel pop, pöpek Das Gefühl tip, potip. 
5. Von den Gemüthskräften. 
Das Leben zivlenje Der Gedanke misel 


— Gedachtniß pämer, auch Die Seele düsa 
pómnež 2 Vernunft pämet 
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Der Verſtand vum, razum 

— Wille völja 

Die Urtheilskraft razsodnost 

Das Talent pämet, gläva 

Die Kenntniſſe znänosti 

— Meinung mena, meninga, 
mise] 
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Die Freude veselje 


— Auſtbarkeit rädost 


| — Traurigkeit žalost 
Begierde posclänje 


— Lebhaftigkeit Ziveenost, živ. 
nost 
— Verwunderung zacüdenje 


— Vergeſſenheit pozabljenost Der Schlaf spänje, eigentl. sén) 


— Thorheit bedästvo, norstvo 

— Vergeßlichkeit 
pozabljivost - 

Der Argwohn samlja, súma 

Die Furcht sträh, bojezen 

— Verzweiflung obvüp, ob- 
vüpanje 


— Traum sänja, senja 


pozäbnost, Die Krankheit bolezen , béteg 


— Tugend Cednöst , krepöst 
— Furchtſamkeit bojecost 
Der Tod smert, 


6. Vom Menſchen nach dem Alter und den 
Verwandtſchaftsgraden. 


Der Mann móž 
Das Weib 2êna 
Die Kindheit detestvo, detin- 
stvo, otröstvo 
Das Kind dete, Strok 
Die Jugend mladöst, mlajina, 
mläjsina 
Das Alter starost 
Die Jungfrau divica 
Der Jüngling mladene 
Das Mädchen deklica, deklina, 
ünca 
Alter Mann stärec 
Altes Weib starica, stärka, 
bába 
Der Greis sérec 
Gnädige Frau žláhtna go- 
spá, gnádljivka 
Gnädiger Herr zláhtni go- 


rodbina, 


spod, gnädljivec 
Die Romiti ród, 
rodovina ` 
— Verwandtſchaft zlähta 
Der Vater ča, sse, ôtee 
— Großvater dedek, dedej 
— Stiefvater očuh; Seim 
— Hausvater hišni Gan, go- 
spodär ` 
Die Mutter mati 
— Großmutter babica 


Die Stiefmutter mätoha, pi- 
sana mati, nepristna 
mati 

— Hausmutter hišna mäti, 
gospodinja 


Der Gemahl méi 

Die Gemahlin zena 

— Aeltern stärsi 

Der Sohn sin 

— Stiefſohn pästork, pästerk 

— Schweſterſohn sestrin sin, 
sestrit 

— Schwiegerſohn zet 

Die Tochter hei, hter 

— Stieftochter pästerka, pá- 

storkinja 

Schwiegertochter 

Sinnen Zënn 

Der Erſtgeborne pervorojenee 

-- Enkel vnük 

Die Enkelin vnüka 

Der Schwager sväk 

Die Schwägerin sväkinja 

Die Schwägerſchaft svasina 

Der Schwiegervater täst, Lest 

Die Schwiegermutter tästa, tá- 
sa, in Steierm. auch pünca 

— Hebamme bäbica 

— Anverwandten  żlahta ; 
dovina, rodbinei 


sneha , 


ro- 
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DiedGeſchwiſter brätje ino sestre 

— Geſchwiſterkinder bratänei, 
sestränei 

Der Onkel (des Vaters Bruder) 
strie, (der Mutter Bruder, 
vüjec 

Die Muhme, Tante tetica, (des 
strie Frau) strina, (des 
vujec Frau) vujna 

Der Freund priſätel, prijatnik 

Die Freundin prijätliea 

Der Feind sovräznik 

— Witwer vdövec 

Die Witwe vdova 

— Eheleute zäkonei 

Der Ehemann zäkonski méi 

Das Eheweib zäkonska Zëna 

Der Erbe odvetek, naslednik, 
erbie 

Das Geſinde druzina, derzina 

Der Diener sluzébnik, slüzee, 
slüga 


7. Von der 


Die Eßwaare jestvina 
— Nahrung živež 
— Speiſe jed 
Das Brot krüh 
— Weizenbrot psenicen krülı, 
pseniènik 
— Noggenbrot r'zenjäk, žit- 
nik, r'žén oder Siten krüh 
— Haidebrot ajdinski krüh, 
ajdinsak 
- Hausbrot domäti krüh, 
domänji oder sorzièen krüh 
— Bäckerbrot pekovski krüh 
Die Krumme drobtina 
— Weiche mé sa, sredica 
— Rinde skörja 
Der Kaffee káva, kafej 
Die Schocolade sokoläda 
Der Thee téj 
Die Suppe zupa, Juha 
Das Fleiſch mess 


— Rindfleiſch govedina, go- 


veje mesö 
— Kalbfleiſch teletina, teléèje 
meso 
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Die Dienerin sluzébnica 

Der Dienſtbothe pôsel, dru— 
Zince 

— Knecht hläpec 

Die Magd dekla 

— Waiſe siróta 

Der Eheſtand zäkonski stän 

— Verlobte zaróčen 

Die Vermählung poröka, zdá- 
vanje 

— willinge (Knaben) dvöjki, 
(Mädchen) dvöjke 

— Vorfahren predstarsi, pred- 

8 nämei 

er Bürger pürgar 

— 2 Se 

— Nachbar sösed 

— Reiche bogätee, bogatin 

— Arme vbóžec, siromäk 

— Bettler berät. 


Nahrung. 


Das Lammfleiſch jagnjetina 

— Schaffleiſch övetina 

Der Kapaun kopun 

Die Henne kokös 

Das Ei jäjce, (weichgeſottenes) 
v’mehko kuhano, (hartge⸗ 
ſottenes) vi terdo kuhano 

— Eierſchmalz evertje 

— Sulz sól 

Der Braten pečénja , pečenka 

Die Wurſt klobása 

— Blutwurſt kerväva klobása 

— Leberwurſt jeternica 

— Bratwurſt klobäsa za pe- 

Génie - , - 

Der Wein vino 

Das Bier pivo à 

Der Branntwein žganica, žgá= 
nje, žgáno vino 

Das Mehl möka ` 

Der Sterz, (ein einzelnes Stück) 
igänjk , (die Speife über: 
haupt) Zganjki 

Honigſtrudel potica 
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Geriebenes Gerſtel ribanei, 

ribana käsa 

Der Germnudel kipnik 

— Sccharnudel (Scharblattel) 
mlinei 

Die Knödel cmöki 

— Milchſpeiſe mléčna jed 

— Butter sirovo mäslo, pu- 
ter 

Der Käſe sir 

Die Bohne bôb 

— Erbſe gräh 

Der Reif riskäsa 

Das Kraut zelje 
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Das Sauerkraut kislo zelje 

Die Rübe repa 

— Nothruͤbe róna : 

— Erdaͤpfel podzemlica, pod- 
zemlika, läska répa, krom- 
pir s P 

Der Senf gorčica, mústarda 

— Pfeffer perper 

— Schwamm göba 

— Safran zafran 

— Zwiebel lùk 

— Knoblauch čésnik 

— Speck slanina, speh 

Das Schmalz máslo. 


S. Von den Kleidern der Männer. 


Das Kleid obléka 

— Tuch súkno 

Die Leinwand plätno 

— Wolle vóvna 

— Baumwolle pävola, drev- 
na vóvna' 

— Seide zida 

Der Hut klobük 

Das Halstuch vrätni robec, 
rúta za vrät, rúta oköli 
sinjeka 

Der Mantel pläjs, metén, ko- 


or 
Die Weſte telövnik , prüstuf , 
läjbele, brezrokävnik 
— Unterhoſe gáče 
Hofe hläce 
Der Hofenträger hlacnik 
Die Strümpfe nogavice, stünfe 


Die Schuhe sölni 
— Schnallen zäponki 
Das Hemd sräjca, róbača 
Der Pelz kozuh 
Die Taſche varzet, Zén, májžar 
— Handſchuhe rokavice 
Der Ning perstanj 
Die Stiefel erevli, skörnji 
— Sporen oströge 
Der Stock pälica 
— Säbel säblja 
Die Uhr vüra 
— Tabaksdoſe tabakerka, ta- 
bäènica, skätla za tabák 
Der Kamm glavnik 
Die Bürſte seet, kertaca 
Das Schnupftuch zepni róbec, 
faconetel 
Der Knopf gumb, knof, 


9. Von den Frauengeräthſchaften. 


Die Schnürbruſt mojdrie 

Der Schleier Aar 

Das Band päntlie 

Die Stecknadel kapieasta igla, 
umbasta igla, knöflica 

chere skärnje 

Der Fingerhut naperstek, fin- 
grat 


Die Nadel igla 

Der Knaul klopko 

Die Schachtel skätla 

— Perle biser, bisera 
— Seife Zait, mjilo 
Das Spinnrad kolövrat. 
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10. Von den Theilen des Hauſes. 


Das Haus dem, hiša, bram J Das Stockwerk ströpje, nad- 


Der Stein kämen hisje 

— Ziegel eigel, opeka Die Süde kühnja 

Die Mauer zid Der Hof dvör, dvorise 

— Wand sténa — Keller klét 

Das Vorzimmer predjispa Die Treppe stenge 

— Dach streha Der Brunnen stúdenec, sté- 

— Fenſter okno pih, kladez, Stirna 

— Thor vräta Stall stäla, hlev 

Die Thür düri, dveri — Kamin dimnik 

Der Eingang vhöd — Ofen per 

Das Schloß klucanica — Meierhof pristava, pristöj- 

— Schlafzimmer spävnica, ji.“ na, márof € 
spa za spanje Die Wagenſchoppe kolárnica, 
11. Vom Zimmer⸗ und Küchengeräth. 

Die Tapete tapéta Das Holz derva 

Der Vorhang predvisilo, pred- | Die Aſche pepel 
grinjalo Das Feuer ögenj 

Das Bett pöstelja Der Rauch dim 

— Kiſſen zglavnik , zglävje — Feuerſtein kresiven kämen, 

— Bett-Tud pert ognjik 

Der Tiſch miza — Schwefel zwéplo 


— Spiegel ogledälo, špégel | — Funke iskra 
Die Schreibſtube pisärnja, pi-| — Bratſpieß räzenj 


sarnica ng Das Seil vie 

Das Handtuch brisata, obrisáè | Der Noft rost 
Der Leuchter svéčnik — Deckel pokrivälo 
Die Kerze svéča — Kochlöffel kuhäca, kühlja 
— Lichtputze vternjälec — Mörſer mözar 
— Kohlen vogolje — Beſen metla. 

12. Von den Studien und Schreibereien. 
Das Buch bükve, kniga Die Sylbe 216g 
Die Seite strän, plät — Zeile versta 
De Dae Ei SO KE izrek, govörina 

as P papir as Federmeſſer nözek za pe- 
Ein Rieß Papier skläd papira résa, 8 2 
Die Schreibfeder pisck Der Zleiſtift pläjbes 
— Tinte tinta Ein Buch Pa: bükve | pa- 
Das Tintenfaß tintnik — Bogen | pier list pira , 
Die Streuſandbüchſe peskov-| Das Lineal pläjstro 

nica 1 Lie Lampe svetilnica, Jämpica 

Der Siegellack petätni vösek — Wachskerze vosena svela 
Das Siegel pecät — Brille oeälnice, beni gläzi 
Die Ueberſchrift nadpis — Schule šóla 


Der Brief list, pismo Der Schüler sólar, vudener, 
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13. Von den verſchiedenen Ständen. 


Der Theolog bogoslöv, teológ | Der Wirth kerémär, ostir, 
— Philoſoph mödree, modro- ostirjas 

znänec , filozöf Schuſter erevlär, söstar 
— Arzt vračnik, vraeitel, Schneider sambol, žnidar 
vráč, zdravnik Hutmacher klohuèär 
Wundarzt ranocelnik,, pá- Müller mlinar 
dar Maurer zidär 
Apotheker apotékar `, Tiſchler mizár 
Lehrer vučenik, vnéiiel Zimmermann tesár, cim- 


| 
LEI el | 


DS / 


Nedner govöree erman 
Sternſeher zvezdogled,| — Wagner kolär 
zvezdoznänee — Färber färbar 

— Kaufmann teriec, küpee,| — Schlöſſer Kljutenetar 
Stacunär ‚ - ifder ribič 

— Handwerksmann rokodel,| — Hühnerhändler kokosär , 
rokodelavee ` ` ' išetár i 
Künſtler vmetnik — Tänzer plesävec 


Buchdrucker bukvotiskävee| Die Nähterin sivilja, möjskra 
Buchhändler bukvoterzer, Der Köhler voglar 


EI! 


knigär — Leinweber tkad, Ikavec 
— Buchbinder bukvovezavec,| - Seiler vozär, vervär, 
bukvoplatär yalar 
— Fleiſcher mesar Kaminfeger dimnikär. 
14. Von den geiſtlichen Ehrenwürden. 
Der Papſt pápež Der Pro rost 
— Gardinal ardinál — S 
— Patriarch patriark — Pfarrer fäjmoster, Tàr- 
— Metropolit metropolit mester 
— Erzbiſchof prednji škóf,| — Kaplan kaplán 
višji skôf — Moͤnch samötnik, menih 
— Biſchof sköf | Klerus duhóvstvo 
— Abt abät 5, ópat Die Nonne nóna; samotnica 
Die Aebtiſſin abatica, ôpatica, Der Küſter cerkovnik, meinar. 
ópatinja f 


15. Von weltlichen Ehrenwürden. 
Der Monarch, der Selbftherr- | Der Erzherzog višji vajvoda, 


fher samoderžec , samo- prednji hercog 

blastnik — Herzog vajvoda, hercog 
— Kaiſer césar — Fürſt knez, lädavee, vàj- 
— Graf gròf voda, first 
Die Gräfin grofica, gröfinja — Edelmann älahınik 
Der Freiherr svoböda „ barön| — Statthalter namestnik 
Die Kaiferin cesarica — Geſandte poslanik 
Der König kralj — Präſident prezident. 


Die Königin kraljiea 


nothwendigſten Wörter. 
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16. Von den Tugenden und Laſtern. 


Die Tugend krepôst, čednóst| Die Verſchwendung zapravlji- 


Das Vater löst, pregreha, 


vost, poträta 
— Trunkenheit pijanost 


späènost 
Die Gottesfurcht bogabojéèost] Der Geiz skopöst 


— Frömmigkeit poböznost , 
brümnost 

Mäßigkeit mernost 
Gerechtigkeit pravienost 
Barmherzigkeit smileenost 
Aufrichtigkeit naravnost , 
razkritöst 

Demuth pohlevnost 
Höflichkeit dvorljivost 
Vorſicht previdnost 
Dankbarkeit hvaleänost 
Menſchlichkeit &loveenost 
Unſchuld nedélznost 
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darljivost, darovitost 

Der Gehorſam pokörnost, po- 
körsina i 

Die Geduld poterpljivost, po- 
terpezljivost 

— Schamhaftigkeit sramezlji— 
vost 

— Tapferkeit serènost, vitež- 
nost, pogumnost 

— Mildthaͤtigkeit milodjänjost 

— Freundſchaft prijätelstvo 

er Fleiß marljivost, märnost, 

yridnost , flís _ 

Die Erfahrung zvednost, sku- 
šenóst 

— Treue zvéstost, zvestóha 

Güte dobrötnost, dobrot- 

ljivost 

Gottloſigkeit brezbóžnost 

Bösartigkeit hudöbnost 

Sünde gıeh 

Der Fehler zmóta , blöd 

Die Beleidigung razzalénje 

Der Stolz prevzetnost, šti- 
mänje 

Die Ungerechtigkeit krivienost, 
nepravičnost 

— Thorheit bedästvo, 

spämet 

Der Ehrgeiz easti2elnost 


ne- 


Freigebigkeit darežljivost, |" 


— Mord pohöj, vmórstvo 

Die Feindſeligkeit sovrazljivost 

— Uneinigkeit nejedinost, raz- 
partija 

— Grauſamkeit Ijutost 

— Verwegenheit prevupnost 

— Grobheit groböst 

— Kleinmüthigkeit maloseré— 
nost, malodusnost 

— Unbeſtändigkeit nestälnost, 

neobstojéèost 

Unwahrheit neresnica 

— Lüge láż i 

Faulheit lenóba', Tenöst, 

vmanjóst ,„ vtragljivost 

— Undankbarkeit nehvaleänost 

— Verſchlagenheit zavitost 

Der Betrug golufija 

Die Halsſtarrigkeit terdovrät- 
nost, terdokörnost, terdo- 
glavnost 

— Rebellion puntarija 

Der Vorwitz radovedenost 

Die Kargheit skoparija, sko- 


ija 

— Permeſſenbelt Prezavüpnost 

— Feigheit plahost 

Der Feige E 

— Müſſiggänger postopáë 

— Schmarozer zapléenik, pod- 
hlebnik 

Der Verräther indävee, izdä— 

javec 

— Dieb tät, toloväj 

Die Ehrlichkeit postenost 

— Emſigkeit perzadljivost 

— Nüchternheit tréznost 

Der Neid zavid, zavist, ne- 
vosljivost 

Die Gefräßigkeit pozresnost 

Das Unrecht krivica, nepra— 
vica 

Die Lügenhaftigkeit laznjivost, 
lazljivost 
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17. Von der Stadt und ihren Theilen. 


Die Stadt mésto Die Straße cesta 
Das Gebäude stänje Das Krankenhaus bolenisnica, 
Die Vorſtadt predmestje, pred - Spital , 
mesto — Armenhaus siromäsenica 
— Hauptſtadt prednje mésto, — Kloſter klöster 
poglavitno mesto Der Zoll harmica 
— Brücke möst Das Zollhaus harmiena hiša, 
Das Stadtthor méstne vrata harmica 
Die Schanze zasip, obsip Der Palat paläca, poslöpje 
Das Gemäuer zid, e, zidoyina, Das Gefängnif voza, jésa, 


Die Kirche cirkev, eirkva — Gaſthaus osterija 
Der Thurm türen — Wirthshaus kerèma 
Die Sonnenuhr sončna vura Die Fleiſchbank mesnica 
— Glocke zvon e | — Mühle mlin. 

— Gaffe vulica | 


ozidje | temnica , tränea 


18. Von Gegenſtänden auf dem Lande. 


Das Dorf vás, vés Der Landmann kmet, oratär 
Der Marktflecken terg — Hirt pastir 
— Berg göra, hrib, in Steier-] — Schäfer oveär 
mark auch breg — Weizen pšenica 
— Hügel hrib, brezie Das Gras tráva 
— Fels skála, pečina — Heu send 
Das Thal dól, dolina — Grummet otäva 


Der Graben gräben, gräba Die Gerſte jeämen 
— Wald les, gojzd, gaj, ho-] Der Hirſe proso 


sta, borst — Hafer öves 
Das Gebüſch germovje — Roggen rei (lies: vez), in 
— pflugbare band oravna zem- Steierm. Zito 
lja, pölje Das Stroh släma 
Die Wiefe trávnik , senézet [Der Weingarten vinögrad, nó- 
Der Bach pötok grad 
— Teich ribnik — Weinberg gorica 
— See jezero — Roggenacker r’zise 
— Sumpf müza, muzina, — Gerſtenacker jeeménise 
moevirje — Hirſeacker prösise 
Die Tenne, der Drefhhodenske-]| — Weizenacker psenisise. 


denj, gümno 


19. Von Bäumen, Pflanzen und Früchten. 


Der Baum drevö Die Rinde skorja 

Die Pflanze vsadiea , zelise — Wurzel koren 

Der Aſt, der Zweig veja — Frucht sad 

Das Blatt list Der Kirſchbaum srésnja, Eres- 


Der Baumſtamm debla njevo drevö 


nothwendigſten Wörter. 
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— — 


Der Apfelbaum jäblo, jablan Die Miſpel néspel 


— Birnbaum grüska, grüs- 
kovo drevé 

— Nußbaum réh, orehovo 
drevö 

— Feigenbaum figa; figovo 
drevõ 

— Oelbaum öljika 

Die Linde lipa 

— Eiche hräst, döb 

Das Obſt sád, sädje 

Die Kirſche eresnja, čéšnja 

— Birne grüska, hrüska 

— Weichſel visnja 

Der Apfel jäbelko 

Die [Feige figa, smökva 


— Nuß öreh 

— Kaſtanie kostänj 

— Quitte kütina 

— Erdbeere jägoda 

— Weintraube grözd 

— Melone dinja 

— Eichel želod 

— Noſe rosa 
Das Veilchen vijolica 
Die Tulpe tülipa 

— Lilie ljimbar , lelija 

— Sonnenblumme posöndnica 
Der Mohn mäk 
Die (blaue) Kornblume modris, 


20. Von den Vögeln. 


Der Vogel ptič, ptica 

— Schnabel uch 
Die Federn perje 

Der Schwanz rep ec 
Die Flügel perotnice , letani- 
ce, peröti 

Der Adler örel 

— Habicht jastreb 

— Kranich Zerjav 

— Pfau páv 

— Schwan labüd 

— Rabe vran, krókar, kram- 


ac 
Die ER golöb , golobica 
Der Hahn petelin, kokót 
Die Henne kokös 
Der Kapaun kopün 
Die Schnepfe kljunäc, nét 
Der Rebhahn jereb 
Die Rebhenne jerebica 
Gans gos 
— Ente räca, rêca 


Die Nachtigall slavie 

— Eule sova, vjer, tüuk 

Der Guckuk kükovica 

Die Lerche skorjäne, sevka 

— Schwalbe lästovica 

Der Sperling vräbel 

Die Wachtel prepelica, pod- 
perda 

Der Stahr skvöre 

— Ammer sternäd 

Die 2 gerlica , ptü- 
tıka 

Der Krammetsvogel bernjük, 
brinovka , borovnjäk 

— Wiedehopf vdeb, hübkas, 
mütee 

Die Grasmücke penica, pisa- 
nica 

— Elſter sräka 

— Bachſtelze pasterinka 

— Krähe vrána 

Der Fink vzeba, Sinkovee 


Der Truthahn pürman, purän, Die Meiſe senica. 


kavräè 


21. Von den vierfüßigen Thieren. 


Das Thier Ziväl, zivad, stvär| Der Löwe oroslän, lév 


— wilde Thier, Wild zver, 
divja stvar 


— Tiger ris 
— Elephant slön 
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Das Kamehl beljblöd, kaméla Die Katze macka 
— Pferd könj Das Lamm jägnje 
Der Ochs vól, jünee — Schaf dvea 
Die Kuh kráva Der Bock közel 
Der Büffelochs bivol, bis — Hammel kastrün 
— Stier bik =- Widder Öven 
— Bär medved Die Ziege köza 
— Wolf volk Der Maulwurf kért 
— Fuchs lis, lisica, lisjak | Das Schwein svinja 
— Luchs bistrovid Der Marder kúna 
— Affe öpica, merkevca — Dachs jäzbec , jazvec 
— Giel ösel Die Ratte podgäna 
— Mauleſel mezeg — Maus mis 
Das Reh serno — Fledermaus topir, netopir, 
Der Rehbock sernjäk skerzäbee, pirozlek 
— Haſe säje, zävee Der Fiſchotter vidra. 
— Hund pes | 
—— nn 


Gefpräde. 
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Ill. Geſpräſch e. ) 


Guten Morgen — guten Tag: 
Schon ſo früh — den Bei⸗ 
nen? . 


Ich wünſche Ihnen einen 
guten Morgen 

Sie ſind früh — ſpät auf⸗ 
geſtanden. 

Haben Sie wohl geſchlafen! 


Guten Abend — gute Nacht. 
Schlafen Sie wohl. 
Ich wünſche einen guten Ayp- 


petit. Sp? 
Gleichfalls — ebenfalls. 
Ein glückliches neues Jahr 

— glückliche Feiertage. 
Glückliche Reiſe. 


1. 


Dobro jütro — dober dén, 

Tako zgodej so 26 na 
nogah? — Tako rano 
so 76 vstali? 

Dobro jütro jim Bog daj. 


Rano — pözno so vstali? 


Ali so dobro spali? 
So li lehko spali? 
Dober véier — lehko nóč. 

Sladko naj spijo. 
Dobro slo. — Bog zégnaj. 


Jim iudi. — Beg I naj. 

Veselo novo léto — vesele 
svetke. 

Lehek pot — vesel pót — 
srečno naj potüjejo. 


Gott ſegne Sie — Gott be- Srečno. — Zdrävo. — Z“ 


hüthe Sie. 


2. 
Ihr Diener, mein Herr. 


Unterthäniger Diener. 


Bögom. — Bog jih ob- 
väri. 
2. 


Sluga. — Njihov sluzéb- 
nik, gospöd, 
Sluga ponizen. 


Ich empfehle mich unter: ` Ponizno se perporoëim — 


thänig. 


Zn 


lepö se perporoöim. 


) In den folgenden Geſprächen find die flowenifchen Anrede⸗ 


wörter Oni, vi und 


Ti, ber Uebung wegen, abwech⸗ 


ſelnd angewendet. Ueber den Gebrauch derſelben vergl. 
$. 26, S. 58, bet Bemerk. 6. 


* 
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Wie befinden Sie ſich, mein 
Herr? 


Ich befinde mich gut, Gott 
ſey Dank. 


Und wie geht es Ihnen, 
mein Herr? 

Gut, Ihnen zu dienen. 

Sehr wohl, zu Ihren Diens 
ſten. 

Es freut mich, dieß zu ver- 
nehmen. 

Vergeben Sie mir, wenn 

ich ungelegen bin. 


Ich bitte Sie um Vergebung, 
wenn ich ſo frei bin. 

Erhalten Sie mich in Ihrer 
Gnade. 


3. 
Ihr Diener — Maͤdchen! 


Seyn Sie mir willkommen, 
Herr! 


Wie geht es mit der Ge— 
ſundheit ? 

Gut — ſehr wohl — feiz 
dentlich — ſchlecht — nicht 
gar gut — ſo ſo — ſo hin. 


Sie ſeben recht gut aus. 
Was fehlt Ihnen 2 
Sie ſind zu gütig. 


Sie ſehen nicht am beſten aus. 
Ich war etwas unpäßlich. 


Geſpräche. 


Kako se počútijo, gospöd ? 


Kakö se imajo, go- 
spód ? E 
Dobro se počútim, hvala 
Bogu. — Dobro se imám, 
bodi Bog zahvaljen. 
Kako pa se oní poöutijo, 
gospod ? 
Dobro, lepo zahválim. 
Lepo zahvälim, prav dobro. 


Se mi veseli, de to sli- 
sim, — Moje vesėlje, 
de to slišim. 

Odpusenje, če jih nadle- 
güjem. — Prosim za od- 
pušénje, če sim nadléžen. 

Naj mi odpustijo, ki se 
podstópim, 

Naj ostanejo mi milostni. 


3. 
Njihov sluga — deklica! 
moa zapovednica 
dekliea ! 

Bog jih sprimi, gospod! 
— Meni perporöcen g0- 
spód ! 

Kakö je z’ zdrävjem ? — 
Kako je zdrävie? 

Dobro — prav dobro — ze 
veljä — hudo — ne cló 
dobro — takó takó — 
kó kó. 

Prav zdravi so viditi. 

Kaj jim je? 

So predobri, — Preskerb- 
ni so. Se 

Niso prav zdrávi viditi. 

Sim bila nekaj koléhna. 


Geſpräche. 229 


Es thut mir leid. Mi je žal, ; 
Könnten Sie mir gefälligſt Ali mi ne morejo povéda- 
fagen, wo der Arzt N. ti, kde zdravnik J. pre- 


wohnt? ‘biva ? 
Hier im erſten Stöcke — zu Tukej vi pervim nadhis i 
ebener Erde. — zraven zém lje. 
Ich danke höflichſt. Prav lepo zahyvn lim. 
4. 4. 


Ich freue mich, daß Sie Moje vesélje, de so sreč- 
glücklich zurückgekommen no nazaj prišli. Se 
find veselim, de so zdravi 

nazaj prišli. 

Es ſcheint mir eine Ewig-|Zdi se mi, de je véčnost 
keit, feit ich Sie nicht ge- pretekla, Kar jih nisim 


ſehen habe? vidi 
Wann find Sie angekommen? Kda so prisli ? 
Iſt Niemand da? Ali niköga ni tukej? 


Gebet dieſem Herrn einen Tema gospódu naj stol po- 


Platz e ANE 
Ich bitte, nehmen Sie Platz. Prosim, naj se posadijo — 


naj se vsedejo. — Pro- 
sim, tu je stol., 


Bleiben Sie ſitzen. O tänite, le ostänite. — Naj 
| le ostánejo. 
Nehmen Sie fich einen Stuhl. Stol si naj vz&imejo. 
Ich danke Ihnen, ich a ráji stojím, 
lieber, à 
Ich Sch bemühen Sie ſich Naj se ne trudijo, prosim 
nicht 


Thun Sie, als ob Sie zu Le, ko bi bit duma, — 
Hauſe wären. Obhäjajte, kakor domä. 


5. 5. 
aben Sie ſich immer gut Ali ste se splòh dobro po- 
befunden? Lütili? 
Wollen Sie zu Mittag mir Ali mihöcete na obed čast 
die Ehre erweiſen? skäzati? om 
Mit Vergnügen. Z veseljem. — Prav rad. 
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Was, Sie wohl ſchon gehen? 

Bleiben Sie noch ein wenig. 

Haben Sie foldie Eile? 

Ich muß gehen: ich habe 
dringende Geſchaͤfte. 

Ich ſpreche ganz aufrichtig. 

Ich hoffe alſo, ein anderes 
Mahl das Glück zu haben 

In kurzer Zeit 

Geben Sie mir öfter die 
Ehre. 


. 6. 
Es freut mich ſehr, Sie ſo 
geſund zu ſehen? f 

Wo waren Sie? 
Ich war einige Zeit auf dem 
Lande. 


Haben Sie ſich gut unter⸗ 
halten? i 

O ja, wir haben uns berrz 
lich unterhalten. 


Das freut mich recht ſehr. 

Es iſt ſchon lange, daß ich 
mir vorgenommen, Sie zu 
beſuchen. 

Ich ſelbſt war Willens, Sie 
diefe: Tage zu befachen; 
ich beſorgte faſt, daß Sie 
unpäßlich wären. 

Sie ſehen ſehr gut aus, und 
werden von Tag zu Tag 
fetter. 

Ziele Luft ſchlägt mir ſehr 
gut an. 


7. 
Wohin gehen Sie jetzt? 


Geſpräche. 


Kaj, oditi z hödete ? 

Nekaj se ostanite. 

Ali se vam tak mudi? 

Moram oditi: prav potreb- 
ne opravila imám. 

Prav na ravnost govorim, 

Vupam tedaj, de me bóte 
rugokrat osrečili. 

V' kratkim — o kratkim. 

Večkrat me počástite. — 
Večšrat me naj počastíjo. 


6. 

Se miprav veselí, de takó 
zdravih vidim. 

Kje ste bili? 

Nekaj časa sim bil na 
kmetii — na kmetih sim 
bil. 

Ste kaj dobre völe bili? 


ka pa de, prav dobre 
volje smo bıli — kakor 
kralji smo se imeli. 


To se mi močno veseli. 


Dolgo ze je, kar sim skle- 
nil, vas obiskati. 


Tudi jez sim imél na volji, 
te dni vas obiskati; sko- 
ro me je bila skerb, de 
ste boléhni. 

Prav zdravi ste viditi, ino 
od dné do dné debeléjsi 
— tolsté, Si. 

Toti zräk mi prav prav 
hubi. — Loft mi dobro 
dene — mi häsne. 


z. 
Kam zdàj. idete — poj- 
dete? 
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— 


Ich gehe in die Kirche — V? cérkvo — domó — v 
nach Haufe — ins Wirths-⸗ kerëmo idem (grém, 
haus. pójdem 1. ` 

Woher kommen Sie? Od od pridete ? 

Ich komme vom Markte — Od sé ma — od dóma; 
vom Hauſe. 

Ich gehe ein wenig ſpazieren. Grém neka’ se sprehajat — 

erém nekaj nu sprehöd, 

Wollen Sie mir Geſellſchaft Ali mi hocete pot posoditi ? 
leiſten? 

Sehr gern — vom ganzen Prav rad — iz seren rad. 


H 


Herzen. l 
Warum nicht? Das kann Zakaj ne? To se lehko 
leicht geſchehen. zgodi. ` 


Ihnen kann ich nichts ob: Vam nič ne morem odreei. 
ſchlagen. ? j 
Was macht Ihre Frau Kaj vaša- gospä sestra 
Schweſter? déla? i i 
Heute fühlt fe ſich recht Dnes ji je prav: hudo. -< 
ſchlecht. } Dans se pravızlo:poäuti. 
Ich hoffe, daß es nicht von Vupam, de ne bo dolgo 


Dauer ſeyn wird. terpélo. 
Grüßen Sie mir viel Mahl Gospô mater mi velikokrat 
die Frau Mutter. pozdravite. 
Ich werde nicht ermangeln, Ne bom pozäbil, jih po- 
es auszurichten. dräviti. 
8. ` ri 8. } 


Gott zum Gruß, wo gehen Bog vas sprimi , kam 
Sie hin? I. u greste T D 
Ich gehe eine Viſite ju mas | Bom nekögar obiskal, ino 
chen, und dann werde ichs potle v' teater sel. 

ins Theater gehen. 


Es wird ſehr voll ſeyn. Pra polno bode, 
Wohin gehen aber Sie Kam pu vi gréste, če smem 
wenn ich fragen darf? vprašati — pitati — ba- 
; rat ? 


Meine Schweſter wünſcht Tudi moja; sestra- bi rada 
auch, daß ich zu ihr fame ?] bila, de bi K njej prisel. 

Ich habe fie kurz zuvor vor⸗Kratko poprej sim o vidil 
über gehen geſehen. mimo iti. 
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Ich werde dieſen Abend zu V' večer bom k’ vam pri- 


Ihnen kommen; wir wer⸗ 
den Karten ſpielen. 
Ich erwarte Sie gewiß. 


sel; böva v' karte ig- 
räla. 
Gotövo. vas percakujem: 


Erinnern Sie fidh des Ver⸗Spömnite se obéta. — Ne 


ſprechens. 


bozäbite, kar ste oblju- 


tH, 
Ich gebe Ihnen mein Wort, Mos beséda, pred šéstimi 
vor ſechs Uhr hier zu ſeyn. bom tukej. 


Ich habe viel Geld im Spiele M 


verloren. 

In welchem Gaſthauſe woh⸗ 
nen Sie? 

Im weißen Wolf. 

Darf ich Sie um Ihre Ad⸗ 
dreſſe bitten? 

Wollten Sie morgen bei mir 
zu Mittag ſpeiſen? 

Ich weiß nicht, ob ich Zeit 
haben werde. 

Richten Sie zu Hauſe meine 
Empfehlung aus. 


9. 


Was befehlen Sie? 

Was ſuchen Sie? 

Wen ſuchen Sie? Nach wem 
fragen Sie? 


Fragen Sie vielleicht nach Ali 
mir? l š 


Mit wem ſprechen Sie ? 


Wie BE man dieß ſlowe⸗Kakô se 


niſch 
Was koſtet dieſe Sache? 
Wie viel bin ich ſchuldig? 
St dieß nicht zu theuer? 
Wo verkauft man 
Tinte? 


Papier, Kde se 
ta? 


nógo — veliko denár- 
jev sim v’ igri SES 
V’kateri ostarii prebivate ? 


V’ belim völku. 

Vas li smem za vašo 
adréso poprositi ? 

Ali bi jutro per meni obed- 
vati (kösiti) hotéli? 

Ne vém, ali bom vtegnil ? 


Naj me domá perporoöijo. 


9. 


Kaj zapovete ? 
Kaj isete? 
Koga isete? Po kom vpra- 
šate ? 
morebiti po meni vpra- 
ate? 
Z’ kom govorite? 
pravi to po slo- 
vénsko ? 
Koliko veljá ta réč ? 
Kóliko sim dölzen ? 
Ali ni to predágo ? 
prodaja papír, tin- 
Kjé prodájajo 
apir, tinto? 


f s pap 
Wohin gehen Sie fo eilfertig? Kam takó hitite? 
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10. 10. 


Was? was fagen Sie? Kaj? kai prävite? — Kaj 

ste rekli? 

Was foll das bedeuten? (kal ima to pomeniti? 

Wer ift der? Kdo je tá? 

Er kommt mir bekannt vor Znän se mi zdi — njego- 
— feine Phyſiognomie ift| vo lice mi ni neznano. 
mir nicht unbekannt. 

Ich habe ihn auf der Zunge. V' vustah mi je. 


Was ſagen Sie dazu? Kaj vi k’ tému redete? 

Wozu dient das? K’ čému je tó? 

Worüber lachen Sie? [Ċému se smejite ? 

Was bedeutet dieß? Kaj to poméni ? 

Aus welchem Lande — aus Iz ktere dežele — iz kte- 
welcher Stadt iſt er? riga mesta je? 

Er iſt von Laibach — Gratz Iz Ljubljäne — iz Grädca 
— Klagenfurt. — iz Celövea je 


Woher find Sie gekommen? Odkôd ste prišli? 

Ich komme von Kärnten, und Pridem iz Koröskiga, ino 
werde nach Krain und Ita⸗ piim na Krájnsk o ino 
lien gehen. áško. 


11. 11. 


Wer ift dieſer Menſch? [Kdo je ta člôvek ? 
Was wollen Sie, daß ich Kaj völjite, de mu naj po- 
ihm ſagen ſoll? vém? — Kaj hóčete, de 
bi mu povédal 
Was kann es ſchaden zu get: (Kai bi sködilo, če po- 
ſuchen? sküsiva? 
Aber wer weiß? Pa kdö ve? 
Aber wie wiſſen Sie es? |Kako pa vi véste ? 
Was wollen Sie thun? Kaj hóčetė storiti? 
Welche find feine Gründe? Käksne imá vzroke? 
Wem haben Sie es gegeben? Komu ste dalí? 
Für wen machen Sie es? Za köga delate ? 
Hat er zu leben? Ali mé za zivek ? — Imä 
zivlenje? 
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12. 


Hier iſt nichts zu ſagen? 

Hier iſt nichts anders zu thun, 
man muß Geduld haben. 

Erinnerſt du Dich ſeiner 
nicht? 

Ich erinnere mich nur mei⸗ 
nes Bruders. 

Hat er es nicht von Ihnen 
erhalten? 

Hat er es nicht von Ihnen 
gehört? 

Darf ich wiſſen, wer es Sh- 
nen geſagt hat? 

Von wem haben Sie dieſes 
gehört? | 

Kennen Sie beten Herrn? 


12. 
Na to ni kaj reči, 
Na to ni kaj drügiga stó- 
riti, se more poterpeti. 
Ali se ne spomniš njega 
— na niega’ 
Samo le brata se spöm- 


nim. 
Ali ni od vas dobil? 
Ali ni od vas slišal ? 


Smem li véditi, kdo vam 
je povédal! 
Od koga ste to slišali ? 


Ali téga gospôda 


poż 
znáte ? 


Erinnern Sie ſich nicht, ihn Jeli se ne spómnite, de 


geſehen zu haben? 

Ich glaube, daß er ein recht⸗ 
ſchaffener Mann iſt. 

Bei welcher Gelegenheit hat 
er dieſes geſagt? 


12. 


Was für ein Tag iſt heute? 
Wie werden Sie den Nach⸗ 
mittag zubringen? 


bi ga bili vidili? 
Vüpam, de je posten mos. 


Per kteri perlöänosti je to 
rékel ? 


J 


13. 


Käákšen den je dnés? 


| Kaj bote po poldné delali ? 


Wie bringen Sie die Zeit zu? Kako čas preživite? 


Wo wohnen Sie? 

Warum reden Sie nicht? 
Was ſoll man da anfangen? 
Was gedenken Sie zu thun ?, 
Wie iſt dem zu helfen? | 
Was iſt alfo zu thun? | 
Iſt Niemand zu Hauſe?s 
Hören Sie einmahl! 
Was zu Ihren Befehlen? 


| 
| 


‘Naj posluħnejo! 


Kje stanujete‘ 

Zakaj ne govorite? 

Kaj je poöeti? 

Kaj mislite vi storiti 2? 

Kakó je tému pomägati ? 

Kaj tedaj zäcnemo ? 

Ali nkogn ni domá? 

— Pos 
slühnite! 

Kaj zapovéte ? 


Geſpräche. 
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Haben Sie die Güte. 

Wer ruft? Was wollen 
Sie? 

Was iſt geſchehen? 


14. 
Was ließ er Ihnen ſagen? 
Warum ſprechen Sie nicht 
laut? i 


Warum fagen Sie es ihm 
nicht? 


Bodite tako dobri. . 
Kdo klíče — zöve? Kaj 
hödete ? } 
Kaj se je zgodilo? 
14. 
Kaj vam je rekel pové- 
dati? 


Zakaj glasno ne go vo- 
rite? 


Zakaj njemu ne rečete ? 


Iſt er zu rechter Zeit ges e liprišel o pravim času? 


kommen? 

Wann iſt er ſeinen era 
befuchen gegangen? 

Wie lang iſt es ſchon, daß 
er abgereiſet iſt? 


da je svojiga pri ätla 
obiskävat odisel? 

Kako dolgo žé je, Kar je 
odpotoval ? 


Wie viel Meilen find dahin? |Koliko milj je tam tá? 


Wiſſen Sie es gewiß? 
Wann geht er aus? 

Er wohnt in der Vorſtadt. 
Wie alt ſind Sie? 

Ich bin dreißig Jahre alt. 
Sie ſehen gewiß jünger aus. 
Sie ſind in der Blüthe der 


Jahre. 
Den wie vielſten haben wir? 


15. 


Was gibt es Neues? 

Wiſſen Sie nichts Neues? 

Ich habe nichts gehört. 

Ich weiß nichts. 

Ich wundere mich, daß Sie 
nichts gehört haben. 

Was ſpricht man Gutes in 
der Stadt? 


Ali gotövo véte? 

Kdaj gräde od dóma ? 

V’ predméstii stanüje ? 

K liko lét ste stärı ? 

Tridesét It sim star, 

Gotövo, mläjsi ste viditi. 

Ste v' nai lepsih létah. — 
Ste v' cvéti let. 

Koliki dän mesca stéjemo? 


15. 


Kaj (je) növiga? 

Ali nie növiga ne véste ? 

Nie nisim slišal 

Nič ne vém. 

Cüda me je, de nič niste 
slišali: , Ai: 

Kaj dobriga v’ mésti g0- 
vorijo ? 
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Ich kann Ihnen ſehr wenig|Prav malo vam vém po- 
erzählen. vedati 

Man ſpricht, daß der Kaiſer Prävijo, de bo César po- 
eine Reife unternehmen“ potoval. 


werde. 
Wann glaubt man, daß er Kda mislijo, de bo odpö- 
abreifen werde ? toval? 
Man weiß nicht. Se ne vé. — Ne véjo — 
Ni znäno. 
Wohin ſoll er gehen? Kam le odide? 


Einige fagen: nach Ungarn; Eni pravijo: na Vöger- 
andere: nach Sfdiermatk sko: eni: na Stäjersko. 
Und was fagt die Zeitung? J kaj pa novinje pišejo ? 
20 gë fie noch nicht ge> Se jih nisim bral. 
efen. 
Haben Sie keine Nachricht Ali nis nimate glasa od 
von Ihrem Bruder? svojiga brata ? 
Er hat mir neulich 1 Nedävno mi je pisal 


ben. 
Er ſchrieb mir noch nicht, Se mi ni. pisal, kar je od- 


feit er abgereif't ift. poto val 
16. 16. 
Wie viel Uhr iſt es? Ob kölikih je? — Na ká- 
liko vura káže 
Es ift halb fünf. (Ob) pol petih. — Na pol 
et 
Was, erſt halb fünf? Ki, še le ob E petih ? 
Es wird gleich ſechs Uhr Zdaj bo ob séstih — Kmä- 
chlagen. lo bo ést bíla. , 
be a Gei, es hat noch Za odpusenje, še ni bilo 
nicht fünf geſchlagen. ob pétih — še ni pet bila 


Ich verfihere Sie, es ſind Za rés, zé je desét minút 
ſchon zehn Minuten auff na šést, zakaj moja vú- 
ſechs, denn meine Uhr geht) ra vsélej prav káže. 
immer recht. 

Mein Gott, wie geſchwind Moj Bog, kako hitro pri 
vergeht bei Ihnen die Zeit!“ vas čas mine! — La 

bozjo voljo, kako krá- 
tek je pri vas cas! 
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17. 17. 


95 d ste zwölf gefchlas| Ali je z poldné minilo ? 
— Je li żé vura dva- 

nájst odbila ? 
Ja, mein Herr! es ift ſchon Že s gospöd! je žé pol 


halb eins. noj. 
Iſt es möglich! Ni mogöte! 
Das ift nicht fpät, das iſt To ni pôzno , to še je 


noch früh 

Geht Ihre Uhr recht? 

Nein, mein Herr, fie geht, 
um eine Viertelſtunde zu 
früh. 

Und die meinige geht um 
eine halbe Stunde zu ſpät. 


SCH ift fie ſtehen ge⸗ 
blieben. 
2 That, Sie haben Po präviei, tako je. 


zgöde). 
Ali vaša vüra prav käze? 
Ne, gospöd, Stertal vüre 
prer ano káže. 


l moja pa pol vúre pre- 
pôzno káže. — I moja 
pa je pol vüre zádi. 

Morebiti se je vstávila. 


Sft fie aufgezogen ?- Je navréta ? 
Hören Sie, jetzt fchlägt es Slisite, zdaj eno bie, 
eins. 
So leben Sie wohl; wir Takö srečno, take z Bó- 
eſſen Schlag ein Uhr. gom; ravno ob énoj obe- 
dijemo (kósimo). 


18. 18. 


Ich willige ein. Dovöljim. 
Vom ganzen Herzen. Iz serca rad. — Iz céliga 
serca. 


Es freuet mich unendlich, Je moje naj véči vesélje, 
Ihnen in etwas nützlich! de jim mörem kaj na 
ſeyn zu können. häsek biti. 

Ich verſpreche es Ihnen, * N naj ne dvö- 
zweifeln Sie nicht. 

Es iſt für mich ein beſonde⸗ Za-me je posébno veselje, 
res Vergnügen, Ihnen die- de jim pomägati mörem, 
nen zu können. 

Be ftehe ich zu Ihren SI 


u sim k’ njih sluabi. 
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Es iſt meine Pflicht. 

Vertrauen Sie mir. 

Glauben Sie mir, daß ich 
darauf nicht vergeſſen 
werde. 

Ich weiß nicht, was ich fa- 
gen ſoll; Sie beſchaͤmen 
mich. 

Gott weiß, wie gern ich 
Ihnen dienen möchte; al- 
lein — 

Ich bitte, es nicht übel auf⸗ 
zunehmen, allein hierin 
vermag ich nichts zu thun. 

Es thut mir leid, daß dieſes 
nicht in meiner Macht ſteht. 

Gut, ich werde mein Migz 
lichſtes thun, ich werde 
ſehen. 


} 
| 
19. | 
Wag ift zu tbun? 
Was rathen Sie mir? 
Was wollen Sie, daß ich 
thun ſoll? 
Machen wir es ſo. 
Was mich betrifft, ſo würde 
ich ſagen. 
Wenn ich an Ihrer Stelle 
wäre. l 
Und was meinen Sie? 
Es wird beffer ſeyn, wenn — 
wi Sie, ich bitte um 
eduld, allein ich muß 
Ihnen ſagen, daß Sie 
nicht Recht thun. 
Nach meiner Einſicht müßten 
Sie ſo thun. 
Ich ſage Ihnen aufrichtig, 
ich fie mich würde es 
nicht thun. 


Je moia dolznöst. 

Naj mi zavüpa o. 

Naj mi verjejo, de na tó 
ne bôm pozäbil. 


Ne vém, kar birekel; me 
na sräm postavijo. 


Bog je priča, kako rad 
bi jim pomagal ; àl — 


Prosim, ne za zlo vzeti, 
pa v’ tému nič ne pre- 
mörem. 

Mi je žal, de to ni v'moji 
mocı 

Dobro, bom dal, kar bo 
mogöce, bom vidil 


19. 
Kaj je začéti? 
Kaj mi svétvajo ? 
Kaj hóčejo, de naj stórim ? 


Tako narédiva. 

Kaj se mene dotiče, bi 
rékel. 

De bi namésto njih bil, 


I kaj oní ménijo ? 

Bolj bóde, če — 

Naj ne zamérijo , prosim 
za poterplénje « àli- po- 
vém jim, de ne stórijo 
pràv. 

Po moji pämeti bi mógli 
takó napráviti 

Na rávnost jim povem, za- 
sé bi jez téga ne storil. 


Geſpraͤche. 239 


Das Vernünftigſte wäre. Naj pametnéjsi bi bio, 
Man kann es verſuchen, die More se poskusiti, nevär- 
Gefahr it nicht ſo groß. nost ni tako vellka. 
Was find Sie gefonnen zu Kaj mislijo- storiti? 

thun? 


20. 20 
Tauſend Dank. Tävzent hvälj. — Tävzent- 
krat zahvälim. 
Ich danke unterthaͤnigſt, Prav ponizno zahvälim. 


Wie werde ich Ihnen eine Kako bom zamögel toliko 
fo große Wohlthat je er: dobroto jim kdaj pover- 


wiedern konnen? niti 
Wäre Ihnen ein Unglück Jih je kaj kakšna nesréča 
begegnet? najsla? 


Wäre es doch war, daß le bi bila le resnica, ki — 
Bei meiner Treu. Per moji véri, i 
Sterben ſoll ich, wenn ich Naj vmerjem,-ako Wiem, 


lüge. ee i yet 112 

Ich ſchwöre es euch als ein Zapersczem vam, kak sim 
ehrlicher Mann. posten mos 

Mein Gott! Moj Bog! 


Sehet, welch ein Glück! |Gléjte, Kolika sréèa! 
Bewahre mich Gott dafür. Bog me obväri. — Bog 
me oOhräni. 


21. 21. 
Aber wie wiſſen Sie das? Ali kako pa to-véjo 2? 
Das kann ich kaum glauben. To, mi je homej verjeti. 
Es ſcheint mir unmoglich. Se mi zdi nemogöde 
55 en e nicht gut gehört Morebiti niso prav slišali, 
aben, 


Glauben Sie es mir. Nai meni verjejo... 
Sie haben Recht, ich habe Resnico govorijo, tudi jez 
es auch gehört. sim slisal. 


H 


es nicht. 13 
Wenn ich es mit eigenen | Akoravno bi sam vidil, 

Augen fähe, fo würde ich! se le bi ne verjél: 

es noch nicht glauben. um un 


Es kann Teen, aber ich glaube Morebiti, pa ne verjämem. 
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Wer hätte das geſagt!— Kdo bi to bil rekel! 

Aber fo geht es! — fo geht Pa takó se godi! — takó 
es auf der Welt! se godi po svetu! 

Welche Gedanken! Kákšne misli! . 

Weld? ein wunderlicher Kako čúden člôvek ! 
Menſch! 


22. 22. 
Was haben Sie geſagt? Kaj so rekli? 
Ich habe nichts anderes ge- Nič drugiga nisim rékel, 
ſagt, als daß — ko de — 
Man hat mir gejagt. So mi povedali. — Mi bilo 
I povedano. 
Man ſagt es für gewiß. Pravijo ; g je resnica — 


e je rés. 

Ja, nein. Je, ne 

Ich wette, es ift fo — es Vadlam, de je tak6 — de 
iſt nicht ſo. ) ni tako. 

Haben Sie die Gefälligkeit, Naj se jim dopäde, nekaj 
ein wenig zu warten. ocäkati. 

Scherzen Sie? Jeli se šálijo ? 

Ich glaube es nicht, aber es Ne vérjem, pabi le móglo 
könnte doch wahr ſeyn. res biti. 

Sie haben es errathen. Oni so vganili. 

Dag ift nicht möglich To ni mogóče. 


Sahte, ſachte, Freund!  |Počási, počási, prijätel! 
Verzeihen Sie, es ift nicht Naj ne Zamerijo, ni res. 


wahr. 

Es ift gewiß ein Mährchen, Gotôvo je märnja, laz. 
eine Lüge. 

Es ift vergebens, ein Meh⸗Je zastönj, kaj več od 
reres davon zu fprechen.| téga govoriti. 

Ich habe ſchon Alles ver- Sim Ze vse vumel (zastó- 
ſtanden. pil). 

Er hat mich Lügen geſtraft. Me je na laz postävil. 


Kommen Sie ein wenig her. Enmälo naj sem pojdejo. 

Ich habe ſchon lange auf Sie Dolgo ze sim na njih čá- 
gewartet. { kal. 2 

Warten Sie ein wenig. Nekaj nai pocäkajo. 
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Man klopfet. Nekdo terka. 

Sehen Sie, wer es ift —|Naj poglédajo, kdo je — 
wer klopft. kdo terka. 

Es ift Niemand da. Nikógar ní. 


Es ift der Herr S., der das Gospod S. so, ki bi radi 
Glück zu haben wünſcht, takó srečni bili, se jim 
Ihnen feine Aufwartung perporociti. 
zu machen. 2 

Warten Sie auf mich, ich Naj na mé počákajo, kma- 
komme gleich. io pridem. 

Gehen Sie nicht fo geſchwind. Naj ne gredó takó hitro. 

Gehen Sie langſam. Naj poöäsi idejo. 


24. 24. 


Hole den Arzt, und ſage Idi po zdravnika, ino mu 
ihm, er fol gleich kom- rêci, de naj taki pride. 
e 


men. j 
Er wird gleich hier ſeyn. Taki bóde túkej. 
Geh, hole mir den Schnei⸗ Pojdi po Znidarja — po 


der — den Schuſter. crevlärja. 

Er hat keine Zeit zu kom⸗[Nima časa (ne vtégne) 
men. priti. 

Kaufe mir Papier, Federn Küpi mi papira, perés ino 
und Tinte. tinte. 

Bringe mir ein Tintenfaß Tintnjak ino perorézec mi 
und das Federmeſſer. ernèsi. 


Schneide mir diefe Federn, TE perésa mi vrezi, pa 
gib aber Acht, daß ei päzko méi, de ne bodo 
weder zu fein, noch zu) ne pretenko, ne prede- 
grob ausfallen. bélo (vrézane.) 

Ich werde auch Siegellak Tudi peöätniga vóska ino 
bob ein Siegel nöthig| pečáta mi bo treba. 
aben. 

Vergiß nicht, was ich Dir Ne pozábi, kar sim ti 
befohlen habe. velel. 


Komme gleich zurück. Taki nazaj pridi. 
Ich komme in dem Augen⸗ V' migi pridem. — Pridem, 
blicke. ko bi z očmí megnil. 
(vtrénil). 
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25. 25. 
Tritt näher. Blize stöpi. 
Bleibe nur dort ſtehen. Le tam postój. 


Gehe zur Rechten, zur Linfen. |Pojdi na právo, na lévo. 
Spreche ein wenig lauter, Nekaj glasnej govöri, te 


ich verſtehe Dich nicht. ne zastöpim. 
Die Thür iſt offen. Dveri so odperte. 
Mache die Thüre zu. Dveri zapri. 
Mache die Thüre auf. Dveri odpri, 


Machen Sie dieſes Fenſter To okno naj zaprejo, ino 
zu, und das andere auf. uno naj odprejo 
Dieſe Sache muß fo gemacht Ta réé se mora takö na- 


werden. präviti. 

So iſt es recht. Tako je prav. 

Herr Wirth, machen Sie Gospod kerömär, račún 
unſere Rechnung. nam povejte. 


Was ſind wir ſchuldig? Kaj smo dolžni? — Ké- 
liko sva dolžna ? 


26. 26. 
Was * heute für ein Wetz Kakšno je dnes vréme? 
ter 
Es iſt ſchönes Wetter. Lepo vréme je. 


Es iſt ſchlechtes Wetter. |Gerdo chüdo) vréme je. 

Es ſcheint mir, daß wir eis, Zdi se mi, de se Alo meg- 
nen ſtarken Nebel haben. la kadí. 

Der Nebel vergeht. Megla se razkäja. 

Die Sonne ſcheint. Sonce sija. 

Heute ift ein ſchöner Tag. Dnes je lep dän. 

Es ift helles, heiteres Wetter. Jasno, vedro (vréme) je. 


Es iſt ſchwül. Spärno je. — Spärica je. 
Es ift weder zu warm, noch Ni pretoplo, pa ni pre- 
zu kalt. merzlo. 
Es ift trocken auf der Straße. Po césti je suho. — Césta 
FR je suha. ` 
Es gibt viel Staub. Veliko prahü je. 
27. 27. 
Iſt es warm? Je li toplo? 


Es fängt an, ſehr warm Prav toplo se zacénja. 
zu werden. j 
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Es ift fehr warm. 


Es iſt eine unerträgliche 
Hitze. 

Ich kann vor Hitze kaum 
Athem holen. 

Es fangen die Hundstage an. 

Wir ſind mitten im Sommer. 

Das Wetter hat fih geäns- 
dert. 

Die Witterung ift unbeſtaͤn⸗ 
i 


dig. 
Der Wind hat ſich erhoben. 
Der Wind geht. 
Der Wind hat ſich gelegt. 
Der Himmel überzieht ſich. 
Es ift ein trockenes, feudy- 
tes, regneriſches Wetter. 
Die Luft iſt ganz mit Wol⸗ 
ken angefüllt. 
Es ſcheint, als ob es reg⸗ 
nen wollte. 


Es wird finſter. 


28. 


Regnet es? 5 
Ich glaube ja — nein. 
Heute wird es nicht regnen. 


Es fängt an zu regnen. 
Bald wird es regnen. 

Es regnet — es nieſelt. 

Es Vie gewaltig — es 


gießt. 
Es hat die vergangene Nacht 
unaufhörlich geregnet. 


Zlo toplo je — Vró- 
če je. 
Nepreterpljíva vrodina je. 


Kómej od vročíne diham. 


Pésji dnévi se zaöen;ajo. 
Sréd polétja smo. 
Vréme se je preverglo. 


Vreme ni obstojece. 


Veter se je vzdignil. 

Veter piha. 

Veter je henjal. 

Nebö se obla£i. 

Suho, vläzno, dezévno 
vreme je. 

Zrak je z obläki nadét — 
je poln oblakov. 

Se kaže, ko bi hotel dež 
iti. — K’ deu se na- 
pra vlja. 

Temni se. — Tema nahäja. 


28. 


Ali dei? — Jeli de ide? 

Mislim de — de ne. 

Dnes ne bó deza — ne 
bó dezilo — ne bó des 
šel. 

Dek začénja. 

Skoro bó dežilo. 

Dezi (dež gré) — rosi. 

Grozno dezi — dež se 
vlija. i 

Snoci je celo nóč dežíl@ 
(je dež šel.) 


Es wird den ganzen Tag|Céli dán bó dezilo (pre- 


regnen. 


dezilo). 
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Ich glaube nicht, der Regen Ne vérjem, dež bo skoro 
wird bald vorüber ſeyn. henjal, 


Stehen wir unter Pod strého stopiva. 
Es iſt ſehr kothig. Grozno bläto je. 
29. 29. 
Was für ein Gewitter — Kaksna vihta — käksen 
Sturmwind! vihär! i 
Wie es dunkel wird! Kakó tema nahäja! 


Es donnert — es blitzt. Gromi — bliska se. 
Es hat eben eingefchlagen. |Rävno je vdärilo (trésnilo) 
— je blisk vdäril. 
Der Wind geht fürchterlich. | Veter sträsno piha — piš 
sträsno vlece. 
Das Gewitter ift vorüber. |Vihta je minila. 
Die Wolken verſchwinden — | Obläki zginjajo — se raz- 
zerſtreuen ſich. käjajo. j 
Sieh da den Regenbogen. |Glej božji stolee! — Léi 
/ mävrico. 
Das zeigt Schönes Wetter an. To pomeni lépo vreme -- 
káže na lepo vreme. 
Der Himmel heitert ſich auf.|Nebo se vedri — se jasni. 
Die Straßen find ſehr fo-|Ceste so polne biäta — 
thig. so zlo blätne. 


30. 30. 


Es ift ein fehr ſchlechtes Prav hudo vréme je. 
Wetter. 

Dieſe Nacht hat es gefroren. Necoj je mraz bil — je 
8 . pomerznilo. 

Die Tage nehmen ab. Dnevi se krätijo. 

Wir nähern uns dem Herbfte. | Blizamo se jeseni. 

Morgens und Abends ift es Po jutrah ino večérih je 
recht kühl. . prav hlädno. 

Zielen Morgen gab es Reif. Zjutrai je slána bila. 

Heute ift ein kalter Tag. Dnes je merzel den. 

Ich bin ganz eiskalt. Sim merzel ko led. 

Mache ein wenig Feuer. Ognja naprävi. 

Heize den Ofen recht ein. |V’peö prav zakuri. 
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Nähern Sie ſich dem Feuer 
— dem Ofen. 

Die Tage ſind kurz. 

Um vier Uhr ſieht man kaum 


mehr. 
Es ſcheint, es wolle ſchneien. 


Vergangene Nacht iſt ſo viel 
Schnee gefallen, daß man 
wird mit Schlitten fahren 
konnen. 


Deinem Bruder ſchadet die 
Kälte mehr, als Dir. 
Du haſt ſtark den Schnupfen. 
Es find ſchon 14 Tage, daß 
ich den Huſten und den 

Schnupfen habe. 

Das Wetter ift wärmer ge- 
worden. 

Es iſt nicht mehr ſo kalt, 
als es vor einigen Ta⸗ 
gen war. 

Es thauet auf. 

Das Eis, der Schnee verz 
geht. 

Wir nähern uns raſch dem 
Frühlinge. 

Die Tage fangen an länger 
zu werden. 

Der Tag und die Nacht ſind 
faſt gleich. 


32. 


Guten Morgen, Freund!. 
Wie, noch im Bette? Du 
Fauler! 


Blize ognja naj stöpijo — 
bliže péči. 

Dnévi so krátki. 3 

Ob stirih žé je komej kaj 

viditi. 

aze se, ko bi hótel snég 

iti. — K’ snégu se na- 

právlja. 

Necójšno nóč je toliko 
snéga pádlo, de se bó- 
mo lehko z’ sanmi vozili. 


K 


31. 


‚Tvo;jimu bratu zima bolj 

l škódi, kakor tebi. 

Si zlo nahoden. 

Ze je stirinäjst dní, kar 
imám naduho ino kašelj, 


Vréme je toplejsi. 


Ni več takó merzlo; ko 
je pred’ nékimi dnémi 
bilo. 

Se odtaja. , 

Led, sneg zginjava. 


Pohitóč se bližamo mlad- 
létki. , 

Dnévi bivajo dolgsi. 

Nóč ino den stà skoro ed- 
náko dolga: 


32. 
Dobro jútro, pri,ätel ! 
Kakó, Se w' postelji? Vma- 
juh ! 
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Auf, auf! kleide Dich an, 
wir werden im Garten 


frühſtücken, meine Schwe⸗ 


ſter wird auch kommen. 
Ich bin fo fpät zu Bette ge⸗ 
gangen, daß ich noch voll 
Schlaf bin 
Um wie viel Uhr biſt Du 
zu Bette gegangen? 
Um 4 Uhr nach Mitternacht. 
Du wirſt vermuthlich in der 
Redoute geweſen ſeyn? 


Vstäni, vstäni! obleei se, 
bomo na vertu (v’ ogra- 
di) zajterkoväli, moja 
sestra tudi pójde. 

Makó pôzno sim spat šel, 
ki se sim ves zaspän. 


Ob kölikih si spat sel? 


Ob štirih po polnoči. 
Blez si v'redüti bil? 


Errathen. Ich habe mir feſt Prav takó. Za terdno sim 


vorgenommen, nur ein 
Paar Stündchen zu bleiz 
ben, allein einige Freunde 
haben mich verleitet, daß 
ich bis nach drei geblie⸗ 
ben bin. 

Haſt Du gut ausgeruht. 


sklénil, le dve vuriei 
ostäti, ali neki prijäteli 
so me zapeljäli, de sim 
se dalj ko do tréh ostal. 


Si se prav naspal. 


Ich habe recht gut geſchlafen. Prav dobro sim spal. 
Ich habe die ganze Nacht Célo nöd neprenchama (v' 


ununterbrochen geſchlafen. 


eno mer) sim späl. 


Ich habe ſehr ſchlecht ge-|Zlo släbo sim späl, célo 


ſchlafen, ich habe die 
ganze Nacht 


geſchloſſen 


Ich fühle mich nicht wohl. Ne 
Es thut mir ſehr leid, Du Mi 


ſollſt im Bette bleiben. 


nóč nisim öka stisnil. 


kein Auge 


počútim se dobro, 


je prav žal, bos mógel 
v’ posteli ostati, 


Nein, nein, in einem Augen⸗Ne, ne, w' migi (ko bi 


blicke werde ich mit Dir 
gehen. 


33. 
He, ift Niemand da? 


2 očmi vtrénil) bom z’te- 
bój šel. 


33. 
He, nikóga ní tukej? — 
He, nikógar ní? 


Ich muß — ich will out: Móram — hóčem vstáti. 


ſtehen. 
Wie viel Uhr iſt es? 
Es iſt acht Uhr. 


Ob kölikih je? 
b. osmih. 
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Ich glaubte, es ſey ſchon 

ſpaͤter 

Gib mir ein ſauberes Hemd. 

Bringe mir das Nöthige zum 
Barbieren. 

Bringe mir auch warmes 

aſſer. 

Die Seife taugt nichts, man 
braucht eine halbe Stunde, 
um ſie ſchäumen zu machen. 

Die Raſirmeſſer ſchneiden 
nicht, du mußt ſie noch 
ein Mahl ſchleifen laſſen. 

Werden Sie heute den ſchwar⸗ 
zen Rock anziehen? 

Nein, es iſt ein wenig kühl, 
ich werde den blauen Man⸗ 
tel nehmen, und den ſchwar⸗ 
zen Hut aufſetzen. 


34. 


Vergeſſen Euer Gnaden nicht, 


daß Sie heute zum N. N. 
geladen ſind. 

Ich weiß es, ich gehe nur 
auf kurze Zeit in das Kaf⸗ 
feehaus. 

Richte mir indeſſen ein Hemd, 
ein Halstuch, ein Paar 
Handſchuhe, Schuhe und 
Strümpfe, und meinen 
neuen Hut. 

Der Schuhmacher hat zwei 
Paar Stiefel gebracht. 
Wollen 
biren? 

Gern; her damit. 

Dieſes Paar iſt ſehr gut, 
und paſſen auch gut; dieſe 
aber ſind mir zu eng, und 
drücken mich. 


Sim mislil, de je žé po- 
zei. 

Beio sräjco mi daj. 

Pernösi mi za britje po- 
trebno. 

Tudi tople vode mi per- 
nèsi. 

Milo (zaifa) nič ne velja, 
pre) pol vüre mine, ko 
se peni. 

Britve ne réßejo, jih mo- 
raè se enkrat nabrusit 
dati. x 

Ali bodo dans bélo suknjo 
oblékli ? 

Ne, dnis je nekaj hläd- 
no, plavo (pruno) suknjo 
bom oblékel, ino berni 
klobuk na glävo djál. 


34. 


Zlahtni gospöd, naj ne 
pozabıjo, de so dnés k’ 
J. J. poväbleni. 

Vem, le krátko časa v' 
kavärnjo erém. 


Perprävi mi tièas srajco, 
ruto za vrat, rokavice, 
šólne ino nogavice , ino 
moj nóvi klobúk. 


Črevlár je dva pára örev- 
lov pernesel. 


Gie dieſelben anpro:z| Nje hočejo poskusiti? 


Kaj pa de; sem z njimi. 

Tá pär je cló prav, ino 
se tudi dobro vlézejo; 
ti pa so pretdsni , ino 
me tisijo. 
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Wenn Sie befehlen, ſo zahle 
ich ihm das eine Paar, 
und das andere gebe ich 
ihm zurück. 

So wird es recht ſeyn. 


35. 


Ich fange an ſchläfrig zu 
werden. 

Wie viel haben Sie auf Ih⸗ 
rer Uhr? 

So eben hat es eilf geſchla— 


gen. 

Schon ſo ſpät? 

Es wird bald halb zwölf 
ſchlagen. 

Meine Uhr geht zu früh — 
u fpät. 


Ich habe vergeſſen, fie auf- 
zuziehen. 

Ich habe fie nicht aufgezo— 
e weil ich den Schlüſ⸗ 
el verloren habe. 

Wir ſind nicht weit von 
Mitternacht. 

Es iſt ſchon Zeit, 
Hauſe zu begeben 

Ich will Ihnen nicht länger 
beſchwerlich fallen. 


Ako velijo, mu par plä- 
cam, ino üniga nazaj 
däm. 


Takö bo prav. 


35. 


Dremota me ima — me 
nahäja. 

Ob kolikih imäjo na svoji 
vüri? 

Ravno zdaj je ednäjst 

odhila. 

Ze takó pözno ? 

Skoro bo pol dvanaäjst bíla. 

Moja vura preräno — pre- 
pözno gre. 

Sim jo navreti pozäbil. 


Nisim je naverl, ker sim 
klucek zgubil. 


Nimamo dolgo do polnoöi. 


fih nah|Je ze Casa, se domó po- 
dati 


Jim néčem dälje nadlege 
delati. 


Es fängt an, fpät zu wer⸗Se 26 pozni, ino zjútraj 


den, und morgen früh 
muß ich bei Zeiten auf- 


ftehen. 
Sie pflegen 
aufzuſtehen 
36. 
Gehen wir ſchlafen. 


moram zgodaj vstäti. 


ge frühzeitig] Tako tedaj rano vstäjajo ? 


36. 
Pojdiva (pojva) spät.“ 


Ich kann mich nicht mehr) Ne mörem sedälje spanju 


vor dem Schlafe erwehren. 


bräniti. 
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Gib mir die Kerze. 

Wo ift die Lichtputze? 

Lege fie auf den Leuchter. Na sveönik 10 déni (déj). 

Ziehe mir die Stiefel aus. |Crevle mi zu. 

Mache mir das Bett zurecht, Posteljo mi poprävi, zdí 
es ſcheint mir, nicht gut se mi, de ni prav po- 


Sveco mi dáj. 
Kdé je vternjälec? 


aufgebettet zu ſeyn. stlana. 
Ich lobe mir ein gutes Bett. Dobra postelja je kaj 
vredna. 


Das Licht ift ausgelöſcht, Luc je vgäsnila, drúgo 
zünde mir eine andere sveco mi perägi (vigi). 
Kerze an. 

Leuchte mir. Posveti mi. 

Ich will mich ausziehen. Hötem se sléèi. 

Morgen wecke mich um halb Eee me ob pol šėstih 
ſechs Uhr auf. zbüdi. 

Schlafen Sie wohl. Dobro naj spijo. 


37. 37. 


Sagen Sie mir, aber ohne Povéjte mi, pa brez ovin- 
Umſtände, haben Sie ſchon kov, ali ste ze zajter- 
gefrühſtückt? | kovali ? 

Nein, denn aufrichtig, ich Ne, zakaj na rävnost, sim 
bin gekommen, um bei prišel, de bi per vas 


Ihnen zu frühſtücken. zajterkoval. 

Das freut mich. To se mi veseli. 

Sie kommen eben recht. Ravno prav pridete. 

Wollen Sie Kaffee oder Ali hóčete káve ali šoko- 
Schokolade ? läde? 

Mir iſt es gleich. Meni je vse edno. 

Ich bin den Kaffee mit Milch Jez sim kävi z. mlékam 
gewohnt. navajen. 


Ich habe koͤſtlichen Milch | Imim prav dobro smetano 
rahm. (verhnje, mldkon, 

Wo ſind die Schalen? Kde so Sälice ? 

Beliebt ihnen ſüß oder bit⸗Se vam poljubi sládka ali 
ter? bridka? i 

Bedienen Sie ſich mit Zucker. Z cukram se postrezite. 

Wo ſpeiſen Sie heute zu Kjé böte dans kósili (obéd- 
Mittag? vali) ? 

Wollen Sie mit meinem We⸗ Ali hösete 2 mojo troho 
nigen vorlieb nehmen? za ljubo iméti? 
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Geſpräche. 


Für heute bin ich ſchon ge: (Za dnés sim žė povabljen, 


laden, aber ein anderes 
Mahl werde ich bitten. 


38. 
Decket den Tiſch. 


Bringet das Tiſchtuch und 
die Teller. 

Sind die Meſſer, Gabeln 
und Löffel rein? 

Geh in die Küche, Waſſer 
zu holen, und dann in den 
Keller um den Wein. 

Spüle die Gläſer aus. 


Wo iſt das Salzfaß, das 
Oel, der Eſſig und der 
Pfeffer? 

Iſt Zucker in der Büchſe? 

Bringe noch einen Seſſel? 

Es iſt aufgetragen, gehen 

ir 


wir. 

Sage der Frau, die Suppe 
ſey aufgetragen. 

Ich bitte, ſich zu ſetzen. 


39. 


Iſt es ſchon lang, daß Sie 
ſloweniſch lernen? 

Mein Herr, es iſt nur ein 
halbes Jahr. 

Das iſt nicht möglich. 

Sie ſprechen zu gut für ſo 
kurze Zeit. 

Sie ſcherzen, ich kann faſt 
noch nichts ſprechen. 


pa drugokrat bom prosil. 


38. 


Mizo pokrijte. — Na mizo 
naprävite. 

Pornesite krüsnico 
krožnike (talére). 

Ali so nóži, vilice ino 
zlice snääne ? 

Pojdi v’kuhnjo po vode, 
ino potle v’klet po vina 


ino 


Gláže (kozärce, króžice) 
opláhni 

Kdé je solnják (solnica), 
ôli, jésih (ocet, kis) 
ino perper ? 

Je cükra v škatli? 

Se en stol pernesi. 

Na mizi je, pojdiva, 


Reci gospéj, de je júha 
(Zupa) na mizi. ` 
Prosim, naj se vsédejo. 


39. 


Ali je že dolgo, kar se slo- 


venski vučijo $ 
Se le pol léta, gospöd. 


Ni mogöte. 

Predobro govorijo za ta- 
kó krätek čas. 

Oni se šálijo, še skoro nič 
ne morem govoriti. 


In der That, Sie ſprechen Za istino (po pravici), prav 


fehr gut. 


dobro govorijo. 


Geſpräche. 
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Wenn es wahr wäre, ſo 
würde ich wiſſen, was 
ich nicht weiß. 

Glauben Sie mir, und re⸗ 
den Sie nur oft. 

Ich merke noch täglich, daß 
ich Fehler mache. 


Das thut nichts. 
Man muß nicht furchtſam 
ſeyn. 

Ich fürchte, 
werden. 
Kein Slowene lacht über die 
Fehler Anderer, ſondern 

er verbeſſert ſie. 


40. 


Verſtehen Sie wohl Alles, 
was ich Ihnen ſage? 

Ich verſtehe Alles ſehr wohl. 

Wer iſt Ihr Sprachmeiſter? 
Herr N. 


verlacht zu 


= 

Ich kenne ihn, er ift ein bra⸗ 
ver Mann. 

Hat er Ihnen nicht geſagt, 
daß ſich im Reden Jeder⸗ 
mann üben muß? 

Mit wem ſoll ich reden? 

Mit Allen, die mit Ihnen 
ſprechen. 

Diejenigen, die mir dieſe 
Ehre anthun, find gefchic- 
ter als ich. 

Das iſt ja gut für ſie, deſto 
mehr lernen Sie. 


De bi ta bila resnica, bi 
vedel, kar ne vém, 


Meni naj verjämejo, ino 
o gostim govorijo. 
gek din Che Siet, 
zim — se zmöte Zzuvä- 
ram. 

To nic ne dene. 

Ni se treba báti. 


Se bojim, de bi se mi 
smejáli. 
Noben Slovénec se ne 


smeji čez drugih zmote, 
ampak nje poboljša. 


40. 
Ali vse vúmijo (zastöpijo), 
kar govorím. 
Vse prav dobro vümim. 
Kdó je njih slovénski vu- 
öitel® — Kdó jih vuci 
slovénski? Gospöd I. 
Ga poznám, je priden mo. 


Ali jim ní povédal, de s 
v’ govorenju vsakotér 
väditi mora “ 

Z’köm bi govoril? 

Z. vsimi, ki z’ njimi go- 
vorijo. 

Kteri mi to část skäzejo, 
več znäjo ko jez. 


To je saj dobro za njih, 
toliko več se navucijo. 
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IV. Uebungsſtücke zum Ueberſetzen ins Deutſche. 


1. Štirje letni časi po Slovenskim. 


a) Vigred. 3 

Zima je minila, prihäja vesela spomlád. Sever 
molči, jag piha, ino sneg po gomilah °) kopni. °) 
Visej vstája sonce, sérec shräni vesélo svoj čamar *), 
déca *) se sončijo, ino po kopnim ĉ) brégi skakáje “) 
vesélo grile lovijo. Zelenijo poljäne, vinske gorice 
gomezníjo °) kopáčev, trávniki so pisani romenih 
rözic. Zgödej golibar 9) pod nebam žvergolí, ino 
kedar zvéčer vmólkne , slavíček za germam pre- 
péva. Zaräno pastírji po göjzdih piskajo, pohlévno 
zivina. po zeléni tráti skáče; pasterice glasno per 
črédi pojó ), iskáje bélih binkoštnic ino dišéčih vi- 
jólic. Z’ zelénim plájšam se ogrinja sveti Júri, čréš- 
nje. po zglävji, po znóžji breskve cvetó fi, vse vi 
mladim cvetji ino zelenji plava. Mladina! vigred va- 
ših dní dirja; ne zamúdi sétve žláhtniga navuka. 

) Vigred , der Frühling, in Kärnten gebräuchlich, gleichſam 
der Ausgang des Winters; ſonſt gewöhnlich spomlad, 
protiletje, mladletek, um Saldenhofen am Bacherge— 
birge auch välieka, (von valiti, brüten 2). 

2) Gomila, der Hügel. 7 

3) Kopneti, ſchmelzen, vergehen (vom Schnee). 

4) Camar, die Pelzmütze, in Kärnten gebräuchlich: in Steier— 
mark auch müta. 

) Deea ift der Nom. Plur, von dete, das Kind. Vergl. 
§. 11, S. 29, bet, Bem. 3. e 

6) Köpen, köpna, köpno, frei vom Schnee. ) 

?, Skakäje, das Gerundium von skäkati. Vergl. $. 37, S. 79, 
z-, und §. 64, ©. 166, i). 

8) Gomezneti , wimmeln. 

) Golibar, fo viel als skorjane, die Lerche. 

:0) Pojó , evetö, für pôjejo, evetejo, Vergl. $. 4r, S. 97, 
bef. Bem. 2. 


* 
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b) Poletje. 


Väliöka se je postarala, ino kar je dóbriga iz- 
valila, po léti ës Sort, Sadunosniki ) ocveteli ) 
se vesijo polni sadu; njive romenſjo, ino kläsje se 
vetru perklänja. Ob jüterni zärji kosci po senözetih °) 
kose brüsijo, zenske pa za njimi trävo trosijo, kedar 
jo sonce obsije. Vročina je, de se čêlo poti. ) — Skerb- 
na gospodinja nese zenjicam zreliga sädja, pa vsé- 
deniga mléka *) na pölje, Berzno ^) se ženske Z' snop- 
jam verte 7), možki za njimi stäve delajo, v’ostervi°) 
zlagajo, ali pa têzko povezane voze v’kozovce 9) pel- 
jäjo. Debele megle vstäjajo, zemlja razkopana zelt 
pohlevniga dea.) Bliska se, od daleč gromi, ino 
debelo naskräplja. ) Pis ) je mimo, bürja ) potihnila 
vse lépsi raste ino zort, Móž! naj se čėlo potí, od 
velike skerbi se béit naj gläva; —-tezävna je tvoja 
zétva, pa bogäta. 


) Sadunosnik , der Baumgarten. 

2) Ocvetel, ocvetela, ocvetelo, verblüht, ift eines von den 
wenigen Participiis Perf. Act., die auch beiwörtlich gez 
braucht werden; sadunosniki ocveteli find demnach 
Baumgärten, die verblüht haben. Vergl. §. 41, S. 99, 
beſ. Bem. 6. 

3) Sendzet, fo viel als trávnik, die Wieſe. 

*) Potiti se, vom Schweiße triefen. 

6) Vsedeno mléko, fo viel als kislo mléko, faure Milch. 

€) Berzno, fo viel als vürno, hitro hurtig, ſchnell. 

7) Verteti se, ſich drehen. 

8) Oster, die Hüfel, Hüfelftange. 

9) Kozöve, die Getreidharpfe. 

10) Pohleven dez, ein fanfter Regen. 

) Naskräpljati, tropfen, fo daß man das Auffallen der eins 
zelnen Tropfen hört, z. B. bei einbrechendem Regen. 

12) Pis, heftiger Wind. 

) Bürja, der Sturm, beſonders auf dem Meere. 


cl Jesen. 


Dobro létino) imämo. Drévje, sadja polno, se 
ovesa; podpirati gau je potréba, de se ne polömi. 
Polne jerbase "3 jábelk, grüsek ino prúnih ) sliv 
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nosijo pridne déklice na dóm. Po goricah čríč %) pre- 
péva , beráči gréjo na brátvo. Brćntarji °) hodijo po 
vinogradih po dve gubi, po hrámih préša póka, ino 
söde nabija o, de po céli okólici °) bobní. V' ziri ”) 
tröbijo po gorah svinjarji, po goricah rogánji 3) kli- 
cáje "1 mejäse, desetnikam '°) kléti odpirat. Dečáki ) 
lovijo GH po dolinah , èredniki “) polhe po plant- 
nah. Släna brége poheli, obletüje ) drévje, Zerjävi 
letijo na ptüje Lastovice potihnejo, mraz diha, ino 
vsaka pridna stvar zu zimo skerbi. Ne müdi se, člô- 
vek! tudi ti, ker se tudi tebi zima bliza. ` 

) Letina, auch létvina, das Jahr in Bezug auf Fruchtbarkeit, 

der Jahrgang. 

2) Jerbas ein geflochtener Korb. 

3) Prün, prüna, prüno blau, iſt im Gailthal in Kärnten 
\ gebräuchlich. , 

4) Črič , čriček , die ſogenannte Weingrille. 

$) Brentar, der Buttenträger. 

) Okölica, die Umgegend. 

7) Žir, die Schweinemaſt in den Eich- und Buhmäldern. 

8) Rogär, der Hornbläſer. 

9) Klicäje, das Gerundium von klicati. Vergl. $. 37, S. 79, 

7.5 und $. 64, S. 166, Ù). 

10) Desetnik, der Zehentnehmer. 

*) Dečák, der Knabe, auch pöjb. 

12) Crednik, der Hirt. 

13) Obletoväti, das Laub verlieren. 


d) Zi ma. 


Bele muhe létajo, gore so pobéljene, ino ravnine 
imajo bélo odéjo. Is dimnikov dim gosto léze, so- 
sédje värjejo péč, gréjo pa tudi na 19 ) ali na 
gosti ) za kratek Gas, Vse rado počiva, le prediee °) 
zgódej vstájajo, ino pridno kolovrate súčejo, de bo 
več tenčice ) za svétke, pa tudi zu délavnik hod- 
nika. ) Dojde zima tvojih dni, člòvek! počíval boš 
tudi ti, ino vzival, kar si v' EG dobriga vsjäl, ê) 
po léti prida nazel, ine Zlähniga sadja w' jesen 
zahränil. 

) Holine, fo viel als klobasija, eine Mahlzeit und Abendun⸗ 
terhaltung, bei Gelegenheit des Metzgerns auf dem Lande. 
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2) Gosti, der Schmaus. 

3) Predica, fo viel als prélja, die Spianerin. 
) Teneica, feine Leinwand. 

$) Hodnik , grobe Leinwand. 

6) Vsjati, das Perfeetivum von sjäti, sejati fden. 


2. Zenitva po Slovenskim. 


Pridejo v' sväte ), je jispa lepo pometena; de- 
kléta, ki rade dolgo spijo, možá ne dobijo. Snub- 
cum ) se obilno postreze , pa nevesta se ne prikáže, 
dokler ji öde ino mati v' mozitvo ne dovöljıta. Za 
poroko ) nevesta na Zeninov dom za sväte puselce 
pošle , ženin z’ deverjam ) pa gödce oskerbi. Sväti 
döjde,o z zenimam po nevesto ` nevesta ne hodi za 
njim. Po kosilei starasina ) käpico pervzdigne, re- 
kóč: „Postena druzba! krätek čas nam je tükej; “) 
pa vender jiti mormo 7) na božjo pot vi domáčo cerk- 
vo i. t. d.“ Zdaj on stáriše za nevesto poprósi; vo- 
dila ê) jo opléteno perpeljá, gödei zapiskajo, ino 
svätje se vzdignejo, mozki spredej , v’sredi ženin 
ino njegov starasina. Vsi imájo puselce za klobukam. 
Po navadi gré vodila za starasinam, za zeninam pa 
nevesta, zeleno oventana 9), deviski venee rozma- 
rina na glävi. Nevesto spremlja njena druzica ), 
lepo rudece opletena ) deklica. Kedar zaročena ) 
K poröki pred oltár stöpita, po nekih kräjih družica 
ženinu, se deviskimu mladencu, rožnat venee na gla- 
vo dene, ino mu ga iz gläve vzeme, kakor hitro 
sta poröcena, '”) Svätje se na nevestin dom pover- 
nejo, kjer jim nevesto skrijejo, ino vrata zapró. 5) 
Starasina terka, prasäje °) po zali ptiöiei, ki jim je 
izletela. Po mnögim besedovanji % Jim za smeh naj 
pre) staro babo skoz dveri potisnejo, potem vodilo, 
družico; — ino ker jim nobéna po völjı ni, jim po- 
sledniö nevesta vráta odpre. Za mizo se vsedejo, sta- 
raSina v’köt, zrävno njega ženin ino nevesta, ki v’ 
Zilski dolini 7) iz eniga okroznika jesta ), z’ énoj 
»licoj zajémata, ino le ene vilice imäta. Gödei göde- 
jo, pöjejo, bäsajo "771. ter svátovšini kratek čas delajo. 
Po večérji se nevesta razplöte, ter ji divisko pésem 
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odpojó. Drügi den po kosili?) jemle starasina v' 
imeni neveste od stärisev, brätov ino séster, ino od 
vsih domätih slovo, tako lepo, de ga lehko ni, ki 
bi se ne posölzil. *') Objökano ‚vzemeta starasina ino 
ženin nevésto pod pasuho, jo peljäje na zeninov dóm. 
Tast ino tasa sneho ) na pragi pricäkata, posödbo 
vina ino hleb krüha ) v’rokah,. ki jima röko po- 
ljúbi ), ino pervi dar prejme. Svätje mlada zakon- 
ska posténo odarujejo, ino neköliko ostänkov perne- 
sejo domö. 
) Syät, der Hochzeitsgaſt; v’sväte priti, fo viel als v’sno- 
böke priti, ins Brautwerben kommen. e 
2) Snübec , fo viel als snobök, der Brautwerber. 
3) Poröka, die Trauung. 
*) Dever, der Begleiter des Bräutigams. 
) Rosilce, fo viel als zäjterk , das Frühſtück. Starasina, 
der Hochzeitsdireetor. 
6) Kratek das nam je, wir haben Kurzweile, unterhalten 
uns gut. 
7) Möormo, anſtatt möramo, wir müſſen. 
8) Vodila, die Brautführerin. I 
9) Ovénčan, Participium Perf. Paff. von dem Perfectivum 


ovencati, bekränzen, das Haupt mit einem Kranze (ve- 
nec) umgeben. 


20) Druzica, die Brautbegleiterin. 

*) Opleten, Participium Perf. Paff. von dem Perfectivum 
oplesti , die Haare zierlich flechten, friſiren. 

12) Zarèden, verlobt (von zarociti verloben); sarodena, die 
zwei Verlobten. 

13) Poröcen, getraut (von porößiti trauen); kakor hitro sta 
porocena, fobald fie getraut find. 

4) Zapro , für zaprejo; vergl. §. 41, S. 97, bef. Bem, 2. 

15) Pras äje, das Gerund. von prasati, fragen. 

16) Mnogo besedovanje, vielfältiges Hin- und Widerreden. 

17) Zilska dolina, das Gailthal in Kärnten. 

18) Okröznik, fo viel als taler, der Teller. Jesta, für jé- 
deta , fie (zwei) eſſen. Vergl. §. 41, S. 98, bet, Bem. 3. 

29) Basati, Spaſſe machen. 

20) Hosilo, das Mittagmahl; in Steiermark auch obed. 

2) Posölziti se, oder posolziti se, Thränen in die Augen 
bekommen. gd 

22) Täst, auch test, der Schwiegervater; täsa, die Schwiegermut⸗ 
ter, in Steierm. auch púnca; sncha, die Schwiegerkochter. 
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23) Hleb krüha, ein Laib Brot; ſonſt heißt hleb auch das 
Brot, z. B. hléba mi daj , gib mir etwas Brot. 


24) Poljubiti, fo viel als küsniti, küſſen. 


3. Raj) pod lipoj. 


Vsaka fara ino podfara ) v’ Zilski dolini košáto 
lipo na vési imd, na lipi göder °) za gödce, klopi 
od lipoj za goste. ) Kedar dojdes cérkvanje ) po 
éti, se znídejo “) mladénči. ino déklice, ino se po 
opravili 2), kar jih je domáče soséske, pod lipoj zbe- 
ró, ter mirno na zelėéni (rat poldné-čakajo. Stränski 
ino ptuji ljadjé ?) le od dáleč gledajo. Kedar zazvo- 
ní ), se możki odkri ejo, ino vse tiho môli. Zvon 
vtihne , ino mlada družba zakríkne !), de se po céli 
okólici glasi Gódci zagödejo, mladénči ino deklice 
narédijo krog lipe koló, ino po svoji šégi rajajo, se 
za roke derzéč. ) Na širokim prostöri novo barig- 
lico ) na kol ) nasadijo, de se verti; verh kola 
vénec izrözie visi. Junáški mládénči na berznih ko- 
njih v’ diri mimo, prijahajo ), ter 'Z’želéznim kolam 
bariglici dno zb 80; de se krog kola posúče. Kdor 
ervi dnö pretruple, °) njemu divica, tistiga’shöda ’°) 
Krälfien, vénec na glavo dene, znänci ino znänke pa 
srečo napijejo. Ptuje blizo ne smé, dokler mu sta- 
rasina ne napije, ino: „Pomözi ti Bog!“ ) reče. 
Tako so pristni Slovenei zidane völje. "77 

2) Raj, der Tanz, der Reigen. 

2) Podfara, Tochterpfarre, Filiale. 

3) Goder, das Gerüſt. i 

) Göst, der Gaſt. 

5) Cerkvanje, der Kirchtag. 

) Zniti se, ſich verſammeln, zuſammenkommen. 

7) Opravilo, die Verrichtung in der Kirche, der Goktesdienſt. 

8) Stränski ljudjé, find die nicht einheimiſchen Leute, die 
Fremden aus der Nachbarſchaft; ptüji Jjudjé aber die 
ganz fremden Leute. 

9) Zazvoniti iſt das Perfectivum von zvoniti läuten; vollſtän⸗ 
dig würde es hier heißen: Kedar poldne zazvoni, 
wenn man Mittag läutet. 

0) Zakrikniti, fo viel als zajckari , aufjauchzen. 

) Derzés ift das Participium Präſ, von derzäti, halten. 
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2) Bariglica, auch södee, küfa, ein Fäßchen— 

23) Kol, der Pfahl. i 

24) V’diri prijähati, im Gallopp reitend ankommen. 

5) Pretrüpiti, durchſchlagen, durchbrechen. 

26) Shód, die Zuſammenkunft, der Concurs. 

17) Pomözi ti Bog! auch Mäzi ti Bog! Gott helfe Dir! 
Gott laß Dich leben! 

18) Pristni Slovénci, die ächten Slowenen. Zidane völje, 
fo viel als dobre völje, guter Laune. 


4. Posteni Slovenei 


Došel je popöten Englez ') pred nékimi létami 
do sterme Ojstrice med Rinko ino Raduho, ) kjer 
bistra Savina ) izvira, čudnih krájev ogledat Od 
undod v’ Ljubljano gré, ino po póti denärje zgubi, 
nekaj w' popirji, per dväjset goldinarjev srébra v 
drobíši ) Ovčár popirje najde, ino jih na ravnost 
duhovnimu odrajta. ) Prihodno nedélo po oznanili 
Sr e A ino do ene dvajsétke srebro poberd, 
i ga je bil popotnik raztrösil; noben si ni belica 
najdeniga blaga osvöjil. D Srečen kraj, kjer täksni 
Ijudis prebivajo, naj si ravno cökle nosijo. 7) Boljši 
je postenje, ko denár. 

) Englez , auch Angležán , ein Engländer. 

2) Ojstrica, oder Ojsterca, dann Rinka und Raduha, find ein- 
zelne Bergſpitzen des Sulzbacher Gebirges an der Graͤnze 
von Steiermark, Krain und Kärnten. 

3) Savina, der Fluß San. 

4) Drobis, Scheidemünze. 

5) Duhövnimu odräjtati , dem (Orts-) Geiſtlichen verrechnen. 

6) Belič, der Håller; osvojiti si, ſich zueignen. 

7) Cökle nositi, Holzſchuhe tragen. Cökla heißt auch der 
Radſchuh. 


5. Ober.) 
(Visoka gora na Koros kim.) 


Pod zugam Korotana ) velika gora Ober stoji. 
Ojstrica ), njena gola gläva, po velikänsko vi nebo 
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kupi. Po séverni strani je samo peösvje, po juni 4) 
se čréde päsejo. Verh gore vglédas nove kräje, 
stéjes mésta, terge ino vest Iz Vögerske zemlje ti 
sönce prisije, na Kräjnsko ino Láško za gore gré. 
Tvoj sosed je Storzie, Kočna tvoja blizna soséda; 
Peca od jutra, Kopa ino Dobrač ) te vecerno glé- 
data. Triglav iz Kräjne, Zvonik ) na Tir. Iski méi 
bélo glavo v’nebo molt Pod tvojimi nogami Drava 
dere, Glana ino Kerka 7) se druzite z njoj- Celovsko 
jezero od večera, od jutra Zetarsko ino Klopansko blesi. 
V’ Celovei visoke turne Stejes, na levi Beläk, Ve- 
likovec ) na desni, čern Krajn za tebó na Sorskim 
polji leží. Rozni dol 9), Celovsko póle ino Jún- 
ska dolina “) se odgrinja pred tvojimi očmí. Starih 
gradov po visinah, növih. grasin po ravninah, pa 
tudi cérkev po hribih prestel ne bóš. Okó ne na- 

léda se, ne nadovolji ) čudov božjih sercé, ki jih 
iz Ojstrice vidis Težávne stopin,e tebi dobro po- 
pláča visok Ober. 

) Ober, ein hoher Berg in Kärnten. 

2) Korotan, fo viel als Korosko, die Provinz Kärnten. 

3) Ojstrica, oder Ojsterea, die höchſte Spitze des Ober. 

+) Severna strán ift die Nordſeite, jüzna stran die Südſeite. 

) Storäie, Kööna, Peca, Kopa np Dobrač find Berge, 

die man vom Ober aus ſieht. 


6) Triglav it der Berg Terglou in Krain, und Zvonik der 
Großglockner an der Gränze von Tirol, Kärnten und 
Salzburg. 

7) Dräva, Glana und Kerka find die Flüſſe Drau, Glan 
und Gurk. 


8) Belák , Villach; Velikovec, Völkermarkt. 

9, Rožna dolina, das Roſenthal in Kärnten. 
10) Jünska dolina, das Jaunthal. 

) Nadovöljiti se, zur Genüge, fatt bekommen. 


€. Golöve, ) 
(Na méji Koroske ino Stäjerske zemlje.) 


Iz rodovite Lavantinske doline dojdes po lepih 
späsnikih na verh Golovea; novi svét se tebi odpre. 
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V’ zahödu pod tebéj je Lavantija *) z svetloj rekoj 
prepäsuna, kteri je Labud ) lepo imé. Sveti Andráš 
prijäzno is, doline gleda, start Bolspurg ) od sé- 
verja, sveti Pavl od jüga na stráži sto, i, ino Svinja, 
kosäta planina, od vecera senco déla. Ozri se) na 
Némsko zemljo; Gridee “) se tebi od. däles smeji. 
Po veliki sirjavi je gradov, tergov ino eerkev, de 
mi jih stevila povédal ne bös. Kakor däleé oko do- 
nese, glédas pole, sume ino sela; v’meglenim Vo- 
gerskim se Blätsko: morje 7) svetli. Sapa je zdrava , 
voda merzla ko led; lezej ölövek diha, ter ne ob- 
čiti telesnih tezav. 

) Golé vel, auch Gölica, der ſogenannte Speikkogel an der 

Gränze von Steiermark und Kärnten. 

2) Lavantinska dolina, Lavantija, das Lavantthal, Lavant. 

3) Labud, der Schwan. 

) Bolspurg, Wolfsberg. 

) Ozreti se, fo viel als ogledati se. 

6) Grädee, Gratz, die Hauptſtadt von Steiermark. 

7) Blätsko mörje, der See Balaton in Ungarn. 


7. : Rogáčka gora.) 
(Na spódnim Stäjers kim.) 


V’zelönim bukovji na sredi bozjiga verta vidiš 
Rogäcko goro. Po lésit prideš na rusino ), kjer je 
verh gore svoje dní cérkvien stala. Ogledaj se, ka- 
mor ti rado ), lepse kraje vidil bos. Na stüri Rogä- 
tec pogléj! Hrovaski hribi so 2’ tersjam obsjäni, gore 
košate, rodovite poljäne. Po glädkih -cestah se go- 
spöda peljä, imenitne slätine ) pit, ki v' blizni so- 
seski izvira. Oberni se scver u naprôti: čudo zaliga 
krája bos vidil, Brez Stevila vinskih verhov krog 
tvojib nóg stojí, Haložánske gorice ), kakor stave 
ob zetvi na poli; za njimi Piujsko pólje ), velika 
ravnina, od vsih strani z tersjam ograjena, kjér so 
zlähtne vina domá. Od Konjíc 7) stéjes po veliki césti 
Bistrico ), beli Marburg ino stari Ptüj; tudi v’ Or- 
muž 9) lehko poglédaš. Košáti Bóč, pa široko Pó- 
horje e), sta tvoja soseda, predptüjska gôra ) ti 
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roko podäja. Vse. je lépo, vse veselo, ino tozilo 
bi se iz stermiga hriba, ako bi te se lépse doline 
ne väbile, jih objiskat. 
) Rogacka göra, der Donatiberg in Unterſteiermark, unweit 
des Marktes Rohitſch. 
2) Rusina, ein Naſenplatz. 
3) Kamor ti rádo , fo viel als kamor se ti poljäbi, wohin 
es Dir gefällt, wohin Du willſt. 
4) Slätina, auch kisla vöda, der Sauerbrunnen. 
5) Halozanske gorice, die Koloſer-Weingebirge, die man vom 
Donatiberg aus zu feinen Füßen hat. 
6) Ptujsko pölje , das Pettauer Feld. 
7) Konjice, Gonowitz. 
8) Bistrica , Feiſtritz. 
9) Ormuz, die Stadt Friedau. 
10) Pöhorje , das Bachergebirge. 
1) Predptüjska göra, auch ſchlechthin Göra genannt, der 
Monsberg außer Pettau. 


8. Plešivec. ) 
(Med Kors kim ino spödnim Stajers kim.) 


Ali Zujes iz visoke planine daljnih zvonov glas? 
Vidiš li romarjev verste po stermih stezah v’ goró ? 
Pojdiva za nimi tudi midva na Göro, °) Cerkva, 
ki iz doline kakor béla gös na pečóvji čepí, zdaj 
prostórna pred nama stoji, sveti Uršuli posvečena. 
Stari Slovénci so jo na terdo skalo pozidali, svete 
vére terden spomin. Trideset jarmov voölov, pravijo, 
je velki zvon na goro perpeljálo, de se kakor iz ne- 
bés po planinah glasí. Vidiš pred sebój svetlo Sá- 
vino, kako od Mozirja do Céla ) sija. Po Savinski 
dolini Braslovče, Zavec ) ino prijázno Céle lehko 

ozdráviš; tudi bélo césto, po Katéri vozijo ;v’ Ljub- 
jáno ino Terst. ) v' Slovénji Grádec bi skoro do- 
klical; Gräska, Dožmérska ino zala Célska dolína %), 
pa griči do Hrováške zémlje se pred tebój razlégajo. 
Mala ino velika Póherska Kápa "1 se tebi odkrivate, 
Merzlica te od júga temno gléda , lična Gorooljka ) 
te iz doline pozdrävlja. Stopis na verh goliga Ple- 
šivca, vgledas Podjunsko dolíno °); blizen Pliberg "3 
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se ti iz gostiga smreöja káže, ino Sostäjn ) glo- 
böko pôd tvojimi nogami lezi. Na tóliki gori veza 
božja "3. v’ katéri se Bóg častí -- njegova presveta 
volja oznanuje — kako lepo je to! Tako je cél svét 
tempel božji, ino vsaka gora pod milim Bogam ) 
oltár. Cutim, de sim bližej nebes, de lehkéj ) po- 
zémeljskim željam serce odtergam, ino posvetim 
Stvarniku v’ dar. 


) Plešivec, der Urſulaberg an der Gränze von Kärnten und 
Unterſteiermark. 

) Göra ift hier der Urſulaberg. 

3) Mozirje Praßberg; Cele, Cilli. 

4) Braslovče , Fraßlau; Zavec, Sachſenfeld. 

£) Ljubljana, Laibach; Terst, Trieſt. 

6) Gräska und Celska dolina find das Wiadiſch⸗Grätzer und 
Cillier Thal. 

7) Mala ino velika Pöherska kapa find zwei vorzügliche Berg⸗ 
ſpitzen des Bachergebirges, die kleine und große Kappe 
genannt. e 

8) Gorooljka, gewöhnlich oljska gora, der Delberg. 

9) Podjünska dolina, das Unterjaunthal in Kärnten. 

10) Pliberg , Bleiberg. 

aay Sostajn, Schönftein. \ 

) Veza bo2ja, eigentl. der Hof Gottes, d. i. der Tempel 
Gottes, die Kirche. \ 

3) Pod milim Bogam, unter freiem Himmel. 

14) Lehkej, der Comparativ von léhek, fo viel als lezéj, 
lözej leichter. 


PDP 
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Slovö od mladösti. si 


D mojih lépši polovica, kmalo, 
Mladósti léta, kmalo ste minule! `) 
Mi nikdar dosti cvétja ni pognälo, 
Še téga róž'ce so se koj osüle.) 
Le redko üpanja je sonce själo, 
Vihärjov so togöte skozi rjule; 
Mladöst! vender po tvoji temni zärji 
Sercé zdihvälo bode — Bog te obvarji! 


Okusil zgodej sim tvoj sad, spoznänje! 
Veselja dosti strüp ) njegov je vmoril, 
Sim zvedil, de vest čisto, dobro djänje 
Svet Zaniéväti se je zagovoril, 
Ljubezen zvesto najti — kratke sanje! 
Bezäle ste, ko se je dan zazoril — 
V3enöst ), modröst , pravičnost, révno d'vice 
Nesnübljene sim vidil bit’ samice. °) 


Sim vidil, de svoj čoln po sapi sréče, 
Sovräizna komur je, zastonj obräön, 

De vedno mu naspröt' nje véier vléče, 
V’zibeli kogar vidla je beräca, 

De le petica da imé sloveöe,  " 
Veljal de malo bo, kdor malo pláča. 

Sim vidil čislati zi le to med nämi, 

Kar um slepí z' gobfijami, lazämi ! 


) Die folgenden zwei, durch Originalität, ächte Elo 
wenität, dichteriſchen Werth, und dabei durch 
allgemeine Verſtändlichkeit gleich ausgezeichneten 
Gedichte find, als Muſter, wie man in der floweniſchen 
Sprache ſchreiben kann und ſoll, aus der in Laibach 
erſchienenen »Krajnska ebelica (krainiſches Bienchen) ⸗ 
entlehnt. — Auch die vorhergehenden proſaiſchen Auffäße 
ſind nicht vom Verfaſſer der Grammatik, fondern aus der 
eines allgemein beliebten flowenifhen Volksſchrift⸗ 

ellers. 
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Té vidit', gerji vidite napäke, 

Je sercu rane vsekalo kerväve; 
Mladösti jäsnost vender misli take 

Si kmalo iz sercä spodi in gläve, 
Gradove svitle zida si v' obläke, 

Vesele trate stavi si v' pušáve , 
Nedólžnost mlada, sama sch laznjiva, 
Iz rev pobégne vänje ), mir nziva, 


Ne misli, sápica de perva bode 

Poderla tó, kar misli so stvarile, 
Pozábi koj nesréč prestanih škode 

In ran, ki so se komej zacelile ,' 
Dokler, brez dna de smo polnili sóde , 

Zučé ) nas v’starjih létih časov sile. 
Zatò, mladöst! po tvoji temni zärji _ 
Sercé zdihválo bode — Bog te obvárji! 

Dr. P. 


) Minul, a, o Partieip. Perf. Act. von miniti. Vergl. S. 110, 
§. 45, die Note. E 

2) Osüti se, fo viel als osipati se, (von Blumen) entblättert 
werden, die Blätter verlieren. : 

3) Strüp, das Gift. 

* Veenöst, fo viel als učenòóst. S 

s) Wesnübljena samica, ein Mädchen, um die Niemand ges 

worben hat. Dap? ` 

6) Eislati, fo viel als Stimati , hochſchätzen. 

7) Vänje, ſtatt v’nje. Vergl. §. 26, S. 56, bef. Bem, 3. 

8) Zučé , fo viel als zuèijo, von dem Perfectivum zueiti, das 
Ziel des Lehrens erreichen. Vergl. §. An, S. 97, bet. 
Bemer. 2. 


ni mi 625 


Balada iz Valvazorja. 


(A, nekdaj Ljübljanke so lépe slovele, ) 
AT lépsi od Zal’ke ni bilo nobene, 
Nobene očém ni b'lo bòlj zazeljene 

Ob čásu nje evetjay, ne d'vice, ne zene. — 
Danica med zvézdam' je nar bolj svitlä, 
Med deklicam’ Zal’ka nar zäljsi je b’la- 
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Mnog’tere divice, mnog'tére ženice 

Ok o je na skrivnim solze prelivälo, 
Kér serce je Ijübiga Zal’kı se vdälo; 
AV Zal’ki je ljúbih b'lo vedno premälo, 
Kar slisala möskıh okoli slovet’, 
Skusäla jih vi mréže razpéte je vjét. 


Je znäla obljúbiť, je znäla odreli, 

In biti perljüdna, in biti prevzétna, 
Mladénòe unémat', ) biť stärsim perjétna ; 
V’zvijäcah , ko nekdaj Armida, umétna,9 
Mozäke je dolgo vodila za nos, 

Ga stäkne na zädnje, ki bil ji je kós. “) 


Na stärimu tergu pod lipo zeleno 
Popöldan so ene poletne nedele 
Trobente, in gosli, in eimbale pele, 
Plesäle z’mladenei divice vesele; 

B’la plesa kraljica je Zäl’ka berhkä , °) 
AP dolgo per volji plesäti ni blà. 


Jih dösti jo prosi, al’ vsakmn odrêče, 
Preserna se bräni, in plés odlasuje, 
Izgövore növe si védno zmisljüſe: 

Zé sönce je nizko, se mrak perblizuje, 
Ze desem odbila je üra in’ Ges, 

Se jela ĉ) ravnäti je Zaika na plés. 


AP ker se ozira 7), plesävca si zbira, 
Zagleda per mizi rumeni junäka , 

Enäc’ga ê) pod soncam mu ni korenjäka, °) 
Z'njim rä ati vóši si deklica vsäka — 
Rozalka ga zala omrézit' we) zeli, 
Zaljübljeno v'njega obräöa očí. 


To vidit''mladeniö se Zaäl’ki perbliza ; 

„Bi hötla li ) z mano.) plesäti %« ji pravis 
„Uzame ) imé tam kjer Dónava Savi, 

Od tvoje lepöte zaslišal sim davi, 

Rozäl’ka zé zala pred tabo sim zdäj , 
Rozälka prezäla, perprävljen na raj.“ 
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To réie, in se ji globöko perklöne 

Se Zäl’ka je zala sladkö posmejäla : 
„Nobene stopin’ce se nisim plesäla , 

Bi rekla, de nälas sim tebe čakála, ) 
Zuatörej le hitro mi roko podäj, 

Lej sonce zahija, jenjije ) 3 rajl« — 


Podäl je mladénis prelépi ji roko , 

Sta z ürnim' petämi po pödu zletela, 

Ko de bi lohk& peretnice iméla, 

AU bila brez trupla oköl’ se vertéla, 
Ne vidi se, kdaj de pòd noga udär', ) 
Plesäla sta, ko bi jih nösil vihär. 


To viditi, drügi so vsi ostermeli, ) 

Od čudeža gódcam roké so zastäle ; 

Trobente glasöva ker niso več dále, 
Mladenca nogé so terdo zaceptäle: 

„Ne maram A zavptje, "Di sza gösli, zu bas, 
Strun drugih, ko plesem, zapöje naj glas.“ 


So ber? perdervili se ) Cerni obläki, 
Zaslisi na nébu se sträsno groménje, 
Zaslisi vetrös se sovräznih versenje , 
Zaslisi potokov deréèih šuménje , 
Pričjóčim po köncu so vstäli lasje — 
Oh, Zäl ka prezäla, zda; tebi gorje! ?“) 


„Ne bo se ti, Zäl'ka, le hitro. mi stöpi, 
Ne bój se,“ ji reče, „ne bó se gromenja, 
Ne bój se vetróv mi prijäaznih versénja; 
Ne bój se potökov ti mojih Sumenja; 

Le ürno, le urno oberni peté, 

Le ürno, le ürno, ker pözno je zéie 


„Ah, mäjhno "Kächen preljubi plesävee! 
HM 2 3 D E 
Tolk de se oddähnem, de nöga pos e.“ 
„Ni blizo, ni blizo do dal ne Turčije, 
Kjer w' Dönavo Sava se bistra izlije; 
Valovi šuméči te, Zäl’ka, želé, ) 

Le ürno, le ürno obefni peté Je 
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To rêče, hitreji sta se zasukäla, 
In dälej, in dälej od pôda spustila, 
Na brégu Ljubljan’ce ) se trikrat zavila, 
Plesäje "731 v’valöve šuméče planila. 
Vertine "231 so tam vidli čolnarji deréò, 
AP Zälike vidil nobèden ni več 
Dr. P. 


) Slovéti, im (guten Rufe ſtehen; so lépe slovéle, fie gal- 
ten für ſchön, ſtanden im Rufe der Schönheit. 
2) Unémati fo viel als yvnémati, entzünden. 


3) Umeten, verſtändig; v’zvijäcah umeten, in den Ränken 
erfahren. 

4} Stäkniti (kogar), über Jemand die Oberhand gewinnen. 
“Kós biti (komur), über Jemand etwas vermögen; mu 
je kós, er kann ihm etwas anhaben, vermag etwas über 
ihn; mu ni kös, er vermag nichts über ihn. 

$) Berbka, für berhka, von berhek, berhka, berhko, 
ſtattlich. Wegen der Accentes vergl. S. 31, §. 13, 
die Note. 

6) Ueber jel, jela, jelo ſieh $. 44, S. 108, die zweite Note. 

7) Ozirati se, fo viel als ogledoväti se, ogledävati se. 

8) Enäc'ga, für enäkiga. Vergl. $. 13, S. 33. bef. Bem. 6. 

9) Korenjäak, ein ſtarker, rüſtiger Mann. 

20) Omreziti, fo viel als v’mreze vloviti. 

) Li, für ali oder jeli , fieh $. 53, S. 147, Nr. 10. 

12) Z' mano, für 2 menôj, mit mir. 

23) Uzeti, uzämem, für vzéti, vzämem oder vzemem, nehmen. 

14) Sim èakála, fo viel als sim eäkali; fiep ©. 116, F. 48, 
die Note. 

15) Jenjúje , von jenjoväti, jenjåjem, fo viel als henjováti 
oder henjävati, nachlaſſen im Abuehmen feyn. 

16) Udår’, fo viel als udafi Vari. 

27) Ostermeti , erſtaunel. ı 

8) Zavpiti, fo viel als zakrieati, ausrufen. 

19) Perden se, ſich heranwälzen. 

20) Gorje! weh! nt 

21) Zele, für zelijo. 7 

22) Breg, das Ufer; bljänca, der Fluß Laibach in Krain. 

23) Plesäje , das Gerundium von plesati , tanzen. 

24) Vertine, in Steiermark emerk, der Strudel, der Wirbel. 
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